
Sitzungsberichte
derkurländischenGesellschaft für Literatur und KunstundJahresberichtdeskurländischen Provinzialmuseums

ans dem Jahre 1902.

Mit einer Lichtdrucktafei.

MVIII-WIst-M-

1903.



Sitzungsberichte
derkurländischenGesellschaft für Literatur und KunstundJahresberichtdeskurländischen Provinzialmuseums

aus dem Jahre 1902.

Mit einer LichtdrucktafeL

Maass-

gedruckt bei J. F-. Steffenhagen und Sohn.

1903.



Gedruckt auf Verfügung der Kurländischen Gesellschaft für Literatur

und Kunst.

Mitau, Is. März 1903.

Präsident: Kreis marschall Rudolf von Donner.Rudolf von Hoerner



Die 867. Sitzung am 13. Februar

Außer zalreichen Schriften in- und ausländischer wissenschaftlicher
Vereine waren folgende Geschenke eingegangen:

I) Von Herrn Wilhelm Baumggarten in Mitau: a) A. W. Grube
Geo raphische Characterbilder. 8. ufl. Bd. 1 und 2. Leipzig 1860.

d) OR W· Grube Characterbilder deutschen Landes und Lebens. 4. Aufl.
Leipzig 1860. e) S. F. Hermbstaedt Katechismus der ApothekersKunst.
Berlin 1792. d) Alex. Jürgenson Ein Beitragszur vollständigen Gram-

matik der gothischen Sprache iWie giebt der othe das griechische Fu-
turum wieder?). Programm der Privat-, Lehr- und Erziehungsanstalt zu
Werto. Dorpat 1896. e) Hast-r nen 6nancaümin onpeonoeskm Ehr-ro-

-1893. k) oneeea, nennan Banne-per 1900. g) cnpanoqaas nun-atra n

nynsevonnrerch no life-By n sue-named Riem- 1897.

2) Von Herrn Stadtauctionator Dragheim in Mitau: a) Geschichte
der Philosophie. Ein Collegienheft von 1853, ohne Angabe des Schrei-
bers und des Docenten, wahrscheinlich bei Prof. Strümpell nachgeschrie-
ben. b) chr. Reine-Seins Janus Hebraeae Linguae. Editio 111.

Lipsiae 1733. e) Bibiia ad vetustissimnm exempla nnne reoens

oastigata. Antwerpiae 1563. 8o Pergamenteinband mit eingepreßtem
Bilderschmuck. d) Homeki Ilias Latino earmine reäciita, Helio Eobano
HesSO interprete. Basileae 1540. 8o gepreßtet Petgamenteinband.
e) Herodoti Historjae l. IX. jnterprete Lanrentio Valla Basileae 1583.

f) Saxonis Grammatjoi Historie-e Danieae libri XVI. sotae 1644.

Folio. g) Quinte Ource la vie d’Alexandek le Stand, tradnotjon de
M. de Vaugelas. Berlin 1746. h) struvii corpas Historiae Germa-

njeae edidit Baden-. 2 Bde. 1753. 40.

Z) Vom Herrn JngenileuriTechnologen Carl Fischer in Goldingen
durch Herrn Pastor E. Kluge in Mitaut Adolphus Grot Dneatnum car-
landjae et semigalliae nee non Distrietus Regii Piltenensis Tabula

Geographiea. Berlin 1770.

4) Von Frau Reichsgräfin Alexandrine Medem-Grünhof, geb. Fürstin
Lieven: Das Fächeralbum Elisas von der Recke aus den Jahren 1785
Und 1786.

5) Vom Herrn Lithographen M. Busch in Mitau: 1 Ansichtskarte von

Frauenburg und 1 von Schönberg, 3 Ansichtskarten von Szagarrem
6) Vom Realschüler Alexander Eltermann durch Herrn Oberlehrer

G. Wiedemann: 1 Steinbeil, gefunden auf einem Felde bei Annenburg.
7) Von Herrn Baron Gerhard von Nolde aus Kalleten: Verschie-

dene in Kalleten ausgegrabene Altsachen wie Lanzenspitzen, ein Celt,
Spiralen und Armringe, dazu Knochenreste, Zähne, außerdem Stücke
bemalter Ofenlacheln und 1 rigischer Schilling von K. Christine aus dem

Jahre 1644. .



8) Vom Realschüler Eduard Sillgalw durch Hm. Oberlehrer G. Wie-
demann: a) ein rigischer Schilling aus der Sedisvaeanzzeit 1479—1480,
3 rigische Schillinge von Thomas Schoening aus dem Jahre 1535, einer
von 1538 und einer mit unerkennbarer Jahreszal, 4 Schillinge ohne
Jahr von Wilhelm v. Brandenburg, 2 rigische Schillinge von Walter
v. Plettenberg aus dem Jahre 1532, 1 Schilling von 1535, 4 rigische
Schillinge von Hermann v. Brüggeney aus den Jahren 1535, 1539, 1543;
3 Schillinge von B. Johann V. Bey von Dorpat; 5 Revaler Ordens-

Schillinge ohne Jahr; 7 Revaler Schillinge Hermann v. Brüggeneys
von 1537, 1539, 1540, 1542, 1546; b) Denga von 1740, 1 Zweitopekens
stück von 1789, 2 Einkopekenstücke von 1799 und 1800.

9) Vom Realschüler Adolf Groß durch Herrn Oberlehrer G. Wiede-
mann: 1 Dreier von Ernst Johann von Kurland aus dem Jahre 1765,
2 Dengas von Anna, 1 Zweitopekenstiick von Elisabeth 1761, 1 Zwei-
groschenstück von Friedrich Wilhelm v. Brandenburg 1674 und l Zwei-
groschenstück von Friedrich 111. v. Brandenburg 1691, 1 Zweigroscheni
stück von Friedrich 11. 1764 und 1 Pfennig von Friedrich Wilhelm IV»
2 braunschweigische Pfennige von 1728 und 1758, 1 Kreuzer von Maria

Theresta 1772, 1 münsterisches Zweigroschenstück 1745, 1 meklenburgischer
Schilling von 1790, 1 Schilling Christian Vll. von Dänemarl 1771 und
3 Schillinge von Christian Vlll. 1842, l schwedisches Einörstück v. 1700,
eine Spielinarte.

1(-) Vom Realschüler Paul Schumann durch Oberlehrer G. Wiede-

mann: 1 Schillin von Ernst Johann von Kurland 1764, 1 Denga und
1 Zweikopekenstüekg von Paul I. 1791 und 1801, 1 Zweikopekenstück von

Alexander l. 1818, 1 Zweitentimesstück von Leopold I. von Belgien 1835,
2 spanische Kupfermünzen von Ferdinand VIL 1821.

Il) Vom Herrn Secretär des statistischen Gouvernements-Eomites
J. Ludmer durch Dr. G. Otto: 1 rigischer Dreipölcher K. Ehristinas von

1648, 1 livländischer Schilling von K. EarlGustav (Jahreszal abgeschliffen),
ein rigiseher Schilling von Sigismund 111. (Jahr abgeschlissen),»l llv-

ländischer und 1 polnischer Schilling mit ganz verwischtem Geprage.
12) Vom Gymnastasten Max Bordelius durch Oberlehrer E. v.Reibnitz

ein Zweikopekenstück von 1811.
13) Von Hermann Preis: ein Zweikopekenstück von 1811.

14) Vorn Herrn Pastor B. Slevogt in Bathen: B. Slevogt über

einige kurländische RhopaloeerasVarietäten Beitrag zur Fauna Baltioen
1901. Separatabzug ————

An Stelle des durch Krankheit am Erscheinen verhinderten Präsi-
denten eröffnete der Sekretär die Sitzung.

Er gedachte zunächst des Verlustes, den die Gesellschaft durch das am

19. Januar dieses Jahres erfolgte Hinscheiden ihres auswärtigen Mitglie-
des, des Dr. Carl Berg in Buenos Aires, erlitten hat. Der Verewigte

ehörte unserer Gesellschaft seit 1876 an und hat ihr stets ein warmesInteresse bewiesen, das sich namentlich durch Zusendung aller von nihm
verfaßten Schriften und durch ihn veranlaßten Veröffentlichungen betatigt
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hat. Ein Sohn Kurlands hat er unserem Heimatlande Ehre gemacht,
sich einen geachteten Namen auf dem Gebiet der Naturwissenschaften er-

worben und fern in Süd-Amerika eine angesehene Stellung als Professor
und Director des Nationalmuseums in Buenos Aires erlangt. Obgleich
der Verstorbene seit Jahrzehnten fern von der Heimat lebte, hing er doch
mit treuer Liebe an ihr und hegte den lebhaften Wunsch seine letzten
Tage in Kurland zu beschließen; der Tod hat nun die Erfüllung dieses
Wunsches vereitelt. Der Aufforderung des stellvertretenden Präsidenten
Folge leistend ehrten die Anwesenden das Gedächtniß des Dahingeschie-
denen durch Erheben von den Sitzen.

Der Sekretär machte sodann die Mitteilung, daß der Vorstand
der Gesellschaft die bisher im Besitz des Staatsrats E. Krüger befind-
liche Sammlung von prähistorischen Altertümern, wol die großte dieser
Art im Besitz eines Privatmannes innerhalb unserer Provinzen, für das

Provinzial-Museum angekauft habe. Der dafür zu zalende Preis von
1000 Rubeln sei allerdings hoch, doch entspreche ihm nach dem Urteil

der Sachverständigen der Wert der Sammlung vollkommen. Der Vor-
stand der Gesellschaft und des Museums betrachteten es als eine Ehren-
pflicht diese wichtige Sammlung unter keinen Umständen unserem Heimat-
lande entziehen zu lassen.

Der Sekretär machte ferner auf das dem Museum dargebrachte
Fächeralbum der Elisa von der Recke aufmerksam. Es enthält eine höchst
bemerkenswerte Autographensammlung, indem darin die hervorragendsten
Männer der Literatur und Kunst Deutschlands in den Jahren 1785 und
1786 ihre Namen mit Hinzufügung eines Grußes oder Spruches eigen-
händig eingetragen haben. Es sei daher mit dem lebhaftesten Danke
zu begrüßen, daß die bisherige Eigentümerin stch hochherzig dieses kost-
baren Besitztums zu Gunsten des Museums, in dessen Handschriften-Samm-
lung es fortan einen heworragendenPlatz einnehmen werde, entäußert habe.

Hieran legte Dr. Otto den Kassenbericht über die Einnahmen und

Ausgaben des vergangenen Jahres sowie über den gegenwärtigen Ver-

mögensbestand der beiden Gesellschaften vor.

Baron Emil von Orgiessßutenberg hielt sodann einen Vor-

trag über das Denkmal der Herzogin Dorothea von Kurland:

Ein Denkmal für die Herzogin Dojrothea von Kurland.

Der zweite Theil der Relation des kurl. RitterschaftssComitis an

den Landtag des Jahres 1823, der den Vortrag solcher Materien enthält,
welche nicht zufolge letzten Landtagsschlusses, sondern auf anderweitige
Veranlassung ein ebracht worden waren, schließt mit nachstehenden Aus-
führungen: »Die?en Theil unserer Relation wollen wir schließen mit der

Erwähnung eines Gegenstandes, der nicht dem äußeren Geschäftsleben,
wohl aber dem inneren Leben unserer besseren Gefühle innigst angehört
und der uns zugleich an eine Zeit erinnert, wo Gesetze und Verordnun-
gen, die im erhabenen Schutze unseres großen Monarchen noch gegen-
wärtig das Wohl unserer Provinz begründen, in dieser ehrwürdigeu Ver-
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sammlung selbst berathen und gegeben wurden. Jn der Mitte der drei
letztverflossenen Jahre schwand auch der letzte Zweig unseres letzten Fürsten-
stammes dahin. Die Durchlauchtige Herzogin Dorothea von Kurland hat
ihren Lebenslauf vollbracht. Sie starb zu Loebichau in Sachsen 1821.
Die Repräsentntion der kurländischen Ritterschaft bezeugte den hinterlasse-
nen Durchlauchtigen Töchtern im Namen ihrer Landsleute die innigste
Theilnahme an diesem großen gemeinschaftlichen Verlust. Sie erhielt von
der Herzogin von Sagan unter dem 21. X vorigen Jahres für sich und
im Namen Ihrer Durchlauchten Geschwister eine im freundlichen Sinne
der hohen Verewigten gegen ihre Landsleute abgefaßte Antwort voll Liebe
und inniger Wehmuth. Fast alle, die wir hier versammelt sind, haben
sich in persönlicher Bekanntschaft des so schönen und edlen Daseins der
hohen Verewigten zu erfreuen Gelegenheit ehabt. Wer wollte denen,
die sie kunnten noch besonders schildern, weiche edle Fürstin das Vater-
land dereinst besaß, welche edle Freundin dasselbe in ihr zuletzt verlor!

Ihre jedesmalige Erscheinung in Kurland war stets ein Freudentag für
alle. Denn sie tröstete liebevoll, wo sie selbst nicht helfen konnte. Der

Glückliche fühlte sich in ihrer Nähe doppelt vom Schicksal begünstigt.
Geist und Seelenadel waren überall mit ihr innigst verwandt. So im

Fürsten- und Privatstande wird sie, hochzuverehrende Herren Mitbrüder,
Ihrem Andenken gewiß theuer und werth bleiben und wir sind es über-

zeugt - Sie werden es lieben und ehren. Geschlossen ist nun auf ewig
der Kreis ihres Lebens! mit ihm aber auch zugleich die eigenthümliche
Geschichte unseres Vaterlandes, die sich nunmehr in diejenige des großen
weiten Kaiserreichs verliert und auflöst.«

Auf diese Relation hin beschloß die kurländische Ritter- und Land-
schaft durch Landtagsschluß vom 28. März 1823 »dem ihr so theuren
Andenken der hochseligen Herzogin Dorothea von Kurland, als der so
allgemein geliebten und verehrten ehemaligen Landesfürstin und stets
bewährten Freundin ihrer Landsleute ein dem Gegenstande würdiges
Monument in der St. Trinitatiskirche zu Mitau aus Kosten der Ritter-
schaft zu errichten. Zur Ausführung dieses Beschlusses bevollmächtigte
sie den Landesbevollmächtigten Reichsgrafen und Ritter von Medem (dem
ältesten leiblichen Bruder der Herzogin) ~nach einer von ihm zu wählen-
den Idee« und ermächtigte ihn zugleich dazu die obrigkeitliche Bewilli-

gung zu erwirken. Dieser bestellte denn auch bei dem in Rom lebenden

. andsmann, dem Bildhauer Eduard Schmidt von der Launitz durch Ver-

mittelung des Oberhofgerichts-Advoeaten Stegmann ein Monument aus

Marmor für den Preis von 6000 Rbl. Jn dem diesbezüglichen Briese
Stegmanns an Launitz heißt es »daß man weder ein Monument, wie
das der Königin Louise von Preußen von Rauch noch wie das des jungen
Grafen von der Mark von Schadow wünsche, sondern etwa einen Sarko-

phag mit Draperien und Emblemen und einem Basrelief daran mit einer
das Vaterland betreffenden Scene.« Launitz ließ jedoch seinem Auftrag-
geber erklären, daß ihm eine so einfache Jdee nicht hinreichend schien,
um die Ehre, welche ihm das Vaterland und die Ritterschaft durch die
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Beauftragung erteile, Genüge zu leisten, sondern, daß er eine Darstellung
wälen würde, die neu und des Gegenstandes und der Besteller würdig sei.

Eine kurze Beschreibung des Denkmals sindet sich in den Woldemar-
schen Sammlungen im kurl. Ritterschafts-Archiv (Mappe Xl unterVaria),
die ich nachstehend folgen lasse:

»Auf einem sehr großen mit den en has reliek gearbeiteten Figuren
der Religion, Gerechtigkeit, Menschlichkeit u. f. w., sowie mit den Wappen
des russischen Reichs und der kurländischen Ritterschaft geschmückten Pie-
destal von bläulichem Marmor ruht ein kleines von leicher Farbe und

auf diesem steht in Lebensgröße die in ein langes, faPtenreiches Gewand
gehüllte, von weißem, wenn ich nicht irre, Kararischem Marmor verset-
tigte Statue der Herzogin, die sich mit dem linken Arm auf einen Sockel
stützt. Die Platte des kleinen Piedestals trägt folgende Inschrift:

Anna Charlotta Dorothea

Joanvis Fridekiai comitis de Mode-m Filia
nata 1761 d. 3 Februar.
Fett-o carlandiae Daoi

nupta d. 6 Nov. 1779
obiit Löbichoviae ä. 20 Aug-. 1821.

Die Platte des großen Piedestals ist mit folgender Inschrift ver-

sehenk Annae charlottae Dorothea-e
Gurlandiae Duei

grata
Curlandiae Nobilitas

P. G.
MDOGOXXIV.

Dieses Monument gelangte nun zwar in der beschriebenen Weise
zur Ausführung, nicht aber zur Aufstellung an feinem ursprünglichen
Bestimmungsorte oder an einem anderen öffentlichen Platze. Es hat
seinen Standort mehrmals ändern müssen, seinetwegen haben sich Cor-

respondenzen bis in das Jahr 1863 hineingezogen, welche 2 Akten füllen,
es ist Gegenstand der Landtagsverhandlungen bis zum Jahre 1866 ge-
wesen. Ja es galt schon Hindernisse mannigfacher Natur zu überwinden,
bis das Denkmal überhaupt in den Besitz der Besteller gelangte. Launitz
hatte die Verpackung des Denkmals und den Transport desselben aus
einem italienischen Seehafen nach Petersburg oder Riga übernommen. Im
Jahre 1827 war das Denkmal fertig und der schwedische Schiffer
Prahm übernahm es durch am 29. Juni dieses Jahres ausgestellte Co-

nofsemente dasselbe und zwar »eilf Kisten Marmor und Gypsarbeiten«
mit seinem Schiffe Anna Catharina von Livorno bis Helsingbr zu brin en

und daselbst an die Firma Feuwick und Compagnie ab uliefern. gJn
Helsingbr fand sich aber einstweilen keine weitere Schissfahrts elegenheit
nach Riga und am 1. December 1827 ersucht die genannte Firma den

Kaufmann Hewelke in Riga, der zur Empfan nahme beordert worden
war, die bis zum heutigen Tage aufgemachten Ziosten zu ersetzen, wobei
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sie sich die Aufgabe der Kosten für die Verladung und den Transport nach
Riga noch vorbehielt. Der Kaufmann Hewelke, von welchem nebenbei
zu bemerken ist,.daß er vielfach in Geschäftsverbindung mit Kurländern
gestanden, wofür in mehreren Briefladen Kurlands Nachweise vorhanden
sind, teilt dem Advocaten Stegmann am 12. December d. J. solches mit
und bittet um Uebersendung von 650 Rbl., wobei er darauf aufmerksam
macht, daß es gut wäre, wenn es beim Finanzminister ausgewirkt würde,
daß die Kisten zollsrei und uneröffnet der Ritterschaft zugeschickt werden.

Diese weigerte sich einstweilen die Spesen bis Helsingör vor Empfang
des Denkmals zu berichtigen, da solches der Abmachung mit Launitz ent-

gegenlaufe, worauf Hewe ke am 26. Januar 1828 in einem Briese an

Stegmann dringend rät die Spesen zu bezalen, da fes leicht möglich
sei, daß die Firma Feuwick sonst im Frühjahr bei beginnender Schiff-
fahrt die Absendung des Denkmals nach Riga verweigetn würde, was

fast mit Gewißheit anzunehmen sei, zumal der Cours zur Zeit gut stände
und außerdem hernach Weilrenten würden gezalt werden müssen. He-
welke schreibt ferner. »Es ist ein großer Uebelstand, daß die zollfreie
Einsuhr dieser Marmorsachen dem seligen Herrn Grafen Medem abge-
schlagen worden, was in der Regel ein unerhörter Fall ist, man solle
durchaus eine zweite Vorstellung machen, - es sei sogar nothwendig —-

sonst müßten die Kisten hier geöffnet, ausgepackt und gewogen werden,
wie leicht wird dabei etwas beschädigt, die Verpackung ist dann noch schwie-
riger, so daß auf dem Transport nach Mitau noch etwas entzwei gehen
kann und endlich sollte sich dabei die geringste Verzierung von Bronce

oder Metall befinden, so unterliegt Alles der Confiscation nnd einer ver-

hältnißmäßigen Strafe. Der Vorwand, unter welchem man die Supplik
erneuern könnte, sindet sich in der großen Unbequemlichkeit diese großen
Kisten ein- und auszupacken und daher bittet man die Thara, die gesetzlich
100so ist zwar gelten zu lassen, aber dem Zoll vorzuschreiben die Kisten
sorgfältig zu öffnen und die Visitation dergestalt zu bewerkstelligen, daß
das Auspacken nicht nöthig ist. Ein neuer Landesbevollmächtigter igno-
rirt die früher glemachte Bitte und Sie werden sehen, diese wiederholte
Bitte wird erfü t.« In einem mehrere Monate später (30. April) an

Stegmann gerichteten Schreiben tät Hewelke als triftigen Grund zur
Befreiung in dem Gesuch an den Minister anzuführen, daß der Verset-
tiger des Monuments ein gebotener Kurländer sei, derselbe, welcher auf
des Hochseligen Kaiser Alexander Bestellung die Monumente für die Feld-
marschälle Kutusow und Barclay in Arbeit hat und außerdem jetzt zur
Beförderung des Kunstfleißes im Vaterlande dem Monument für die
Herzogin einige Modelle nnd Studien in ths für junåe Bildhauer und

Zeichner beigepackt habe. Mittlerweile, nämlich am Z» pril 1828, hatte
jedoch der nunmehrige kurländische Landesbevollmächti )berst und Ritter
von Grotthuß sich an den Generalgouverneuren Marquis Paulucci mit
einem Gesuch gewandt, in welchem er anführt, daß er aus den nach e-

lassenen Papieren des verstorbenen Landesbevollmächtigten, Reichsgrafgen
Medem ersehen, daß auf das von demselben an Seine Excellenz dem
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Herrn Finanzminister gerichtete Ersuchen, das qu. Monument ohne Schwie-
rigkeiten des in Riga befindlichen Zollamts bei dessen Ein ehung in

Empfang nehmen zu können, der Herr Finanzminister durch Herrn von

Bibikoff als Chef des Handelsdepartements unterm 5. August 1827 resol-
virt hätte, daß das Zollamt benachrichtigt worden sei, daß 2 Rbl. für
das Pud zu entrichten seien ; in Anbetracht des Zweckes aber und daß
die Marmorsachen von einem vaterländischen Künstler angefertigt seien
und die nochmalige Verpackung in Riga mit großen Schwierigkeiten ver-
bunden sei, bitte er den Generalgouverneur seine Protection beim

Finanzminister geltend zu machen, daß das Denkmal zollfrei entgegen-
genommen werden könne. Bereits 6 Tage darauf erwidert Marquis
Paulucci dem Landesbevollmächtigten, daß er das Ansuchen um so we-

niger zu gewähren vermöge, da das gedachte Kunstwerk als ein der ver-

storbenen Herzogin Dorothea von Kurland von der kurländischen Ritter-
schaft zu errichtendes Denkmal bezeichnet werde, ihm aber früher keine
An eige darüber gemacht worden sei und öffentliche Denkmäler ohne Aller-
höchste Genehmigung nicht aufgestellt werden dürfen-

Bald darauf um die Mitte April traf nun endlich das Monument der

Herzogin aus Helsingör in Riga ein, wovon die Ritterschaft am 24. April
von Stegmann in Kenntniß gesetzt wurde. Mittelst Gesuchs vom 4. Mai
d. J. wandte sich der Landesbevollmächtigte nochmals direct an den Fi-
nanzminister, er möge das Monument zollfrei aus Riga verabfolgen lassen
und dieses Mal hatte das Gesuch endlich den erwünschten Erfolg, denn

Hewelke schreibt Mitte Juni 1828, daß der Finanzminister geruht habe
der Tamoschna die Vorschrift zu geben, das Marmormonument und die

beigepackten Kunstsachen zollfrei auszuliefern. Die nötigen Visitationen
habe er besorgt und er erlaube sich zu bemerken, daß der Transport der

Kisten am zweckmäßigsten in Böten zu bewerkstelligen wäre, er bäte daher
um weitere Dispositionen und ihm die Unkosten im Betrage von 208 Rbl.
12 Kop. zu ersetzen. Die gesammten Transportkosten von Rom bis

Aktau beliefen sich auf 1300 RbL Wer dieselben zu tragen habe, ob
di Besteller oder der Verfertiger des Denkmals, darüber sind während
laiger Zeit Correspondenzen gepflogen worden, über die hier zu reserie-
ren» zu weit führen dürfte und die auch des Interesses entbehren würden.
Schließlich mußte Launitz dieselben tra en, da der Landtag auf der ur-

sprüngliche Abmachung mit Launitz fügte, derzufolge Letzterer sich dazu
verpflichtet hatte. Am 4. Juli 1828 beauftragte der Ritterschafts-Comite
den Baron und Ritter George von Rünne in Riga das Monument in

Emp ng zu nehmen und auf Böten nach Mitau bringen zu lassen, was

auch lsbald geschah. So war nun das Monument endlich glücklich am

Besti ungsort im Mitau angelangt, nun aber begannen wieder neue

Schwiirigkeitens Iser Aufstellung desselben. Wo das Monument nach
seinem Cintreffenfin Mitau placiert worden, ist aus den Arten nicht er-

sichtlichi Am 12. Juli des nächstfolgenden Jahres 1829 richtete der
Lan desbevollmächtigte an den Generalgouverneur ein Gesuch genehmigen zu
wollen, ixdaß das Monument, welches der Herzogin von Kurland von
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ihren zahlreichen Freunden gewidmet worden, in der St. Trinitatiskirche
aufgestellt werden dürfe. Der Generalgouverneur erwiderte umgehend,
er ermangele nicht zu erkennen zu geben, da das Namens der ganzen
Ritterschaft zu errichtende Denkmal als ein öffentliches Monument anzu-
sehen ist, die Bewilligung zu der gegenwärtigen Aufstellung desselben
notwendig die Allerhöchste Genehmigung erforderlich mache, daher er

denn mit Anerkennung der Gesinnungen, die den Beschluß der

Ritterschaft herbeigeführt haben, sich deshalb wo gehörig verwandt habe
und über die Allerhöchste Bewilligung, die wohl nicht zu bezweifeln stehe,
seinerzeit Mittheilung machen werde. Pauluccis Voraussetzung sollte sich
jedoch als irrig erweisen, denn 3 Monate später, am 4. October 1829, setzt
er den Landesbevollmächtigten davon in Kenntniß, daß ihm vom Minister
des Innern, Generaladjutanten Sakrewski, mit Bezugnahme auf die

Journale des Ministercomitäs vom 10. September und 10. October d. J.
die Mitteilung geworden, daß dasselbe den Beschluß gefaßt habe, ~da
öffentliche Monumente nicht anders als mit Allerhöchster Bewilligung
und nur zum Andenken rühmlicher Thaten errichtet werden durer
und überdem der Leichnam der verstorbenen Herzogin von Kurland Do-

rothea nicht in der St. Trinitatiskirche zu Mitau beigesetzt worden sei,
die erbetene Bewilligung zur Aufstellung des Monuments nicht ertheilt
werden tönne,« es der kurländischen Ritterschaft aber anheimgestellt bleibe
das für die Herzogin Dorothea bestimmte Monument mit Genehmigung
derer Anverwandte auf einem der ihnen gehörigen Güter in Kurland

aufzustellen und daß dieser Beschluß des Minister-Comitös der Allerhöchsten
Genehmigung gewürdigt sei.

Das Monument wurde nun einstweilen in einem vom dem Grafen
Carl Medem auf Remten und Alt-Autz inMitau dazu eingeräumten Loka

abgestellt, wo es jedoch nur bis Ende März 1833 blieb, da derselbe al
dann dem Ritterschafts-Comitö mitteilte, daß er das bis jetzt dazu ei -

zeiräumte Lokal nicht missen könne und daher ersuche baldmöglichst d
onument abholen zu lassen. Zur ferneren Aufbewahrung desselbn

wies nun Graf Medem-Elle) einen Raum in Mitau an und 3 Ja re

daraus beschloß die Ritter- und Landschaft im § 11 des Landtagsschlu es

vom 30. April 1836 Sr. Excellenz dem Herrn Neichsgrafen und R"ter
v. Medem auf Elleh den wärmsten Dank des Landes darzubringen, aß
derselbe in der vilia Medem bei Mitau einen Tempel zur Ausste ung
des von der kurländischen Ritterschaft dem Andenken der hochselige Her-
zogin Dorothea von Kurland gewidmeten Monumenteserbaut habe, obei

Nachstehendes festgesetzt wurde:

»Es begiebt sich die Ritter- und Landschaft vorbehaltlich hres
Eigenthumsrechts unter folgendenßestimmungen des einstwe· igen
Besitzes dieses Monumentes: 1) daß der besagte Tempel in de Vill-
Medem oder ein anderer geeigneter Aufbewahrungs rt in
oder bei Mitau stets im Besitz der gräflich Medem-Elleyschen amilie
bleibe; 2) daß künftig die nöthige Aufsicht und Sorgfalt wegen ehöriger
Erhaltung und öffentlichen Aufstellung dieses Monume es nicht
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außer Acht gelassen werde, wie denn solche auch von Seiten der hochge-
dachten Familie vorausgesetzt wird-«

Uebrigens hatte die kurländische Landesversammlung bereits am

28. März 1833 sowohl an Graf Medem auf Elley, als auch an Graf
Medem auf Rempten das schriftliche Ersuchen gerichtet, ob sie es nicht
den Umständen angemessen erachten möchten, ihrerseits Allerhbchsten Ortes
darüber vorstellen zu wollen, daß· es ihrer Familie gestattet werde, das
Monument als Familien-Denkmal in einer Kirche oder an einem an-

deren öffentlichen Orte aufstellen zu dürfen. Der Versuch ist auch gemacht
worden, aber offenbar ebenso resultatlos verlaufen wie früher.

Dreißig Jahre hindurch hat nun das Monument in dem Pavillon
der Villa Medem gestanden und ist daher wol der älteren Generation
Mitaus noch bekannt. Am 17. August 1863 jedoch wandten sich die
Gebrüder Grafen Peter Medem auf Elley und Theodor Medem schriftlich
an den Ritterschaftscomitä, mit der Mitteilung, daß in jüngerer Zeit
das Monument durch Hineinwerfen von Steinen beschädigt worden sei
und dasselbe im Tempel der Villa Medem der gehörigen Aufsicht erman-

gele und sie daher beschlossen hätten das Monument nach dem Majoratsi
ut Elley bringen und daselbst im Pavillon des Gartens aufstellen zuPassen »Wir glauben so lautet der Schluß des Schreibens da-

durch der Absicht der Ritterschaft nachzukommen, sollte jedoch ein kurläns

discher Ritterfchaftscomitå nicht dieser Ansicht fein, so haben wir die Ehre
denselben zu erfuchen, in Grundlage des 2ten Punktes des § 11 des

Landtagsschlusses vom Jahre 1836 (dem zufolge die nöthige Sorgfalt
wegen Erhaltung des Monumentes nicht außer Acht gelassen werden durfe)
dasselbe von uns zurückzunehmen«. Da bis zum 28. September desselben
Jahres keine Erwiderung auf dieses Schreiben erfolgt war, so wandten

sich die beiden genannten Brüder Grafen Medem nochmals an den Ritter-
schaftseomite und teilten mit, daß sie, da ihr erstes Schreiben unbe-
antwortet geblieben und der Comitå sie zur Auslieferung des Monu-
mentes nicht aufgefordert habe, vermuten müsten, gegen die Aufstellung in

Elley liege kein Hinderniß vor; sie teilten daher mit, daß die Aufstel-
lung des Monumentes im Elleyschen Gartenpavillon erfolgt sei. Selbst-
verständlich verbleibe das Besitzrecht an dem Monument der kurländischen
Ritterschaft Und seien sie bereit es sobald dieselbe solches beschließe, einem

Ritterschaftscomitä in Mitau zu übergeben.
Seitdem sind widerum 28 Jahre ins Land gegangen und den Be-

sitzern von Elley gebührt gewiß nur Dank für die sorgfältige Bewahrung
des Monumentes, aber ohne irgendwie dem Besitzrechte derselben zu nahe
treten zu wollen, muß doch das Bedauern ausgesprochen werden, daß
dieses mit großen pecuniären Opfern seitens der Ritterschaft errichtete Denk-
mal der Herzogin Dorothea sich nicht an einem Ort befindet, der all e-

mein zugänglich ist. Jn unserem neuen Museumsgebäude hätte dassekbe
wol einen geeigneten Platz finden können, zumal es auch als ein von

einem vaterländischen Künstler herrührendes Kunstwerk von Wert ist.



Zum Schluß gab Oberlehrer H. Diederichs eine Ergän ung zu
dem von Dr. G. Otto in der Oktober-Sitzung des vorigen Jahres ge-
haltenen Vortrage über die Geschichte der großen Stadtschule in Mitau
und ihrer Rectoren aus den Aufzeichnungen des Pastors David Diston,
der von 1734—1760 Stadtprediger in Mitau war. Sein Bericht
lautet folgendermaßen:

Einige Nachrichten von der Mitauschen Schule, die ich
David Diston selbst erlebet habe.

Nach des Reetoris Bornmanns Tode, der ein vortrefflicher
Schulmann war, verwaltete des Reetoris Classe der damahlige Con-
Rector Gottlieb Parsau, ein frommer redlicher Mann, etliche Jahre,
und der Magistrat wurde durch die damahligen elenden Zeiten gehindert,
so balde einen Rectorem u berufen. Anno 1716 vocirte der Magistrat
Gottlob Thilo, den Ztectorem

zu Liebau, zum Reetor nach Mitau,
der ein fleißiger wackrer Schulmann war, zu seiner Zeit stund die

Schule in großem Flor. Wie Thilo alt und kränklich wurde, erwehlte
der Magistrat einen Studiosum Theologiae nahmens Siegfried 1726

zum Proßectore und Adjuncto des Thilonis, dieser aber apostasirte und
wurde 1727 zur Zeit der großen Polnischen Commission Römisch-
Catholisch. Hieran fand sich ein gewisser Magister Ernestus Phi-
lippus Heinsius Auno 1730. Dieser war ein«-großer Jdiote und

Windmacher. er steckte sich hinter die Herren Obersßähte und etliche
Literatos, die den Magistrat dahin überredeten, daß sie solchen zum
Reetore erwählten. Der Superinrendens Alexander Graeven sezte sich
wieder solche Bocation aus äußersten Kräften, und ließ sich durch keinen
Befehl bewegen ihn zu introduciren. Hieran befohlen die Herren Ober-

Rähte dem unteutschen Früh-Prediger Seiffart*) Heinsium zu introdu-
eiren. Seissart hielt eine Griechische und Lateinische Rede, wie Heinsius
antworten solte, zog er einen Zettel aus der Tasche hervor und ver-

laß das Urtheil eines gewissen Schulmannes vom Schulwesen, worüber

nicht wenige Bestürzung entstund. Nach dieser erfur man, daß Hein-
sius kein atein verstünde, sondern denen Knaben aus einem Buche
Exercitia diktirte, in welchen zugleich die Lateinische Uebersetzung dersel-
ben stünde, nach welcher er die Exercitia corrigirte. Dieses wurde dem

Landhofmeister Mirbach hinterbracht, welcher Heinsius vor stch forderte,
ihm ein Capittel aus einem lateinischen Autore gab, so er in seiner
Gegenwart teutsch überseäen solte, alleine der Rector konte nicht aus
der stelle. Der Herr andhofmeister, der ihm zuerst am stärksten
recommendiret hatte gab ihm einen derben Verweiß, und der Magisttat
ertheilete ihm seinen Abschied, schenkte ihm auch noch 100 Fl. Albr.

zum Reise-Gelde, und hiemit ging dieser Betrüger davon. Anna 1731
wurde zum Rectore vociret Johannes Heinricus Metz Reetor zu

s) Johann Michael Seissart war von 1714—1758 lettischer Frühpkediger an

der St. Annentirche zu Mitau vgl. KallmeyevOtto unter den Namen.
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Goldingen ein zwar geschickter, aber dabey ertzbeißiger zänkischer
Mann, ein Mensch, dessen verläumderische Zunge einem Jedweden, der

ihm vorkam, Ehr und guten Rahmen abschnitte. Zu dieses Rectoris
Zeit kam die Schule nach und nach im Verfall, er procedirte mit den

Superintendenten Graeven und dem ganzen Magistrate. Endlich gediehe
die Sache an den damahligen Herzoge Ernst Johann nach St. Peters-
burg, welcher eine Schul-Commission anno 1740 niedersizen ließ, die

Commissarien waren der Herr Eanzler Finck von Finckenstein*), der

Fürstliche Naht Hartmann und der Selburgische Präpositus Hespe").
Wie die Sachen untersuchet, Klage und Antwort gehöret wurde, befand
es sich daß der Rector Metz an allem Schuld und Ursache war, solches
wurde alsdann dem Herzoge nach Petersburg berichtet. Alleine zu Ende

dieses 1740. Jahres fiel der Herzog Ernst Johann und wurde gefangen
nach Syberien gebracht. Da bey solchen Umstanden der Magistrat sahe,
daß die Sache ins stecken gerahten würde, meldeten sie sich bey den

Herrn Oberrähten, beriefen sich auf ihre von Herzog Friedrich Casimir
1692 ertheilte Authorität, kündigten dem Rector Metz seine Dimission
an, und da er nicht aus dem Rectorate weichen wollte, auch alle Vor-

stellungen an sich ließ vergeblich seyn, schickte der Magistrat Anna 1741

Mense Julio den Bauer Capitain Franck mit allen Krodsenecken, Gatte-
necken und Riegen Kerls, die alle mit halben Monden bewaffnet, vor-

mittags um 10 Uhr nach dem Rectorate ab, ließ alle Thüren und Fen-
stern im ganzen Hause wegnehmen. Worauf Metz Thüren und Fenstern
mit weißen Bettlaken verschlug und dennoch so lange in dem Hause
blieb biß der herannahende Winter ihn herausjagte. Hierauf zog sich
Metz in der Stadt von einem Winkel zum andern herum, wurde römisch
Catholisch, starb am Schlage, und wurde, auf dem Catholischen Kirch-
hofe begraben. Anno 1741 wehlte der Magistrat den Magister Jo-
hann Jacob Maczewsky zum Reetor, selbiger war ein feiner Mann
und wurde 1749 zum lettischen Pastore nach Doblenen ordiniret. Hier-
auf vocirte der Magistrat 1750 zum Rectore den Magister Christopher
Heinrich Kirchner aus Jena, einen gelehrten feinen Mann, der zum
größten LeidWesen aller Eltern, die ihrer Kinder Wohlfahrt liebten, den
28 October 1758 am hizigen Fieber starb.

Die 868. Sitzung am 13. März
Außer zalreichen Schriften in- und ausländischer wissenschaftlicher

Gesellschaften waren folgende Geschenke eingeganggm1) Vom Herrn Beamten des kurl. Credits ereins P. Schwanfeld:
Eine Knoblauch-Kröte, Pelobates kam-us

«
I) Hermann Christoph Finck v. Finckenstein war von 1736 bis 1758 herzug-

ltcher Kanzler. .
") Mathias Wilhelm Hespe seit 1720 Pastot zu Sehen seit 1725 Selburgs

schec Propst 1- 1761. vgl. Nummer-Otto unter den Namen.

11



2) Von Herrn Oberlehrer Sand. A. Catlhoff: Eine Zauneidechse,
Lacekta agilis.

3) Von Herrn Apotheker H. Stein: Eine Wieseneidechfe, Lagert-I

vix-Maria«m » » « «» » « « « · «

«4) Von Herrn Baron E. v. d. Brüggen auf Stenden durch Herrn
Kulturiechniker Freyt die merkwürdige Mißbildung eines Hechtes, aus

einem Kaxpfentkiche dps Gujes Sketndktp « » ,
5) Von Herrn Kronsforster A. Schmemann: Ein Curonen-Pfeifen-

kon aus Masernholz mit 91 eingeschnittenen Namen aus dem II· Se-

mester 1828 in Dorpat, aus dem Nachlasse seines Vaters Dr. med.

Bernhard Schmemann.
6) Von Herrn Oberlehrer R. Brosse: Zeitschrift für Bücherfreunde

I. Jahrgang Heft 7—12, 11. Jahrgang Heft I——6.

7) Vom Herrn ForstsTaxator Otto Knaut in Riga: Eine silberne
Taschenuhr, welche Herzog Peter von Kurland dem Großvater des Dar-

bringers, dem Wildnißbereiter (= Unterförster) George Ernst Knaut
1793 geschenkt hat.

8) Von Dr. med. J. Brennsohm Ueber die Frühsymptome und
die heutige Behandlung der tuberculösen Wirbelentzündung von Dr.

J. Brennsohn. Separat-Abdruck aus der Petetsburger medicinischen
Wochenschrift 1901.

9) Vom Herrn Sekretär des statistischen Gouvernements-Eomites

J. Ludmer: a) drei Stücke Kettenkorallen, catenipora labyrintliioa,
von filurischen Versteinerungen, gefunden am Ufer der Abau; b) zwei
Rotariatssiegel, das eine von 1795, zwei Siegel des mitauschen Stadt-
nmtes und ein Nerftsches Gemeindegerichtssiegel; c) Muster von einem

Hundert- und einem Fünfundzwanzigrubelscheine aus dem Jahre 1843;
(l) ein unbrauchbar gewordener Zehnrubel und ein Einrubelschein von

1855; e) eine schwedische Kupfermünze von 1574, zwei schwedische Kupfer-
daler von 1718, eine Poluschka von 1734, zwei holländische, eine Aachener
und eine Nostocker Kupfermünze

10) VonHerrn Oberlehrer Jürgenson durch Herrn Oberlehrer G. Wie-
demnnn: Ein Schilling von Ernst Johann Biron aus dem Jahre 1764.

11) Vom Realschüler Otto Karl Schulz, durch Herrn Oberlehrer
G. Wiedemann: 2 Dengas der Kaiserin Elisabeth, 2 Griwnile der

Kaiserin Katharina 11., 2 Zweikopekenstücke von Kaiser Alexander 1.,
ein Zehnkopekenstück von Kaiser Nikolai 1., eine Poluschka und eine

Deneschka von Kaiser Alexander 11., ein Krönungsjeton von Kaiser
Alexander 111. und eine Medaille zur Erinnerung an die Ausstellung
in Moskau 1882, ferner 1 Oer von K. Karl xl., ein hessisches Zweigros
schenstück von 1768, ein preußisches Viergroschenstück von 1759, sächsische
Viergroschenstücke von 1764, spanische, portugiesische, englische und belgische
Münzen aus dem xVIIL und Xlx. Jahrhundert, endlich eine Gedächt-
nißmünze auf den hundertjährigen Geburtstag Schillers 1859 und eine

Spielmarke aus der Zeit K. Friedrich Wilhelm 11. von Preußen.
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Der Herr Präsident eröffnete die Sitzung mit dem Hinweis aus
den Verlust, welchen die Gesellschaft seit der letzten Sitzung durch den
Tod eines ihrer Mitglieder, des Barons Adolf von Hahn auf Linden,
erlitten hat. Seiner Aufforderung nachkommend erhoben sich die An-

wesenden zum ehrenden Gedächtniß des Dahingeschiedenen von ihren
Si en.tz

Nachdem hierauf die Dejouren für die nächsten Sonntage verteilt

worden waren, hielt Collegienrat E. Schmidt einen Vortrag über das
Amt Angem, in welchem er umfangreiche Mitteilungen aus den Kirchen-
buchaufzeichnungen der angernschen Pastoren Polstern und Brandt machte.
Diese Auszeichnungen enthalten viel kulturgeschichtlich interessantes Ma-

terial und werfen grelle Streislichter auf das Leben und Treiben der

angernschen Amtsverwalter, Arrendatoren und Förster in den Jahren
1722—1812. Daran schloß sich eine Schilderung der angernschen Kirche
und ihres Inventars.

»

Collegienrat E. Schmidt nahm sodann gegenuber der in der

Oktobersitzung des vorigen Jahres mitgeteilten Zuschrift des Herrn v.

Löwis die Priorität der Auffindung und Beschreibung des baldohnschen
Burgberges für sich in Anspruch, da er lange Vor Dr. A. Buchholtz
denselben besucht und gekannt und ihn in einem durch 3 Nummern ge-
henden Feuilleton der Rigaschen Zeitung vom Jahre 1888 in einer

Schilderung Baldohns bereits beschrieben habe.
Hieran verlas Dr. G. Otto aus seiner Arbeit über die öffent-

lichen Schulen Kurlands 1567——1805 den die Bauskesche
Stadtschule behandelnden Abschnitt.

Die 869. Sitzung am 3. April.

Außer zalreichen Zusendungen in- und ausländischer wissenschaft-
licher Vereine waren folgende Geschenke eingegangen:

1) Vom Herrn Architekten Friedrich v. Petersen in Mitau: Die

Kaiserliche Universität zu Dorpat fünfundzwanzig Jahre nach ihrer
Gründung. Dorpat 1827. Folio mit vielen Abbildungen und Plänen,
nebst Begleitschreiben des Rectors Gustav Ewers an Gustav v. Petersen,
den ersten immatriculierten Studenten der Universität im Jahre 1802.

2) Vom Herrn Sekretär des Rigaer Börsencomites Max v·

Reibnitz: Rigaer Handelsarchiv. 29. Jahrgang. 1902. Folio 1.

hZZ Von Herrn Apotheker Stein in Mitau: ein Stück syrischen
As ats.p4) Von Herrn Friedrich Jaeobsohn in Mitau: eine Eule, ge-
schossen im Würzauschen Walde.

5) Vom Realschüler Paul Schilkasky durch Herrn Oberlehrer G.
Wiedemann: ein Schilling von Johann Kasimir, ein Groschen von

Sigismund 11. August 1565, ein Groschen von August 111. 1754, ein

Zweizlottistück von 1838, ein polnisches Zehngroschenstück von 1840.
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6) Vom Realschüler Johann Breimann durch Herrn Oberlehrer
G. Wiedemann: eine Kopeika von 1811 und eine Denga von 1812,
ein Zweigroschenstück Friedrich 111. von Brandenburg von 1693, ein

Fünfundzwanzigörestück Oskars 11. von 1876, ein Dreigroschenstück Si-
gismund 111. von Polen mit verwischter JahreszaL ein deutsches Zwei-
pfennigstück von 1875, zwei nordamerikanische Centstücke.

7) Vom Realschüler Valerian Uschakow durch Herrn Oberlehrer
G. Wiedemann: ein Zweikopekenstück von 1802.

Nachdem die Dejouren für die nächsten Sonntage verteilt worden
waren, hielt Oberlehrer Oskar Stavenhagen einen Vortrag, in dem
er eine Frage beantwortete, die infolge irrtümlicher Aeußerungen der

Tagespresse aufgeworfen war: Seit wann haben in Kurland
politische Kirchspiele existiert, und wie ist diese Eintei-
lung des Landes entstanden?

Der private Großgrundbesitz in Kurland ist gegenwärtig in 33
Kirchspiele geteilt, von denen jedes einen Deputierten zum ordentlichen
Landta e zu stellen hat. Dagegen zält man nach letzigem Sprach-gebraug in Kurland mindestens 94 geistliche Kirchspiele; denn das

and hat zur Zeit in 8 evangelisch-lutherischen Diözesen oder Propsteien
104 selbständige Gemeinden mit 94 Haupts und 61 Filialkirchen. Die
Zal der Parochien vom 14. bis zum 16. Jahrhundert, d. h. der

Sprengel der mit dem kanonischen Parochialrechte ausgestatteten katho-
lischen Psarrkirchen, ist nicht nachweisbar. Zu jedem dieser Sprengel
konnten mehrere Kirchen und Kapellen mit zalreichen Geistlichen gehören ;
meist waren sie wohl bedeutend größer als die gegenwärtigen evan-

gelischen Kirchspiele. An Kirchen und Kapellen überhaupt hat es da-

mals in Kurland gewiß nicht weniger als jetzt gegeben. Jn der mehr
als 40-jährigen Uebergangszeit vom Katholizismus zur evang.-luthei
rischen Kirche trat ein so großer Verfall der kurländischen Kirchen ein,
daß Herzog Gotthard bekanntlich 1567 die Neuerrichtung von etwa 70
Kirchen anordnen mußte. Jn herzoglichen Zeiten unterschied man:

Kirchspielskircben d. h. Kirchen, die vom Herzoge als dem Patron und

mehreren Kirchspielsverwandten, d. h. Ritterglutsbesitzerm als den Kom-
patronen erhalten und besetzt wurden; sernert mtskirchen, die der Herzog
allein erhielt und besetzte; endlich private oder freie Kirchen (anch adlige
oder Filialen gen.), die unter Aufsicht des Konsistoriums von einem

Rittergut erhalten und besetzt wurden.
Die politischen Kirchspiele aber haben sich folgendermaßen entwickelt.
Der Deutsche Orden teilte das von ihm eroberte Land in Gebiete,

d. h. er baute an strategisch geeigneten Orten Burgen und machte diese
zu Mittelpunkten seiner Landesverwaltung wie seiner Jurisdiktion und

seines Kriegswesens. Jn Kurland, Semgallen und Selonien, dem

heutigen Kurland ohne das Bistum, gab es 12 solcher Gebiete: Gol-
dingen, Windun, Grobin, Kandau, Tuckum: Mitau, Doblen, Bauske,
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Ascheraden, Kirchholm (beide letzte nach Livland hinüberreichend); Sel-
burg, Dünaburg (nach dern spatern PolnischiLivland hinüberreichend).
Von diesen Burgen aus verwalteten Komture und Vögte unter der Auf-
sicht des Meisters und des Kapitels das Land. Unter ihnen standen
auch die damaligen Inhaber des privaten Großgrundbesitzes, die deut-
schen Ordensvasallen. Jeder Gebietiger berief die Basallen seines Ge-
bietes zum Krie sdienste und zu Gerichtsversammlungen. Jm Ordens-

lande Kurland satte der Komtur von Goldingen die militiirische und

jurisdiktionelle Vertretung des Meisters. Er berief die Basallen der 5

kurländischen Gebiete zu Mannta en, auf denen gerichtliche, ständische
und gewisse politische Dinge vergandelt wurden. Einen zweiten und
dritten Manntagsbezirk bildeten (erst für die letzte Ordenszeit nach-
weisbar) die Gebiete in Sem allen und in Selonien (~im Dünaburgi-
schen«). Jeder Bezirk hatte Peinen vom Meister aus den Basallen er-

nannten Mannrichter. Administrative Unterabteilungen der Gebiete

waren die Aemter, die nach den außer dem Hauptschlosse im Gebiet

vorhandenen Schlössern, Häusern, nichtverlehnten großen Wirtschafts-
höfen oder Wackendörfern benannt wurden. Dort fungierten zuweilen
Ritterbrüder unter verschiedenen Titeln, meist aber weltliche Ordens-

diener als Amttnänner oder Landknechte. Sie hatten oft mit den Va-

sallen ihres Amtsbezirkes zu verhandeln und konnten kleinere Versamm-
lungen berufen. Als solche Aemter oder Häuser und Höfe sind nach-
weisbar (meist in der letzten Ordenszeit): Zabeln, Talsen, Frauenburg,
Autz, Gramsden, Durben, Hasenpoth, Alschwangen, Neuenburg, Sessau,
Grenzhof, Eckau (~Zum Rade an der Eckau«), Nerft, Ueberlautz (~An
der Lautzischen Bäche«), Neugut, Baldohn (beide letzte wohl zum Gebiet

Kirchholm oder mit diesem zum Gebiet Riga ehbrig). Noch manche
andere Aemter und Höfe des Ordens lassen sieg nennen. Aber Neu-

verlehnungen und der Heimfall von Landgütern veranlaßten oft Aende-

rungen. Hier sind diejenigen Ordensämter genannt, deren Namen (mit
Ausnahme des zu Livland geschlagenen Kirchholm) nach dem Untergange
der Ordensherrschast den 27 Kirchspielen des Herzogtums die Benen-

nung gaben. Es sei bemerkt, daß der Deutsche Orden die ständischen
Berbände seiner Vasallen prinzipiell nicht über die Grenzen der einzelnen
Gebiete hinauswachsen ließ. Nur in HarriensWirland mußte er eine

gewichtige Ausnahme dulden. Wenn seine Basallen links von der Düna
überhaupt an den altlivländischen Landtagen teilnahmen, repräsentierten
sie dort immer nur die einzelnen Gebiete. Das Bistum Kurland zer-
siel administrativ in den bischöflichen Teil und den Teil des Domkapi-
tels. Zu dem ersten gehörten als Schlösser und Aemter: Pilten, Don-

dangen, Erwahlen, Neuhausen, Amboten, Zirau mit einer Strandvogtei.
Dem Domkapitel gehörten Hasenpoth, Edwahlen, Schleck, Angermünde.
Als Bischof und Dornkapitel verschwunden und fast alle Landgüter in

privaten Besitz über egangen waren, zälte man in dem meist unmittel-
bar unter Polen stesenden »Piltenschen Kreise« bis 1819 sieben admi-
nistrative oder politische Kirchspiele: Pilten, Dondangen, Erwahlen, Neu-
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hausen, Amboten, Hasenvoth, Sackenhausen (das Gebiet der alten Strand-

vogtei mit Schloß Sacken und teilweise Zirau). Das Bistum wie der

Pi tensche Kreis bildeten einen Manngerichtsbezirl.
Jm Herzogtum Kurland und Semgallen treten uns zunächst die

drei alten Manntagsbezirke entgegen, jeder aus einer Anzal von Kirch-
spielen bestehend. Die Landtage werden 1567—1606 durch herzo liche
Ausschreiben an die Kirchspiele berufen. Jeder rechtmäßige Jnsaber
eines Vasallengutes, der die Huldigung geleistet hatte, durfte zu ihnen
erscheinen. Sah der Herzog in den Erschienenen eine genügende, zuver-
lässige Vertretung des Landes, so wurde die Tagesleistung vollzogen.
Aus diesen ältesten Landtagsrezessen sind die Kirchspielsbenennungen
nicht ersichtlich, aber in Roßdienstmatrikeln und andern Aktenstücken sind
sie zu finden. Das Verfassungsgesetz von 1617, die format-r regiminiss
ordnet die Vertretung des Landes durch einen Kirchspielsdeputierten
Landtag an; das Land wird in 4 Oberhauptmannschaften (und dem,
entsprechend in 4 Mannrichterbezirke) geteilt, denen die Kirchspiele zu-
gezält werden. Es werden aber nur 17 Kirchspiele aufgezält, weil die

polnischen Kommissare, die das Gesetz redigierten, einen Teil des Landes
dem Herzog Friedrich zu entziehen und unmittelbar unter Polen zu
stellen beabsichtigten Das gelang nicht. In den folgenden Land-

tagsschlüssen sinden wir, so unvollständig und unregelmäßig auch die

Deputierten zu unterschreiben pflegten, bei einer Vergleichung von

1618-—1654 alle oben genannten 27 Kirchspiele wieder. So bleibt es

bis 1795. In Ziegenhorns lurländischem Staatsrecht von 1768 sind
die 27 Kirchspiele richtig aufgezält. Unter der russischen Herrschaft fan-
den bis 1807 nur Virillandtage oder allgemeine Landesversammlungen
(brüderliche Konferenzen) statt. Traurige Erfahrungen hatten im Lande
eine große Unzusriedenheit mit der Vertretung durch Kirchspielsdeputierte
hervorgerufen. Das Hauptübel sah man in der Ungleichheit der Stim-

men in den Kirchfpielen. Deshalb hätten oft 2 Stimmen gleiches Recht
mit 30 Stimmen gehabt, die Möglichkeit, daß die Meinung einer Min-
derzal obsiege, sei fast zur Regel geworden, Privatzwecke hätten sich leicht
die allgemeine Wohlfahrt dienstbar machen können, u. s. w. Aber auch
auf den Virillandtagen hatte man die Abstimmung nach Kirchspielen
nicht vermeiden können. Daher wurde 1806—7 eine neue Landtags-
ordnung ausgearbeitet und auf Kirchspielskonvokationen angenommen.
Nach ihr fanden 1808——1820 wieder Deputiertenlandtage statt. Man

hatte nun Kirchspiele zweierlei Art: für alle Angelegenheiten des Land-

tages waren die Rittergüter derart verteilt, daß kein Kirchspiel weniger
als 9 und mehr als 13 Stimmen hatte; für alle sonstigen Sachen be-

stand die alte Güterverteilung weiter. Den frühem Uebelständen sollte
außerdem die Bestimmung begegnen, daß bei allen Wahlen und Geld-

bewilligungen nur eine durch das ganze Land gehende Virilabstimmung,
bei andern Angelegenheiten auf dem Landtage selbst immer nur zwei
Drittel der Kirchspielsvota entscheiden durften. Deshalb wurden für
jeden Landtag zwei Termine, ein Relations- und ein Jnstruktionstermin,
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angeordnet. Die Kirchspielsbevollmächtigten wählte man doppelt: je
einen für die »Landtagskirchspiele«, je einen für die »alten Kirchspiele«.
Die Kirchspielsbenennungen aber blieben dieselben.

1819 erfolgte die Vereinigung der kurländischen und der piltenschen
Ritter- und Landschaft. Zu den 4 Oberhauptmannschaften trat nun

eine fünfte; die Mannrichter waren auf den Aussterbeetat gesetzt, ihre
Funktionen gingen auf die Hauptmannsgerichte über. Der 1819 zu-
sammentretende Landta repräsentierte die 34 obengenannten Kirchspiele
(darunter »Ordens HafenpoM und »Piltens Hasenpot«)· Er beschloß,
daß eine neue Landtagsordnung die jetzt vorhandene Parität der Kirch-
spielsvota und die seit 1807 bestehende doppelte Güterabtheilung in den

Kirchspielen beseitigen solle. Die Ausarbeitung dieser neuen Landta s-

ordnung stieß bis 1840 auf manche Schwierigkeiten, aber schon seit
1822 behauptete sich wieder eine für alle Angelegenheiten gleiche Güter-
abteilung in den Kirchspielen, deren Zal fortan auf 33 festgesetzt blieb.

Dabei war es zu folgenden Aenderungen gekommen: aus Ordens H.
und Piltens H. hatte man ein Hasenpot gemacht, Neugut und Baldohn
waren als Kirchspiele estrichen, Subbath und Wormen neu kreiert worden.

Dieser Bestand hat Fich bis in unsere Tage erhalten. Die Abteilung
der Rittergüter ist kleinen Aenderungen beständig unterworfen gewesen,
im allgemeinen hat sich aber die ungleiche Stimmenzal der ~alten«
Kirchspiele behauptet. Gegenwärtig schwanken die Zalen der Stimmen
in den Kirchspielen zwischen 6 und 24. Alle Entscheidungen giebt die

Virilabstimmung im Lande. Einmal hat man noch einen Versuch ge-
macht, zur Verminderung der Landtagskosten die Deputierten von 33

auf 17 herabzusetzen, also je 2 Kirchspiele zu einem zu verschmelzen.
Nach diesem Modus wurde der Landtag 1832——33 gehalten. Aber

derselbe Landtag beschloß, die frühere Repräsentation durch 33 Kirchspiels-
deputierte sofort wiederherzustellen

Es sind also in den kurländischen Kirchspielen (mit Ausnahme der
neu kreierten Subbath und Wormen) alte historische Traditionen zu er-

kennen. Hier sind die Namen der militärischen, gerichtlichen und ad-
ministrativen Zentren unseres Mittelalters erhalten. Auch die Konvo-
kationsorte sind teilweise dieselben geblieben. Man darf sa en, daß die

Orte. wo sich gegenwärtig die kurländischen Großgrundbesiztzer zu den

Kirchspielslonvokationen zu versammeln pflegen, meist dieselben Stätten
sind, wo einst die deutschen Mannen des Ordensmeisters und des Bischofs
zu Rat und Schluß zusammentraten.

, »Hieran machte Dr. G. Otto Mitteilungen über die Schicksale der
Libauschen Stadtschule·

Die 870. Sitzung am 8. Wai.
Seit der letzten Sitzung IwaZen folgende Geschenke eingegangen:
1)» Von den Herren Oberlehrer A. Carlhoff, Apotheker H. Stein,

Sekretar Alex. Sievert und dem Beamten des kurländischen Creditvereins
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P. Schwanfeldr: eine Collektion von 6 einheimifchen Fledermiiusen in
einem dazu angefertigten, ebenfalls geschenkten Schrankchew

2) Von Frau Beriha Brandt in Riga durch Herrn Maler Oskar
Felsko: a) Ein elfenbeinernes Schmuckkästchen aus dem lelL Jahr-
hundert. b) Ein hölzernes Schmuckkästchen mit eingelegten Deckelver-
zierungen aus Venedig. o) Ein Stück Marmor aus Rom. d) Ein
Stück braunen Marmors von einem Kamin in einem Palast zu Rom.
e) Eine zierliche Zuckerzange aus dem lelL Jahrhundert i) Ein
Stück versteinerten Holzes, gefunden an der Kama bei Jelabuga zwi-
schen Kasan und Verm, an einem Sandberge im Fichtenwalde 1891.

g) Ein Licht aus der Grabeskirche zu Jerusalem. 11) Ein Licht aus der
Peterskirche zu Rom.

3)· Von Frau Seussert in Mitau: Ein großer Pfefferreiber, Ge-
sellenstiick des verstorbenen Drechslermeisters Seuffert.

4) Vom Realschüler Witold Dolobowski durch Herrn Oberlehrer
G. Wiedetnanm ein Schilling des Erzbischofs Thomas Schoenin von

Riga 1535, ein Griwenik Katharina 11. von 1791, preußische Zwei-,
Drei- und Viergroschenstücke von 1757, 1764, 1780, 1783, 1805, 1840,
4 Mecklenburg-Strelitzsche Schillinge von 1847, ein schwedisches Einörs
und lesizråbFünfiirstück von 1668, ein französisches Zehnzentimesstück
von

.

5) Vom Realschüler Joseph Ezepinski durch Herrn Oberlehrer G.
Wiedemann: ein Dreigrbscher Sigismund 111. von 1622.

6) Vom Realschüler Carl Heyster durch Herrn Oberlehrer G. Wiede-
mann: vier Kapeikas von 1811, 1812, 1837, ein schwedifches Eindr-
stück von 1732.

7) Vom Realschiiler Theodor Weinberg durch Herrn Oberlehrer
G. Wiedemann: ein polnisches Sechsgroschenstück von 1666 und ein

schwedisches Einörstück von 1714.

8) Vom Realschüler Leon Rahden durch Herrn Oberlehrer G. Wiede-

manm ein Rubel von Katharina 11. mit verwischtem Gepräge und ein

Zweigroschenstück von Friedrich 111. von Brandenburg.
9) Vom Realfchüler Alfons Blumberg durch Herrn Oberlehrer G-

Wiedemanm Ein Zweikopekenstück von 1797.

10) Vom Nealfchüier Arthur Gumitsch durch Herrn Oberlehrer G.
Wiedemann: ein schwedisches Einbrstück von 1716, ein brandenburgisches
Zwei roschenstück von 1687, ein vreußisches Sechsgrofchenstuck von 1758,
ein äppenzeller Kreuzer von 1813, ein schweizerifcher Batzen von 1830
und eine Denkmünze auf den Herzog von Wellmgton.

11) Vom Realschüler Stanislaw Miecznikowski durch Herrn Ober-
iehrer G. Wiedemann: ein iiviändischer Schilling Karls xL von 1662.

12) Vom Realschüler Peter Kalzenau durch Herrn Oberlehrer G.

Wiedemann: ein preußisches Viergroschenstück von 1757.

13) Vom Realfchüler Georg Ogul durch Herrn Oberlehrer G. Wiede-

mann: eine Silbermünze von ganz abgeschliffenem Geprage.
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14) Vom Realschüler Valerius Uschakow durch Herrn Oberlehrer
G. Wiedemann: ein halber Rubel mit verwischter Jahreszeit

Nachdem die Dejouren für die nächsten Sonntage verteilt worden
waren, verlas Dr. G. Otto die von ihm abgefaßte Uebersetzung eines

im Jahrgang 1902 der »Russkaja Starina« mit etheilten Abschnitts
aus Waliszewskis vor einigen Jahren erschienen Buche: »L’hekita-go
de Pier-re le Grund. Regue des femme-s. Gouvernement des fa-

voris«, in welchem die Bewerbung des Grafen Moritz von Sachsen um

den kurländischen Herzogsstuhl ausführlich behandelt wird.
Wenn gleich das, was Waliszewski über Moritz von Sachsen er-

zält, zum größten Teil schon bekannt ist und mit der Arbeit des Prof.
Brückner über dasselbe Thema, die in den Sitz-Ver unserer Gesellschaft
fürs Jahr 1894 im Aussage widergegeben ist, völlig übereinstimmt, so
stellt er doch Manches in neuer Beleuchtung dar und schreibt lebhaft und

anschaulich, so daß seine Bearbeitung dieses Gegenstandes nicht ohne
Interesse ist.

Die 871. Sitzung am 12. Juni.
Außer zalreichen Schriften in- und ausländischer wissenschaftlicher

Gesellschaften waren seit der letzten Sitzung folgende Geschenke einge-
gangen:

1) Von FrL Marie Proch in Mitau, durch Herrn Oberlehrer E-

von Reibnitz: aus dem Nachlasse ihres Vaters, des Oberhofgerichts-Ad-
vokaten Johann Georg Ludwig Proch, geb. 1771 f 13. Mai 1834 in
Mitau: Freimaurer-Schurzfell, Kelle und Triangel

2) Von Herrn Chr. D. Sievers in Mitan: a-) A. und G. Ortleb
Neue Münztabellen, 20 Tafeln. b) Des Rittmeisters Otto Hausmann
Instruktion für die Ueberwachung der Annenpforte zur Nachtzeit. 30.

April 1863. c) Eine Ansicht von Mitau aus dem Jahre 187().

Der Herr Präsident eröffnete die Sitzung mit der Mitteilung,
daß der Vorstand es für seine Pflicht gehalten habe, unserem Ehrenmiv
gliede, dem Herrn Pastor Dr. A. Bielenstein u Doblen, an seinem am

14. Juni d. I. stattsindenden Jubiläum auch die freudige Teilnahme
der Gesellschaft durch eine Adresse auszudrücken. Die Adresse sei vom

Sektetür verfaßt, die künstlerische Ausführung derselben Herrn Maler
Oskar Felsko übertragen worden ; die Adresse sei im Saale ausgestellt
und er fordere die Mitglieder auf, dieselbe in Augenschein zu nehmen.
Das schöne, echt künstlerisch ausgeführte Widmnngsblatt sowie die ganze
Ausstanng der Adresse fanden bei den Anwesenden lebhaste Anerken-
nung. Uebergeben sollte die Adresse vorn Herrn Präsidenten werden
vdel Vom SMMTM falls dieser dazu zsich bereit finden ließe.

»Als neue Mitglieder wurden ausgenommen Baron Hans von Hahn
in Asupxen und Baron Hans von Oelsen auf Gemauerthofc
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Nachdem darauf die Dejour für den nächsten Sonntag verteilt

worden war, hielt Herr Collegienrat Emil Schmidt einen Vortrag
über die eingegangene Hoflage und Kirche von Kahnen. Kahnen ge-
hört zu der beträchtlichen Anzal der in Kurland einst vorhandenen und
später gelegentlich eingegangenen selbstständigen Rittergüter. 1669 wur-
den Hof und Gesinde, 26 an der Zal, zur Herrschaft Postenden hinzu-

gezogen und bilden augenblicklich zusammen mit Kalitzen einen wesent-
ichen Teil dieses großen Fideieommiß-Besitzes. Ueber die Verlehnungen

Kahnenscher Arealstücke existiren nur einige dürftige Nachrichten.
1669 verkaufen die Eheleute Phil. Johann von Alten-Bockum und-

Margarethe von Vietinghos das Gut Canen an Georg Hahn auf Po-
stenden, von 1669 ab ist es denn auch bei Postenden verblieben. Um
das alte ~Haus Cum-Gesinde« liegen fol ende 13 neuere, jetzt Kaliftzenzugeteilte: Wertneek, Anle, Strumpe, Muiszchneeb Assern, Daukum, D ire,.

Swejneek, Dinger, Kurpeneek, Lihtum, Oschemesch und Duppur; —-

diese sind jetzt zur Rönnenschen Kirche eingepfarrt.
Kahnen besaß eine eigene Kirche, deren mehrfach als einer Filiale

von Rönnen gedacht wird. Seit 1694 verlautet von der Kirche nichts
mehr und sie ist etwa um 1700 (vielleicht erst zur Pestzeit) wegen Bau-
fälligteit niedergerissen. Erhalten aus dieser Kirche haben sich nur Bruch-
stücke vom Altargerät, welche einige Wirte pietätvoll aufbewahren und
die Glocke, welche auf dem Kirchhofe jetzt als Begräbnisglocke dient und

in festem mit Türmchen versehenen Gestell angebracht ist.
Die Hoflage von Kahnen ist wie bemerkt, wider zu einem Gesinde

Kahne reduzirt. Vom alten Herrenhause existirt nur noch ein gewaltig
dicker Mantelschornstein, um den herum schon vor längerer Zeit ein recht
primitiv aussehendes Gesindehaus erbaut worden ist; die andern Ge-
bäude sind neuern Ursprungs.

10 Werst westlich vom Hofe Kalitzen befindet sich dem Ostufer des

großen Usmaitensees eine ganze Kette kleinerer und größerer Seen vor-

gelagert. Einige derselben sind waldunigeben und haben eine überaus

anmutige landschaftliche Lage. Am größten ist der zweisiügelige Kahne-
See, der durch eine schmale Enge mit dem Dahke verbunden ist. Zwi-
schen letzterm und dem Kalwe erstreckt sich nordwärts eine schmale Land-

enge, durch welche ein guter Fahrweg zum Ruhmik- und Egle-See führt.
Am Abfluß des Kahne liegt eine Wassermühle nebst Sägegattervorrichs
tung und wenig aufwärts die Mordangensche Glashütte, neuerdings zu
einem bedeutenden Etablissement herausgebaut. Am Südende der er-

wähnten Landenge, eingeschlossen von drei Seen, lag die allerseits durch
Wasser wohlgeschützte Hoflage Kahnen und W Werft nördlicher an der

engsten Stelle des Isthmus zwischen Kalwe und Dahke die Kirche. Der

Kalwe ist am hohen Ostufer von schönen alten Bäumen eingefaßt und
besitzt eine ansehnliche belaubte Insel. Eine merkwürdige gleichfalls mit

Baunischlag bestandene schwimmende Insel bewegt sich je nach stattge-
sundener stärkerer Strömung hin und her auf dein Kahne-See. Rechts
voin bezeichneten Fahrwege liegt der ansehnliche Kirchhof und auf dem
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altem Teil desselben ein viereckiges Plateau, auf welchem die Kirche ge-
standen hat, von der auch noch ein rechteckiges Fundament, freilich total

übergrast, sich deutlich vom Boden abhebt. Auch dieser Kirchhof ist mit

großen alten Bäumen bestanden, bietet aber in seinem ältern Teil ein
ild vollständigster Verwilderung. Die Grabhügel sind teils eingesun-

ken, teils übermoost, mit unzähligen Bruchstücken verfaulter Kreuze be-
deckt; hohes Riedgras überwuchert den wüsten Kirchenplatz. Das Glocken-
gestell steht aus dem neuern Begräbnißplatz, der sich einer bessern Pflege
erfreut. Das ganze Begräbnißplateau bildet ein Rechteck Von 80 Schritt
Länge und 74 Breite, fällt nach dem Dahke recht steil ab und ewährt
allerseits eine Aussicht auf die angrenzenden Seen. Aus dem aFten Be-
gräbniß fand sich nur ein 6« langer mit Arabesken verzierter Grabstein
aus Kalkfließ mit der Inschrift ~Jaeob Harttnann, Postendenscher Meyer,
gestorben 1818 im Alter von 72 Jahren, von seinem dankbaren Sohne
Johann Hartmann."

Nördlich von den genannten Seen lie en noch drei kleinere: Schludse,
Kelwe und Lohde, östlich der ansehnliche Blume-See an den südlich ein

gewaltiger Morast, der Breeschupurws grenzt. Zur Entwässerung der

östlichen Moorpartien führt ein tiefer Kanal in den Dahke.
Die Kahnenschen Leute beklagen sehr den Verlust ihrer Kirche.

Versuche zur Errichtun eines Bethauses blieben resultatlos. Die an-

dern 12 Gesinde der egemaligen Gemeinde sind zu Stenden eingepfarrt.
Der Name Kahne, könnte vielleicht von der eigentümlichen Figur des
Sees (Vogel mit ausgebreiteten Flügeln, Kane = Gans) herrühren?

Weiter hielt Herr Collegienrat Emil Schmidt einen Vortrag un-

ter dem Titel: »Einige Bur berge der altturischen Landschaft Bandowe«,
den er durch zalreiche, von ißm aufgenommene Photographien erläuterte.

Die 872. Sitzung am 11. September.

Außer zalreichen Schriften in- und ausländischer wissenschaftlicher
Vereine waren seit der letzten Sitzung folgende Geschenke eingegangen:

1) Von Baronesse Agnes v. Vietinghoff aus dem Nachlasse ihres
Bruders Baron Arnold v. Vietinghoff: a) Eine Gabelflinte aus Tarse-

stan, wie sie die Eingeborenen noch bei der letzten Verteidigung von

Taschkent gebrauchten. b) Eine alte Muskete aus Sibirien, ein Geschenk
des bekannten Dekabriften Baron Rosen an den Verstorbenen. o) Ein
ciselierter persischer Gewehrlauf aus Transtaukasien.

2) Von Herrn G. v. L. in Ostvreußem Eine Krönungspostkarte
zur Erinnerung an das 200jährige Bestehen des Königsreichs Preußen.

3) Von Herrn Lithographen M. Busch in Mitau: 5 Ansichtskarten
von Frauenburg, Schönberg und Szagarren.

4) Von Herrn F. Buckein a) drei Ansichtslarten aus Dorpat;
das Ausstellungsgebäude, die Domruine und das Rathaus darstellend.
b) Eine Karte mit den Photographien der Burengenerale.
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5) Von Herrn Pastor Theodor Lamberg in Birsgallen: a) Eine
Sammlung von 155 Photographien sämmtlicher kurländischer Pastoren
aus den 60iger und 70iger Jahren, aus dem Nachlasfe seines Vaters.
b) Das Neue Testament hebräisch c) Ein Küchen- und Arzeneirecept-
buch von Martha Philipine Franzisca von Stoffeln geb. Lieben, Ma-
nuskript aus der ersten Hälfte des XVIII. Jahrhunderts d) Zwei
Donnerkeile (Belemniten). e) Ein Seeigel in Feuerstein, ein Stück
Feuerstein durch Wasser bohnenförmig gestaltet, aus Rügen.

6) Von Frau Baronin von Nolcken auf Halswigshof aus dem
Nachlasse ihres Vaters: Ein Jndianerhemd aus Santa Fö de Bogota
in Süd-Amerika.

7) Von Oberlehrer H. Diederichs: Eine Lanzenspitze aus schön ge-
lättetem Feuerstein, gefunden beim Dirfchdro e-Gesinde am Pilsneek"Fsllskalns im Hasenpotschen Kreise um das Jaär 18953 eine der selten-

sten Altfachen in Kurland.
8) Von Herrn Friseur A. Babinowsky in Mitau durch Herrn

Apotheker Stein: a) 14 Geburtsbriefe von 1766 bis 1796. b) 5

Lehrlingsbriefe des Perückenmacheramtes in Mitau ans den Jahren
1793--1799. c) Aeltermannsbuch des Perückenmacheramts aus den

Jahren 1735 bis 1814. d) Altgesellenbuch des Perückenmacheramts
von 1791-—lBO7. e) Der Lehrjungen des Perückenmacheramts Ein-
und Ausschreibebuch von 1733-—lBO9. t) Quartalbuch des Perücken-
macheramts zur Toten-Lade von 1785 bis 1822. g) Bestätigung der

Privile ien des Perückenmacheramts durch den Präsidenten der polnischenCommission von 1727, den Bischof Ehristoph Johann Szembeck von
Ermland 1. December 1727, lateinisch, Original. b) 2 Faszikel Akten-
stücke das Perückenmacheramt betreffend 1761 bis 1778. i) Eine Anzal
loser Aktenstücke, die sich auf das Perückenmacheramt beziehen.

9) Von Herrn Alexander Braatz in Witebsk: eine großePhotographie

VII Schneckenkrug und die Schneckenmühle darstellend, von ihm selbst an-

g errigt.
10) Von Herrn Oami. hist. E. F. Spehr in Libau: sausen

ckAbbevjlle Amorica septentrionalis, eine Karte, Paris 1655.
11) Vom Herrn Stadtauctionator Dragheim in Mitau durch Herrn

Dr. G. Otto: a) Geburtsbrief für Johann George Majus Goldingen
1755. b) 3 Photographien. o) Eine Kettenkotalle, Octenipora.

12) Von einer unbekannt bleibenwollenden Darbringerin: a) Ein
alter TabacksbeuteL b) zwei große ein erahmte Stahlstiehe, Jllustrativi
nen zu Schillers Glocke und Marias Opfer- und Tempelgan darstellend.
o) 40 deutsche, preußische, österreichische- schwedische, turkifcha rufsifche
Münzen, außerdem 3 Jetons.

13) Von Herrn Baron Harald von Toll in Reval: Eftlands Land-

bücher und Landrollen von Harald Baron Toll. Separatabdruck aus
dem Revaler Beobachter.

14) Von Herrn Professor K. Lohmeyer in Königsberg i. Pr.: Die
Literatur des Jahres 1901 zur Geschichte Alt-Preußens von Karl Loh-
meyer. Sonderabdruck aus der historischen Vierteljahrsschrift.
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15) Von Herrn Pastor G. Hillner in Kokenhusem Paul von Kü-

gelgen Gerhard und Karl von Kügelgen. Separatabdrucl 1902.

16) Von Herrn H. Schiemann in Mitau: a) Martin Schmeizels
Einleitun zur Wappen-Lehre Jena 1723. b) Neue Sammlung christ-
licher Geänge Frankfurt und Leipzig 1773.

17) Von Herrn Pastor Pelling in Barbern: Auszug aus dem

Denckelbuch der Nieolaikirche in Reval 1559 bis 1678 durch den Vor-

steher derselben Kirche, Hans von Schoten zu seiner Nachricht 1673.

Manuseript.
18) Vom Realschuler Heinrich Orlo durch Herrn Oberlehrer G.

Wiedemann: ein polnisches 6groschenstiick von 1665.

19) Vorn Realschiiler Eduard Silgalws durch Herrn Oberlehrer
G. Wiedemann: eine Silbermünze von Friedrich den Großen mit ver-

wischter Jahreszal. "
20) Vom Realschuler Harry Taube durch Herrn Oberlehrer G.

Wiedemann: eine abgeschliffene Kupfermunzez
21) Vom Realschuler Hermann Maggrs durch Herrn Oberlehrer

G. Wiedemann: 2 gänzlich abgeschliffene polnische Münzen.
22) Vom Realschüler Hugo Levi durch Herrn Oberlehrer G. Wiede-

mann: zwei 2kopelensiücke von 1765 und 1799, ein rickgisches Bgroschen-
stück von 1594, ein brandenburgisches Zweigroschenstü von 1693 und
ein preußisches 3groschenstücl von 1774, ein polnischerGroschen von 1812,

Zwei russische Denkmünzen aus Kupfer und eine Denlmünze auf die

euerung 1846147 Halle, aus Blei.

Der Herr Präsident eröffnete die Sitzung mit dem Hinweise,
daß die Gesellschaft im Lauf der letzten Monate wider drei Mitglieder
durch den Tod verloren habe: den Fürsten Leo Lieven auf Blieden, den
Baron Wilhelm v. d. Ropp auf Daudzigir und den Oberbibliothekar
an der kaiserlichen öffentlichen Bibliothek in Petersbur Carl Vetterlein.
Die Anwesenden ehrten das Gedächtnis der Dahingeschiedenen in her-
kömmlicher Weise durch Erhellen von den Sitzen.

Als neue Mitglieder wurden sodann aufgenommen Pastor Hans
Bielenstein in Alt-Rahden, Hieronymus v. d. Mohl auf Wyschli und
Baron Julius v. d. Ropp,«Beamter zu besonderen Aufträgen beim Herrn
Gouverneur von Kurland.

Nachdem darauf die Dejouren für die nächsten Sonntage verteilt
worden waren, verlas der Herr Präsident Kreismarschall R. v.

Hoerner eine Arbeit unter dem Titel »Politische Feriengedanken«, in
der die Frage nach Wesen und Bedeutung der menschlichen Gesellschaft
und in Sonderheit des Staates erörtert wurde, sowie im weitern Ver-

laufe auch die Fragen der Centralisation und Deeentralisation vom

Standpunkte weitester Allgemeinheit aus behandelt wurden. An den

Vortrag, der in der Baltischen Monatsschrift zum Abdruck gelangen wird,
knüpfte sich eine Discussron.
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Die 873. Sitzung am 2. October.

Außer einigen Schriften in- und ausländischer wissenschaftlicher
Vereine waren folgende Geschenke eingegangen:

1) Von Herrn Chr. D. Sievers: a) fünf Ansichtskarten von Alt-
Mitau und dem Mitauschen Schlosse· b) Fr. Wachtsmuth der Verfasser
der tivländischen Reimchronik. Mitau 1879.

2) Von der Familie von Stryk in Livland: Familien-Chronik der

Freiherrn Vogt von Elspe, derer von Stryk und der Stryk von Elspe,
von W. v. St. Als Manuscript gedruckt. Leipzig 1901.

Z) Von Herrn A. Babinowski durch Herrn Apotheker H. Stein:

a) ein Faszikel Schriftstücke, das Mitausche PerrückenmachersAmt be-

treffend, aus den Jahren 1773 bis 1838 h) Attest über die Aufnahme
des Liebmann in die Mitausche Pauls-Vürgergarde. 1863.

4) Von Herrn Apotheker Stein: a) Eine armenische Münze von ca.

1346, geprägt in Sis. b) Karte der Post-, Telegraphen- und Telephon-
verbindungen in Livland nach officiellen Quellen zusammengestellt von

J. N. Wernitzki. 1899.
5) Von Herrn Oberlehrer Melnitoff durch Herrn Oberlehrer G.

Wiedemann: Ein Zlot von 1832 und ein Hessen-Kasselsches Zweigroschen-
stück von 1767.

6) Vom Realschüler Felix Kahn durch Herrn Oberlehrer Wiede-

mann: Ein Fünfkopekenstück Kaiser Peter l. von 1727.

7) Von einem Ungenannten durch Herrn Apotheker H. Stein: Je-
ton auf das erste deutsche Sängerfest in Dresden, Juli 1865.

8) Vom Realschüler Theodor Weinberg durch Herrn Oberlehrer G.
Wiedemann: 3 Ferdinge von Ernst Johann von Kurland aus dem

Jahre 1764, ein polnischer Schilling von Johann Kastmir mit ver-

wischter JahreszaL ein preußisches 3 Pfennigstück von 1782.

Der Herr Präsident eröffnete die Sitzung mit dem Hinweise
darauf, daß abermals zwei Mitglieder der Gesellschaft seit der letzten
Sitzung aus dem Leben geschieden seien: der Baron Leonhard von

Ungern-Sternberg auf Pormsathen und der Stadtarchivar Oberlehrer
Hugo Lichtenstein in Dorpat. Besonders der frühe Tod des Letztge-
nannten, der mit unserer Gesellschaft bis vor zwei Jahren in enger Ver-

bindung gestanden und sich durch die Neuordnung und Katalogisierung
des herzoglichen Archivs ein großes Verdienst um ie heimische Geschichte
erworben habe, sei schmerzlich zu beklagen; mit Lichtenstein sei eine

frische Kraft, von der noch viele Förderung der baltischen Geschichte zu
erwarten war, vorzeitig ins Grab gesunken. Die Anwesenden ehrten das

Gedächtniß der Dahingeschiedenen durch Erheben von den SigmDer Herr Präsident verlas sodann ein Schreiben des errn Pa-
stors Dr. A. Bielenstein, worin derselbe der Gesellschaft seinen Dank für
die ihm bei seinem Jubiläum Namens der Gesellschaft überreichte künst-
lerisch ausgeführte Adresse ausspricht.
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Als neue Mitglieder wurden Baron Otto von Behr auf Audrau
und Dr. Friedrich Hoheisel in Mitau aufgenommen.

Nachdem die Dejouren für die nächsten Sonntage verteilt waren,
hielt Oberlehrer O. Stavenhagen einen Vortrag über den vor 400
Jahren vom Ordensmeister Walter von Plettenber erfochtenen glänzen-
den Sieg und legte die bedeutsamen Folgen desseYben für Livland an-

schaulich dar.

Hierauf verlas der Präsident R. v. Ho erner eine Fortsetzung
seiner ~politischen Feriengedanken«, die, wie er einleitend bemerkte, beim

Abstieg von der Höhe der Allgemeinheit, auf der sie sich im ersten Teile
bewegt hätten, doch auch auf eoncretere, die baltische Heimat berührende
Fragen gestoßen wären. Diese Fortsetzung wandte sich nun dem Wesen
und dem Begriffe der Selbstverwaltung zu und suchte nach einer Um-

schau über die bei uns noch vorhandenen Faktoren einer solchen die

Grundsätze für eine rechte Selbstverwaltung aus einer Gegenüberstellung
des wesentlichen Inhalts der Broschüre des ehemaligen livlandischen Gou-
vernenrs M. A. Sinowjew ~Untersuchung über die Landschaftsorganis
sation des livländischen Gouvernements«. (Deutsch im Januar-Heft der

Baltischen Monatsschrift von 1895) und der Motivierung zur kurländis
schen Vorlage einer Kreisordnung für die baltische Conferenz des Jah-
res 1883, verfaßt von Baron C. v. d. Recke-Paulsgnade, zu gewinnen.
Hierbei wies der Vortragende auf die merkwürdige und wesentliche Ueber-

einstimmung dieser zwei, ihrer Herkunft nach so verschiedenen Urtheile des

russifchen und des baltischen Staatsmannes hin. Der Vortrag schloß mit
einem Hinblick auf das, was die ~Feriengedanken« »von der Höhe aus«
erkennen zu müssen geglaubt, daß alle organische Entwickelung vom

Bestehenden aus vorausgesehenen Zielen entgegenginge, daß alles Orga-
nische werden müsse, wozu es bestimmt sei oder verkümmere und ver-

ehe. Die baltischen Provinzen umfaßten trotz ihrer geringen geographi-Fchen Ausdehnung und geringen Einwohnerzahl die großen Probleme
menschlichen Gemeinschastslebens doch alle: die nationalen und confessio-
nellen, die staatlichen wie die socialen. Möge es ihnen in treuer, lohaler
Arbeit gelingen, unter dem mächtigen, sie einenden Seepter Rußlands
an ihrem Teile zu deren Lösung beizutragen!

Die 874. Sitzung am 6. November.

Außer zalreichen Schriften in- und ausländischer wissenschaftlicher
Vereine waren seit der letzten Sitzung folgende Geschenke eingegangen:

1) Von St. Excellenz dem Herrn Gouverneut von Kurland D. D.

Swetbejew: Bannen-I leskpia klanonaevnqa Gaepöeega 1799—1826.
2 Tom-L Monat-a 1900.

2) Von Fräulein Martha Lundberg durch Herrn Kreismakschall R.

v. Hörner: Eine über 100 Jahre alte Kelchdecke von rothem Sammet-
in der Mitte die Madonna della sedia nach Raphael eingestickt.
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3) Von Herrn H. v. Mahl auf Wyschki im Dünaburgschen Kreise
des Gouvernements Witebsk durch Herrn Apotheker H. Stein: Eine An-
zahl Altsachen, ausgegraben im Garten des Hofes Wyschki, bestehend in
einem großen Halsring mit sattelförmigem Schloß, einem Halsring mit

Klappernblechen, Bruchstücke von strickförmigen Halsrinlgem Spiralen,
Hufeisen- und Armbrusisibeln, Rin en und Armbändern, a es aus Vronce,
ferner in einem Beilhaken, Lanzenäitzem einem langen Messer und Bruch-
stücken von Messern und Lanzenspitzen aus Eisen.

4) Von Herrn Friseur Vabinowsky durch Herrn Dr. G. Otto: Ge-
burtsbries für den Barbier Andreas Gotthard Arentz Mitau 1754.

5) Vom Herrn Sekretär des statistischen Gouvernements-Comitts
J. Ludmer durch Herrn Dr. G. Otto: a) 3 Briefe des Pastors Luther
Dörper in Libau an den Postdireetor Pfannkuche in Mitau aus den
Jahren 1693 und 1695; b) Rechnung des Apothekers Hoheisel in Libau
über Medieamente, die er für das hochsürstliche Lieentamt geliefert, aus

dem Jahre 1791; e) Notariell beglaubiste Copie der Vollmacht der Her-
zogin Dorothea von Kurland für ihren ruder den Reichsgrafen Johann
Friedrich v. Medem zur Verwaltung ihrer Güter in Kurland. Leipzig
ö. März 1795z d) 2Vriefe, von Professor Magnus Paucker 1854 und

Pastor Hesselberg 1875.

6) Von Herrn Pastor Jürgensohn in Kruthen durch Herrn Ober-

lehrer E. F. Spehr in Libau als Leihgabe: Proclamation des polnischen
Generallieutenants von Littauen Heinrich v. Mirbach an die Kurländer,
worin er sie auffordert sich der polnischen Erhebung anzuschließen Libau
den 16. August 1794.

7) Vom Realschuler Schumann durch Herrn Oberlehrer G. Wiede-
mann: Mitausche Zeitung 1790 M- 79.

8) Vom Schulvorsteher a. D. P. Seewald: Joh. Fr. Tiede Unter-

haltungen mit Gott in den Abendstunden. Halle 1785.

9) Von Dr. Hoheisel in Mitau: Carl Hoheisel deutsche Grammatik

für die höheren Unterrichtsanstalten der Ostseeprovinzen Manuseript.
10) Vom Realschüler Eduard Sil alw durch Herrn Oberlehrer G.

Wiedemann: A. Oldekop russisch-deutfches Taschenwörterbuch. Peters-
burg 1825.

11) Von Herrn Propst H. Seesemann in Grenzhof: Album des

theologischen Abends und der Arminia 1850—1900. Dorpat 1902.

12) Von Herrn Pastor Wilpert in Siuxt durch Herrn Dr. Vidder:

Porträt des Justizraths Christoph Ludwig Tetsch si- 1793, Oelgemälde.
13) Von Herrn Ch. D. Sievets in Mitau: 6 neue Ansichtspost-

karten von Mitau.

14) Vom Realschüler Bruno Keller durch Herrn Oberlehrer G. Wiede-
mann: Ein polnischer Dreigroschen Sigisrnund 111. 1622.

15) Vom Realschüler Peter Medem durch Herrn Oberlehrer G. Wie-
demanm Eine Pvluschku von 1735, ein Kopeken von Paul I. 1801,
ein Zweikopekenstück 1757, ein Fünftopekenstück von 1776 und ein Zehn-
kvpekenstück von 1833.
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16) Vorn Realschüler Alexander Ansohn durch Herrn Oberlehrer G.
Wiedemanm Ein livländischer Schilling von K. Christina, ein rigischer
Schilling von K. Christan 1654, ein polnischer Schilling von Johann
Casimir.

17) Vom Realschüler Heinrich Otto durch Herrn Oberlehrer G. Wiede-
mann: Ein Halfpenny der Königin Viktoria von 1862.

18) Vom Realschüler Alfred Abik durch Herrn Oberlehrer G. Wiede-
mann: ein holländischer Halbstüber von 1823. »

19) Vom Realschüler Paul Meierowicz durch Herrn Oberlehrer G.

Wiedemann: eine russlsche Denga von 1736.

20) Vom Realschüler Eduard David durch Herrn Oberlehrer G. Wie-
demann: ein polnischer Schilling von Johann Casrmir 1665.

21) Vom Realschüler Adolf Groß durch Herrn Oberlehrer G. Wiede-
mann: ein schwedisches Einbrstück von 1638, ein Zweikopekenstück von

1790 und ein Kopekenstück von 1801, ein brernisches 2112 Schwarenstück
von 1802.

22) Vom Realschüler Harry Taube: ein preußisches Dreipsennig-
stück von 1784.

23) Vom Realschüler Leo Rahden durch Herrn Oberlehrer G. Wiede-
mann: ein brandenburgisches Zweigroschenstück von 1685.

Nach Erössnung der Sitzung und Vertheilung der Dejvuren für die

nächsten Sonntage berichtete Baron R. v. Maydell über den Besuch,
welchen er gemeinsam mit dem Sekretär bei Herrn Dr. K. Bluhm an

dessen 90. Geburtstage am 8. October d. J. abgestattet, um ihm den

Glückwunsch der Gesellschaft zu überbringen und übermittelte der Gesell-
schaft den herzlichen Dank des ehrwürdigen Jubilars.

Als neues Mitglied wurde der Herr Stadtselretärsgehilfe Carl v.

Bursy auf enommen.

Der gen Präsident verlas hieraus das oben unter Nr 6;verzeich-
nete historisch merkwürdige Actenstück.

Sodann hielt Herr Collegienrath Emil Schmidt einen Vortrag
in dem er eine topographische Schilderung der Güter Groß-, Klein- und
Brinck-Rönnen und des Usmaitenschen Sees ab, wobei er besonders auf
die landschaftlich bemerkenswerten Gegenden ginroies und zuletzt eine Be-

schreibung der Kirchen zu Usma und zu Rönnen lieferte. Der Vortra-
gende erlauterte seine Beschreibungen durch ahlreiche von ihm selbst auf-
genommene Photographien, die er dem MuPeum als Geschenk vorbrachte

Die 875. Sitzung am 4. December.

Außer mehreren Schriften in- und ausländischer wissenschaftlicher
Gesellschaften waren folgende Geschenke einsexgangem

1) Von Herrn Apotheker H. Stein in itau: eine Anzal Altsachen,
aüsgegraben auf dem Gute Bykowo im Kreise Rositten des Gouverne-
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ments Witebsk, bestehend in 3 Armringen, 3 Halsringen, Resten von

Spiralen u. a.

2) Aus dem Nachlaß des Kaufmanns Nie-Mai Kupffer in Mitau:

durch Herrn Dr. G. Otto 4 Siegel der ehemaligen Kramergesellschast
in Mitau, darunter eins von 1700 und eins von 1764.

3) Von Herrn Alexander Braatz in Witebsl: a) eine Fibel, gefun-
den auf dem Gute Stabben in Kurland 1884; b) ein Thonkrüglein,
gefunden in einem Grabe bei Kertsch 1893; o) eine Koralle, gefunden
auf dem Gute Stabben in Kurland.

4) Von E. Behre’s Verlag: Geuter’s Baltischer Notizkalender für
das Jahr 1903.

5) Von Herrn Schulvorsteher a. D. P. Seewald in Mitau: a) J. Fr.
Blumenbach Handbuch der Naturgeschichte 12. Ausg. Göttingen 1830;
h) ein kupsernes Fünskopekenstück von 1766.

Nach Eröffnung der Sitzung widmete der Herr Präsident Kreis-

marschall R. v. Hoerner dem dahingeschiedenen Baron Carl v. d. Recke,
dessen Tod mit ganz Kurland auch unsere Gesellschaft, der er stets rege
Theilnahme und wolwollende Förderung bewiesen hat, schmerzlich beklagt,
folgenden Nachruf:

Meine Herren! Widerurn habe ich meines Amtes als Vorsitzender
zu walten und vor Allem des Verlustes zu edenken, den unsere Ge-

sellschaft und das gesammte Heimatland duris den am 20. November

erfolgten Tod des Kammerherrn Baron C. v. d. Recke erlitten hat. Mit

ihm ist der hervorragendste Vertreter einer bedeutungsvollen Periode un-

serer neueren Geschichte ins Grab gesunken und das Land trauert um

einen seiner Edelsten und Besten.
Es waren lebens- und boffnungsvolle Tage, da unter dem Zar-

besreier Alexander 11. ein Frühlingshauch der Entwickelung durchs weite

Reich wehte, da die Bande der Kuechtschaft gelöst und die Kräfte eines
Millionenvolkes zu Freiheit und Selbstbetätigung berufen wurden. Es
waren glückliche, aber es waren auch gefahrvolle Tage. Gefahrvoll na-

mentlich für die baltischen Provinzen, die mit ihrer alteren und höheren
Kultur befürchten mußten, daß die Wellen der mächtig anschwellenden
Bewegung herüberschlagen und hier nicht nur fördernd, sondern auch zerstö-
rend und vernichtend wirken würden. Jn dieser Zeit nun ward Frei-
herr C. v. d. Recke. der schon seit 1856 dem engeren Ritterschaftscomitå
angehörte, 1862 zum Landesbevollmächtigten erwält.

Wol war unser Land in langsamer, steter Entwickelung fortge-
schritten, dem Reichsinnern weit voraus. Nun aber schickte sich dieses an,
in gewaltiger, sprunghafter Fortbewegung über alles Versäumte hinweg-
zueilen und uns und unsere Verhältnisse wenigstens der Form nach
zu überholen. Gleichzeitig mit der Befreiung der Bauern aus der Leib-
eigenschaft sollte auch das schwerste Stadium jeder Agrarentwickelung, die

Ausscheidung des bäuerlichen Anteils am Grund und Boden, im sog-
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Loskauf, überwunden werden; für die von der Verwaltung zu trennendc

Justiz wurden bei deren Reorganisation die Grundsätze modemer Rechts-
pflege angewandt; für die Verwaltung endlich die Principien einer Selbst-
verwaltung der örtlichen und wirtschaftlichen Interessen zur Geltung ge-
bracht. Die Muster aber für alle diese großen Reformen waren teils den

Nachbarstaaten entlehnt, teils an den grünen Tischen der Ministerien
entworfen und ausgearbeitet Auch in unserer Heimat war ein Be-

dürfniß nach Fortschritt von allen Einsichtigen längst empfunden. War

auch in den Verhältnissen keineswegs Stagnation eingetreten, so war die

Fortentwickelung doch eine nur langsame gewesen. Seit lange war kein

eingreifender Gesetzgebungsakt erfolgt, der das inzwischen Gewordene ge-

regelt, und neues Leben angebahnt hätte. Nun aber gab es mit einem
Male in unserer nächsten Nähe ein Drängen, Treiben und Vorwärtswollen
wie es noch nie dagewesen. Vom Thron herab war das Wort ~Freiheit«
gesprochen. Volksleidenschaften waren erwacht. Nationale und sociale
Ideen, in ihrer unklaren Vermengung für uns besonders bedrohlich,
wurden von Volksführern durch die Presse in die Massen getragen. Un-
mittelbar an unseren Grenzen befanden sich die polnischen und littaui-

schen Gouvernements in offenem Aufruhr. So ungefähr war die Lage,
die Recke im Anfange seiner Amtswirksamkeit vorfand und wahrlich es

bedurfte eines so großen und starken Herzens wie das seine, eines so
hellen und klaren Geistes wie er ihm eigen war, um solche Gefahren zu
paralysieren und eine Zeit wie diese in ihren Vorzügen auszukaufen und

für die engere Heimat nutz- und fruchtbringend zu gestalten.
Und das ist es, was ihm gelang, und was ihm den Namen und

Ruhm von Kurlands größtem Staatsmann für alle Zeiten sichert. —-

Die tiefe Erkenntniß der Nöte und Bedürfnisse im eigenen Lande, die

Schärfe des Blickes für Charakter und Umfang der Gefahren, die Wahr-
heit und Loyalität der Gesinnung und die Energie und Geduld im Ver-

folgen der erkannten Ziele, das war das Rüstzeug, mit dem er an die
Arbeit und an den Kampf nach außen wie nach innen ging, und mit
dem er sein Werk durchführte. In steter, engster Fühlung mit den
Schwesterprovinzen und deren Vertretung gelang es ihm den andrängen-
den Fluten gegenüber einesteils die alten Dämme zu stützen, andern-
teils die Wasser in Kanäle zu leiten, in denen sie nun als fruchtbare
Rieselwasser das alte Beharrungsvermögen beseitigten und neues Leben

auch auf dem heimatlichen Boden hervorriefen. Die Reckeschen Re-

formen, wie sie uns im Paßreglement, Agrargesetz, Landgemeinde-Ord-
nung. Verfassungserweiterung ec. vorliegen, sind alle solche Kanäle und

sind Bahnen einer organischen, vom Bestehenden ausgehenden Entwicke-

lung, sind aber gleichzeitig auch Schutzwehren, die es verhindert haben,
daß die derzeitigen und nachfolgenden-Stürme doch nicht Alles verweht
und vernichtet haben, was unser war und unser ist. Wenn unsere Bauer-

schaft in glücklicher Agrarentwickelung die wirtschaftlichen Krisen über-
standen und mit dem Heimatboden für immer verwachsen ist, wenn un-

sere Ritter- und Landschaft noch heute in Lebensformen wirkt, die ihre
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innerste Natur zum Ausdruck kommen lassen, so ist das in erster Reihe
das Werk und Verdienst des Mannes, der nun von seiner Arbeit ruht
und deß Werke ihm nachfolgen! Was daher auch unsere Zukunft sein
mag, wie und wohin Gott uns führen will, immer wird das eine Recke-
sche Decennium, als Zeugniß innerer Kraft und Lebensfähigkeit, ein
Blatt in unserer Geschichte sein, ans dern die Nachwelt Trost und Hoff-
nung schöpfen kann. - Nur ein Deeennium war Recke als Landesbevoll-

mächtigter im Amte, dann glaubte er im Interesse der damals anhängi-
gen Landessache Einführng der Dessatinensteuey zu handeln, indem er

vom Amte zurücktrat und von seinem geliebten Monarchen mit hohen
Auszeichnungen bedacht, vom Lande hochverehrt, sich in das Privatleben
zurückzog. Oeffentlich und aktiv ist er dann nur noch in paar Mal hervor-
getreten, so zur Zeit der Conferenz des Jahres 1878 und so während
der baltischen Conserenzen der Jahre 1884 und 1895, wo es sich um

Ausgestaltung unserer Selbstverwaltung handelte.
Es ist Ihnen, meine Herren, ja bekannt und ist an anderer Stelle

hervorgehoben worden, was er auch auf seinem stillen Landsitze für uns

und die Heimat blieb; wie sein Herz und sein Geist bis in das hohe
Alter, ja bis unter die Schatten des Todes nicht aufhörten sich um »das
Vaterland zu sorgen und zu mühen. Auch die Interessen, deren Förde-
rung unsere Gesellschaft zu ihrer speziellen Aufgabe rechnet, lagen ihm
nahe, wie er das häufig und besonders noch in seiner hochherzigen Stif-
tung zum Besten unserer Gesellschaft bekundet hat. Führen wir uns nun

zum Schluß das Bild dieses einzigartigen Charakters noch einmal vor

Augen, so erscheint es uns als die lebendige Verkörperung der Wahrheit,
daß die Treue eine Pflanze mit tiefen Wurzeln ist, daß es keine Treue,
auch keine wahre gegen Kaiser und Reich gibt und geben kann, die

nicht ihre Wurzeln hatte in der Tiefe der Gesinnung, in der Tiefe der

eignen vor Gott und dem Gewissen Flewonnenen Ue erzeugungen! Jch
fordere Sie auf, meine Herren, das ndenken dieses Mannes durch Er-

hebung von den Sitzen zu ehren!
Die Anwesenden leisteten dieser Aufforderung sogleich Folge.
Nachdem sodann die Dejouren für den Januar-Monat verteilt

worden waren, wurden als neue Mitglieder aufgenommen: Baron

Georg v. d. Recke in Durben, Beamte zu besondern AuftrFen Thomas
v. Hoerner in Mitau, Carl v. Villon auf Bersebeck, Fürst - eorg Lieven
auf Kabillen, Baron Ernst v. d. Brüggen auf Stenden, Propst Rudolf
Schulz in Eckau, Pastor Hermann Schulz in Zeymel, PastorsAdj. Alfred
Doellert in Erlau, Pastor Woldemar Peitan in Würzau, Pastor Chri-
stoph Strautmann in Bauske, Pastor Carl Krüger in Sessau, Pastor
Leonhard Seesemann in Kursrten, Pastor Paul Pelling in Vorbem,
Dr. Eugen Pelling in Mesothen, Hermann v. Roepenack auf Stalgen,
Baron Otto v. Vietinghoff-Scheel auf Großißehrsem Graf Peter Ko-
marowski auf Karmen.

Der Herr Präsident teilte sodann mit, daß dem Ausschuß der

Gesellschaft eine Einladung der Jurjewer Universität zur Feier ihres
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100jährigen Bestehens am 12. December d. J. zugegangen sei. Der

Vorstand habe darauf mit dem Ausdrucke seines Dankes geantwortet,
daß Amts· und Berufstätigkeit leider keinem seiner Mitglieder gestatte-
ten, an der Feier teilzunehmen.

Der Sekretär legte hierauf eine der Gesellschaft zugegangene Ab-
handlun des Professors R. Hausmann in Dorpat: der Silberfund
von KuFchke vor, ste wird in den Sitzungsberichten gedruckt werden.

(Vgl. Beilage I.)
Herr L. Arbusow hatte einen urkundlichen Beitrag zur Biogra-

phie Johann Blankenfelds, Bischofs von Reval und später Erzbischofs
von Riga, eingesandt, bestehend in einer Abrechnung der Wittwe des

Bürgermeisters Thomas Blankenfeld in Berlin mit ihrem Sohne, dem

Bischofe, aus dem Jahre 1517. Oberlehrer O. Stavenhagen verlas
die der Abrechnung vorausgeschickte Einleitung des Herausgebers und
teilte einige charakteristische Stellen aus den kulturgeschichtlich interessan-
ten Rechnungen mit. (Vgl. Beilage II.)

Zum Schluß hielt Oberlehrer H. Diederichs einen Vortrag, in
dem er zunächst auf die große geschichtliche Bedeutung der von Dr.
Anton Buchholtz zusammengestellten und nach seinem Tode von Dr. A.
v. Bulmerincq veröffentlichten »Aktenstücke und Urkunden zur Geschichte
der Stadt Riga 1710——1740« hinwies. Gegenwärtig liege der erste
Band vor, dem noch zwei weitere folgen sollen; wenn diese Publication
abgeschlossen sei, werde Riga für eine kaum ein Menschenalter um-

fassende Epoche seiner neueren Geschichte sich einer so reichen Urkunden-

santmlung erfreuen, wie keine andere Stadt. Zum Beweise, wieviel

wichtiges neues Material schon dieser erste Band enthalte, gab der Vor-

tragende auf Grund der hier veröffentlichten Aktenstücke eine Darstellung
der Eapitulationsverhandlungen Rigas im Jahre 1710, der er einlei-
tend eine Schilderung der Einschließung und Beschießung der Stadt

vorausschickte. Er betonte dabei besonders die bedeutsame Rolle, welche
bei den Verhandlungen der Bürgermeister Witte von Nordeck gespielt,
der auch den Entwurf zum Unterwerfungsvertrage verfaßt hat. Mit
der Schilderung des Abschlusses der Eapitulation am 4. Juli und der
am 10. Juli dem neuen Herrn geleisteten Huldigung der Stadt schloß
der Vortrag.
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I. Die Mitglieder der Gesellschaft im Jahre
1902.

WITH-IT l. Ehrenmitglieder.
1868 Geheimrat Paul von LilienfeldsToah Senateur in St. Peters-

burg. f 11. Januar 1903.
1870 Dr. Adolf Wagner, Geheimrat und Professor in«Berlin.

1872 Dr. Georg Schweinfurth, Professor in Berlin.

1877 Dr. August Bielenstein, Pastor in Doblen.
1883 Graf Jwan Jwanowitsch Tolstoi, in St. Petersburg.
1886 Dr· Karl Bluhm, Arzt in Mitau.
1896 Gräfm Praskowja Sergejewna Uwarow, Präsidentin der kaiser-

lichen archäolofgnifchen Gesellschaft in Moskau.
~ Professor Dr. ichard Hausmann in Dorpat (Jurjew).

11. Ordentliche Mitglieder:
1) Auswärtige.

1861 Dr. Johannes Engelmann, W. Staatsrat und Professor amer.

in Dorpat (Jurjew). " « ".

1864 Dr. Otto Struve, Director der Sternwarte in Pullowa a. D.

in Karlsruhe.
1866 Geheimrat Professor Dr. Carl Schirren in KieL
1877 Karl Berg, Direktor des Nationalmufeums in Buenos Aires.

f 19. Januar 1902.
1882 Dr· J. R. Aspelin, Professor in Helsingfors

~
Dr. Hans Hildcbrand, Reichsantiquar in Stockholm.

~
Dr. Ludwig Stieda, W. Staatsrat und Professor in Königsberg
i. Pr.

~ Dr. Adalbert Bczzenbergcr, Professor in Königsberg i. Pr.
1882 th Sophus Müller, Director des Nordischen Museums in Kopens

agen.

~
Dr. William Mollerup in Kopenhagen.

1891 Dr. Karl Lohmeyer, Professor in Königsberg i. Pr.
1895 Dr. Claes Annerstedt, Universitätsbibliothekar in Upfala.



2) Zalende Mitglieder.
1863 Sand. ehem. Edmund Krügey Staatsrat in Mitau-

,, Ferdinand Besthorn, Buchhandler in Mitau.
~ Moritz Contadi, Pastor prim. zu St. Annen in Mitau.
~

Karl Melville, Präsident des Stadt-Waisengerichts in Mitau.
~

Baron Carl von der Recke auf Waldeck bei Mitau. ·l· 20. No-
vember 1902.

~
Theodor v. Engelmann, Stadthaupt von Mitau.

1867 Heinrich Diederichs, Oberlehrer in Mitau.
1869 Gustav Seefemann, Pastor in Grünhof.
1872 Rudolf v. Hörner auf Jhleu, residierender Kreismarschall in Mitau.

. Julius Schiemann, Vereidigter Rechtsanwalt in Mitau.

- Dr. Gustav Otto, Kreisarzt in Mitau.
1873 Graf Hugo Keyferling auf Poniewiecz und Staniuny, Karl.

Landesbevollmächtigter, in Mitau. 1- 15. März 1903.

~
Baron Theodor von Behr in Mitau.

~
Dr· Albert Brasche, Arzt in Mitau.

~
Sand. jur. Arthur v· Magnus, Rechtsanwalt in Mitau.

~ Graf Heinrich Keyserling m Mitau.
1875 Baron Rudolf von Mandell, Vereidigter Rechtsanwalt in Mitau.
1876 Oskar Kurnatowski, reformierter Prediger in Mitau.

~ Fürst Leo Lieven auf Blieden. «l· 16. August 1902.

« Baron Max v. d. Ropp auf Bixten, Direktor des kurl. Credit-
vereins in Mitau.

~
Baron Eugen von Haaren auf Alt-Memelhof, residierender Kreis-
marfchall in Mitau.

1877 Sand. theol. Karl Feyerabend, Pastor in Dubena.

~
Dr. Arnold Hildebrand, Arzt in Mitau.

1881 Ludwig Katterfeld, Pastor zu St. Johannis in Mitau-

« Arnold Schmemann, Kronsförster von Würzau, in Mitau.

» Graf Woldemar Reutern Baron Nolcken auf Ringen (Kurland),
restdierender Kreismarfchall.

~
Baron Paul von Behr, RittetfchaftssSekretär in Mitau.

1882 Graf Theodor Medem auf Stockmannshof.
. Heinrich Schack-Steffenhagen, Buchdruckerei-Besitzer in Mitau.

~ Cana. philoL Leo Goal-, Oberlehrer, in Dorpat (·Jur»lew).«
~

Baron Georg von Düsterlohe, Cassirer des Credttvererns m Mitau.

~
Baron Hamilkar von Foelckerfahm, 11. Sekretär des kurl. Credit-
dereins.

~
Baron Theodor von der Rapp auf Neu-Nutz, in Mitau.

1883 Baron Otto von Fircks auf Nurmhusen· .
»

Cami. philoL Theodor Ullmann, Stadtrat in Libaru
» Gaud. hist. Georg Wiedema:«n, Oberlehrer In Mitau: «

1884 Baron Albert von Offenberg, General-Maja a. D. m Mitau.

»
Sand. jur. Graf Theodor Keyferling, vereidigter Rechtsanwalt
in Mitau.
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1884 Heinrich Seesemann, Pastor in Grenzhof.
»

Theodor von Villon auf Bersebeck.
~

Emil Bielenstein, Pastor in Sahten.
»

Baron Adolf von Hahn auf Linden. -l· 18. Februar 1902.

~ Graf Paul Medem, Majoratsherr auf Ellen
~

Baron Christian von der Osten-Garten auf Dondangen.
~

Baron Thies von der Recke auf Paulsgnade.
~

Baron Alexander von Bistram auf Waddax.
~

Baron Julius von Oelfen in Riåa
~

Dr. jur. Hermann v. Bach auf lt-Abgulden.
1887 Baron Nikolai von Korss auf Kreutzburg.

~
Dr. Isidor Brennsohn, Arzt in Mitau.

~ Heråröreann Schiemann, Beamter des kurländischen Creditvereins
in stau.

1889 Sand. jur. John Seraphim, vereidigter Rechtsanwalt in Mitau.

~ Mag· pharm Johann Hertel, Apotheler in Mitau.
1890 Sand. jur. Franz Runtzler in Mitau.

~
Baron Alexander von Rahden, l. Sekretär des kurL Endli-
vereins in Mitau.

~
Fürst Wilhelm Lieven auf Neuhof.

1891 Armin Adolphi, Stadthaupt von Goldingen.
~

Dr. Friedrich Hachfeld, Arzt in Mitau.

» Baron Alexander von Lieven in Mitau.

~
Dr. Eduard Krüger, Arzt in Mitau.

~
Baron Alexander von Behr in Riga

»
Dr. phil. Ernst Seraphim, Redacteur in Riga.

»
Dr. Rudolf von Grot, Arzt in Mitau.

~
Karl Arnold, Oberlehrer an der Realschule zu Mitau.

»
Baron Karl von Drachenfels in Mitau.

~
Baron Arthur von Düsterlohe in Riga.

.
Gaud. jur. Hermann Roscius, Rechtsanwalt in Mitau.

~ starl Grave, Sekretär der kurl. Gouvernements-Regierung in
itau.

~ Dr. Bictor Zoepssel, Arzt in Liban.
~

Baron Eduard von Fircks, Ritterschaftsarchivar in Mitau.
1892 Baron Franz von Hahn auf Wilzen.

~ Baron Paul von Hahn auf Asuppen.
~ Provisor Hugo Stein, Apotheter in Mitau.

« Baron Wilhelm von Hahn auf Platon.
» Baron August von Fircks auf Nigranden.
~ Theodor Lamberg, Pastor in Birsgallen.
~

Baron Eduard von Hahn auf Bersteln.
~

Baron Armin von Foelckersahm auf Warmen

~ Eugen von Reibnitz, Oberlehrer in Mitau.
~

Baron Karl von Rönne auf Wensau, in Mitau.
~

Baron Otto von Rönne in Goldingen.
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1892 Fürst Michael Lieven auf Peltzen.
~

Fürst Nikolai Lieven auf Endenhof
~ Baron Paul von Stempel, Bankrat in Mitau.

~
Baron Alexander von Behr auf Edwahlen.

~
Baron Carl von Grotthuß auf Lambertshof

1893 Baron Georg von Behr auf Wahrenbrock.
~

Baron Paul von Bistram in erlau.
»

Dr. Walter von Börticher in Bautzen (Sachsen).
~

Alexander Crufe, Director der Mitauschen Stadtfpatkassc»
«

Baron Sergei von Drachcnfels auf Feldhof.
» Alexis von Greigh auf Weefen.
~

Baron Walter von Grotthuß auf Garrosen.
~

Baron Leo von Grotthuß auf Wainoden.

~
Baron Eduard von Hahn auf Grenzhof.

«
Baron Anatol svon Heyking auf Peierthal.

»
Baron Hans Wilhelm von Hahn auf LubbiEssem

»
Carl von Hesse in St. Petersburg.

» Graf Alexander von Koskull auf Adsirn.
~ Graf Friedrich Medem auf All-Autz.
~

Baron Wilhelm von Nolde in Florenz.
. Baron Leon von der Rapp, Gefchäftsführer der Sparkasse des

kurl. Creditvereins in Mitau. ,
~

Baron Michael von Taube, Gar-irrt ckalkairas im Ministerium
des Aeußern in St. Petersburg.

~ Graf Wladimir v. d. Vtosle gen. Platek in Kreslawka.

»
Dr. Alexander Raphael in Durben.

~
Baron Leo v. d. Osten-Sackcn in Mitau.

~
Friedensrichter Paul Conradi in Mitau.

» Otto von Hörner in Mitau.
~

Baron Georg von Nolcken auf GroßiEssern
~ Ernst von WaltheriWittenheim auf Assern.
~ Farson Gustav von der Osten-Sacken, Notarius public-us in

al en.

~
Baron Friedrich von Heyking auf Saßmacken.

~
Baron Adam Kni ge auf Zehren.

,
Graf Otto Keyserång auf Zennhof.

~
Baron Carl von Ruck in Riga.

~ Baron Paul von anteuffel auf Rudden.

1894 Bang Paul von Korff, Ceremonienmeister des Kaiserlichen Hofes
auf ala.

~
Baron Rudolf von PfeilFäersFranck auf Sessau.

~
Dr. Friedrich Bidder«in itau.

~ Christoph von Schroeders auf Nodaggen.
~

Baron Reinhold von Nolcken in Riga.
»

Baron George von Manteuffel auf Kapfehden.
»

Pastor Hermann Seiler in Warmen.
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1894 Sand. jur. Carl Mahler in Smolenst.

~
Baron Franz von Hahn auf Herbergen.

~
Baron Carl von Fcrcks auf Samiten.

~
Baron Paul von Sacken in Mitau.

~ Alfred von Villon in Mitau.
1895 Baron August v. Fircks auf Waldegahlen.

»
Baron Alexander Theophil v. Heyking in Goldingen.

~
Baron Ferdinand v. Pfeilitzer gen. Franck auf Pogranicz.

~ Baron Gustav v. Rahden in Klein-Sonnaxt. f 15. August 1901.

~
Baron Nicolaus v. Rahdcn, Civilin enieur in St. Petersburg.

« Baron Edmund v. Hahn auf Sawersch
» Baron Edgat v. Drachenfels in Friedrichsberg.
~

Baron Hans v. Klopmann auf Grafenthal.
»

Baron Walter v. Foelckerfahm auf Steinenfee.
~

Graf Josaphat PlatersSyberg auf Bewern.

~ Gustav Schmidt, vereid. Rechtsanwalt in Mitau.

«
Baron Paul v. Fitcks auf Lieven-Bersen.

~ Kreischef Baron Harry v. Grotthuß in Mitau.

~ Pastor Wilhelm Seiler in Zohden.
«

Dr. Adolf Katterfeld in Waldheim.
» Graf Conrad Medem auf Remten.
» Pastor prim. Bictor Dobbert in Mitau.

» UlJziaron Emil v. Orgies gen. Rutenberg, Ritterschaftsaktuar in
itau.

»
Baron Fernando v. Rahden, vereid. Rechtsanwalt in Mitau.

~
Baron Arthur v. Drachenfels, Rechtsanwalt in Talsen.

~ Baron Wilhelm v. Hahn auf Blankenfeld.
~

Fürst Max Lieven in Mitau.

~
Baron Alexander v. Behr auf Tetelmünde.

~
Eduard Ullmann, Stadtrat in Mitau.

»
Adolf Procior, Notar-ins publ. in Mitau.

» Richard Schand, Stadtsekretät in Mitau.

~
Friedrich v. Petersen, Architekt in Mitau.

~
Baron Franz v. Fircks auf Würzau.

~
Baron Arnold v. Korfgin Mitau.

«
Obereinnehmer Baron ictor v. MeerfcheidtsHållessem in Mitau.

«
Baron Rudolf v. Grotthuß jau. in Mitau.

~
Baron Max v. Grotthuß, Kreischestehilfe in Doblen.

~,
Robert Goercke, Sand. jur. in Bauske.

«
Theodok Becker, Pastor in Frauenbur .

»
Graf Leonid von der Pahlen auf Hofzumberge

~
Fürst Anatol Lieven auf Mesothen.

»
Baron Leonhard von UngansStemberg auf Pormsahten.
f 19. September 1902.

»
Baron Carl von Hahn in Bächhof.

« Baron Theophil von Roenue auf Alt-Satticken.
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1895 Baron George von csahn auf Neusßahden
,

Baron Ernst v. Fir S auf Gr.-Wirben.

~
Baron Wilhelm von a n jau., in Durfuppen.

,
Graf Peter von der a len auf Weitenfeld.

,
Baron Carl von Manteuffel auf Katzdangen.

,
Baron Eduard von Heykmg, Arrendebesitzer von Kron-Sessau.

,
Baron Eduard von der Ropv in Mitau.g

,

Baron Bernhard von FlotowiGerfchau, Vice-Gouverneur in Wilna.
~

Constantin KRffey Stadtrat in Mitau·

,
Pastor Carl elzer in Egypten und Demmen

,
Baron Friedrich von Grottäuß in Tingern

,
Baron Friedrich von der O einsacken auf Wormen.

1896 Baron Heinrich von HohenastenbergsWigandt in Mitau.
,

Dr. phil. Arnold Ucke in Stirnen.

,
Max von Blaefe, älterer Taxator des kurländifchen Creditvereins
in Mitau.

«
Graf Gustav Lambsdorss auf Suhrs.

,
Graf Friedrich Lambsdor in Suhrs.

«
Baron Friedrich von Bugholtz in Attlitzen.

,
Pastor Ernst Kluge in Mitau·

~
Aer von Horn, Schriftführer der Depositalabteilung des kuri.
Creditvereins in Mitau.

~ Baron Richard von Behr auf Alauen.

»
Baron Alexander Stasl von kolstein auf Samm in Estland.

~
Baron Friedrich von Meerschei tsHüllessem, vereid. Rechtsanwalt
in Mitau.

~
Baron Wilhelm von der Ropp auf Daudzigier. l· im Juli 1902.

1897 Adolf Goldblatt, vereidisster Rechtsanwalt in Mitau.

,
Karl Trampedach, Fabri besitzer in Mitau.

,
Baron Rudolf von Engelhard auf Alt-Born.

,
Alphons von Balfour auf Paddern.

,
Oscar Felsko, Maler in Mitau.

,
Baron Friedrich von Grotthuß auf Leeparn

,
Johannes Krügen Landwirt in Mittelhof.

,
Baron Harald von Toll in RevaL

1898 Baron Paul v. Roenne auf Bershof
,

Baron Wilhelm v. Roskull auf Tergeln.
,

Baron Eu en v. Freytagssoringhoven in Laiden.

,
Wilhelm Ecke auf Backhufen.

,
Oberlehrer Hugo Lichtenstein, Stadtarchivar in Dorpat (Jurjew).
i- 28. September 1902.

,
Oberlehrer Edgar Sponholz in Sahten.

,
Oberlehrer Adolf Carlhoss, Schulvorsteher in Mitau.

~
Landrat Baron Georg v. En elhardt auf Weinjerwen.

«
Baron Ed. v. Hahn auf Beryemünda Bankrat in Mitau.

,
Baron Ernst v. Engelhardt auf Groß-Kongota.
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1898 Baron Karl v. Behr auf Popen.
,

Graf Felix von BroeloPlater auf Belmont.
~

Baron Werner v. Buchholtz in Kunden.

~
Baron Wilhelm v. Bnchkoltz in Karlsberg.

~
Baron Joseph v. Kosku in Mitau.

~
Baron Wilhelm Kni ge auf Saaten.

~
Dr. Matthias Hirfehgerksl in Riga. .

~
Alexander Sievert, Se etär der Steuerverwaltung in Mitau.

~
Baron Friedrich V. Hahn, Notar-ins publions in Liban.

~ Gerhard v. Bordelius auf Jtmajen.
~

Baron Dr. Leo v. d. Osten-Sacken in Mitau.
~ Walter Bielenstein, Pastor in Mesothen.
~ Oberlehrer Richard BrofxeD in Mitau.

,
Paul Heintz, Pastor in albingen.

~
Baron Diedrich v. Keyferling in Mitau.

~
Oberlehrer Dr. Robert Dettloss in Mitau.

~ Hans Vogel in Mitau.

1899 Baron Arthur v. Beht, Polizeimeister in Mitau.

~
Baron Alexander v. d. Brü en in Mitau.

~
Baron Theodor v. Drachenfgefs in Mitau.

~ Baron Ludwig v. Kleist in Mitau.

~
Baron Friedrich v. d. Vahlen auf Fehteln in Livland.

»
Baron Edmund v. LüdinghanfensWolss in Mitau.

~
Baron Eberhard v. Behr auf Weiß-Pommusch.

»
Baron Ernst v. Drachenfels in Mitau.

~
Baron Wilhelm v. Koskull auf Tergeln.

~ Generalsuperintendent Otto Panck in Mitau.
~

Baron Konstantin v. Rosen auf Mehntack in Estland.
~

Baron Alexander v. VietinghossiScheel in Mitau.
1900 Arthur v. Bordelius auf Klein-Wogen

~
Baron Constantin v. Buxhoetpden auf Cölljall (Oefel).

~
Baron HIFo v. kahn in Goldingen.

~ Wilhelm leinen erg, Rechtsanwalt in Mitau.
~

Baron Carl v. Manteussel auf Dserwen·
«

Baron Eduard v. d. Rapp, Bischof von TiraspoL
~ Oberlehrer Carl Schlieps in Mitau.

~ Friedrich von Seefeld in Ringen.
~

Dr. med. Otto Spehlmann in Mitau.

« Oberlehrer Oscar Stavenha en in Mitau.

~
Baron Rudolf von Unäernskternberg in Petersburg.

~
Eduard v. Villebois, ceisebeamter in Ringen.

1901 Herrnann Grimm Pastor zu Sallgalln.
~

Carl Hauch Apotheker in Subbath.
~ Dr. Hermann Hildebrand jun. in Mitau.

~ Graf Hugo Keyferling jun. in Mitau.

~ Arthur Kleinenberg, Provisor in Mitau.

39



1901 Pasior Paul Neander in Mitau-
-1902 Baron Otto v. Behr auf Audrau.

~ Fürst Geor Lieven auf Kabillen.

~ Baron Gersard v. Nolde auf Kalleten.

~ Hans v. Oelfen auf Gemauerthof.
~

Baron Julius v. d. Ropp, Bauermkomissar in Jacobstadt.
~

Baron Georg v. d. Recke in Dutben

~ Baron Max v. d. Osten-Sacken, Kreismarschall in Goldingen.
~ Carl v. Billon auf Bersebeck.
» Baron Ernst v. d. Brüggen auf Stenden.

» Patiens Johanner, vereld. Rechtsanwalt in Mitau.
» Graf Peter Komarowsky auf Karmen.

,-
Baron Hans v. Hahn in Afuppen

~
Carl v. Bursy, Stadtseeretärsgehilfe in Mitau.

» Hieronymus v. d. Mehl auf Wyschki.
» Victor v. Wilpert, Oberlehrer in Mitau·

» Hans Bielenstein, Pastor in Alt-Rahden.
» Thomas v. Hörner, Beamte zu besonderen Aufträgen beim Gou-

verneur in Mitau.

~ Friedrich Hoheisel, Dr. med. in Mitau.

~ Hermann v. Roevenack auf Stalgen.
~

Baron Otto v. Vietinghog-Scheel auf Groß-Behrsen.
~

Carl Krüger, Pastor zu essau.
~ Alfred Doellert, Pastor adj. Fu

Eckau.

» Rudolf Schulz, Propst zu E au.

» Hermanu Schulz, Pastor in Szeymel
~

Woldemar Peitan, Pastor zu Würzau.
~ Paul Pelling, Pastor zu Barbern.

»
Dr. Eugen Pelling, Arzt in Mesothen.

~
Leonhard Seesemann, Pastor zu Kursieten.

~ Christoph Strautmann, Pastor in Bauske.

Weitere Mitglieder siehe im Jahrbuch für Geneologie, Heraldik und

Sphragistik.
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111. Correspondierende Mitglieder.
1874 Theodor H. Pantenius, Redakteur in Berlin.

1875 Dr. Theodor Schiemann, Professor in Berlin.
1877 Dr. Oskar Montelius in Stockholm.
1882 Thadeus Dvwgird, Maler in Plemberg (Gouvernement Kowno).

~
Dr. Friedrich Bienemann, Professor in Freiburg im Breisgau.

1886 Emil Schmidt, Collegienrat in Mariental bei Roennen.
1893 Arvid von Kling-geh Kgl. schwedischer Reichsheraldiker in Näsby.

~
Baron Max v. piessen, Premierlieutenant a. D. in Münster.

1894 Dr. Edmund Vogeler, Gymnasial-Professor und Stadtarchivar
in Soest (Westfalen).

~
Freiherr Alexander von Dachenhaufen in München.

1895 A. Sehler, Kanzleirat in Berlin.

~
Dr. Wilhelm Neumann, Dombauarchitekt in Riga.

~
A· P. Sapunouy Gymnasiallehrer in Witebsk.

~ Carl Wetterlein Oberbibliothekar in St. Petersburg. i- 16ten

Juni 1902.

~ . Carl v. Loewis of Menar, Ritterschaftsbibliothekar in Niga.
1896 Dr. Johannes Sachsendahl in Dorpat (lurjew). lim Fe-

bruar 1902.
1897 Dr. Philipp Schwartz, Stadtarchivar in Riga.

~
Professor Dr. A. erfakow in Kasan.

1898 Baron Gustav v. Manteuffel in Riga.
1900 Leonid Arbusow, Schulinspector a. D. in Sassenhof bei Riga.

IV. Der engere Ausschuß am Ende des Jahres 1902.

Präsident: Kreismarschall Rudolf von Hörner.
Sekretärr Oberlehrer H. Diederichs, zugleich Bibliothekar.
Schatzmeister: Dr. G. Otto.
Graf Hugo Keyferling, kurl. Landesbevollmächtigter.
Oberlehrer Edmund Krügen
Baron Alexander von Ray-ben.
Stadthaupt Theodor von Engelmann.
Baron Rudolf v. Mahdell.
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II. Verzeichniss

der wissenschaftlichen Anstalten und Vereine,
mit denen die Gesellschaft im Verkehr steht, nebst Bericht über die von

denselben durch Austausch im Jahre 1902 erhaltenen Schriften:

1) Arensburg: Verein zur Kunde Oesels.
2) Auges-barg : NaturwissenschaftlicherVerein für Schwaden und Neuburg.

35. Bericht. 1902.

Z) Basel: Historifch-antiquarische Gesellschaft
Zeitschrift für Geschichte Und Altertumskunde. Bd. I, Hest l

und 2. 1901.

4) Bautzem Naturwissenschaftliche Gesellschaft lsjs.

Sitzungsberichte 1898——1901.

5) Bergen: Vergens Museum.
Aar-bog for 1901. 2 Hefte.

6) Bern: Allgemein geschichtsforschende Gesellschaft der Schweiz.
Jahrbuch für Schweizerische Geschichte. XXVIL Band 1902.

7) Bistritz: Siebenbürgisch-Sächsische Gewerbeschule.
8) Bremen: Historische Gesellschaft des Künstler-Vereins.

Jahrbuch Bd. 21. 1902.

9) Breslam Schlesische Gesellschaft für vaterländische Kultur.
Jahresbericht, Neunundsiebenzigster. 1902.

10) Breslaru Verein für Geschichte und Aliertum Schlesiens.
Zeitschrift hrsg. v. E. Grünhagen. Bd. 36, Heft lu. 2. 1902.

11) Brünn: Verein für die Geschichte Mährens und Schlesiens.
Zeitschrift für die Geschichte Möhrens und Schlesiens vL Jahr-
gang, Heft 4. Vrünn 1902.

IY Brüssel: Acadåmje Royale des geistiger-, des lettres et des
bezw-arti- de Belgjqne.

a) Balletju 1899, 1900, 1901, 1902.

b) Armut-ite- 1901, 1902·

13) Brüssel: sooiåtö Royale maiacologique de Zeissun
Annales T. XXXIV u. XXXV 1901.

14) Bneuos Ajtes: Maseo Naoionah
Gommunioaoionos T. I Nr 10.



15) Cheumitz2 Naturwissenschaftliche Gesellschaft.
16) Christianitu Kongeligo Nordjske Universjtet.

17) Christiania: Norsk Folkemuseum.

Beretnjng om Fokeuiugens Wirksomhed. 1901 Vll.

18) Cincinnati: Museum Association

a) 21. annual Repokt. 1901.

b) 9. annual Exhibitiou of Amekiean Akt. 1902.

19) Dauzig: Westpreußischer Geschichtsvereiw
Zeitschrift Heft 44. 1901

20) Dorpat (Jurjew): Kaiserliche Universität.
Fliean saaacua Hunepawoponaro lOphelzctearo VII-Depart-
asesra. Pom- IX M- I——B 1901. konst- XM- 4, 5. 1902·

21) Dorpat (Jurjew): Naturforscher-Gesellschaft
a) pruu Schriften Bd. X. 1902.

b) Archiv für die Naturkunde, 11. Serie Bd.Xll Lfg. 1. 1902.

22) Dorpat (Jurjew): Gelehrte Estnische Gesellschaft
Sitzungsberichte von 1901.

23) Dresden: Königl. Sächsischer Altertumsverein.

a) 27. Jahresbericht über 190151902.
b) Neues Archiv für Sächsische Geschichte und Altertumskunde,

Band XXIII, 1902.

24) Dtontheinu KgL Norske Vedenskabens selskab.

a) Pestskriit 1897.

b) Skrifter 1900 u. 1901.

25) Fellin: Felliner Literarische Gesellschaft.
Jahresbericht für 1900 und 1901. Fellin 1902.

26) Gießem Oberhessische Gesellschaft für Natur- und Heilkunde.
33. Bericht 1899-——1902.

27) Gießem Oberhessischer Geschichts-Verein.
a) Mitteilungen N. F. Bd. X.
b) Fundbericht für die Jahre 1899-—l9Ol, 1902.

28) Glneteborw Kanzl. Vetenskaps och Vittenhets samhälles Hansl-
rogat-

-29) Graz: Historischer Verein für Steiermark.
Beiträge 31. Jahrgang. 1901.

30) Giistrow: Verein der Freunde der Naturgeschichte in Mecklenburg.
Archiv. 55. Jahrgang Heft 11, 56. Heft 1, Abteilung 11. 1901.

31) Halle a. S.: ThüringischiSächsischer Verein für Erforschung des
vaterländischen Altertums und Erhaltung seiner Denkmäler.
Neue Mitteilungen Bd. xXL Heft 2 1902.

32) Heidelberg: Großherzogliche Badische Universitätsißibliothek.
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33) Heidelberg: Historifch-Philofophischer Verein·

Neue Heidelberger Jahrbücher. Jahrgang XI· Heft 1 und

2. 1902.

34) Helsingfvrs: Association arehåologique de la Pinlande.
Monadsblad vlll 1901.

35) Hermannstadt: Siebenbürgifcher Verein für Naturwissenschaften:
Verhandlungen und Mitteilungen Bd. U 1901.

36) Hof: NordoberfränkischerVerein für Natur-,Geschichts-u.Landeskunde.
37) Jaroflaw: Fusng apxeonornnectcas Kammer-im

THng apxeonomqecnoü Kaum-main T. 11l Bun· 2 1901.

38) Kassel: Verein für Naturkunde.
Abhandlungen und Berichte Bd XLVII 1902.

39) Kiel: Gesellschaft für Schleswig-Holstein-Lauenburgische Geschichte.
40) Kiel: Schleswig-Holsteinisches Museum für die Sammlung und Er-

haltung vaterländischer Altertümer.

41) Kiew: 0611xeosnzo ecweewvononnwaskeneü npn Hunepasropcxoush
ynnnepoaskewckz 08. Bnannuipa (Naturforscher-Gesellschaft bei der

Kaiserlichen Universität des heil. Wladimir.)
Bannen-i T. XVII. Bunycnæ 1. 1901.

42) Klagenfum Naturhistorisches Landes-Museum von Kärnten.

43) Klagenfurt: Geschichtsverein für Kärnten·

a) carinthia l, 92. Jahrgang, Hft. I—6 1902.

b) Jahresbericht über d. Jahr 1901.

44) Königsberg: Königliche Bibliothek.
45) Königsberg: PhysikalischsOekonomische Gesellschaft

Schriften. 42. Jahrgang 1901.

46) Königsberg: Altertums-Gesellschaft Prufsia.
47) Königsberg i. Pr. Stadtbibliothek.
48) Kopenhagem sociåtö Royale des Antiquaires du Nord.

Memoires. Nouvelle Isaria 1900-1901.

49) Ktakam Atademie der Wissenschaften
Balle-tin intemational 1902. Mai, Juni, Juli.

5()) Landsberg a. d. W.: Verein für die Geschichte der Neumark.
Schriften. Heft IxL 1901.

bl) Leipzig: Museum für Völkerkunde.

52) Leisnig: Geschichts- und Altertumsverein.

53) Lembetgt Towarzystwo historyczny.
Kwartalnik historyozny XV Heft 4 1901. XVI I—3 1902.

54) Loetzem Litterarische Gesellschaft Masovia.
· a) Mitteilungen Heft 7, 1901.

b) Lucanus uralter und heutiger Zustand. Heft 2.
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55) Lübeck: Verein für Lübeckische Geschichte und Altertumskunde.
a) Zeitschrift Bd. 8, Heft 2. 1900.

b) Mitteilungen 1902, M 3-—l2.

56) Lübeck: Museum Lübeckischer Kunst- und Culturgeschichte.
Bericht über das Jahr 1901.

57) Meißen: Verein für die Geschichte der Stadt Meißen·
Mitteilungen Bd. vI, Heft 1. 1901.

58) Miit-sanken Public Museum.

59) Mitau: Kurländische Pharmaceutische Gesellschaft.

60) Mitau: Bibliothek der kuriändischen Ritterschaft.

61) Moncalieri: societå meteorologiea Balsam-«

Bollettino mensuale. Sei-je 11. Vol. XXIL M 5—12. 1900.

xxlll, X- I—6. 1901.

62) Monttcal in Canada: Numjsmatio and Antiquarian Socicty.
The Gemade Antiquarian and Numismatic Journal. vol. 111,

N- 9, 10. 1901. Iv NE- 1. 1902.

63) Moskau: soeiåtö lmpåriale des Naturalistes.

Balletins, Annåe 1901 M 1, 2. 1902 Ng I—4.

64) Moskau-. Oöuxecsnzo wem-um- vpnaeü. (Gesellschaft der Miti-

tät-Atzte.)
65) Narva: Altertumsgesellschaft
66) Nürnberg: Germanisches NationalsMuseum

a) Anzeiger für 1900. Heft I—-4.

b) Katalog der Gewebesammlung 1901.

67) Nürnberg: Naturhistdrische Gesellschaft
a) Bericht für 1900.

b) Abhandlungen Bd. xIV, 1901.

68) Nürnberg: Verein für Geschichte der Stadt Nürnberg.
69) Odefsa: Umnepasropcaoe Oxkeectcoe 06mecskizo HoTopia a Apen-

soc-reü.

70) Omsk: Banaqxawcnönpoaiü owka lluaepasropolcaro Pycctcara
Peorpaogtxeckcaro 06n1ecsksa.

Osmesksh sa 1898——1901 r.

7l) Peruam Altertumsforschende Gesellschaft. »
Sitzungsberichte 1899—1901.

72) St. Petersburg: Uuaepaskopctcaa 11)-Mang Baögtiosketm Mai-
serliche Oeffentliche Bibliothek).

73) St. Petersburg: Academie Impörjale des sciences.

a) Balle-tin. Planke-Hm v. sekje. Tom. xVI I—s. 1902.

b) Memoires. Zanucxm 1) Olasse physico-mathematiqae
vol. XII Kü- 1 1901. 2) cis-Use histokiao-philologique
VIII set-ja Tom. vM 4.
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74) St. Petersburg: Hunepakoponaa Apxeoaornqeonaa Romeos-.
(Kaiserliche Archäologische Commission).
a) Masrepiaaht no Apxeonoria Poein R 26. 1902.

b) Ost-gem- 33 1899 must-. 1902.

o) klagte-Dis 1901 NS 1, 2 a npøöavnoais. 1902.

75) St. Petetsbukg: lluaepasropcaoe Pyookcoe Apxeonoratteoxoo
Oöaxecsrna (Kaiserlich-Russische Archäologische Gesellschaft).

76) St. Petersburg: Observatoire physique oenttal de Missio-
Pnabaan Gasnneoaau 0600pnaskopia.
a) Jljsskotmon Pat. ch. Oöcepvaskopia ganz-gamma M. Phora-lo-

erh sa 1900, use-kr- 1 n2. 1901.
b) llpasgmovanie 50satstsaro loömtoa knasaoü Gasnueoxoü

Oöcepvakopia l Anpckzng 1899 r.

"77) St. Petersburg: Hunepasisopoxde Peorpawnqooxoe Oömeowna
(Kaisekliche Geographische Gesellschaft).

78) SE Petersburg: Peoztorntxecgiii Baumeer (Das Geologische
omite).

Bulletins. Plan-hastig- XIX, M 2-—6, 7—lo. 1900. XV,
N- 7-—lO. 1901.

""79) St. Petersburg: Huaepaskoponoe C. lleskepöyprotcokz Maus-pa-
Jtorngecnoe Oömeckva (Kaiserl. St. Petersburglsche Mine-

ralogische Gesellschaft).
Zum-man Bsropaa cepiit. qaosrb 39. Bnuyotcsh 2. 1901.

llaoskb 40. maycnsh 1. 1902.

80) Posen: Historische Gesellschaft für die Provinz Posen. «
a) Bd. XVII, 1 Halbband 1902.

b) Historische Mitteilungen 1902 NE- I—s. 1902.

81) Prag: Verein für Geschichte der Deutschen in Böhmen.
a) Mitteilungen Bd. XL Heft I—4. 1901.

b) Festschrift 1902.

82) Pullvwa: Manna-I Acwponounqeoawto6oBpvaslsopis. (Nikolai-
Hauptsternwarte).

83) Reutlingem Sülchgauer Altertumsvereim

84) Reval: Estländische Literärische Gesellschaft.
Beiträge Bd. Vl Heft 1. 1902.

85) Rigm Gesellschaft für Geschichte und Altertumskunde der Ostsee-
provinzen Rußlands.
Sitzungsberichte aus dem Jahre 1901.

11. Abteilung für den Dombau in Riga.
14.-—l6. Rechenschaftsbeticht für 1898——1900.
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86) Riga: Literärischipraktische Bürgerverbindung.
Jahresbericht über das Jahr 1901.

87) Riga: Lettisch-Literärische Gesellschaft
Protokoll der 73. Jahresversammlung am 13. December 1901.

88) Riga: Naturforscher-Verein
a) Correspondenzblatt. Jahrgang xLV. Riga 1901.

b) Jahresbericht über das Jahr 1901.

89) Riga: Stadtbibliothek.
90) Riga: Bibliothek der tivländischen Ritterschaft.
91) Rom: Reale Aooademia dej Linooi.

92) Stettin : Gesellschaft für Pommersche Geschichte und Altertumskunde.

a) Baltische Studien. Neue Folge Bd. V. 1901.

b) Monatsblätter 1901 Ng I—l2.

93) Sdtockholm KongL vitterhets Historie ooh Äntiqvitets Aka-

erme-

Månadsblad 1900.

94) Stockholm: Nordiska Masse-t.

a) Meddelanden 1899.

b) Bidkag til väk ordliags häfder 1901.

95) Stockholm: Königliche Bibliothek.

96) Straßburg: Kaiserliche Universitäts- Und Landesbibliothek.

97) Stuttgart: Würtembergsche Commission für Landesgeschichte.
Württembergische Vierteljahrshefte für Landesgeschichte. Neue

Folge. x. Jahrgang, Heft I—4·. 1901.

98) Thom: CoppernicusiVerein für Wissenschaft und Kunst.

99) Ulm: Verein für Kunst und Altertum in Ulm und Oberschwaben.

100) Upsala: Universitätsbibliothek.
skrifter utgifna af kgL Humanistiska VotunskapS-sumfnndet

T. IV. 1901.

101) Washington: smithsonian Institution.

a) Anzölal Report of Board of Rogents to Juuy IRS-Juno
19

.

b)( Report of the United States Nation-il Museum to Juny 1902.

o) Misoellaneous Oollootions Vol. XLIL

11. But-can of Ethnology. Aunual Repokt 1896 n. 1897
of W. Poweli. Port. 1 1899.

102) Wien: Kaiserliche Alademie der Wissenschaften.
Sitzungsberichte der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften.
a) Naturwissenschaftliche Classe Bd. Ox, Abteilung 1, Heft I—7,

Ath. 2a, Heft 4—lo. AbtlL 2b, Heft 2—-9. Abtl. 3.

Heft I—lo.
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b) Der PhilosophischsHistotischen Classe Bd. 143. 1901.

o) Mitteilungen der Etdbeben-Commission. N. F. N- I—B.
1901 u. 1902.

103) Wien: KaiserlichiKönigliche Geologische Reichsanstalt.
Verhandlungen 1901 M- 9—lB. 1902 Jll- I—9.

104) Zürich: Antiquarische Gesellschaft
Mitteilungen Bd. LVL Das Frauenmiinstek in Zijrioh von

J. Raim 111. Das Spätgotisohe Abtoigobiiuäa 1902.

105) Zwickau: Verein für Naturlunde.

Jahresbericht für 1899——-1901.

106) Zwickam Altertumsverein für Zwiclau und Umgegend.
Mitteilungen vIL 1902.
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Das kurländische Provinzialmuseum
Der Zuwachs der Sammlungen des Provinzial-Museums durch

Schenkungen ist in den Berichte-n über die Monatssigungen der Gesell-
schaft für Literatur und Kunst verzeichnet.l) Ferner at wie bisher so
auch im Jahre 1902 die Buchdruckerei von J. F. Steffenhagen und

Sohn von sämmtlichen in ihrer Ofsicin gedruckten Schriften und An-
zeigen sowie von der Mitauschen Zeitung und den »Latweefchu Awises«
ein Exemplar dem Museum in dankenswerter Weise übergeben. Die

prähistorische Abteitung hat einen reichen Zuwachs durch den Ankaus der

Sammlung des Staatsrats Krüger erhalten, die in diesem Jahre voll-

ständig geordnet und katalogisiert worden ist. Die Gesammtzal der in

ihr enthaltenen Gegenstände beträgt über 1200 Stücke, davon sind 184

Sieingeräte, darunter 123 Steinbeile und 22 Steinmeißel. 867 Metall-

gegenständen, davon 219 Eisengeräte, 648 Bronzesachen, ferner 9 Silber-
sachen, bestehend in 5 herzförmigen Fibeln, 2 Anhängseln, einem Arm-
ring und einem Fingerring, weiter 42 Kauri, 27 Bernstein- und
26 Glasperlen, 9 Urnenscherben und noch vielen anderen Gegenständen.
Schon diese kurze Auszälung wird genügen den Wert der angekauften
Sammlung erkennen zu lassen. Für die numismatische Abteilung wur-
den 8 Münzen angelauft und eine zweite Vitrine zur Ausstellung beson-
ders merkwürdiger Medaillen und Münzen angefertigt. Die enthnograi
phische Abteilung ist neugeordnet und katalogisiert worden, auch ist ein

Führer durch diese Abteilung ferti gestellt. Die Abteilung für Kunst-
gewerbe ist durch den Ankan einer sgchönen Pilgermuschel aus Perlmutter,
die einst der Herzogin von Leuchtenberg in Jerusalem übergeben worden,
bereichert; ferner ist für diese Abteilung ein Batisttaschentuch der Kaiserin
Maria Feodorowna, der Gemalin Kaiser Alexanders 11., durch Kauf er-

worben worden. Jn der mineralogischen Abteilung sind die Versteine-
rungen durchgesehen und geordnet und die Doubletten der Sammlung
nach Möglichkeit festgestellt worden. Für die zoologische Sammlung sind
in diesem Jahre folgende Tiere angekauft worden: ein Wasserfrosch Raus-

eseulenta, eine Kröte Bufo vnlgaris, eine Wechselkröte Bufo variabilis,
eine Knoblauchkröte Pelobates fassen-s, eine glatte Natter Coronella las-

vjs, eine Ringelnatter Tropjdenostus natrix, ein Teichmolch Triton

1) Nach Beschluß der Gesellschag für Literatur und Kunst vom 24. September
1855 werden alle auf die baltilchen tovinzen sich beziehenden Geschenke dem kur-
ländischen Proviuzialmuseum e nverleibt.



taeniatus, ein Kammmolch Triton cristatus, ein Grünling Fringilla
ohloris, eine graue Bachstelze Badytes borealis, ein Wiesenpieper An-
thus pratensis, eine Grau ans Anser eine-keus, ein Wanderfalke Falk-o

peregrinus, ein RotfußbuFfard Falco vespertinus, ein Rauhfußbussard
Archjbuteo lagopus, ein Sumpfweih Circus zerubinosus, eine Sing-
drossel Turdus music-us, ein kleiner Brachvogel Numencius pheopus,
ein Bergfink Pringilla montifkingilla, ein schwarzer Fliegenfän er Mast-j-

-capa atrieapjlla, ein Bluihänfling Aoanthis oanabis, ein goldregem
pfeifer charaän africanus und eine Waldohreule Asio otus. Für die
Section für Bilder, Stulptur und Kupferstiche wurden eine farbige

Originallithograkkie von H. Thoma, Geiger im Mondschein darstellend,
und 25 Lichtdru bildet nach Werken berühmter Meister angefaqu

Das Directorium des Provinzialmuseums am Ende des
Jahres 1902.

Director: Rudolf von Hörner, erwält am 23. April 1892.

Conservator und Schatzmeister: Dr. med. Gustav Otto , erwält am

23. April 1892.

Conservator und Bibliothekar: Oberlehrer Heinrich Diederichs, erwält
den 23. April 1892.

Nachdem der Ausschuß der Gesellschaft für Literatur und Kunst
und die Direction des Provinzialmuseums beschlossen hatten, die Ver-
waltung der Sammlungen des Museums und der Gesellschaft neu zu
organisieren, wurden folgende Grundzüge vom Ausfchusse festgestellt und
von der Gesellschaft in der Sitzung am 6. Mai 1899 genehmigt.

Grundzüge
der neuorganisierten Verwaltung der Sammlungen des

Provinzialmuseums und der Gesellschaft.

1) die Sammlungen des Museums und der Gesellschaft zerfallen in
10 Abteilungen, die nach Bedürfniß noch weiter geteilt werden können.

2) diese Abteilungen sind außer der Bibliothek und der Manu-

skriptensatnmlung, die nach der schon früher bestimmten Bibliothekordnung
vom Bibliothekar verwaltet werden, folgende:

I. Die Tiere-
-11. Die Mineralien, Petrefakten, Meteoriten, Pflanzen.

111- Die prähistorifchen Altertümer.
IV. Die Rüstungen, Waffen Und Jagdgeräte.
v. Die Münzen, Medaillen, Münz- und Siegelstempel.

Vl. Die historischen Portraits und Büsten.
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vIL Die einheimischen historischen Altertümer und Merkwürdigkeiten,
die Erzeugnisse der Keramik und des Kunstgewerbes sowie die

Antiquitäten.
Vlll. Die ethnologischen Gegenstände.
IX. Die Gemälde, Sculpturen, Kupferstiche und Photographien.
X. Die Curiosa und Varia.

3. Jede Abteilung der Section wird durch 3 von dem Ausschuß
erbetene und von der Gesellschaft bestätigte Vorsteher selbstständig ver-

waltet; diese haben unter sich einen Geschäftsführer zu wälen, der für die

Erhaltung und sichere Aufbewahrung der ihm anvertrauten Gegenstände
der Gesellschaft verantwortlich ist.

4. Das Ausleihen oder Versenden einzelner Objeete der Samm-

lungen durch die Vorsteher darf nur mit Zustimmung der Gesellschaft
esche en.g g. Die Entfernung unbrauchbar gewordener Gegenstände und der

Verkauf von Doubletten der Sammlungen kann nur mit Genehmigung
des Ausschusses erfolgen.

6. Ausgaben bis 25 Rubel jährlich sind die Seetionen für ihre
betreffenden Abteilungen zu machen berechtigt; darüber hinausgehende
Ausgaben dürfen nur mit Zustimmung des Ausschusses emacht werden.

Anmerkung: Für die Section der prähistorischen sFlltertümer wird

dieser Kredit bis auf 100 Rubel jährlich erhöht.
7. Alle 3 Monate spätestens versammeln sich die Seetionsvertreter

zusammen mit dem Ausschuß und der in dem letzteren zur Zeit mitver-
tretenen Direction des Museums zu gemeinsamer Beratung über die im

Interesse der Sammlungen zu treffenden Maßnahmen oder die Besei-
tigung von etwa bemerkten Mißständen so wie über notwendige Er-

weiterungen und Ergänzungen der Sammlungen, für die größere
Summen erforderlich sind, worauf der Ausschuß die erforderlichen Be-

schlüsse faßt.
8. Im Januar jedes Jahres übergeben die Geschäftsführer der

Sertionen dem Ausschusse einen kurzen schriftlichen Bericht über den

Zuwachs der von ihnen geleiteten Sammlungen.

Die einzelnen Sectionen bestehen gegenwärtig aus folgenden Mit-

gliederm
« · . Oberlehrer A. Earlhoff, Geschäftsführer.l« Färtåæ Tærsamnv i Apotheker H. Stein. »H· Schremann.
- - - . Staatsrat E. Krüger, Geschäftsführer.n· Fätrtgleslglkåzexälæn i Oberlehrer Carl Schlieps.

z Apotheker H. Stein.

m» Für die prähjstow glzerltegrek F LKBiedemanm Geschaftsfuhrer.

schen Altertümer »aa m.' tug«
Furst A. Lreven auf Mesothen.
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. . . Baron G. v. Düsterlohe, Geschäftsführer.w· Flkkkddlzgstsfkängm i H. Schiemann.
Krerschef Baron Harry v. Grotthuß.

» . .-
Baron Eduard v. Fircks, Geschäftsführer.

V- stddzsedgksssm i Apothekek H. Strick ·Oberlehrer H. Drederrchs.
vl. Für diehistorischen Baron Alexander v. Lieven, Geschäftsführer.

Portraits und - Kreismarfchall R. v. Hörner.
Büsten Baron A. v. Rahden.

vIL Für die einheirni- . . .. »

schen historischen
Oberlehrer H. Drederrchs, Gefchaftsfuhrer.

Altertümer und Oberlehrer G. Wiedemann.

Antiquitäten
Baron Emil von Orgies-Rutenberg.

vIIL Für die ethnoloi Oberlehrer G. Wiedemann, Geschäftsführer.
gischen Gegen-i Oberlehrer H. Diederichs.
stände Oberlehrer K. Arnold.

» . » Baron R. v. Maydell, Geschäftsführer.IX· Fjjr ZIHICZZJZIIM - Maler Oskak Felsra.
· p Fräulein M. Unverhau.

» . - Baron R. v. Maydell, Gefchäftsführer.
x· Fåzlärpäe Curwsau’ i Baron Arnold v. Korff.

1 Baron Carl v. Roenne auf Wenfau.

Im Anfang des Jahres 1903 sind von den Sectionen für prähisto-
rifche Altertümer, für Mineralien, für Ethnologie, für Gemälde und Sculp-
turen, für einheimische historische Altertümer und für Numismatik dem

Ausschusse Berichte übergeben worden.
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Mitglieder des Museums im Jahre 1902.

KERFE-H Baron Carl von der Recke auf Waldeck. i- 20. November 1902.
1867 Dr. med. Karl Bluhm, Arzt in Mitau, Ehrenmitglied.
1870 Ferdinand Besthorn, Buchhändler in Mitau.

1872 Sand. jur. Karl Melville, Präsident des Stadt-Waisengerichts
in Mitau.

» Gustav Seesemann, Pastor in Grünhof.
1876 Baron Eugen von Haaren auf Alt-Memelhof, restd. Kreismarschall

in Mitau.
1877 Baron Max von der Ropp auf Bixten, Direktor des kurl. Credit-

vereins in Mitau.
1880 Rudolf von Hörner, Majoratsherr auf Jhlen, residierender Kreis-

marschall in Mitau,
~ August Westermann, Banquier in Mitau.

»
Sand. jur-. Paul Couradi, Friedensrichter in Mitau.

~ Eugen Jalan de la Croix, Wirkl. Staatsrat in Mitau.
»

Louis Melville, Beamter des kurländischen Creditvereins in Mitau.
f 29. September 1902·

»
Dr· Samuel Claafen, Arzt in Mitau. «

~ Graf Woldemar Reutern-Nolckea auf Ringen (Kurland).
1881 Ludwig Katterfeld, Pastor zu St. Johannis in Mitau.
1882 Graf heodor Medem auf Stockmannshof.

~
Heinrich SchackiStesscnhagen, Buchdruckerei-Besitzer in Mitau.

1883 Dr. Gustav Otto, Kreisarzt in Mitau.

~
Baron Otto von Fitcks auf Nurmhusen.

1884 Heinrich Seefemann, Pastor in Grenzhof.
~

Friedrich Backen-itz, Gefchäftsführer der Steffenhagen’fchen Buch-
druckerei.

~
Baron Thies von der Rocke auf Paulsgnade.

» Graf Paul Medem, Majoratsherr auf Elley.
»

Emil Bielenstein, Pastor zu Sahten.
»

Baron Adolf von Hahn auf Linden. f 18. Februar 1902.

~ Theodor von Villon auf Berfebeck.
~

Baron Christian von der Osten-Saaten auf Dondangen.
~ Baron Alexander von Bistram auf Waddax.
»

Baron Julius von Oelsen in Livland.
~

Dr. jur. Hermann von Bach auf Alt-Abgulden.
1887 Baron Nikolai von Korff auf Kreutzburg.
1888 Baron Albert von Offenberg, Generalmajor a. D. in Mitau.

1889 Mag. pharm. Johann Hcrtcl, Apotheker in Mitau.

~
John Seraphim, vereidigter Rechtsanwalt in Mitau.

1890 Baron Alexander von Rande-h l. Sekretär des kurl. Creditvereins
in Mitau.

~ Fürst Wilhelm Lieven auf Neuhof.
~ Baron Paul von Behr, Ritterfchafts-Sekretär in Mitau.
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1890 Heinrich Diederichs, Oberlehrer in Mitau.
1891 Baron Eduard von Fircks in Mitau.
1892 Baron Franz von Hahn auf Wilzen.

~
Baron Paul von Hahn auf Asuppen.

»
Baron Wilhelm von Hahn auf Platon·

»
Baron August von Fircks auf Nigranden.

~
Baron Georgv.Düsterlogh Cassirer deskurl. Kredit-Vereins inMitau.

~
Baron Alexander von ieven in Mitau.

~
Leonid Arbusow, Schulinspeltor a. D. in Sassenhof bei Riga.

~
Baron Eduard von Hahn auf Bersteln.

~ Eugen von Reibnik, Oberlehrer in Mitau.

~
Theodor von Enge mann, Stadthaupt von Mitau.

»
Baron Armin von Foelckersahm auf Warwen.

~
Baron Ernst von der Osten-Socken in Pelzen.

1893 Ernst von WalthersWittenheim auf Assern.
1895 Adolf Becker, Kassirer des Stadtamts in Mitau. j- 27. Mai 1901.

~
Eduard Ullmann, Stadtrat in Mitau.

~ Adolf Proctor, Notarjus public-us in Mitau.

~
Richard Schmid, Stadtsekretär in Mitau.

~
Friedrich v. Petersen, Architekt in Mitau.

~
Dr. Victor Zoepffel in Liban.

~
Baron Franz v. Fircks in Würzau.

~
Baron Ernst von Fircks auf GroßiWirbew

«
Baron Wilhelm von Hahn in Dursuppen.

~ Constantin Knpffer, Stadtrat in Mitau.

~
Baron Eduard von Heyking, Arrendebesitzer von Kron-Sessau.

~
Fürst Anatol Lieven auf Mesothen.

~
Baron George von Hahn auf Neu-Rahden.

~
Baron Theophil von Roenne auf Alt-Satticken.

~ Graf Leonid von der Pahlen auf vazumberge.
~

Baron Karl von Manteuffcl auf Katzdangen.
1896 Baron Friedrich von Meerscheidt-Hüllessem, Vereid. Rechtsanwalt

in Mitau.
1897 Baron Karl von Drachenfels auf Grausden.

~
Dr. med. Rudolf von Grot, in Mitau.

~
Baron Rudolf von Mandell, vereidigter Rechtsanwalt in Mitau.

~
Staatsrat Edmund Krüger in Mitau.

~
Baron Rudolf von Grotthuß jun. in Mitau.

~
Baron Paul von Stempel in Mitau.

~ Hermann Schiemann in Mitau.

»
Baron Arthur von Düsterlohe in Riga.

~
Karl Trampedach, Fabrikbesitzer in Mitau.

1898 Max Praetorius, Beamter des kurl. Kreditvereins.
~

Eduard Doering, Fabrikbesitzer in Mitau.

~
Karl Beck, Kassierer der Sparkasse des kurl. Kreditvereins.

~ Chr. Deilef Sievers, in Mitau.
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1898 Baron Karl v. Roenne auf Wensau.
»

Friedrich Jacobsohn, in Mitau.

~ Hermann Roseius, Rechtsanwalt in Mitau.
~

Oberlehrer Adolf CarlhoF in Mitau.

~
Baron Ernst v. Drachen els in Mitau.

»
Baron Karl v. d. Howen, Directionsrat des kurl. Kreditvereins
in Mitau.

~
Oberlehrer Richard Broge in Mitau.

»
Oberlehrer Dr. Robert ettloff in Mitau.

~
Karl Zaunberg, Kaufmann in Mitau.

~
Karl unge, Kaufmann in Mitau.

~
Alexander Cruse, Direktor der Stadtsparkasse in Mitau.

»
Dr. med. Baron Leo v. d. Osten-Sacken in Mitau-

,, Wilhelm Ucke auf Backhusen.
1899 Theodor v. Drachenfels in Mitau.

»
Baron Ferdinand v. Franck auf Pogranicz.

» Johannes Krüger in Mittelhof.
~

Baron Wilhelm v. Koskull auf Tergeln.
~

Baron Georg v. Manteussel auf Kapsehden.
1900 Mineralwasserfabrikant Provisor John Haafe in Mitau.

~ Lithographiebesitzer Friedrich Grünfohn in Mitau.

»
Kaufmann Christian Ohsoling in Mitau.

»
Fräulein Polly Ucke in Mitau·

~
Fräulein Alix Paucker, Schulvorsteherin in Mitau.

~
Baronin Luise v. Klapmann geb. PfeilitzeriFranck in Mitau.

» Baronesse Henriette v. Fircks in Mitau.

»
Apotheker Huge Stein in Mitau.

~ Kaufmann Jeannot Jaeobfohn in Mitau.
1901 Karl Arnold, Oberlehrer in Mitau.

~
Eduard Dannenberg, Juwelier in Mitau.

~
Baronin Elisabeth v. Maydell geb. v. Fock in Mitau.

~
Baronin Clara v. Vietinghoffs cheel auf Käshof.

»
Arthur Kleinenberg- Provisor in Mitau.

1902 Fräulein Anna Holst in Mitau.
~ Carl v. Bursy, Stadtsecretärsgehilfe in Mitau.
»

Fräulein Martha Siller in Mitau·
~

Baron Leonhard v. Nolde auf Kalleten.
~ Paul Neander, Pastor in Mitau.

~
Carl v. Bill-m auf Bersebeck.

» Hieronymus v. d. Mole auf thchki (Witebsk).

—55...



Beilagen.



KUSCHKE

bei Grobin.



I.

Richard Hausmann.

Der Silberfund von Kuschke.

Hier eine Tafel Abbildungen.

Im September 1896 wurde beim Kuschke-Gesinde in der Medsen-
Virginahlschen Gemeinde, 10 Werst von Grobin von dem Arbeiter Jaeob
Strunge ein beachtenswerter Schatzfund gehoben, der an die K. Anhän-
logische Kommission in Petersburg gesandt ward. Jn deren Bericht
für das Jahr 1896 (0T!Ie-rs1- Hun. Apxeonornq. Komm-wein) findet sich
pag-. 126 eine Beschreibung des Fundes»’): et bestände aus fünf silber-
nen Armbändern und 106 silbernen kusischen Münzen, zur Hälfte heil,
zur Hälfte zerbrochen (m, oönonumst aus dem 9. und 10.. Jahrhz
von den Armbändern hätten vier Spiralform mit 6—7 Windungen,
seien aus glattem vierkantigem Draht hergestellt und hätten Schnecken
(ci, Zaguneamy an den Enden (Gewicht von 23 Sol. 12 Doli—23 Sol.
34 Doli); das fünfte sei ein Armband, das aus zwei Drähten hergestellt
ist, sieben Windungen und an den. Enden ornamentierte plattenförmige
Oesen habe (Gewicht 94 Sol. 66 Doli); unter den Münzen befänden sich
eine abbasidische, eine saffaridische, 46 samanidische und 4 nachgemachte
samanidische; unter den Bruchstücken wen-11)- oönowaum fänden sich
vor allem samanidische Münzen. - Nach pag. 239 des Berichtes waren

die Münzen ins Kurländische Museum, die Armbänder ins K. Russische
Historische Museum (in Moskau) gesandt worden.

Ueber den Fund, besonders die nach Mitau gelangten Münzen refe-
rierte 1897 in der Märzsitzung der Ges. f. Liter. und Kunst Herr Ober-

lehrer H. Diederichs: es seien Samaniden-Münzen des 10. Jahrhunderts,
geprägt zu Schascha, Samarkand, Bochara, Balk. Aus jenen Gegenden
ging eine bekannte Handelsstraße vom Kaspischen zum Baltischen Meer,
auf dieser seien auch diese Münzen nach Kurland gekommen.

Arabische, speziell SamanidensMünzen sind widerholt in unseren
Provinzen aufgemacht Eine Uebersicht älterer Fundech gaben Hansen
in Kruses Necrolivonica Beilage D pag. 6, und Bähr, Gräber-der

Hk) Die dort sich findende Namenzform Icyyata ist nicht richtig.

8? Ein Verzeichnis aller baltischen Münzfunde fehlt. Wir hoffte-n sie von Ant.
Buch oltz zu erhalten.



Liven 53. Jn Bolgar, dem großen Handelscentrum am Wolgaknie
fand der Umschlgå der Producte des Südosten gegen die des Nordwesten
statt. Auf der olgastraße gelangten auch die kufischen Münzen zum
Baltischen Meer.

Nicht selten sind in unseren Landen Münzen in Gräbern ge-
funden, für die Datierung immer sehr wertvolle Beigaben. Im Katalog
der Ausstellung zu Riga 1896 habe ich in der Einleitung (pag. XXIII,
XLIV, LV, LXIX) diese Münzfunde aus Kuren-, Liven-, Letten-, Esten-
gräbern angeführt: in Zeemalden, Allasch, Kremon, JkuL Jnnis (RK.
474, 535, 550, 574, 703) fanden sich auch arabische Münzen, darunter
Samaniden des 9. 10. Jahrhunderts

Viel seltener sind Schatzfunde mit Münzen älterer Zeit.") Jn
Kirchholm, RK. 489, lag eine kleine Silberftange neben angelsächsischen
und deutschen Münzen des 10. und 11. Jahrhunderts. Ein wirklich schöner
reicher Schatzfund mit Gold- und Silbetsachen wurde bei Lennewarden,
RK. 497, gehoben, zalreiche Münzen mindestens 243 Stück), die zu
ihm gehören, beweisen daß er um d. J. 1070 ver raben wurde. Aus

Repshof, Kirchsp. Lais hat sich der RK. 685 beschriebene Rest eines

Scha fundes erhalten, zu dem arabische Dirhems des 10., und angel-sächsische und deutsche Münzen des 11 Jahrh. gehören. Als große
Seltenheit in unseren Provinzen ist der Goldfund von Jeß im Kirchsp.
HaljaL RK. 700, zu bezeichnen, wo neben fünf mit gestanzten Kügelchen
ornamentierten goldenen Anhängseln ein sechstes goldenes lag, das aus

einer Samanidenmünze hergestellt ist, die in die Jahre 894—968 fällt.
Der in einem Kessel geborgene große Schatzfund von Moik bei Reval,
RK. 707, hatte leider keine Münze, doch lag nicht« sehr weit davon im

Kirchsp. Jegelecht bei Kostifer ein den in Moik gefundenen sehr ähnlicher
Halsring neben friesischen Münzen des 11. Jahrhunderts

Man sieht, die Münzen rücken diese Schatzfunde gleichmäßig in den

Beginn des zweiten christlichen Jahrtausend. Es ist das auf der einen
Seite die Zeit, wo Kuren und Esten als gefürchtete Seeräuber das bal-

tische Meer durchzogen und sich schöne Beute holten, wo aber aus der
anderen Seite, und dafür sind diese Münzen der beste Beweis, ein leb-

hafter Handel durch unsere Lande seine Wege suchte, der aber leicht auch
Gefahren ausgesetzt war, die den Kaufmann zwangen, seine Schätze zu

ber en. Die Fundorte Kirchholm, Lennewarden, Moik, Kostifer, Jeßweisen auf Wasserwege.
Jn Kurland wurde i. J. 1882 ein schöner Silberfund in Anmu-

burg im Kreise Doblen sgehoben, der jetzt fast vollstandig im Kurlän-
dischen Museum liegt, R .

426. Münzen fehlen ihm freilich, aber die

zu ihm gehörige große silberne Armbrustsibel mit gegossener Sehne ·-
RK. Abb. 6, 5 gehört in den Ausgang des ersten Jahrtausend, und in

M) Schatzfunde mit Münzen aus jüngerer Zeit sind, besonders im Estenlande,
häufig, oft-. RK. 756 ff. Soeben ist wieder ein solcher mit einer Schaumünåe deg
K. Johann 11l v. Schweden, r 1593, aus Alvftusthos Kitchip. Camby f’r die
Gel. Estm Ges. eingeliefekt wor en. oft-. Hausmam Sitz.-Ber. Eim. Ges. 1902, 120.
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eine noch spätere Zeit führen die silbernen Halsringe mit Sattel, da

ähnliche, aus Bronze gearbeitete in Zeemalden mit einem Samaniden-

dirhem au. 903 zusammenlagen, RK. 474, lv - Sitz.-Ber. 1895, 100.
Der Fund von Annenburg läßt Verwandtschaft mit dem im I. 1897 in

Qstpreußen gewonnenen Silberfund von Marienhof erkennen, namentlich
zeigen die Spiralarmbänder hier wie dort wechselnde Richtung der Drähte.
Oft-. Ketnke in Schriften der phys.-oekon. Ges. 1897, 81.

Silberfunde des 10. und 11. Jahrhunderts sind in dem weiten Gebiete

von der Elbe bis zur Wolga nicht selten. Es sind das vor allem die
s. g. Hacksilberfunde, die aus Zeiten und Landen stammen, wo die

Münzen noch nicht als Geld galten, sondern das Silber nach Gewicht
geschätzt und darum auch Münzen für den Kleinhandel mit scharfem In-
strumente in 2,4, 8 Teile zerkleinert wurden. Nicht selten findet sich
mit den Münzen auch Silberschmuck zusammen, der dann wie jene auch
zerhackt ist. Im Oder- und Weichselgebiet sind bei Frankfurt und Kalisch,
dann besonders in Pommern noch in den letzten Jahren große Funde
dieser Art mehrere Pfund schwer gemacht worden. Vor allem werden

diese Hacksilberfunde in den Gebieten gehoben, wo Slaven siedelten, die

selbst noch nicht Geld prägten. Der, gewöhnlich auch zerhackte Schmuck
bei diesen Funden zeigt oft schöne Filigranarbeit, indem aus Silberblech
Körnchen und Fäden in bestimmten Mustern aufgelötet sind.

In unseren ostbaltischen Provinzen sind bisher größere Mengen
Hacksilber nicht gefunden worden. Fehlen also hier eigentliche Hack-
silberfnnde, so enthält doch, schreibt mir unser bekannter Numismatiker
Dr. Joh. Sachssendahl »ein jeder Münzfund, der aus cusischen.
angelsächsischen und nordischen Münzen zusammengesetzt ist und aus

dem 10. 11. Jahrhundert stammt, eine größere oder geringere Menge«
zerschnittener Münzen. Aber ihre Zal ist doch nie groß. In dem

reichen Münz-Kabinet der vereinigten Sammlungen des Central-Mu-

seums und der Gel. Estnischen Gesellschaft, wo unter anderem

hunderte kufischer Münzen liegen, die im Ostbaltikum gefunden
sind, gehören durchschnittene Münzen zu seltenen Ausnahmen: sso
sind dort unter den Samaniden-Münzen nur 5 Exemplare von

Nasr-ben-Ahined und 1 von Nüh-ben-Nasr durchschnitten. - Nicht
als Hacksilber seien Funde zu beurteilen, schreibt Sachssendahl
weiter, in denen »von angelsächsischen und eufischen Münzen auch
abgerundete Stücke zur Beobachtung kommen. Der eine wurde an der

Woo-Mündung bei WöbsH gemacht und ist 1878 der Gel. Estnischen
Gesellschaft übergeben worden. Ein anderer besindet sich im Museum
zu Rjasan. Aus der Größe der aus den viel größeren arabischen Mün-

zen herausgeschnittenen Stücke läßt sich schließen, daß beide Funde be-

8) Am Peipus bei Rappin. Jn einem Topf war hier ein etwa sechs Pfund
schwerer Schatz gefuyden worden, zu dem auch Schmuck, so Silberkinge gehörten.
Der Fund war zerspltttekt worden, ein Teil in den Schmelztiegel gewandert. Sid-
Ber. Estn. Ges. 1878, 124.
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reits um das 14. und 15. Jahrhundert schon einmal zu Tage gefördert
worden waren, und die glücklichen Finder ihren Schatz dadurch zu ver-

werten suchten, daß sie aus den großen cusischen Münzen sich Münzen
herauszuschneiden suchten, wie dieselben in ihrer Zeit gäng und gabe
waren. Daher entsprachen die kleinen runden Ausschnitte der Größe
der Münzen der russischen Teilfürsten sowie den Münzen von Pleskau
und Nowgorod. Im Wöbsschen Funde waren auch noch die beim

Anfertigen dieser kleinen runden Silberstücke freigewordenen Silberabfälle
mit aufbewahrt worden.-«

Auch eine beträchtliche Menge (g3gken 200) arabischer Dirhems, die

wahrscheinlich aus einem Funde bei eckshof am untern Embach her-
stammten und für das Central-Museum angekauft wurden, sind nicht
Hackstlber, trotz ~einer großen Anzal halber Stücke, welche aber nicht
zusammenpassen«.*) Zu dem auch nicht weit vom Peipus in Repshof
(RK. 685) entdeckten Schatzfunde gehörten auch arabische, angelsächsische
und deutsche Münzen des 11. Jahrhunderts, aber sie waren nicht zer-
hackt, obgleich der aus diesem Funde stammende Schmuck jenes Filigran-
Ornament hat, das in Hacksilberfunden häufi ist und auch sonst in
Livland auftaucht, so in Silberperlen, die in ätajus Kirchsp. Oberpahs
len, im Felde gefunden wurden.

Es sind also auch im Ostbaltikum Silberfunde aus der Zeit um

die Wende des ersten Jahrtausend gemacht worden, aber die zu ihnen
gehörenden Teile, Schmuck sowol wie Münzen, waren im ganzen unver-

letzt, nicht absichtlich zerhackt: so in Moik (RK. 707), wo in dem großen
Kessel, der den Fund barg, überhaupt keine Münzen lagen, so in Reps-
hof, so in Lennewarden"), beide aus dem 11. Jahrhundert, wo zum
Schmuck wol Münzen gehörten, aber weder das eine nach das andere

zerhackt war. Es sind das also Silberfunde aus der Zeit der Hacksilber-
funde, aber es sind nicht selbst Hacksilberfunde. Solche sind sicher be-

glaubigt bisher überhaupt nicht im Ostbaltikum aufgetaucht.
Zu diesen bisher bekannten Schatzfunden aus der Zeit um den

Beginn des zweiten christlichen Jahrtausend tritt der Fund von Kuschke"*)
mit zalreichen Samaniden-Münzen des 10. Jahrhunderts, die es wahr-
scheinlich machen, daß er im folgenden 11. Jahrhundert vergraben
worden sei.

Er ist von einem Arbeiter, also von unkundiger Hand gehoben
worden. Ein Fundbericht fehlt, auch spätere Forschungen haben
keine genaueren Nachrichten ergeben. Daß der Fund vollständig ist,
erscheint nicht ganz sicher. Wie die K. Archäologische Kommission das

-I«) Sitz-Bein Estn.Ges. 1878, 140. Zerbrochene und zerschnittene Münzen sind
auseinander zu halten.

M·) RK. 497. Dazu die Beschreibung des sorgfältigen Numigtnatikers Ant.
Buchholtz. Sitz-Ber. rig. 1884, 35. 44; 1885, 5.

M) Von den in der Nähe von Kuschke in älterer und neuerer Zeit bei Kap-
sehden gemachten wichtigen reichen Fanden find bisher Nachrichten und Ausbeute
leider nicht vollständig, oft. Hausmanm Sitz-Wen rig. 1901, 128. 141.
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häufig tut, hat sie auch diesen Fund geteilt, die Münzen nach Mitau,
den Schmuck nach Moskau gesandt, wodurch eine Uebersicht sehr erschwert
wird. Und doch ist, vor allem weil hier durch die Münzen ein chrono-
logischer Anhaltspunkt geboten wird, von Wert, die in diesem Fund vor-
kommendenFormen des Schmuckes sicherzukennen. Durch die güti eVermit-

telung des Gel. Sekretärs des Moskauschen Museums, Herrn W. 93 Sisow,
habe ich jetzt«) ausführlichere Mitteilung über die in Moskau liegenden
Bestandteile des Fundes und von den drei intacten Spiralarmbandem
Photographien erhalten, die beiliegend reproduciert sind.")

Es sind ursprünglich fünf Armbänder gewesen, vier von fast gleichem
Gewicht: 23 Solotn. 12 Doli, 23 S. 24 D» 23 S. 30 D» 23 S. 34 D.;
das fünfte ist schwerer als die vier anderen zusammen: 94 Sol. 66 Doli."*)
letzt sind drei noch unverletzt, das 4. ist ganz verbogen, das 5. in zwei
Stücke zerbrochen. Alle sind Spiralarmbänder. Von den gut erhalte-
nen, die die beiliegende Tafel zur Anschauung bringt, sind zwei aus

nicht ornamentierten masstven dreieckigen Silberstreifen hergestellt mit nach
oben hervortretendem Grat: das eine (l) hat 6 Windungen und läuft
in stark zurückgelegte Endschnecken aus, das andere (2) besteht aus 41J2
Windungen und hat nur zurückgebogene Enden. Das größte und schwerste
(94 Sol. 66 Doli) Armband (3) ist aus zwei Drähten hergestellt, hat
7 Windungen und an den Enden flache Oesen, die in wenig sor fäl-
tiger Weise mit gestanzten Rauten und kleinen Halbmonden verziert Find.

Spiralarmbänder gleicher Form kennen wir bisher aus unseren Pro-
vinzen nicht. Daß die beiden kleineren nicht ornamentiert sind, fällt auf:
Schneckenenden kommen bei uns an Nadeln vor,-t) nicht aber an Spi-
ralarmbändern. Auch das Ornament auf den flachen Oesen des großen
Armbandes ist bisher bei uns nicht beobachtet.

So zeigt der Silberfund aus Kuschke beachtenswerte neue Formen.
Er ist sicherlich importiert, aus welchem Lande, lehrt vielleicht die Zu-

kunft. Der Fund lag so nah dem Meere, daß man an Verbindung
über See denkt. Schlagspuren sind an dem Schmuck nicht sichtbar, das
eine Armband ist zerbrochen, aber nicht zerhackt.

Dagegen sind, wie mir Herr Oberlehrer H. Diederichs auf meine

Anfrage freundlichst mitteilt, die Münzen nicht wie bisher mitgeteilt wurde,
zerbrochen, sondern »die als zerbrochen bezeichneten Münzen erweisen sich
bei genauer Betrachtung sämmtlich als absichtlich zerschnitten, sind also
in der Tat s. g. Hacksilber, und zwar finden sich nicht nur Halb-, son-
dern auch Viertelstücke. Die Zal derselben beträgt übrigens 52, die der

heilen 53, im Ganzen also 105.«

II·) Sitz.-Ber. rig. Ges. 1901, 141.

VIII-) Leider war der mir zugesandten photographischen Aufnahme nicht auch
ein Maßstab beigefügt.

«

Mls-) 1 Pfund russ. - 96 Solotnik - 9216 Dolt - 409,61 Gramm.
1·) So an der in Gertrudenhox gefundenen Bronzenadel RK. 9, 15; auch

eiserne Nadeln dieser Form finden ich, so aus Allatzkiwwi ein Einzelfund, Gel.
Estn. Ges. 2054.
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Es ist also die Hälfte der Münzen zerhackt. Man könnte geneigt
sein, in Folge dessen den ganzen Fund von Kuschke als Hacksilberfund
zu bezeichnen. Aber zunächst fällt auf, daß hier nur kufische Münzen
vorliegen, dagegen die in Hacksilberfunden sonst häufig vorkommenden
und auch in unseren Provinzen nicht seltenen angelsächsischen und

deutschen Münzen fehlen. Sodann dem Typus, den die eigentlichen Hack-
silberfunde sonst zeigen, entspricht der Fund von Kuschke doch nur teilweise.

Ueber Hacksilberfunde aus einem Gebiete, wo solche sehr häufig
gehoben worden, aus Pommern, hat soeben der bekannte Erforscher
pommerscher Altertümer, Schumann, in den Baltischen Studien. Neue
Folge. vI (1902), 74—94 gehandelt. Jn Pommern sind bereits 78

Hacksilberfunde nachgewiesen, von denen 53 bstlich der Oder lagen.
Der jüngste ist der reiche Fund von Paatzig bei Wollin, wo vor zwei
Jahren etwa 10 Kilo (e. 22 Pfund) Hacksilber gehoben worden sind. Auf
vier Tafeln bildet Schumann eine Menge der gefundenen Silbersachen ab.
Unter ihnen treten mehrere aus Silberdraht geflochtene Halsringe her-
vor, die nur eine Windung haben und mit Oese und Haken schließen,
einige sind noch recht ut erhalten, andere nur in Resten und Bruch-
stücken. Zalreich sind galbmondförmige Ohrringe, oft mit Kettchen und

Klapperblechen ausgestattet, weiter Anhänger (Beschläge?) mannigfaltigster
Form, die Kolliers gebildet hätten, mit Tier- besonders Pferdeköpfen
verziert ; alles das ist vielfach mit feinem Filigran reich geschmückt. In
Menge sind weiter vierkantige und runde Silberbarren von Bleistift-
stärke aufgetaucht, z. T. mit Kreis- und Punktornament gedeckt. —-

Dieser ganze Schmuck ist bis auf einige Halsringe zerhackt, auch die
dünnen Silberbarren sind in kleine Stücke zerschnitten.

Zum Funde von Paatzig gehört auch eine Anzal (zerschnittener?)
Münzen, zumeist kufische, in Samarkand, Shash, Buchara ec. geprägt,
sowie in geringerer Zal deutsche und englische. Sie lehren, daß auch
dieser Fund im 10. Jahrhundert vergraben wurde.

,

Die Frage, woher Hacksilberschmuck stammt, ist eine sehr schwierige.
Die Verbreitung dieser Funde bis zur Wolgitu vor allem die zalreichen
kusischen Münzen, weisen auf den Orient. uch die Fili ranarbeit, die
die Hacksitberfunde auszeichnet, ist wol orientalischen Ursprungs, schon
die Funde von Troja zeigen Goldfiligran. Aber in großer Menge und

schöner Ausführung ist Filigran, gleichfalls in Gold, auch in Skandinavien
aufgetaucht. Vielleicht haben auch bei der Herstellung des Hacksilbers
skandinavische Einflüsse mitgewirkt. Schumann will die Herkunft des

Hacksilbers nach Rußland verlegen, skandinavische Waräger hätten die
Vermittler gespielt. Die ganze Frage kann noch nicht für gelöst gelten.

Gegenüber dem großen pommerschen Funde von Paatzig ist der

kurische von Kuschke nicht nur klein, sondern er hat auch einen wesent-
lich anderen Charakter. Zunächst sind hier nur die Münzen zerschnitten,
dagegen ist der Schmuck nicht zerhackt. Sodann besteht dieser in Kuschke
aus Spiralarmbändern, die Paatzig gar nicht kennt. Das große Arm-
band (3) ist aus Silberdraht gedreht, während die Halsringe von
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Paatzig Ziflochten sind, also eine andere Technik zeigen. Die beiden
kleineren rmbänder (1. 2) sind aus massivem Silberstreifen gewunden,wären sie zerhackt, so könnten sie wol ähnliche bleifederdicke ruchstücke
von Silberbarren geben, wie solche zalreich in Paatzig lagen. Die für
den pommerschen Fund so charakteristischen Ohrringe, Anhänger ec. mit

Filigran fehlen in Kuschke ganz.

Filigranschmuck in Silber, den Hacksilberfunde vielfach aufweisen, ist im

Ostbaltikum überhaupt selten. Jn Kremon ist im I. 1820 beim Pflü-
gen eine silberne Scheibenfibel und ein silbernes Gehäng mit Filigran-
arbeit ans Licht gekommen, nebst zwei silbernen Armringen mit je drei
roten Steinen (RK. 538 nebst Abbild. 17, 15-—18), wie auch im Hack-
silber ~massive Armringe von Silber-« sich sinden (Schumann 83). Ob
in Kremon bei diesem Funde auch Münzen lagen, ist nicht überliefert.
Wohl aber fanden sich kusische, angelsächsische und deutsche Münzen des
10. und 11. Jahrhunderts in dem schon erwähnten Schatzfund von

Repshof (RK. 685), der weiblichen Haarschmuck in Form eines silbernen
Draht ewindes mit Oesen und Nadel (Abb. 27, 10), dazu Ohrgehänge
und Lknhän sel mit Filigranornament barg. Es stehen diese beiden lib-
ländischen äilberfunde nach Material und Technik in nahem Zusammen-
hang mit den Hacksilberfunden, aber sie sind, wie bemerkt, nicht Hack-
silber, denn sie sind unverletzt. Auch in Finland sind kusische Münzen
und dem livländischen ähnlicher, nicht zerhackter Silberschmuck mit Fili-
granornament gefunden worden. Vgl. Schvindt, Rautakaudesta (1892)
Nr. 185——229·

Wirkliche Hacksilberfunde sind also bisher im Ostbaltikum nicht
nachweisbar. Nur vereinzelt ist ähnlicher silberner Schmuck hier ausge-taucht, wie ihn die Hacksilberfunde enthalten, aber es war im Ostba ti-
kum nicht Sitte, ihn so zu zerhacken, wie das die Funde im siavischen
Gebiet zeigen. Es ist das ein Unterschied, der für die Ethnographie
dieser Gebiete zu Beginn des zweiten christlichen Jahrtausend zu beach-
ten ist. Die Form der Waare wird durch den Wunsch das Käufers
bestimmt. Die Bewohner des Ostbaltikums haben nicht wie die Slaven
nach Hacksilber verlangt.

Dorpat 1902. December.
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II.

Abrechnung
der Wittwe des Bürgermeisters Thomas Blankenfeld, Bürgermeisters
von Berlin, mit ihrem Sohne, dem Bischof Johann Blankenfeld von

Reval 1510—— 1517.

Mitgeteilt
Von

Leonid Arbusow.

Johann Blankenfeld, der Bischof von Reval, dann auch von Dor-
pat, endlich Erzbischof von Riga, hat man kann sagen, seitdem liv-

ländische Geschichte wissenschaftlich betrieben wird - die Aufmerksamkeit
der Forscher aus sich gelenkt. Aber auch das Jnteresse weiterer Kreise,
die den Arbeiten unserer Historiker nicht gleichgültig gegenüberstehen,
erregt diese Persönlichkeit, ihr Tun und Lassen wahrend eines der

wichtigsten und solgenschwersten Abschnitte der Entwickelung Alt-Livlands.
Vieles ist da noch dunkel; selbst in Beziehung auf Hauptmomente seiner
Tätigkeit gehen die Ansichten auseinander· Schritt für Schritt sucht
die moderne kritische Forschung aus gleichzeitigen Quellen, aus möglichst
unbeeinflußten Außerungen sich eine selbständige Anschauung zu bilden.

Jede Bereicherun unseres Wissens ist da angebracht; so gerin fügilg sie
an und für sich sein mag oder zu sein scheint, sie kann zur Agufhe ung
dienlich sein.

Eine Darstellung des Lebensganges Johann Blankenfelds hat
Alexander Berendts, ozent an unserer Landesuniversttät, im laufenden
Jahrgang der »Balt. Monatsschrift« gegeben ; auf diese mag verwiesen
werden. Einige Daten aus seinem Leben, die Hauptetappen, habe ich
im »Jahrbuch für Genealogie« 1900 und 1901 (Nachträge) zusammen-
gestellt. Hier mag folgendes genügen.

Geboten ist Johann Blankenfeld in Berlin als Sohn des (1504
gestorbenen) Bürgermeisters von Berlin, Thomas 81. Schon der Groß-
vater war Bürgermeister gewesen. Seine Mutter, Margarethe, stammt
aus dem Geschlecht der von Buch. Sein Geburtsjahr ist unbekannt;
1471 wie nach späten Quellen, die übrigens einander widersprechen,
angegeben wird - erscheint zu früh. 1499 bezog er die Universität
Bologna und erwarb hier am 2. Au ust 1503 die Würde eines Doctors
beider Rechte. 1504 begann er seine Tätigkeit als Dozent an der

Universität Leipzig. Zwei Jahre später siedelte er an die neu gegrün-
dete Hochschule zu Frankfurt atQ über, deren Rektor er im April 1507

LeonidArbusow



wurde. Doch gab er die Lehrtätigkeit bald auf. Schon dem geist-
lichen Stande angehörig (er war Pleban zu Kotbus), bekleidete er von

1509 bis 12 in Vertretung Kur-Brandenburgs einen Assessorposten am

Reichskammergericht, das damals seinen Sitz in Worms hatte, er wurde

praktischer Jurist. Noch vor Ablauf des Jahres 1512 trat er in die

Dienste des Deutschen Ordens, dessen Hochmeister seit kurzem Markgraf
Albrecht von Brandenburg-Kulmbach, ein Vetter seines Landesherrn,
des Kurfürsten Joachim 1., war. Er wurde oberster Prokurator an

der Kurie, d. h. ständiger Vertreter des Ordens, dessen ~Gesandter«, in
Rom. Dieses Amt, das seinem Träger eine weit ehende Verantwortung
auferlegte und große Ansprüche an seine Geschäftsgewandtheit stellte,
hat er dem Namen nach bis zum Oktober 1519 innegehabt; faktisch
hat er die Leitung persönlich nur 1512—14 (fast zwei Jahre lang),
dann 1516-—l7 (etwa 8 Monate) ausgeübt. Auch in diesem Amte

waren Stellvertreter üblich.

Jm Herbst 1514 war er nämlich Bischof von Reval geworden, im

Juni 1518 auch Bischof von Dorpat. Weitere Daten gehören nicht in
den Rahmen, der hier einzuhalten ist: am 9· September 1527 ist er

in Spanien, auf dem Wege zum Kaiser Karl V» als Erzbischof von

Riga (und Bischof von Dorpat) gestorben.
Die Quellen, die uns für Blankenfeld zu Gebote stehen, sind weit

zerstreut. Innerhalb unserer Provinzen ist das alte Ratsarchiv Revals
die Hauptfundgrube. Das Staatsarchiv zu Königsberg, die Reste des

preußischen Ordensarchivs enthaltend, kommt dann vor allem in Be-
tracht. Welches Material das Riesenarchiv des Vatikans noch birgt, ist
zur Zeit nicht zu erkennen. Ein nicht zum Abschluß gebrachtes Werk

des seitdem verstorbenen Kardinals Hergenröther gibt aus dem Ponti-
fikat Leos X., das in diese Zeit fällt, wichtige Fingerzeige, erschöpft
aber seiner Anlage nach voraussichtlich den vorhandenen Reichtum nicht.
Aus einem an älteren Bestandteilen nicht allzuviel mehr bewahrenden
Archive stammt das Stück, das ich der Gesellschaft vorlege.

Dr. Arend Buchholtz, Stadtbibliothekar zu Berlin, hat diesen Fas-
cikel im Berliner Stadtarchiv aufgefunden. Er hatte die Liebenswür-

digkeit, ihn auf einige Zeit nach Riga zu brin en und mir so zugänglich
zu machen (1894). Das Stück enthält Rechznungem hauptsachlich die

Auslagen betreffend, welche die Mutter Blankenfelds für ihren Sohn
gemacht hat. Es greift auf das Jahr 1510 zurück und schließt mit
einer Abrechnung im September 1517. Die Hauptmasse ist aus den

Jahren 1515 und 16. aus einer Zeit da 81. schon Bischof von

Reval war.

Die Beschassenheit der Quelle fordert einen unverkürzten Abdruck;
mit Auszügen ist hier nicht gedient: der Forschung muß die Möglichkeit
fortgesetzter Vergleichung und Kontrolle geboten werden. Denn alles
andere als Muster von Klarheit und Uebersichtlichkeit sind diese älteren
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Rechnungsablagen· Jch bin daher Herrn Oberlehrer H. Diederichs zu

roßem Dank verpflichtet, daß er meinem Vorschlage, eine Veröffent-Pichung in den Sitzungsberichten der Kurl. Gesellschaft zu veranstalten,
aufmunternd entgegenkam.

Es ist nun nicht meine Absicht, die mannigfaltigen Nachrichten, die

diesen zu einem besonderen Zweck gemachten Aufzeichnungen entnommen
werden können, etwa systematisch geordnet hier vorzuführen oder die für
die Lebensführung Blankenfelds in diesen Jahren sich ergebenden Re-

sultate herauszuschälen. Blos einige Erwägungen allgemeiner Natur
können hier Raum sinden.

Zunächst: ein gut Stück Kulturgeschichte ist in derartigen Quellen
wie der vorliegenden enthalten.

Da nicht der vollstandige Haushalt des angehenden Bischofs und
seines Personals an Sekretären, Dienern u. s. w» seiner »familia«,
hier gebucht ist, sondern nur gelegentliche, von der Mutter gemachte
Auslagen, diese aber sich zu ganz beträchtlichen Summen erheben,
sehen wir, daß der Unterhalt eines Prälaten damals etwas Erkleckliches
kostete. Jedenfalls ist das Haus, aus dem der Bischof stammte, ein

wolhabendes gewesen. Aber auch die Ehre, die der Familie, beson-
ders der Mutter daraus erwachs, einen Bischof zum Sohne zu haben,
tritt in diesen geschästsmäßigen Aufzeichnungen nicht selten deutlich hervor,
~Seine fürstliche Gnade-C oder: ~mein herzliebster Sohn, der Herr Bi-

schof von Reval« Aeußerungen, die mehrfach widerkehren, geben den
Ausdruck des Mutterstolzes wider; auch wenn einmal die Klage durch-
bricht (eine ReDulierung der Rechnung war eine Zeitlang unterblieben),
daß die Frau utter fast allein die Bürde zu tragen habe.

Verhältnißmäßig häufig ist die Beförderung von Briefschaften ge-
bucht. Es kommen Schreiben aus Rom; sie nehmen ihren Weg über

Augsburg und Leipzig nach Berlin. Das Banfhaus der Fugger, das in

Leipzig eine Filiale hatte, übermittelt die Briefe. Boten werden dann

ausgesandt, den Bischof zu suchen; nach Dänemark, Lüneburg, Königs-
berg, auch nach RevaL Sie müssen seinen Spuren folgen und erreichen
ihn oft erst auf Umwe en. Einen geregelten, allgemein zugänglichen
Postverkehr kannten diese Länder noch nicht.

Die verschiedenartigen Münzsorten schuer weitere Schwierigkeiten;
beim Einwechseln derselben, etwa auf der Ostermesse zu Leipzig, sind
nicht selten empsindliche Verluste zu verzeichnen.

Den Ausgaben stehen gewisse Einnahmen gegenüber, die ebenfalls
durch die Hände der Mutter gehen. Diese Angaben gehören vielleicht
zu den wichtigsten der Rechnung. An einem bestimmten Beispiel wird
die damals übliche Pfründenhäufung, und die Wirtschaft mit deren Ein-

künften deutlich gemacht. Wir wissen aus anderen Quellen, daß Johann
Blankenfeld auch Kaplan des Hochmeisters und Rat des Kurfürsten von

Brandenburg, gleichzeitig auch Pleban zu Kotbus war, daß er neben sei-
nem Proturatoramt ein Breslauer Kanonikat bekleidete u. f. w» alles

Würden und Titel, die mit Einkünften verbunden waren. Jn den vor-
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liegenden Rechnungen werden noch weitere Pfründen genannt. Alles das
wurde durch Stellvertreter (Vikare) verwaltet, die dafür aus den Ein-

nahmen zu bestimmten Zalungen an Blankenfeld verpflichtet waren.

Andererseits deuten manche Posten darauf hin, daß widerum Blanken-
feld von den Erträgen sich Abzüge gefallen lassen mußte; unter anderm

erhielten jährliche Zalungen von ihm der Bischof zu Lebus, der Propst
zu Havelberg, der Abt des Cisterzienserklosters Zinna, der Meister der·

Johanniter in der Mark.
Seine Einnahmen bestehen zum Teil aus an und für sich wenig·

bedeutenden Posten, die sich aber summieren. Es kommen darunter vor

Lehenzinse, Erträgnisse eines Weinberges bei Guben, die gewisser Altäre in
Teltow und anderen Orten der Mark (Fürstenfeld, Fürstenwalde) u. s. w.

Zum Schluß mag erwähnt werden, daß Blankenlfeld aller Wahr--
scheinlichkeit nach auch während seiner Tätigkeit in Liv and (1515——16,
1518-—26) wenigstens einen Teil dieser Einkünfte beibehalten hat. Es

sind Aemter darunter, die auch einem Bischof nicht entzogen werden
konnten oder entzogen zu werden brauchten, die fortwährende Gunst der-
Kurie vorausgesetzt Doch kann das urkundlich nicht belegt werdeni
eine Fortsetzung der Rechnung vom Jahre 1517 ab hat sich wenigstens
im Berliner Stadtarchiv nicht finden lassen.

Trotz des nur mäßigen Umfangs des Stückes ließ sich ein Register
nicht umgehen, das über Personen und Orte Auskunft giebt; ein Sach-
register hätte zu viel Raum beansprucht. Was die vorzugsweise genann-
ten Münzsorten betrifft, so ist 1 fl. Rhein. = 32 Groschen (gr.), 1 Gr.
= 8 Pfenningen (d.); We Groschen gelten 1 Silbergroschen (1 fl. Rh-
= 21 Silbergr.).
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I. Abrechnung der Wittwe des Thomas Blankenfeld, Bürger-meisters von Berlin, mit Dominikus Blankenfeld. Berlin,
1513 nach Febr. 27.

B aus dem Stadtarchiv zu Berlin, Fast. A. 2344 kol. 18, Reinschrift, Papier-

z Dominicus Blanckennfeld tenetur 16 gr» liech ick ehm dhon he
mit Pawel Goltbeck kegen Meydeborch toch am fridage in der vasten 121).
- a Item tenetur s) 7 gr. furlon, gaff ick Jaeub Krufen, hadde he
up dath nie jar gefüreth 122). - 8. 18 gr» gaff ick her Johan Janß-
wolden up dy 18 fl. R. tinsze, wen eth sinth 33 gr. up 1 fl. getrechent.

4. 4 fl. R., de hepdt he my geben Anthonius dem dischete vor fpne
kiste. Aotum reminisoere 129). 5. 2 fl. R» heyt he my dem dehn-
fmede geben jegenover. Aotum up reminisoete 123). 6. 6 fl. R.,
dedi der Sweriniskenn vor dy tzinse, ingefallen up lichtmissenn 12,4)
sande ick er by Mattis von Bredos knechte am ftidage na invoeavjt 12s).

7. V2 elle blaw Zittis vor 3 gr» nam he selbst sexta post pasoo 126).
- 8. 1 fl. 4 gr» gaff ieck meistet Jotis dem thomer vonn siner wegenn
na Jacobi 127). 9. 3 fl. R. tinse Wichardt von Bredow von siner
wegen ingefallen up lichtmissen auno 138). - 10. 6 fl. R» der Sm-
rinschen ingefallen up lichtmissen 13, bkochte dr Mattis von Bredows

knecht na ooulj 139). 11. 6 gr. dedi meister Jaeub dem snider vor

synen rock tho maken, den graen Popetanischen, ais-kam remjnjscoke 131")-
- IZ. 3 ort, ehm gelegenn up twey reisennd). Actam Thome apos—-
toli 1211).

Summarum 24 fl. N. 14 gr. in guter rechnungk.
Hitup bin ich em wedder schuldich wii hir nachfolget.

18. ltem 572 gulden R. blieff ick ehm schuldich von der tekenschapp
mit en gehalten am mitwoch nach Valentini 1212). - 14. ltem 3112 gul-
den R. 6 silbergr., hadde he my uthgegeven let-ne 12!3) to Lieptz«).
11. Its-m teneor ei 8 fl. R. vom innhemen der lehentinfe, ingefallen
Martini 12Is).

Summa illias 17 11. R· 9 Mekckis gr. Rastat, mir Domini-

cus schuldich bleibet, 7 fl. R. 5 gr. zu guter rechnungk.

-) und so weiter vor jedem Posten B. h) zu zweien Malen.

l) 1512 Febr. 27. 2) Jan. 1. Z) März 7. 4) Febr. 2. ö) März Z. s) April 16.

7) nach Juli 25. 8) 1513 Febr 2. 9) nach Febr. 27. 10) 1513 Febr. 20. 11) Dez. 21.

12) Febr. 18. 13) März 21. 14) Leipzig. 15) Nov. 11-



11. Abrechnung der Wittwe des Thomas Blankenfeld mit

ihrem Sohne, dem Bischof Johann von RevaL Berlin,
nach 1515 Dezember.

Jm selben Fascikel wie I und 111, kol. 16. Die 42 Posten kehren in 111 in
anderer Reihenfolge und mit kleinen Abweichungen wieder; diese sind in den An-

merkungen zu 111 berücksichtigt, da sie z.T. genauere Datietungen möglich machen.

Gestrichen ist n. IV 18 schok statut zu Forstenwalde, und 27 gr.,
rocepit Hintjcus Sznus in domiuioa.2)

111. Abrechnung der Wittwe des Thomas Blankenfeld mit

ihrem Sohne, dem Bischof Johann Blankenfeld von Reval.
Abgeschlossen [Berlin], 1517 September 8.

B aus dem Stadtarchiv zu Berlin, fast-. A. 2344 tol. 19—33, Reinschrift,
gegen Ende mit vielen Korrekturen, Papier. Von außen: Oomputaoium aomiai

episoopi Revelioasim

Der hochwerdige in Godt vater und here, hekr Johann bischoff zu
Nevell, myn hertzer lieber sonn, ist mir schuldich wii hir nachfolgt:

1. 69 fl. R. mit sinen gnadenb) berechendt qaakta post Pran-
oisoi 101), affgetogen dy wertlige lehentinse, dy infallen solden up Mar-
tini 102) hern Johann. L. Item tenetukO 2 fl. R. 20 gr. vor eynen

ulden ringt B. 10 grossen muste ick der Pawel Blanckenfeldyn geben;Fye sprack, sy hadde dem hern eyn stubichen win darvor geschicket.
4. 11 gr. vor 1 ell roden Camper to socken. 5. 20 gr» dedi einen
boden, dy da na Stettyn liep ex jussu ejas Nicolai Ils) mit Pawel
Goltbekens brieve. F. 572 elle swart Lundis pannich vor W schock,
cepit 23 post Jacobj 124) fkatruo suo Hause. - 7· 1 elle hasenn-
suder vor 4 gr. - 8. 7 sirtil lynwand panni vor 2 gr. copjt ut su-

pra. 9. 18 gr» dedi einen boden, dy ken Stettin liep, Jacobi 125).
- 10. 8 gr. vor tzerungk und haver dem fhurman, dath mhen den

bacolakjuuh Prantzenu Beltester nomine-, holen solt. ll. 9 gr» dedi
einen boden, dy danach liep. - IL 15 r. furlon dem, der den base-
-larium brochte. - 18. 10 gr» dedi Clay Jnyder makelono) Jacobi 15.5)
- 14. noch Eh ell fwart Lundis, Clay snider getzalt, Haufe thom rocke.

ls. noch 6 ellen swart Lundis vor des baoelsriev Beltzers tock, oepit
at anprei. l6. 4Ve gr. scherlon vor dat Lundis tuch. l7. 22 gul-
den, dedi Arndt Krummense von wegen hern Brandensteyns, assumptios
njs Mai-je 12.C) lB. 2 si. R» dedi den pipern mins gnedigen hern

s) Sonntags, das genauere Dom-m fehlt. b) g. 8.. o) u. s. w. B. ci) p. B.

e) danach unnütz wiederholt: Clqy smder B.

1) 1510 Oct. 9. 2) Nov. 11. 8) 1511 Dez.6. 4) 1512 Juli 26. s) Juli 25.

6) Aug. 15.
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to dringkgelt, Laurentti 12.1) l9. 10 fl. R» dedi ei, dhon sin g. zu
der tziet en Kotbus tzock, at sama-. Zo. 32 fl. R. dedi dem muntz-
meyster ex parte Pawel Blanckenfeld, den mhen solte ehm 50 gulden
von e. g. wegen beczalen, so gab das ander, nemlich 18 gulden, Hans
Harckstro dartzu.

Summarum latet-is ein-) 152 fl. R. cum 13 gr.

Hiruff habe ich entfangenn wie hir nachfolget, nemlich:
Zi. 1 schock brochte eyn mhan von Botzow, Dannenberch genennet,

von deme lenhe von Ndwen2) anno 10. - LL Z fl. R. dedit Asmus

Schonenbek von George Dewitzes wegen am abende otkcumcjsjonis Do-
mini 11.3) LI. Ue schock dedit Palm Butzo von Nowen, secunda

post conceptionis Maria 11.«) - 24. 26 gulden dedit sein dhnet von
Kotbus von wegen des vorwesers, assumptionjsMarje 12.5) LI. 30 gul-
den heth he my gelechen post assumptionis Maria 12,5) eyr wen er ken
Kotbus tzock. M. 40 gulden von 5 jaren ingefallen tinse von den

wertligen lehenen, mit ingerekendt de tinse, szo up Martini7) infallen
sollen 15.

Summa 101 gulden 26 gr. zu guter rechnungk.
Restet my sin gnade, hievon schuldich bliebt, 50 gulden und 19 gr. b)

zu guter rechenungk.
27. Item tenetur 13 fl. R. 120) gr. von der techenschafft, so sin

gnad zu Rhom entfangen hadt, ut supra stuckes wiis.

Rest-it tateer tenetur 64 fl. R. 1 gr. von der Summa diesses
gantzen blades, und allbie fal mhen anheben zu rechen irst.d)

LE. Sulche rechentngk tecepit doctor Blanckenfeld by her Thomas
Meentze am dornstag na assamptionis Maria 14,8) nemlich sein inne-
men, szo sein liebe mutter gedaenn. W. 70 gulden hat gebracht sin
dyner Niclae von der pfar zu Kotbus am dornstag nach natjvitatisChristi
anno 13.9) Fo. 5 fl. R· brocht Hanns Harckstro secunda post na-

tivjtatis Ghristj 13.")) Bl. 14 fl. R. dedit her Joan Janswolde
Johannis baptiste 13.«) Fa 12 fl. R. dedit Hans Harckstro Margrete-
festo 13,12) min 12 d. Fä. 107 fl. R. dedit sin dyner Nicolaus Mar-
tini feste 13.13) - 34. 4 fl. 7 gr. dedit her Simon Tempelhoff vom

lene Forstenfelde«) oouli 14.«5) - 85. 24 fl. dedit fm dyner Nicolait
ciroumoisionis festo 14. 16) 862 2112 fl. R. SVI gr. dedit Hanns Harck-
stro in siner rechenschasst vor nativjtatis christi 13.«) FPL 12 fl. R.

a) sic- B. d) davor durchstr.: 14 grössenm c) richtig wäre: 14 statt der ge-
strichenen: 12 B. (l) Am Rande, mit einer Hand als Verweisungszeichenx llic iu-

cipo B.

1) Aug. 10. 2) Nauen, im Havelland. 3) 1151061Dez.3l. 4) Dez. 15. 5) Aug.ls.
0) Aug. 16. 7) 1515 Nov. 11 (seit 1510). ) Aug. 17.: zu Rom, vgl. n. 27.

9) [1512] Dez. Zo. 10) 115121 Dez. 27. 11) Juni 24. 12) Juli ja, Is) Nov. 11.

I«l)nöicdl. von Zokndorf(Neumark). 15) März 19. 10) Jan.l. 17) 1513 vor Dez.2s.
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dedit Hans Harckstro vor sin pfert von Ditrich Slanse. - Fa 20(1) fl. R.
dedit sin dyner Nicolae von Kotbus Margarete kesto. 14.1)

Summa 273 fl. 28 gr.
Hyvonn wedder uthgegeven wii hir nafolszet

ZE. 108 gulden 4 gr. dem abte zur Zhnne, ) damyt me ehm in

goldswerungk betalungk dede, letare 13.3) - 40. 18 fl. R. 4 gr. dedi
den fhurluden, dy sin gerede von Wormitz4) brochten. - 41. 20f1. R.
dedi Hans Harckstro Martini 13,5) de wolde he up nativitatis Christi
im 14, jars) her Brandenstein geben. HEL. 21 fl. R. muste ick geben
Pael 8) BlanckenfeltMartinil3,s) solde gii ehm fchuldich siin. - 4F. 100 fl.
R. dedi minem g. hern meyster7) uffs nie jar 14.8) - 44. 20 fl. R.
dedi her Brandensteyn na den ostermarcket 14.9) -

Summarnm 287 fl. R. 1 ort.

Nu sthet inn werde,b) wu juwe faken staen, noch hebbe ick nicht
gescreven, wes sust mher vor juw uthgegeven heb in juwen wechtein.lo)
Oel suft juwe olde rekenscopp, dar denn nor dh lehntinse up affgerekent
werden, dat also juwe mutter vast de borden alle draget.

Restet pm tenetur deineie 13 fl. 12 gr» steit vor gescreben.
45. Item noch hebbe ick von den vorwesere zu Kotbus ingenomen

wii hir nachfolget, is sinen g. noch nicht witlich:
46. 49 fl. R. dedit her Simon Nicolai Martinj festo 14.5)

47. 25 fl. R. dedit Nicolaus Sznous, ok up Martini 14.5) - 48. 40 gul-
den portavit Nicolaus Dorothee 15,«) hadde her Simon hergesandt. —-

4.9· 5 fl. R. dedit her Simon Tempelhove von dem lehn zu Forstenfeld.
Fo. 14 fl. R. dedit her Johan Janszwolde up dy c) ConcordieUJ von den

altarenl3) de anno 14, denn de anno 15 horet her Wulschennl4)
51. 30 fl. R. dedit her Simon Nicolai 38 post Vjti et Modcstj 15.«3)
BL. 25 fl. R. dedit Nikolaus Sznus, die ur supra.

Latekjs 188 fl. R.

äs· Der hochwerdige inn Godt vater und herre, her Johan bischoff
zu Revell ist schuldich, wii hir nachfolgt, nemlich:

54. 200 fl. R. muntze dem bischoppe von LubusUh d) to betalen
nativitatjs Christi 16;«) qne 8) list-O cepi in grössen Und anhe tinsze. k)

a) sie B. h) w. B. e) sie 8., die! a) Lebus (11 n. 28). e—k) von anderer Hand B.

1) Juli 13. 2) Zinna, Cisterzienserkloster bei Jüterbogk Mark Lausitzs im Flä-
ming). 3) März 6. 4) Worm6; dort war Joh. Blankenfeld Afsessor des Reichs-
kammergerichts gewesen; vgl. Jb. f. Gen. 1901 S. 148. 5) Nov. 11. 6) [1513]
Dez. 25. 7) des Johanniterordens zu Sonnenburg (Landschaft Sternberg). S) 151 4
Jan. 1. 9) 1514 April 16. (Ostekn). 10) nach Rom, Spätherbst 1512. 11) Febr. 6.
U) Febr. 18. 13) von sinen tinsen (11 n. 12). 14) Propst von Havelbetg (II n. 12);
Christian W. (Riedel, Goa. dipl. Brandt-on A. Bn. 520). 15) Juni 19. les) Diettich
(Theodoru6, —dericus) de Bulow. 1479—-82. 86 in Bologna, Bf. 1490——1523
Okt. 1. 1- (Knod, Dtsche. Studd. in Bologna S. 76 n. 530, vgl. Wohlbkück, Gesch.
des Bigth. Lebug). 1506 war er Kanzler der auf seine Anregung gegründeten Uni-
versität zu Frankfurt a.!O. 17) [1616] Dez. Zö-
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55. 200 fl. R. muntze dem hern meyster fanct Johannis orden.l)
Mante, regen nativitatis thistj, in grossen und anhe tynse. - 562 300 fl.
R. den vicarien zu Furstenwalde2) in grossen, mit vertinsuugk, lut des

briffs to betalen up natjvitatis Christi. - 57. 300 fl. R. in golde
Peter Schenkenberg to Prentzlo,s) mit vortinsunge lut des briffs, de

betalungk up nativitatis Christi.a) - 58) 100 fl. R. der Cristossel von

Krummenseyn, golt mit vertinsungk tegen natjvitatis Christi. - 59.100f1.
R.b) Jöris Schumacker dem burger zu Colen4) in grossen mit vertin-

singk tegen nativitatis christi. Fo. 85 gulden upgelt gegeven up
900 gulden, 9 up 1 Hulden 3 ereutzgr., und up 20 gulden darunder
4 gr.o) Fi. Id) go tgulden gyngen my aff tho Lieptz in der banck,
dy da nicht so fware weren wy ore wichte in der oberandtwordunge der
900 fl» so muste ick dy alda wexsellen, fzo kqwam mir der schade.
M. 5 fl. R. vortherew mit vier pferden, dhon Johannes dy gulden
brachte vor dy mhede gegeven der pferde und geleydtsgelt. - FF. 20 gul-
den golt dems) her Hinrico Lampen zur tzerungk ken Liffland.g) —-

64. 1 fl. R. 28 gr. uffgelt vor dy gulden. - 65. 1 schock dedi eynen
bodenn, uss drey reissen kegenn Leiptz liess mit den brieven an die banck
lieff.h) - 66. 17 gulden habe ich mussen vor dy tzeradd uff natij
tatjs christi 155) gebenn durch Peter Blanckenfeld denn Fockerschenn.
67. 20 gulden munthe dedi her Brandenstein nye jar lö. 6B. 15 gul-
den 7 gr. hebbe ick möthen in dy Focker banckt de anno 13 und 14 jar
vor dy tzeradt [geben].l()

summa lateer 1374 fl. 31 gr.
Fa 1 fl. R. 7 silbergr.l) ist der affgangk up 300 fl. R» de Jorism)

Wiun henbrachte up invocavjt 15.5) w. 40 grosszennsd dedi eynen
boden dy von Lieptz brive brochte uth der banck, remjnisoeke 15.7)
71. 2172 gr. dedi deme smede mines gn. hern, dy da dem pfert halss,
das herr Hinircus Lampe btochte ocu1i0) 15.8) W. 20 gulden vor

das pfert, szo her Lampe weckzock. W. 100 fl. R. min 23 gr. muntze,
darvor 90 fl. R. golt gewexselt und ken Meydeburgk by Tile Harckstro
neddergeleth zu den statuten der prebenndenp) darselbsi.q) 74. 6 gul-
den 4Vsz gr. dedi dem vicario von Branden[burg] pro institutione do-
mini Luce Wülschenns super duo altarja in Teltow et Gubbin, durch

a) danach geftr.: 10 B. b) grosse-um (statt R.) II n. 32. o) hiertho vor golt-
gulden to wesselen vor etlige gulden 35 gr., alsze nemlich vor 900 f. R. etlige tho;
maket up 10 fl. - 36 gr. und up 10 fl. 351J2 gr. (ll n. 33). a) korrig. aud: bB.

e) com-ampsit (ll n. 7). k) korrig. aus: dem B. g) ken Nefhel (ll n. 2): quinta
post estomichi 15 [Febr. 22.] (ll n. 26). März 16. ist er beim HM. (Jndex n. 2686).
h) unnütz B. j) danach gestrichen: von Michel Last B. k) fehlt B. l) 28 silber [gr.]
(ll n. 9): statt: 1 fl. 7 silbergr. m) Greger (ll n. 9). n) 5 ort(11 n. 10). o) davor
gestrichen: ochli B. p) probennden B. q) der-selbst B.

I) Vgl. S. 72 Anm. 7. 2) a. d. Spree, in Lebus. 3) Prenzlau (Ukermark). 4deölnaJSpree (im Barnim; gegenüber Berlin im Teltow). 5) I)1514«J Dez. 25. Von icha-
elis up Nicolai [Dez. 6.](11 n. 5). 5) 115151 Febr. 25. « Mars 4; Zusatz ll n. 10:

und dem provste ock I buch. 8) März 11.
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her Johan Janßwolden.«) - 75. l fl. R. [dedit]s) pro oapsa in geolo-
sja beate Mal-je virgjniB2) in arm-vio- M. 5 fl. R. 5 gr. in d[enariis]
kost der kaland zu Telto geholden von her Wulschenns wegen.b) —-

77. 6 fl. R· consumpsit her Meteller kegen Meydelburg], Havelberg,3) ad

acceptandum beneticja etc.o) - 78. 2 fl. R. in d. dedi dem fhurman
Clay Eycksteden, dy her Mokeller dahen fhurde, des dages 5112 gr., mit
2 pferden. - 7.9. 2 fl. R. dedi her Thomas Menge, oonsumpsit up dy
ander reise, dhon he solde acceptiren. - Fa 35 gr. dedi her Johan
Snydet vor syne badelon.(l) 81.e) 4 fl. R. dedi Johannis) Gericken,
dhon her ken Havelberg tzock und Brunswick, Meydeburgk, Stendel.e)
Havelbergk ec. GL. 40 grössen muste ich ehm datnachh) eben, con-

copoionis Maer 14.4) - 88. 10 gr. recepit idem Geriåe ken For-
stenlwalde],i) post obitum Hennanni Kappe-us. - 84. W fl. R. zu der
andern reise na Havelberch 85. 3 ort abermals ken Havelberch. —-

86. 7 gr. tzerungk na Forstenwalde, dhon men solde dy prebenden an-

nemen

Latekis 153 fl. R. 1 gr. in dea.k)

87. 2 fl. R. dedi vor dy presentatio tho hovel) vor dat althar tho Kot-

bus, dath her Golitzs) hadde. 88. 1 fl. R. vor eyne presentatio tho
hoveV over dat altar, so her Wulfchennm) vetter kreich.n) ——— 8.9. 2 fl. R.
vor furlon gegeven dem jennen, dy da dy IV2 fuder win hiihero) brachte.

Ia W2 fl. R. dedi dem appoteyker vor brieve, weren gekomen von

Rhome nativitatis Christi 15,6) durch dy banck. 91. 3 st. R. dedi
einem boden Fryderick geheyfen, dy da liep kegen Konigesberge Thome

apostoli 147) mit twen tzerathen.B) - 92. 1 fl. R. dedi einem9) boden,
dy da von Auspurgk dyselbigen tzerad brachte. - 98. 2 fl. R. vor

den wilsbriefflA in dy cantzelye, den viearien zu Fotstenlwaldel obir
300 fl. R. - 94. 3 fl. R. 4 gr. mus ich Krulle geben, das ich ehm
uff itzt Petri Pauli«) wedderumb Mißenß gelt Vorschaffe vor dp gulden
so to MeydenlburgJ liggen. - 95. 4 gr. vor fwarte zide und roet.

M. 9 gr. vor 2 ellen swartze lywandt, halde de snider tzu dem zanmitp)
rocke und zu dem scharlnch rocke. ——- 97. 2 fl. dedi den trummethern.
98. 1 ort dedi dem thornewechter. - .9.9· Il- fl. N. dedi denjenigen, so

s) ergänzt nach 11 n. 14. b) quasimocjogeajti 15 [April 151 (ll n. 15). e) son-
nabendt na onntate 15 [Mai 123301 n« 16). (l) iapkimis do souo 12 (ll n. 1).
c) Der bifchopp Blanckenfelt. f) ohannidß.(teneta-11n.19). g) sie 8., Stendal
(Nordmark, Altmary. 11) hindennach (ll n. 20). i) ganz ausgeschrieben (ll n. 21).
Ic) danach ist ein beschrieben gewesener Bogen ausgeschnitten B. 1) tho slote (ll u.

35. 36). m) des provestos (ll n. 36). 11) Zusatz: her Wulsche (ll n. 36). o) von

Kotbus (ll n. 37). p) sic- B.

I) her Joan Jangwolde exposoet(lln.lB). 2) in Berlin; vgl.Mittl).a. d. livl.
Gesch. 11 S. 138. (Busatz Il n. 14: ad altes-e pskpetuumJ 3) in der Priegnitz· 4) 1514

Dez. 8. Z) Viell. Friedr. Golixf 1506 (de, Dittersdorfd in Frankfurt a.,0.; 1510 als
Can. von Lebus in Bologna ( nodt, Dtsche. Stadt-. in Bologna S. 163 n. 117o).
6) [1514] Dez. 25. 7) 1514 Dez. 21. S) Zusatz: an den homefters et kalt lhj sc-

caads post citcamcisioais Domiai 15 [Jan. 8] (ll U. 39). 9) Mattis dem hoben
(ll n. 40). 10) 11 n. 41: in die Mathie [1515 Febr. 24]. u) [1515] Juli 29.
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wiltbrad brochten. - 100. V: fl. R. des radts dynern, so dat byer brach-
ten. - ICJL 1 ort dem hetpfener. me. 10 fl. dede ick sinen gn.
amhe mandage post. ojroumoisiouis Christ-i 15.1) - 103. 10 gr. vor

Ue elle swartz Bruxis adlas. 104. 1 fl. dedi mins gn. hern schencken
drangelts), [de]b) bir und win brochten. los. 1 ort dedi den vom

Mollenhoffe dy den haver brachten. IM. 1 gr. dedi Mattis narren.

107. I
2 fl. R. dedi dringkgelt oursokibus marohionis.2) los. ll gr.

dedi Ulno tho der tzerungk, dhon he ken Hertzeberck toch 33 post ein-am-

cisiovis Christi 15.3) 109· 15 gulden recepit sein ff. g» dhon sein
ff. g. ken Franckfurt toch secunda post ciroumojsionis Christi 15.«)

summarum latet-is 46 fl. R. 31 gr.
Ho. Its-m 67 ellen 1 firtil swart Lundis panni vor 30 r. tho

der cleydungk mins hern von Revels.c) - 111. W fchock 15 dlenJ schw-
-lonn vor dat Lundis tuch und Elrmundis und futertuch. - Iza Item
teneturch 14 ellen Elrmundis panni vor 14 gr. 111. 13 ellen fuder-
tuch panni vor 472 gr. 114. 61J2 elle gefmitten perchet panni vor

5 gr. 115. 5 gr. vor suchet. 1162 1 elle graw thom strichtuch
46) gr.-»s) - 117. 7 sirtil swartz Mechelis panni tho 112 schock, Anthoni
Kunen. Us. vir gr. vor 6 hörne roskommt. - 119. 3112 ell Ulmer

parchet panni vor 5 gr. IM. 2 ellen futer lywandt panni, 2 gr.
- ILL 3 firtilfutertuch, kreich Ulno. ——— ILL 24 gr. dediPawelKunen
knechte. Les-. 3 ellen lywandt panni vor 2 gr. - 124 2 ellen 1 firtil
futertuch pro 4112 gr. - 125. 4 ellen myn 1 firtil Ulmer parchet,
pro 5 gr. IM. 2 ellen futerlywandt panni vor 2 gr. - 127. 1 el.

hasenfuder vor 5 gr. 128 8 gr. dedi dem koke ad halt-entn.
ILL 8 gr. dedi Franntz Vlanckenfeld, dixit ex jussu vestre pro inter-
"""t"B·

Date-is 78 fl. R. 18 gr. 5 d.

Iso. Item 14 fl. R. dem rade von Spandow vor 1 pfett.
BI- Item 8112 fl. R· Peter Dytmer vor ein pfert.

Lateris 100 fl. 29 gr. 5 den.

Summarum aller latemm sont 1739 fl. R. 29 gr» alle

tziet zu guder rechenschafft.
Himp dedit sine gnade:

IFL 188 fl. R. brochte der vorweser zu Kotbus und andern mher,
wii mhen elarlich findet stuckeszwys vor angetiickendt. - 138. Sulchs
affgetogen, restet my, sin gnade schuldich blivet in eyner summen 1551 gul-
den 29 gr» alle tziet zu guter rechnungk. 184. Hirto kamen noch
53 fl. R. tinse von 800 fl.
Summarutn 1604 fl. 29 gr. zu guter und gantzer tichticheit gerechenndi.O

a) sie 8., Trinkgeld. h) fehlt Z. c) sie- B. a) u. s. w. B. o) von anderer
Hand nachgetragen B. k) danach 111-z Seiten freigelassen B.

»I) 15158an.8. 81. hat also nicht erst im Frühjahr oder Sommer 1515 Joachim-
Politik 1 5.85, 109) Rom verlassen, sondern wohl schon im Spätherbst läu. Bal.
auch n. 109. 135. 173. 2) Des Kurs. Joachim l. 3) Jan. 2. 4) Jan. 8.
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135. Der hochwerdige inn Godt vater und her, here Johan bischoff
zu Revell, min hertzer lieber fzonn, ist mir uffs nige sindt der geflossenen
rechenungk mit siner ff. g· gehalten quarta postoikcumcisionischristilsl),
und blieff dhon dy summa siner gnaden rechenschafft 1604 gulden 29 gr»
welcher summa sin ff. g. eyne stuckeswise tzettel zu der tziet ingenomen
und in eygener person entfangen hadt. Ist-! ltem tenetur-I) 12 gr»
dedi dem baceiakio, dhon he mit siner ff. g. brieve reYdt kegenn Ruppin
und Havelbergk,quatta postcircumoisionischristils. ) 187. 5 ellen

swart, dy elle vor 6 gr., dem wagenknechte tom rocke, ut supm.2)
188. 21 gr. vor ein pfar jungenstibel, Hans Francken. 111-. 3 gr.
den jungen vor reymen tho den stibellen. Ho. 24 gr. dedi Hinricke
therungk, kegen Rotstock sinen g. brieff brachte. 141. 8 fl. R. 8 gr»
dedi dem appoteyker to Berlin vor das, so sin ff. gnade had lasenn holenn
in der appotykenn, lut des appoteykers tzeddelen. 143 7 fl. R. 28 gr»
gegeven Valtin Hostenn, eynen cleynsmede vor 6 gebitze, 1 to 15 gr.,
7 pfar stegereypff, ein par 15 gr» vor 6 pfar witt sporen, mit des jungen
sporen, 1 par 6 gr., eyn pfar sporen dem herrn vor 18 gr» und 3 gr.
vor 1 scrope. 14F· 61J2 fl. R. 4 gr.b), dedi dem andern cleynsmede
Andtes Smede vor 6 pfar stegereypsse, 1 pfar to 14 gr» vor 6 pfar
sporen, 1 pfar to 6 gr» und vor 3 scropen, 1 to 3 gr. - 144. 1 gulden,
dedi der Kuntz Dannerin vor 4 fthebelynn. - 145. V- fl. R. dedi mester
Thomas metzersmede vor Antoney Kunen swerdt. - 146. 8 gulden 4 gr»
dedi mester Joris dem thomer zu Colen vor und uff 6 pferdetzewge mit
aller zugehorungk, 1 vor 26 gr., 40 gr. vor zwey gantlzle gescherre zu
den wagenpferden, 2 gr. vor 1 leydtreymen, 4 gr. vor 4 pfar nussell-
reymen, da men dy brustkethen mit anbindet, 18 gr. vor 6 buckreymem
25 gr. vor 5 krewtzgordt, und 20 gr. vor 4 obergordt. - 147. It. ten.

1 gulden und 4 gr» dedi dem hütete Clawse vor 11 —s[warte] hüde.
Summa der nien schult 36 fl. R. 10 gr.

148 ltem tenetukch 2 schock 12 gr» dedi einer fchusterynn, der

Bucholtzin, Vor 6 pfar stibellen, ein pfar vor 22 gr. 14.9. 9 gulden
4 gr. gegeven Asmus Goon dem thomer vor 8 halffterzugell vor

12 gr» dy findt ekomen an de oldenn helffterzugeL 3 gr. vor 1 trutz-
gord und vor 1 Pweyffreymem dem jungen 8 nige helsstere, 1 to 5 gr.
Item 13 pfar strichledder, 1 pfar to 5 gr» edder das stuck to 5 gr»
4 obirgord, to 4 gr» 4 krewtzgotd vor 20 gr» 2 gr. vor 1 pus, dar
der junge innhe ridet, und vor 6 nige tzüge, l to 26 gr. Iso. 11 al-
den, dedi dem armborstirer meisterNiclas vor armbotster, had Antoney Ksun
befolenn. - 151· 1-- gulden, had Frantz Blanckenfelt entfangen up dy
rustungk des jungen. IM. 11 gr» dedi meister Valtin snider vor

Antoney Kunen rock tho macken, dartho sine hosenn und vor dy tappen.
- 153. 1 gulden 4 gr» dedi mester Snellen vor 4 rocke to macken,
vor einem rocke 5 gr» 3 pfare hofenn und eyne kappe Achatio dem bar-

a) u. s. w. B. h) Nach der Summe: 4 fl. 1 gr. o) u. s. w. B.

1) 1515 Jan. Z. 2) Jan. s.
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bere, stalmeister und Casparen. - 154. 5 gr., dedi Botzmann dem snider
vor 1 rock to malen Jakob. 156. 8 gr., dedi Fabian Ullingk vor

I halffter und tzwep togel. - 156. 3 fl. R. myn 2 gr. mit dem drangk-
gelde, dedi meester Szommerfelde deme snider vor 7 rocke, 9 pfar hosen,
12 tappen und vor drey jopenn iho makenn. 157. 44 gr. dedi mester
Fabian dem schuster vor 2 pfar stibellen, himnder ein pfar wachtelstibell.

l5B. Item demselbigen 4d. denn gesellen drangkgelt. 15.-A 11 gul-
den 1 ort mit dem drangkgelde, gegeven meistetn Peter dem satteller vor

6 nie sattel, vor We gr. Item 2 fl. vor 4 kumpt, 16 gr. vor 4 pfar
scheydenn, 4 gr. vor 2 pulverfecke, 3 gr. vor reymen. Item ein nige
kussen 3 gr. Item 3 settel gefullet, dem Michel eyn gord 12 d» und

stricke angeslagen an dy zettell vor 2 gr.
Lateris 41 gulden 22112 gr.

160. 372 gulden 4 gr. vor einen wagen, vor 2 geschme, und 3 gr.
vor eynen korff mester Hunen stelmakere. - 161. 10 gr., dedi einen

smede vor dr) rade to bussenlunsen und eyn deyl to binden, der smed
heist Dibboldt. - 162. 16 gr., dedi Joris Langen vor dat wagentuch
to maken. - 168. 2 fl. R» dedi Thomas Blanckenfelt tot therungk,
dhon he mit dem knechte sinet gn. pferde und zateldecke ken Rotstock brochte,
in ngjlja Petri Paulj 15.1) IM. 1 fl. R., dedi einen boden, der
ken Dennemark2) liess tho sinen gnaden und brochte sinen gn. brieve,
dy von Rhom gekomen. 165. 13 gr. dedi dem szelewinder vor stricke
und strengekoppen. 166. 7 gulden, dedi vor gulden ringe, dy sin

1) 151r3 Jnni 28. 2) 1515 Juli 25. nahm Pf. Johann als pävstL Legat an

den Hochzeitsfeierlichkeiten des Kg. Christian 11. von Dänemack mit der Enkelin
des K. Maximilian Jsabella (Elisabeth) von Oesterreich Teil (ss. sei-. Prass. 5 S. 473).
Aus diese Reise beziehen sich zwei im gen.Faseikel rol. 1 und 2 befindliche Konzepter

Johannes Von Gottes gnadenn biseoff
zcu Revell, bebestlicher heylicheit bodeschasst.

Unsern ghunstigen grus bevor. Ersame liebe beßundere. Demnoch wir eylendt
von hinnen noch Dennemark bei-i het weghen czu cziehen willens an ehm ghehan-
ghenen bedacktem waghen manghel, nnd uns des unsers ghefallens alhie in ehle nit

czu erhoelen haben, ist an euch unser gntlich bit, ir wollet uns ezu Bunderm ghes
fallenn, furderunghe unserer reiße, und der alten kunde noch, szo wir mit euch haben,
ewer rseiseraghen ein der besten und leichsten, mit leder überczogen und aller qu-
behor bie keghenwertighenn unsern seeretarien czuschickten, der euch den kosten, szo
ir auf den waghen ghewant, widernmb entrichten wirt. Szo wollen wir euch im
grosern auch gerne wilfharen. Dan euch gunst und furderunghe czu erezeighem
Beint wir in Bnnderheit queigt. Datum [1515 Juni oder Julil

Den erßamen unsern lieben beßundern, burgermaistern und

radt der stadt Lieptz.

JoPanneQ Os. von RevalJ.
Unsern ghan tigen guts bevor. Erßame liebe beßnnderr. Wir haben den erha-

men unserm swagber Hans Harchstro eine werbunghe unserntweghen an euch czu
tragen ghelanchet O, gutlich be herendt, ir wollent im unserntweghen ghelawben
gheben und euch aus Beine wergunghe gutwilligk, uns und euch selbst ezu gnthe
erezeigen. Das wollen wir im grosern ghen euch beschuldetr. Datum.

Den erszamen unsern lieben beßnndertn burghermaisier und radt
der stadt Spandow.

21



ff. g. vorschenckede. - 167. 5 gulden 1 ort, dedi dem rade von Colen
vor den keller, so sine gnade von ehm kreich zu siner g. gedrencke.
- 168. 4 gr» dedi denn stadknechten, das sh ehn here dtuchen.
169. 6 gr., dedi dem cleinsmede vor 1 slot, und dat he dy hespen wedder

an den keller sluch. - 170. 1 fl. R» dedi mester Johan m. gnedichen
hetn des ehursursten snider, vor dy beyde tocke to maken von swart
zammit und rodenn schatlakenn. l7l. 24 gr. dedi den twen shar-
lüden, dy fin ff. g. fhurdenn bist kegenn Forstenwolde. l7-2. 4 gr.
vor einen schessel havetn, dedi denselbigen surluden. IRS-. 45 r»
dedi Bloten einen fhurman, de sin gnaden wedder von Franckfurt gest
Berlin fhürde. - 174. Ise gulden vor pergamen, darup men instru-
ment gescreben hedt und kegen Mehdeborch gesandt Te. - 175. 4 gr»
hadde dat pfert to Lovenberge im kruse vertheret, das hinkende.
176. Z gr» dedi einem der das pfert ken erlin brachte. 177. 2 fl. R.

myn 1 ord, dedi dem buchtrucker zu Franckfurt vor dy faeultates 300

abzudtucken, Margrete 15.1) l7B. 1 schock 8 gr. vor hofsclach und

sust thom wagenwercke aptum cum eo mit unserm smede Donadt. Petri
Pauli 15.2)

summa latet-is 29 fl. R. 9 gr.

17.9. It. ten. 3 gulden und 9 gt.s), dedi Hanns Wevet vor 13 dakäe
mit dreen pferden, des dages 8 gr. bist kegen Rostock, Petri Pauli 15. )
- 180. 1 gulden, dedi dem appetehker von Stettin, hadde he gelegen
Thomas Blanckenfeld und Hintico, dhonn sy dh pferde wedder herfhur-
den tho Warnhemlunde]. - 181. 54 gr. unserm schuster Thoy Moller

vor 2 pfar stevellen to maken und 1 to snuten. - 182. 5 gr» dedi
dem cleynsmede kegenover, des her etzlige puckellen an dy tzome wedder

machethe und auslach. - 188. 26112 gr. furlon ußgegeven von den«
.
..b)

royden watsake von Lieptz bist tho Berlin, secunda posr Jaoobi 15.9)
lB4. 7 gr» dedi dem staljungen vors) sinen rocke tho maken. —-

185. 3 gr. vor allun tho den pfert to artzedyen. 1862 4 gr. vor

honnich, ock tho den pfert. - 187. 1 fl. R. 4 d» hadde Hanns Harckstro
in der vasten4) vorthert, dhon he mit her Schuneman ken Mehdebotch
toch umbe das len. lBB. 40 gr» dedi einen boden der da ken Tzietz,s)

a) Korr. aus ort. h) Lücke B. o) von B.

1) 1515 Juli 13«; entweder: etliche Fakultäten ver Jndulgmzien. .. um eine
Tax unter dem Titel ad tadkieam s. Petri (Joachim, Politik des letzten HM.
1 S. 86, vgl. 259 f.) over: die lude: n. 2701 verzeichnete gedr. Beilage. Nach
Böcking, Huttens Werke 1 S. 6 Anm. (vgl. S. 1 « n. 11 1): 1504. 1507 Buch-
drucker in Frankfurt a.lO. Conradus Baumgardt Rottenburgensid, 1507 aber auch
schon Nikolaus Lampetti und Bncthasar Mutter (ih. I S. M n. 111 1); im J. 1510

Joanneg Hamm, muten-wen- des Ulrich von Hatten (jh. IS. 4-« lv 1). Den
Drucker von 1515 kann ich nicht finden. Tetze B Ablaßthesen Ule haben keine
Jahreszahl und keinen Druckernamen, sind aber in Frankfurt herg tellt (ng. N.

Paulus-, Joh. Tetzel, Mainz 1899 S. 49, 51 Anm. 1, 170 f.) 2) 1515 Juni 29.

3) 1515 Juli so. 4) 1515 Febr. s) Zeit-.

22



Lieptz und Erford liess mit e. g. brieff an her Sleyenitz.l)- 189. 20 gr»
hadden e. g. pferde vortzeret by Claws Martels zu Gustrow. 190. 1 lot
rode zide tho stnet ff. [gn.]s) kolten. 81. 16 gr» hadde stner g. diner
Steffan vortzeret, dhon he sin g. suchte tzu Meydeborch, post Egide 15.2)

IM. 16 gr» dedi einen boden mit der eynen handt, de da tovom

fm g. tho Meydeborch gesucht hadde. - 1.9.F. 24 gr» dedi dem selbigen
boden, der was ehm gefolgt bist to Luneborch. 194. 18 gr» dedi einem

boden ken Stettin mit siner g. brieven. - 195. 6 gr» dedi Steffann,
hadde he mher usgeben. IM. We fl. R» dedi Simon, siner g. dyner,
legen Luptzs) tzetungk, dy deb) fchussellen solt halenn. - 197. 4 fl. R»
dedi her Mekeller therungk ken Meydeborch, nativitatis Mai-je 15.4) —-

198. 10 gr» dedi dem fhurman vor stn dagelon.
summa lateris 18 fl. (R.) 24 gr.

111-. 51J2 gulden vor einen roden tzindel tzu der kalten. Zoo. 15ellen
rode lywandt p. vor 5 gr. - Loz 5 gx. vor tzwerne, dem snyder gege-
ven. Lea 2122 gulden, dedi makelon vor dy kolte. Los-. 1 elle

futerlywandt vor 2 gr» ocpit saktor. AM. 5 gulden, dedi dem rade

von Berlynn vor einen rustwagen. Los. 4 ellen gesmitten parcht vor

4 gr. 2062 9 fl. R. vor twen [stucke]2) beste gel futer, Gorlitz.
Zw. 61J2 ellen gel futertuch p» vor 7 gr» kreich Zubin. - 208 15 ellen

fuderlywand p» vor 2 gr., dedi dem snyder. - ML 40 gr» dedi An-

thonio Kunen tho strengen und fuste. —— Zio. 12 gr., dedi makelon vor

siner ff. g. hemede to malen. - ZIL 2 fl. 1 ort, dedi siner g. selbest,
septembre, post exaltationis cruois 15.5) ZIZ 14 fl. R. 8 gr. vor

2 ex tzaffram item 3 Cz engefer, 2 G negellen, 1 Cz tzymmentrinde
und 112 « muschatenblomen, gekofft tot Namenborch6) Petri Pauli 15.’)
- 218. 13 fl. R, dedi cleyne Jotgen vor eyn pfert. 214. einen

Messeris parchent vor 2 fl. 1 ort. Lis. 4 r» geäeven tho smitten
denselbigen parcht. - 216. 28 fl. R. vor ein tgwattz undis tuch anhe
dy oberlennge, de mus mhen sunderlich dartzu betzalen. 217. 15 fl. R.
vor ein halb swattz Mechelis tuch, helt 18 ellen. - 218. 20 gr. vor

dy beyde tuch to fcheren.
summa lateris 104 fl. 14112 gr. Hir buthen blivet dy ober-

lenge von dem Lundis tuche.
Summarum der nien schult facit 229122 gulden zu guter rechningk.

Summa summarum olde und nige schulte facit 1835 fl. R.
8 gr. zu guter rechennschafft.

a) fehlt B. b) he B-

-1) Ernst von Schleinitzx 1501 Bologna, Di. jin-. ans-, 1508 Propst von Frag,seit 1614 Domprapft von Meiskem gest. 1548 (Knod, Deutsche Studenten in Bo ogna
S. 493 n. 3332). Oder Jo v· Schleinitzz 1479 Leipzig, 1484 Jngolstadt spat-.
Misu.), 1490 Jena«-, 1490 Bologna, seit 1518 Bischof von Meisseu, gest. 1637

(cbd.n.3336)? Christoff v. Schl.lslo—l2 gen. (Joachim, Politik IS. 16). 2) 1515

nach Sept. 1. s) wol Lübz (Mecklenb.). 4) 1515 Sept.B.s) 1515 nach Sept. 14.
6) wol Naumburg (? am Vol-er, oder N. a. d. Saale). 7) 1515 Juni 29.
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Hiruff hat mir sin ff. g. lasen betzalen wii hir nachfolizkLIE. It. 400 fl. R. myn 1 gulden zu Lieptz uff Petri Paui 151)
durch dy Fockerskenn. Wes himnnder an gelde gewesenn, sal Peter Planet-
felt berichten. Wo. 27 fl. R. dedit seiner g. dyner Nicolaus von

Kotbus uff Margarete to Frankfurt 15.2) .2-21. 80 gulden dedit siner
ff. g. dyner Nicolaus von Kotbus nativitatis Marie 15.5)

Restet my sin ff. g. von dieser rekeningk schuldich blivet in eyner
fumma 1329 fl. R. und 13 grössen zu guter rechenungk.

ZW. It. dedit 3 fl. 6 gr» portavit eyner von Lebus, at su ra»4)
It. de 9 fl. R. vor dy Zittische tuch gaen wedder us der rechennsthafft

Restet 1317 fl. R. 7 gr.4)
Restet 1817 fl. R. 7 gr. antiqua ut supra. Hjc incipe.

Min gnediger here vonn Revell tenetur mher wii folget:
Las-. Item tenetursy 20 gr. vor 6 tucher in dy kochen. - 224. ein

mittel Zittis vor 3112 fl. 1« gr. WH. 1 ell graw thom strichtuch, cepit
Steffann. - 2262 2 ellen graw futertuch vor 12 gr» Frantzen, beyden
knechten unnder d hosen. ON. 20 gr. vor 4 keden in dy zelen, cepit
Hanns Harckstro tgo siner ff. . wagenn. - 228 8 gr. vor dy lade.
WA 3112 gr. vor machannder) - LZC 18 den. vor dy dosenn, da-
rinne der sucker. 81. Ilr fl. R. vor isern kellen. Läg 1 gr. vor

fpecknalden. - ,288. 2 gr. vor das kokenngerede to neigenn. Mit. 4 gr.
vor kardnel.6) - 285. 2 gr., dedi des abteykers knechte, den fucker und

engfer [to]b) stoten. - ZZGX 3 fl. R. vor meister Hannses des kocks cley-
dere, yopen und hosenn. NR 5 gr. vor rys. - 2ZB. 2 gr. vor

havergrutte. LFL 24 ellen0) gel futertuch panni vor 6 gr» kregenn
Frantzens knechte ummeherch to fuddern. - 240 2112 elle swart panni vor
7 gr» dem kleinen jungen Boxbard. - L4l. 16 fl. R. myn 1 ort vor

1 pfert, eynen kramen 242 7 gr. vor 26 ellen futertuch to scheren.
- 248. 8 gr. vor 4 decker up dy toppe. 244 It. ten. 4 gr. vor

dy Welis lywand to betalen.
Lateris 31 fl. R. 7 gr. 2 den.

245 It. ten. 12 gr. vor dothhemde to makenn. 2462 51X2 fl. R.
vor 2 sch. Welsis lywandt von dem renthmeister. AK 24 gr. vor

buxkenn. 248 6 gr. vor scherlonn de 24 ellen gel futertuch.
EIN 40 gr. vor dy posteydennpannen.7) Zw. 2112 fl. R» dedi Hanns
Harckstro, hadden dy von Havelberch by ehm vorthert anhe 1 scheffel
haver, den gaff ick ehme ock nu. 251 25 gr» hadde dy probst von

Havelberg vorthert tho der Mutzlitzin. - 252 2 fl. R. Vor mandellen.

a) u. s. w. B. h) fehlt 8., eine Ergänzung ist nicht nothwendig. o) korrig.
aus gulden B. a) he B.

1) 1515 Juni 29. 2) 1515 Juli Is. 3) 1516 Sept. 8. Am 15. Sept. ist Joh.
81. in Berlin, vgl. den Ablaß der Kollegiattirche S. Eragmi auf dem Schlosse zu
Berlin, Mitth. a. d. livl. Gesch. 11 S. 138—141 (R. Baron v. Toll). 4) Danach
sind einige Posten gestrichen, die aber alle weiter unten in anderer Gruppierung
wiederkehren. 5) Wacholderbeeren oder -harz. 6) KaneeL 7) Pastetenstannen.

24



- 258. 112 fl. R. vor betogen bevenell. - 254. 8 fl. R. vor thenneren
schottellen, hadden 49 Cz und IJ2 Cz, denn centner vor 161J2 fl. R.

255 1 fl. myn 2 gr. vor sucker. 2562 1112 fl. R. vor 1 hudt sucker.
- 257. 1 fl. vor clein rosin. 258 15 gr. vor groten roßin.
Läg 6 silbergr. vor 4 Cz. Swedis A) Tile Denen. Mo- 2 gr. den degenn
tho makenn. Mi. 15 el. waes to middelstralen, 1 Cz to 5 gr. 6 den.

Lag. 3 par stebellen Frantz et kratrujs, 1 to 23 gr. Los-. 10 gr.
vor twei rocke makelonn, Frantzens knechten. Mit 3 gr. vor Frantzens
rock undertoslaenn. Läs. 12 ellen swartzen duppell, 1 el to 9 gr»
der mutter.

Summa lateer 34 fl. R. 15 gr. 6 den.

Summarum beyden laterum 65 fl. R. 20 gr.l)
Bonn denn stuckenn dar min gnediger here von Revell dy starkes-

wise tzedell von entfangenn, facit in eynet summa thosamen, affgetogenn
wes darup gefallen, facit summa 1382 fl. 20 gr.

Tet sin ff. g. tzelenn stm post Lamberti 15.2)
2662 It· ten. 10 fl. R. myn 1 ort, dedi mester Ladow dem golt-

smede vor 2 buxsenn und vor ein wapenh to maken, dartho dede he
em silber. MWV 3 fl. R. vor 3 uncz golds unnd silber to denkrentzen.

268.b) noch 1 fl. R» gegeven dem boden Magnus. 269.b) noch
12gr. mester Peter dem zatteller vor stützen unnder tho flaen. No. 22f1. R.

Eggebrecht Schum vor eyne marderen schube. -—— 271 12112 fl. R. vor
ein pfert, eynem manne het Bester. - Lza 87 gulden Hans Barckawen

vor Scenckenberger. - Z7Z. 30 gulden golt, gegeven Jacob Gryben vor

Scenckenberger. 274 13 fl. R. Anders Lintholtze vor ein halb swartz
Lundis tuch anhe dy oberlenge. Nä. 24 gr» gegeven makelon vor

dy kextzen tho macken. 2762 9 fl. R. V- ort Hans Francken dem schuster
vor 8 pfar stybellen unnd den wagen tho betheynn. NR 11 fl. R.
1 ort dem armborstirer vor 5 armborst und eine wynde. - 278 22 gr.
hoffflach meister Tornow to Colen. —— NR 3 fl. R. mester Hunen vor

den wagen.
Summa- lateris 203 fl. 14 gr. nie schalt.

Wo. lt. ten. 6 gulden und 1 ort deme smede Hanns Donadt vor

hufslach und an wagenwercke gemaket, sundte Petri Pauli 15.4)
WI. 24 gr. dem Verber vor 1 wagentuch und denn rock zu fwertzenn.

BIL. 2 fl. R. myn 1 gr» dedi mester Andres dem cleynsmede to Co-
lenn Vor 1 kolbe, huss ange, 1 hamer, nithamer und pirckellen mit mu-

steren, und 1 swertgefekse - 288. 4 gr» dedi einen boden dy da na

Cristoff vonn Beten to Groten-Berens) lopenn. 284. W schock vor

denn keller tho bethyenn. ess. 20 gr» dedi dem disker vor den keller
to maken. - 2862 3 gr. vor negel, to beflan den keller und schussel-

a) Hier scheint ein Wort zu fehlen. h) davor ein Zeichen (o).
1) Hieran 4 beschriebene, aber auggestrichene Seiten ausgeschnitten. 2) 1516

Sept. 20; die bin ök- wie eine 7 gestaltet. 3) VermUtL ein Siegel. 4) 1515 Juni29.
5) Groß-Bann (im Teltow).
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futer, 287. 1 fl. R. 15 gr. dem goltsmede Baltzer Sloberstorff vor

siner ff. g swert to beslagen und to vergulden. 9BB 33 fl. R. 17 gr.
Bastian oringk dem goldsmede vor dy silbern flaskenn und makelonn.

282 24 gr. dem cleynsmede to beslaen kellerfuter, und das schussel-
futer hadt men dem messersmede musen betzalenn. Zw. 3 fl. R. der

zidenhesserin vor krentze und kappen tho maken. MI. 9 gr» dedi vor

dy stitternn tho denn krentzetm 292 13 gr., dedi einen boden, de

desse brive von Roitstockl) hyher brachte, weren von Rhome gekomen.
- Lpzh 16 gr. 1 ft., moten nagewen dem, dy de kolte makede. —-

294. 3 fl. R· vor 1 wit toch den monnecken.2) - 295. 5 fl. R., dedi

siner ff. [gn.]B) sereber Mathei in gr. - 298. 13 fl» sande ick siner ff.
g. to Bernow.2) - 297. 8 fl. sande ick smer f. g. by bererns) Erhard
an Polongker4) munte.

summa lateris 79 fl. 22 gr.
ZW. 345) gr. vor das schusselfuter tzu beflan und tzu betzihen, ist

negen berrechndt worden. Hec viele domjnica postvineula Petri 16.5)
Summa laterjs 80 fl. 24 gr.

WA. ltem tenetur 15 gr. vor di wulffebelgc.
Lateris 15 gr.

Summarum 1665 fl. R. 31 gr. UnrechtW det summarum recht tut

1665 fl. 20 gr. Bt dominus habet superiorem sammt-tm-

Hirup dedit sin ff. g. 220 fl. R. in golde Lampertj mart. 15.7)
Szo hebbe ick siner ff. g. wedder oberzkscreben by Pawel Goltbeken, sin
ff. g. entfangenn sall in munte 74 fl. .;8) wenn sin ff. g. dy erlanget,
szo yt von oben gescrebenn summa nor 146 golden. Darto fo sindt
to Asteydeburg inthonemen 90 fl. R. in golde, maken 100 gulden myn
3 fl. 3 ort in munte. Sung aff, rest my sin ff. g., blivet in summa
1400 fl. R. 23 fl. 23 gr. zu guter rechennschafft.

Dominuß9) habet tzeldt 5e0....b) Restet recht summarum 1424 fl.
12 gr. Bt dominus non habet de ipsa summa

...
.b) Und an dieser

summa hebbe ick angehoben dy leste rechenschop to maken, so men findt
in der tzedelen hir Umbgebunden.c)

a) fehlt B. b)unleserlich B. o) Eine ganze Reihe von Posten ist hieran gestrichen,
findet sich z. T. in einer nochmaligen Umschrist auf einem eingelegten Bogen wieder
vor. Folgende Posten sind nur in der gestrichenen Stelle vorhanden: 3092- Restat
anhegescreben obir 600 fl. R. Haber litekam by Jhan Nikes fruntschupp von Dantzich
sabbato post quaeimodogeniti 16 lAvril 6]. saper eo festst. -—· 313-- ltom te-

netar 24 ellen gelZittig panni vor 6 gr. 3141 i Item teu. 6 ellen scherlon.
sag- Its-11. teu. 6 fl. von botlon vor brive durch dy banck uth Lissland, at sopkz

[1616 nach März 23., Ostermarkt in Leipzig] betalt. Weitere Abweichungen vom

Wortlaut sind in den Anmerkungen berücksichtigt.
1) Rostock. 2) ?Zu Zinna (vgl. n. 39); oder in einem andern Cisterzienkvkloster (Cl)orin im Barnim [Ukermark]; Lehnin in der Zauche), vgl. n. 296: er

Bs. ist damals in Bernau (im Barnim). 3) =Bkenner (berner). 4) =Bologneser.
5) Von anderer Hund« 6) 1516 Aug. 3. 7) 1515 Sept. 17. s) Von anderer Fand
am Rande: Hir von den 74 fl. R. recepit nor 70 fl. R. von Pawel Go tbek.

9) Von anderer Hand.
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Der hochwerdige inn Godt vater unnd here, herre Johan bifchoff zu
Revell und babstlicher botfchafft und legathe, min gnediger herre und lieber

sonn, hadt vonn mir eyne rechennschafft entfangen anno imhe 15. jare
nach Lamperti.l) Vormeldet unnd bringet mydt, mir hinderstellich schuldich
geblieben ist in eyner summa, nemlich 1424 gulden R. und 12 gr.
Feylt in 21 gr» meins hern tzettel weniger mitbringt, ist vorsehen, in
dem laterisiren abgegogen allent wes sein ff. gnad uff dyefelbige tzeit
und tzuvorn daruff etzalet hadt, doch alles zu guter berichtungk.

Wes ich nu usss nige vor und von wegen siner ff. gnad habe aus-

gegeben, folgt stuckeswiis:
Zoo. 15 gr. vor 12 pfyle, 1 tzu 10 d. - Foz 4 gr. vor 4 pfheyle,

1 zu 8 d.2) ZOZ 1 schock dedi dem disker by Harckstros) vor zwey
kasten, 4 sober und vor das futter zu den keller 12 gr. Actum pingesten
16.4) - 808. 20 fl. Reinsch dedi her Brandenstein uff ostermarcket to

Lieptz 15.5) - Zo4. 4112 grössen vor einen halpftere dem thdmer
gegeVeU, alße sin g. weck was.o) - 805. l fl. 19 silbergr. het mhenn
dem kannengeyser7) uff dy schüssellen mußen nageben. 8062 12 gr.
dedi meister Peter vor einen wagenzatteb hadden dy dynere gefurdert.
- 807. 14 gr. dem glaser gege en vor ein wapen in Clay Harckstros
dorntzenn.B) Bos. 8 gr. het mhenn deme zelewinder mußen geben,
hatten dy dyner nageholt.9) - 809. 10 gr. einen boden, dy brochte
brieve von doetor Amelungen von Meydeburg an sin ff. g., etliche leben
betreffende. Flo. 6 gr. hedt mhen deme fnidermeistere Szommerfeld
hynden nach mußen geben. - 811 20 gr. hadt mhen Jaeob Moller
dem goldsmede mußen nachgeben uff dy arbeyt, wen er sagt, er habe
1 quentin zilber mhe dartzu gelegt.lo) - FIL 18 silbergr. gegeben«)
in de banck zu Lieptz, Michelis 1512) vor siner ff. g. brieff kegen Rhom zu
vorschaffen. Bis-. 20 fl. R. dedi her Brandenstein usss nie jare
imhe 16.13) - 814 15 grossen dedi Hans Wever to der obermaß von

Rostocken und von Bernowschem furlon. - 815. 3 fl. R. dedi Kerstian
dem boden, dy zu seinen ff. gnaden ken Revell liess. Das ander habe
ich obir mich genomen.

Lateris novi dedi 51 fl. 1 gr.

Floh 20 fl. R. dedi her Brandenstein, ostermarcket 16.«) —-

817. 6 fl. R. golt 15 silbergr. vor dey wantseckels) herzufurdern furlon·
- 818. 6 fl. R. golt in dy bank gegeben vor dy brieve so ken Nhom
soltenn, wern in eyn tzeradt uff zwey reisenl6) hengesanndt. - 819. 2fl. R.
Anders Lintholtze gegeben vor dy obermaße uffs halbe Lundis tuch, es

hatte by 20 ellen. Mo. 6 silbergr. komen her von der oberlenge des

1) 1515 nach Sept. 17. 2) Jm Gestr. der Zusatz: dem olden armborster. 3) ebd.
Hans Harckstro. 4) 1516 Mai 11. 5) 1515 April 8. C) Jm Gestr.: post rege-sam

copenmt saf. 7) ebd.: to Lieptz. 8) evd.: Item teaetcus 14 gr. vor eynen wapen
Clay Harckstro tzu Spando gegeven Francisci 15 [Okt. 4]. 9) ebd.: vor strenge
hadden i. g. wagenknechte gefordert. lo) ebd.: to den vorigen 3 fl. 1 ort. 11) ebd.:
Naveler. 12) 1515 Sept. 29. ls) 1516 Jan. 1. 14) ebd.: to Lieptz. 15) ebd.: den
Fockerfchen. 10) - zweimal.
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antzen Lundis tuchs, so Peter Scoltze uff assumptionis Marie- 151)sersandte - 321 53 gulden den jennigen so mhen dre summen ver-

tzinsen mut, itz anno 16, dyeweyle sulgs zu rechter ziet nicht gekomm,
wie e. ff. g. wol tzu ermessenn hadt.

Summa lateris 88 fl. R» hitunder 12 fl. golt, facit 12 silbergr.
Summarum beyderlaterum aldet und nier schult, faoitlB762) gulden

Renisch und 20 gr. yn guter rechenschafft und zu guter borichtungk aller
laterum.

Hiraufs hadt mir sein ff. . laesen betzalen wie nachfolgt:
IM. 900 gulden sande mir Pein gnade by Hieronimus Harckstro

amhe mitwochen nach palmen 16.-V Hirunden wern 300 Embder gulden.
An dem Rinischen golde ist vorloren 7 gulden 3 silbergr, an denn
Embder gulden ist vorloren 53 fl. R. 4 silbergr. Der und 50 silbergr.
inn golden werungk machet der abgangk 62 gulden und 15 silbergr.
von dem Rinischen und Embder golde, und bleibt luter 837 fl. 6 silbergr.
Sind darna dy Embder gulden vor munthe uthgebracht Lieptz ostern 16.«)

FR. 421J2 gulden munthe dedit her Simon Nicolai, Martini 16.5)
Es solden sin gewesen 43112 fi» szo luth dy qaitantczje, aber dy summa
der Merkis. gr. hat sich also nicht befunden. - 824 17 fl. R. dedit

her Simon Gorlitz, Swartze d. reminiscete fes-to 16.5) 825. 33 fl. R.

hat gebracht Nickel des vorwesers knecht, Margrete festo 16.7)
Facit des dederunt in summa 929 fl. 25 gr.

8262 Sung von voriger summa der tenetur affgetogen, bleibt mir

myn herre von Revel schuldich von uffgemelter summa 634 gulden und-
-7 gr» alle tziet tzu guder rechenungk recht gerechendt am suntage nach-
vjncula Petri 16.8)

Hirauff dedit sein ff. g. wy hir nachfolgt:
827. 300 si. R. reoepjt Johannes Lange, Bartholomej 16.9) —-

828 358) fl. R. an 17 ellen swart zammit, dedit die ut supra.9) —-

329. 40b) fl. R. ungeferlich angeslagen vor tzwey tzymmer mardern.
- FBO. sb) fl. R. 20 gr. vor 81J2 elle swart Leydis panni, pro 24 gr.

Also wy hir nachfolgt, had sein ff. gnaden betzalungk gethaenn uff
dy vor angetzeigte schalt, nemlich wie stuckesweys bit nachfolgt:

Fäl. 220 gulden R. in golde uff Lamperti zu Berlin 15.10)
FIE. 100 fl. R. weniger 3 fl. und 3 ort entfangen an muntze stad zu
Meydeborch, weren 90 fi. R. golt und legenn by Tile Harckstm —-

FFF. Szo sande my sein ff. g. by Hieronimo Harcksito quarta post pai-
marumU) anno decimosextol2) 600 gulden Renisch golt, dartzu noch

3) Kork.aus4l»2. Am Rande: nooclam B. b) Nondum.

1) 1515 Aug. 15. 2) sic- B, richtig ist 15643 mit dieser richtigen Ziffer wird
auch weiter operiert, vgl. n. 326. 3) 1516März19. 4) 1616März 23. Zugs im
gestr. Theil: Bonn denn 600 Reinischem gelde synd gekomen to wissel to erlin
364 gulden, 1 to 34 gr. s) 1516 Nov. 11. 6) 1516 Febr. 17. 7) 1516 Juli 13.

8) 1516 Aug. Z. 9) 1516 Aug. 24. 10) 1515 Sept. 17. l1) an der gestr. Stelle-

M guden mitwecken. Jst das näml. Datum in anderer Weise ausgedrückt. 12) 1516

rz 19.
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300 gulden Utrichter und Friesische gulden. Szo het mhenn uth der

summa luter gemacket in summa von den 900 gulden 837 fl. R. und
6 silberlgr]. Und dy Utrichter und Friesische gulden dy sindt alle an

munthe stadt wech gekomen. So fall mhen noch uff 500 gulden und
31 fl. R. von diser summa reken daß uffgelt. - 884. 300 fl. R. golt
dedit sein ff. g. Bartolomei, Franckfurt, 161) Fäs. 42112 fl. R. munthe,
wy hir vorsteydt, her Simon Nicolai, Martinils.2) - 886. 17 fl. R.
dedit her Simon Nieolai reminiscere festo 16,3) Gorlitz, denariorum.

837. 33 fl. R. dedit Nickel der dyner, Margrete- festo 16,4) wy hir
vorsteydt. 888 291i2 fl. R. dy sal min g. h. mesters) geben, vor

19 ducatten 7 Julus.a) 8522 5 fl. R. vor swart Leydis tuch dedit
sm ff. g. Barthoiomei 16.1) 840. 60 fl. R. upgelt uff 950 m fl.

summa lateris 1640 fl. R. 17 gr.
Restat, sin ff. g. schuldich bleibt zu guter rechenschafft 236 fl. R.

Dedit an golde 1600 fl. R. anhe alle
.. . .

.0)

341. Hirvon geyt aff by 150 fl» des mhen bereyt hat ußgegeben.
Johannes Gattenhofer, Deonys Herwipolensi6. 6) 111-V Dartzu 300 fl. R.

Peter Schenkenberg, golt. Ists-. ltem 100 f. der Cristoff Krummen-

seyn gegeben.
Szo bliben noch by 950 fl. R. mit dem uffgelde, facit tho 2 gr.

uff den gulden in eyner summa, facit 60 fl» angeslagen.
844. ltem tenetur 15 fl. R. golt vor einen gulden ringk, dedit

sin ff. g. jungfer Margaretenn Blanckenfeld. 845. Item ten. 2 fl.
golt vor eynen ringk.

summarum restat, sm ff g. my schuldich bliebt: 253 fl. R. zu
guter rechenschafft.

Hirauff sal mhen abrechen:
846. Zwey tzymmet mardem. F47. 17 ellen swartzen zammit,

dy elle vor 2 fl. 1 ort. - 348 Item dedit 2112 fl. R. an flaxe, 3a

post ngäii 16.7) MI. Dartzu sall her Simon Nicolai geben 6 ft.,
de vertice datis dann, und Nickel sall geben 751J2 fl. R. Nach solchen
luthe der tzeddellen hab ich sinen ff g. oberandtwordt, die ut Supra.
850. Item vor rot Lundis tuch, 2 ellen lsirtiL vor 28 gr. - 351. lteln
vor weys Westerlundes panni vor 7 gr., weren 5 el mit l sirtil.
ZZL Dedit 20 fl. R. golt. Mater reoepjt Koths 58 post Bgidii 16.8)

853 Dedit 6112 fl. von dem wyne tzu Gobbyn.9)

a) sie B.; Julien eine Silbermünze. h) xc, das : durchstrichen B. o) un-

leserlich B.

1) 1516 Aug.24. 2)1515N0v.11. 3) 1516 Febr.l7. 4) 1516 Juli 13. d) der
Johannitet. s) Die beiden Namen am Rande. Ein Hans Gattenhofek sollte 1520
das in Pskow bereit liegende Geld, das der Großfürst von Moskau dem Heil-meister
Albrecht zugesagt hatte, von Moklokow abholen (Joachim, Politik des letzten HM.
2S. 134). Dionysius der »Würzburger« läßt sich nicht nachweisen. Ein Georg
Würzburger ist 1519 in Diensten des HM. Albrecht (ebd. 2S. 27). 7) 1516 Sept. 2.

8) Sept. 4. 9) Gaben an der Neisse, vielleicht zur Pfarre in Kotbus (Lausitz) gehörig.
Vgl. n.371. nie adi vitikokos sushituk one-k- cones singt Sabinus (hier cit. nach
Melander, Jocoseria, Nürnberg 1643, 1 S. 203).
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Mit deme hochwerdigen in Godt vater und hern, hern Johanner
bischoss zu Revel, meinen gnedigen hern und szonn uff datho amhe
donnerstage nach Egidii 16to sein rechenungk bßlossen. Besindt sich aus

kuntlicher rechennschafft, das mir sein ff. gnad fchuldich bliebt in summa
zweyhundert 53 gulden R» gerechend die ut supra.l)

Hirauff fall mhen abrechenn.
854. Zwey tzymmer mardern fzo thewr mhen dy außbrengen kan-

sall feinen ff. gnaden zu frommen komen. - 855. 17 ellen swartzen

Nmmih dy elle vor 2 fl. R. 1 ort. - 356. Dartzu so solte her Simon
icolai 6 fl. geben und der knecht Nikolaus 75112 gulden. Wen ich dy

erlanget, szo rechendt mhen sye hir ab. Aotum 5a posr Bgidji 16.2)
857. Item dedit 21J2 fl. R. an flaxe, 521 post Bgiclii 16.

E. ff. .

358 dedit 20 fl. R. Nickel zu Kotguä Bgidii 16.3) - 859. dedit
6 fl. R. her Simon, die at supra. sw. dedit 28 fl. R. her Simon

Gorlitz gelt von deme altare Barbare, reoepit Corbans) yden von Butzen,4)
der wil ander gelt geben-s) - FFL dedit 37 fl. R. min 1 silbergroschen,
portavit Nickel quarta post trium regum 17.6) - 362 dedit 27 fl. R»
poktavit Nickel der knecht, die ut supra. BGB-. dedit 1 fchock 28 r.

her Mekeller von der prebenden zuForstenwolde. - 364. dedit 9 fl. R. hger
Simon Nicolai durch Hieronimo Bucheltz, Valentini 17.7) Fäs. dedit
14 fl. R. her Simon Nicolai uff reminisoere 17.8) Zw. dedit 4fl. R.
Nickel, uff reminiscere 17, habet Sturnus.b) 867. dedit 13 fl. vor
den roden fox, verkofft Heysen dem hoken.9) - 368 dedit 56 gr. an

1 stucke rot Lundis. Rig- dedit 1 fl. R. vor Westerlundis tuch.
Xa dedit 20 fl. R. an golde sin gnade selbst to Kotbus, Bgidii 16.10)
—— F7l. dedit 61J2 fl. R. an arbeytslon des winberges to Gubbinn-
actum at supra. - 372. dedit 25 fl. R» portavit eynet von Kotbus,
her Simonß gefatter, von dem verkossten getreide, post exaudi 17.11)

IRS-. Item tenetur 1 gulden ringk, dedit der Bastian Doringinn,
kost 3 fl. - F74. ltem tenetur 1 ulden ringk, dedit denn abte,l2) dar

syn twey kl[eine] und 1 Ung. gukden tho und Ue fl. makelon.
875. Und sing· hot Kunen globt to schencken eynen gudenO ringt
Aotum in der tzellel9) nativitatis Mai-je 17. 14)

a) Torhanl h) stark abgekürzt B; Stumiuö? c) sie 8., gulden?
1) 1516 Sept. 4. 2) 1516 Sept.l6. 3) 1516 Sept. 1. 4) Der Jude, wohl zu

Bötzow (im Havelland). 5) Am Rande, von anderer Hand: Hertzeliebste Mutter by
Thomas Blanckcnfeldyn. s) 1517 Jan. 7. 7) 1517 Febr. 14, 8) 1517 März 8.

9) =- Höcker. 10) 1516 Sept. 1. 11) 1517 nach Mai 24. 12) Von Zinna. Vgl.
oben n. 39. 13) Ortsbezeichnung (?); oder: in der Bezahlung, am gewöhnlichen
Zahlungstermim 14) 1517 Sept. 8.

30



Register.
Die Zahlen verweisen auf die Nummern. I (und Il) sind unterschieden; alle übrigen

Verweisungen gelten für 111.

Abt, der, von Zeinna 89. Z74.

Achatius, Barb er des Ef. lös.

Amelung, Dr. 309.

Andres, Kleinschmjed 282.

Antonius, Tischler l 4.

apotheker, in Berlin 90. 141. 235, in
Stettin 180.

armbrustmacher 150. 277; der alte 301

Anm.
Augsburg 92.

Bakckaw, Hans 272.

Becken, Gr.- 283.

Beltester, Franz,hsccslaklo—l2.ls. 136.

Beren, Cristoss von, auf Gr.-Beeren 283.

Berlin 75. 141. 173. 176. 183. 204 (tat).
322 Anm. 331. Vgl. Cöln.

Bernau 296. 314.

Bester, ein Mann 271.

Blanckenfeld, Dominikus 1 1 ff.
—, Franz 129. 151. 226. 239. 262—64.

—, Hans, Brudersohn des Bf. 6. 14. 262.

—, Johann, Bf. von Reval 11, 111 1.

20. 27. 28. 42. its-. ös. 81 Anm. 102.

109. 110. 129. 133. 135. 141. Ists.

163. 164 (Ulld Anm.) 166. 167. 171.

173. 189——94. 210. 211. 220. 222.

227. 265 f. 287. 299. stö. 321. 326.

381. 339. 344. 352. Bös. 354. Bös.

370. Z73—-75.

(—-), Kune 375.

—, Margarethe, geb. v. Buch, Mutter
des Pf. von Reval (die Thomas B.)
1, 11, 11l 1. 28. 44. Bd. 299. 352.

Bös. Bös. 360 Anm.

—, Margaretha 544.

—, Paul 20. 42; seine Hausfrau 3.

—, Täter 66. 219.

—, omag 163. 180.

Blote, Fuhrmann 173.
boten b. 9-11. Sö. 70. 92. 129. 164.

188. 192 (mit einer Haut-) 193. 194.
292. 309.

Botzman, Schneider 154.

Bötzow 21. 360.

Boxbard, kl. Junge des Pf. 240.

Brandenburg 74.

Brandenstein, NN., Priester 17. 41. 44.
67. 303. Als. 316. -

Braunschweig 81.

Bredow, Mattis von 16. 10 (sein Knecht).
—, Wichardt von 19.

buchdrucker zu Frankfurt a.sO. 177.

Bucheltz, Hieronimud 364.

Bucholtzim die, Schusterin 148.

[Bulow, Dietrich von], Bi. von Lebus
54. 70 Anm.

Butzo, Palm 23.

C s. K.
Dänemark 164.

Dannenberch, NN. el.

Dannerin, die Kuns, Schusterin 144.

Danzig, 3092 (S. 26).
Dene, Tile 259.

Deouys Hakwipolovsis 341. -
Dewitz, Georg 21.

Dibboldt, Schmied Ist.

diener des Bs. 24. 306. 308.

Dytmer, Peter 131.

Donadt, Hans, Schmied 178. 280.

Doringk, Bastian, Goldschmied 288; seine
Hausfr. 373.

Eyckstede, Clay, Fuhrmann 78.

Erfurt 188.

Erhaer [Silber-]Brenner 297.

Fabian, Schuster, 157. lös.

Valtin, Schneider 152.

färber 281.

verweser (vitare) 24. 45. 56. 74. 132.

Forstenfelde 34. 49.

Forstenwulde II (S. 14), 111 66. ss. 86.

93. 171. 363.

Franck, Hans, Schuster 138. 276.
Frankfurt a.sO. 109. »Z. 177 wuch-

drucker). 220. ZZ4.

Friedrich, Bote 91.
.

Fugger, Filiale ihrer Bank in Leipzig
Gö. 66. 68. 90. 219. 312. 317 Anm.3lß.

fuhkleute 10. 12. 40. 89. 171. 172. 198.



Gatteuhofer, Joh. 341.

Gericke, Joh. 81—86.

Görlitz 336.

Golitz sFriedrichl Priester 87 (und Anm.).
Golno, Agmug, Zaummacher 149.

Goltbeke, Paul I 1· 3. 5, 111 299.

Gorlitz, Simon, Priester 206. 324. 3603
sein Gefatter (in KotbuD Z72.

glaser 307.

Grybe, Jacob 272.

Gaben, Weinberge 74. 363. 371.

Güstrow 189.

Hans, meister, Koch des Bf. 236.

Harckstro, Hang, Schwager des Bf. von

Reval 20. so. 32. as. 37. 41. 164

Anm. 187. 227. 250. 302.

—, Hieronimus 322. 333.

—, Clay, Spandau 307 (und Anm.).
—, Tile 73. 332.

harfner 101.

Havelberg 77. 81. 84. sb. 136. 250.
Hei-in Höcker 367.

Heezberg los.

Hinrick (Hinricus), Bote 140. Iso.

Hochmeister des Deutschen Ordens 63

(Anm.). 91 (Anm.).
höcker 367.

Hosth Baltin, Kleinschmied 142.

Hang Stellmacher 160. 279.

Jaeob, Diener des Bf. 154.

Jacub, Schneider I 11.

Janszwolde, Joh., Priester I 3, 111 11.
HO. 74.

Johan, meister-, Schneider des Kurfürsten
von Brandenburg 170.

Johanniter, Meister der 43. 55. 338.

Sorgen, der kleine 213.

Joriß, Zaummacher I 8, 111 146.

jude 360.

jungen Ist-. 149. 151.

kaland zn Teltow 96.

kannengießek Zoo.

Cagpar, Diener des Bf. lös.

Kerstiam Bote 315.

Clay, Schneider Is. 14.

Claws, Hutmacher 147.

kleinschmicd I ö, 111 169. 182. 289.

knechte 163. 226. 235. 239. 263.

koch 128.
Cöln a.sSpr. (Colen) 59. 146. 167 (tat).

278. 282. Vgl. Berlin.
Königsberg i.sPr. 11.

Koppens, Hermaitnuss, Priester 83.

CorbanGTorban), Jude in Bötzow 360.
Kotbus 19. 24. 25. 29. as. 45. 87. 89

Anm. 132. 220. 221. 352 370. 372.
krämer 241.

MU, NN. 94.

Krummensee, Arndt 17.

—, die Cristossel ös. 343.

Kruse, Jacob, Fuhrmann l 2.

Kurxizrst lJoachim I.] von Brandenburg
l O

Kutte, Anthoni,ll7. 146. 150. 162. 209.
—, Pawel 122 (sein Knecht).
oursores msrohionis 107.
Ladow, Goldschmied 266.

Lampe, Hinrieus, Priester 63. 71. 72.
180 (?).

Lange, Johannes Z27.

—, Jovis, Stellmacher 162.

Last, Michel 66 (Anm.)«
Lebus 222.

Leipzig (Lieptz) I 14, 111 61. es. 70.
164 Anm. 183. 188. 219. soz. 312.
316 Anm. 322. sag-s (S. 26).

Livland ea. 3332 (S. 26).
Lintholtz, Anders 274. 319.

Löwenberg (Ort) 175.
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Lüneburg 193.

Magdeburg I 1, 111 7Z. 77. 81. 94.174.
187. 191. 192. 197. 299. 309. 332.
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Marrels, Claws 189.
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295 (S. 82).

Mattis, Bote 92 Anm.

—, Narr 106.

Mekeller (Mokeller), NN., Priester 77.
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Mens, Thomas, Priester 28. 79.

messerschmied 289.
-

Michel, Diener des Pf. 159.
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Mollenhof, der 105.

Moller, Jakob, Goldschmied ZU.

—, Thoy, Schuster 181.

münzmeister 20.
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Nadeler, UN. 312 Anm.
Nauen 21. 23.

Nanmburg 212.

Nicolai, Simon, Priester 46. 48. bl.
323. 835. 836. 549. ZEIS. 364. 365.
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33. Zö. 38. 48. 220. 221.
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326. 337. 349. Bös. 358. 361. 362. 366.
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Peter, Sattler 159. 269. 806.

pfeiser des Ps. 18.

Prenzlau 57.

ratsdiener (Berlin) 100.

rentmeister 246.
Reval 63 (-Umn.). Zis-
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Rostock (Rotstvck) 140. 163. 179. 292. Zl4.

Ruppin 136.

Schenckenberger, Peter, Prenzlau 57.

272. 273. 342.
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schneidet 96. 201. 203. 208.
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Schaneman, NN. Priester 187.
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selketär des Bf. S. 21 Anm. 2.
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Steffan, Diener des Bf. 191. 195. 225.
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Swartze (Okt) 324.
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Szommerfeld, Schneider 166. 310.
Teltow 74. 76.

Tempelhoff, Simon, Priester 34. 49.
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Tornow, Hufschmied 278.
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Warnemünde 180.
Weder. Hans, Fuhrmann 179. 314.
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—, Lucag, Priester 74. 76. 88.

zaummacher 304.
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III.

B. Slevogt, Pastor zu Bathen.
Die Grossschmetterlinge Kurlands mit Berücksichtigung Kownos,

Livlands und Estlands.

Vorwort

Nach langjähriger Sammeltätigkeit in Kurland schreite ich zu dem

Versuch ein möglichst getreues Bild der MacrolepidopterensFauna meiner

engeren Heimat zu eben. Ich halte solchen nicht für überflüssig, da,
meines Wissens, bisger noch kein Specialwerk über kurländische Schmet-
terlinge existierte. Die an sich tüchtigen Arbeiten Baron Rolckens und

Teichs behandeln fast ausschließlich Livland, während Kurlands nur

hin und wider Erwähnung geschieht. Auch das streng wissenschaftliche
und durch treffliche Diagnosen verschiedener neuer Abarten ausgezeichnete
Werk Petersens: »Die Lepidopterenfauna von Estland mit Berück-
sichtigung der benachbarten Gebiete« konnte mich in meinem Entschlusse
nicht wankend machen, bietet dasselbe doch nur Resultate der Erfor-
schung genannier Provinz dar. Außerdem sind in der vergleichenden
Tabelle manche neuerdings in Kurland gefundene Arten garnicht berührt
worden. Der geehrte Herr Verfasser verzeihe mir zugleich die Bemerkung,
daß die Zusammenziehung der Falter Kur- und Livlands in eine Rubrik
zu Mißverständnissen Veranlassung gibt, da in derselben Arten für
Livland angeführt werden, welche man bisher nur in Kurland beob-

achtete und umgekehrt. Daher gedenke ich als Anhan am Schlusse
meiner Arbeit ein nach den drei Provinzen gesondertes Terzeichniß der

Großschmetterlinge zu geben. Nebenbei will ich das uns benachbarte, in

entomologischer Hinsicht so wenig bekannte Gouvernement Kowno be-

rühren, wo ich mehrere Jahre sammelte und auch von Bathen aus um

Ködern hinübergefahren bin. Die dortige Fauna stimmt mit unPerer
fast überein, wie die Tabelle es zeigen wird.

Was Erscheinungszeit und Lebensweise von Falter und Raupe an-

betrifft, so weichen dieselben vielfach von den in dieser Hinsicht in den

Nachbarprovinzen gemachten Beobachtungen ab, was ja mit dem weit

nördlicheren Klima Livlands und Estlands eng zusammenhängi.



Ich bin mir der Schwierislkeit bei Aufstellung einer Localfauna
und der Lückenhaftigkeit meiner rbeit stets bewußt geblieben. Mußte
ich doch, so zu sagen, wider von Vorne beginnen und war meist auf
eigene Beobachtungen angewiesen. Während Livland und Estland eine

stattliche Reihe von Entomologen besitzen, stand ich viele Jahre hin-
durch mit meinen Bestrebungen allein da und erhielt erst neuerdinkgsin den libauschen Sammlern, den Herren Gebhard, Coulin, Semasch o,

eifrige Mitarbeiter, denen ich manche schätzenswerthe Mitteilung ver-
danke. Jnsbesondere aber spreche ich meine vollste Erkenntlichkeit mei-

nem lieben Freunde, dem livländischen Forscher Herrn Dortor von

Lu au-Wolmar aus, welcher stch nicht bloß für meine jüngste Arbeitlebgaft interessierte, sondern auch aus dem reichen Schatze seiner Erfahrun-
gen mir viele nützliche Winke gab. Wenn trotzdem dieselbe über manche,
für unsere Fauna seltene oder noch zweifelhafte Arten schweigen muß,
so liegt der Grund vor allem darin, daß verschiedene Falter nur auf

ganz bestimmtem Boden fliegen. Jst man nun verhindert an solchen
localitäten zu sammeln, so kommt man leicht zu der Vermutung, daß

der betreffende, glückliche Entdecker dieser oder jener Rarität sich geirrt
haben müsse, weil man sie selbst nicht beobachtete. Und wiederum, an-

dere Arten verschwinden in manchen Gegenden längere Zeit gänzlich,
um dann plötzlich in ungeahnter Fülle von neuem aufzutreten. Es

gehört eben eine Reihe von Jahren dazu, um über den Flug oder

ichtflug einer gewissen Species an einem bestimmten Orte sicher urtei-
len zu können.

Man wird es übrigens entschuldbar finden, wenn in vorlie ender

Abhandlung so häusig Bathens erwähnt wird. Jst es doch die åtelle
wo ich seit 1882 hauptsächlich auf Fan aus egangen bin. Durch die

Abwechslung von Wald, Wiese und Psoor ändet sich hier eine große
Arten al auf verhältnißmäßig kleinem Raume zusammen gedrängtDie hinter dem Pastorate sich hinziehende, mit gemischtem Holze e-

standene, fast zwei Werst lange Schlucht ist für mich bisher eine reiche,
entomologisehe Fundgrube gewesen. Weit über die Hälfte der in Kur-
land fliegenden Großschmetterlinge sind mir dort zur Beute geworden.

Der Hauptzweck meiner Ar eit gipfelte in dem Bestreben jürägerenKräften eine kleine Anregung Igeben zu haben. Jch lieferte nur au-

steine, möge ein mehr azu erufener das Gebäude vollenden!

1902. Der Verfasser
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I. Papilioniiiae.

Papilio. Latr.

1. Poilaljkias L. Sehr selten, Juli. Pon mir in Bathen den
25. Juli 1896 im Pastoratsgarten und dann wider den 20. Juli 1898

am Wegrande der längs dem hiesigen Augustenhöfschen Walde führenden
Landstraße aus hohen istelblüten beobachtet, aber nicht gefangen. Soll
nach Teich auch bei Franenburg und nach anderer Mitteilung bei
Windau fliegen.

2. Klar-dann L. Jn manchen Gegenden Kurlands, wie Mitau,
Liban, Bauske, alljährlich nicht selten, in Bathen von 1882-—1897

ganz fehlend. Erst am 21. Juli letztgenannten Jahres sing ich ein
Stück. Reicher war die Ausbeute 1898, wo mir 6 Exemplare zu Hän-
den kamen. Hat auch in Kurland zwei Generationen: die erste im Mai,
die zweite von Mitte Juli bis Mitte August.

Parnassius. Latr-.

3. Apollo L. Sehr selten, Juli. Jst von Hall bei Bernathen
auf den dortigen Stranddünen gefangen worden, nach Teich auch bei
Bauske.

4. Uaemosyno L. Von dieser Seltenheit glückte es mir den
10. Juni 1901 am Rande der Pathenschen Pastoratsschlucht ein Männ-
chen und Tages darauf ein Weibchen zu erbeuten. Am 12. Juni sah
ich noch gegen 10 Exemplare, welche ich aber, des außerordentlich raschen
Fluges wegen, nicht fangen konnte. Derselbe richtete sich nach Norden
und scheint gerader ein Durchng genannter Art hierselbst stattgefunden
zu haben. as in meinem Besitze befindliche Pärchen repräsentiert durch
die erweiterten Glasflecken und vermehrten schwarzen Zeichnungen eine
bedeutende Abweichung von der Stammform. Mucmosyno ist bisher
nur am Usmaitensee beobachtet worden.

11. Pier-jagen

Aporim Eb-

5. crataegi L. Nicht selten, Juni, Juli, auf Wiesen und in

Gärten. Jm Mai (Teich) habe ich diesen Falter bei uns noch nicht



gefunden, wol aber die Raupe, welche übrigens hier nur an Weißdorn,
nie aber an Obstbäumen Or. Hofmann) le t.

Pieris sobrk.

6. Bkassjcao L. Sehr häusig doch nicht alle Jahre, vom Mai
bis September, in zwei Generationen. Auf Wiesen und in Gärten-

7. Bapao L. Häufig, vom April bis Ende September, in zwei
bis drei Generationen. Noch am 1. October 1899 fing ich ein ganz
frisches Weibchen. Es fliegt in Bathen während des Hochsommers eine

sensfarbene noch nicht beschriebene Varietät. Bilder mit der folgen-
den Art manche interessante Kreuzungen. Scheint mitunter als Puppe
zu überwintern. So sah ich 1900 im Libau einen Falter dieser Art,
der am 20. Decmber im Zimmer geschlüpft war.

8. Napi L. Häufig vom April bis zum Herbste, auf Wiesen,
in lichten Waldern und Garten. Die Sommergeneration var. napaeae
Esp. unterscheidet sich in Bezug auf Zeichnung und Färbung der Unter-

seite oft wenig von der im Frühjahre fliegenden. Baron Huene stimme
ich völlig bei, wenn er in seinen Ergänzungen zum Teichschen Verzeich-
nisse die Vermutung ausspricht, daß in den baltischen Provinzen nicht
die eigentliche Bryoniae 0. sondern nur IntermeäiaKr. vorkomme.
Alle von mir bisher erbeuteten Stücke entsprechen dieser Mittelform.

9. Dapliaiao L. Nicht häusig Juli, August, auf Waldwiesen
Bei Mitau, Bauske, Libau gefangen, von mir in Bathen bisher noch nicht»

Buchloa Eb.

10. Catalan-wes L. Je nach den Jahren seltener oder häufiger,
April, Mai bis Mitte Juni. Variiert vielfach in Bezug auf Größe und

Färbung der UnterstügeL Nicht bloß am Ausgange feuchter Wälder

(Teich) sondern auch an trockenen Abhängen und in Gärten. Ein eigen-
tümliches Schauspiel bot sich mir den 30. Mai 1898 im Neuhausen-
sch en Pastoratsgarten dar. Daselbst war ein hoher blühender Syrin en-

strauch mit Oakdamjnes Männchen von oben bis unten bedeckt. Eine
solche Menge an ein und demselben Orte hatte ich bisher noch nicht
wahrgenommen.

Leptjcljn Billb. -
11. sinapis L. Nicht häufig, Mai und wider im Juli, August,

in Laubwäldern und Gärten. Wahrend bei Mitau, Bauske, Libau
diese Art jährlich beobachtet wird, habe ich in Bathen seit dem 10. Mai
1883, wo ich zwei Exemplare sin

,
dieselbe nicht mehr gefunden. Auch

die Ab· Erysimi Bkh. soll hier Ziegen.
collas Leach.

12. Paluoao I«. Lokal nicht selten, von Anfang Juni bis An-

fang Juli, hauptsächlich auf Mootwiesen, zuweilen auch an Feldrändern.

.- 38«—



Nach Dr. von Lutzau soll die Var. Biiropomeue Esp. unsere ge-
wöhnliche Form sein. während die Stammart äußerst selten vorkommt.
Genannter Forscher erbeutete den 2. Juli 1900 in der Bathenschen
Pastoratsschlucht ein Pärchen, welches sich der var-. lappoujoa nähert,
ebenso ich ein Männchen derselben Abart den 6. Juli 1902.

13. llyulo L. Jn manchen Jahren häustg, in anderen, wenig-
stens bei Bathen, fehlend, auf abgemähten Kleefeldetn und in Gärten.
Kommt in anderen Gegenden Kurlands in zwei Generationen und zwar
Mai und dann wider Juli, August, vor. Bei Bathen dagegen habe
ich Hyale bisher nur im Spätsommer beobachtet.

14. Uyrmielone Esp. Selten, Juli, August. Bei Mitau und
Bauske gefangen. Jn meiner Sammlung befindet sich ein angeblich
1878 bei Groesen erbeutetes Paar.

15. Baust- R Sehr selten, Juli, August. Soll ebenfalls bei

Gtoesen (Rosenberger?) gefangen worden sein. (?)

60u0ptetix. Leuch.

16. Bhnmui L. Häusig, vom Juli bis September und über-
wintert bis in den Juni, an sonnigen Abhängen und lichten Waldstellen
doch auch in Gärten. Es giebt ganz hellgrüngefärbte Weibchen. Raupe
lebt in Bathen an der Schwarzerle (populus nigra).

111. Nituphalidae.

«4. MWMHM.

zip-statu. P.

17. Iris L. Nicht selten, aber lokal. Jn nassen Jahren häusiger,
als in trockenen, von Anfang Juli bis Mitte August. Ein sehr be-

schädigtes Weibchen sing ich noch den 27. August 1897 im Bathenschen
Pastoratsgarten am -Tagesköder, ebenso eines den 30. August 1900.
Während des Juni (Teich) habe ich hier noch kein Thier dieser Art
gesehen. Selbstdie Raupen, welche ich erbeutete, verpuppten sich re el-
mäßig gegen Mitte oder Ende Juni und ergaben dann den Falter åns
fang oder Mitte Juli. Während der Flugzeit tummelt sich Iris in

Bathen zwischen los-I Uhr auf besonnten Ausgußstellen meines Hinter-
hofes und habe ich daselbst, mitunter an einem Vormittage 3—6
Stück, lauter Männchen, erbeutet. Weibchen traf ich noch nie auf der
Erde sitzend an. Sie umfliegen meistens die höchsten Zweige der Saal-
weiden, wahrscheinlich der Eierablage wegen. Die Ueberzal der Män-
ner über die Weiber ist mir immer aufgefallm Ein prächtiges Schau-
spiel bot sich mir einmal im Juli 1859 im Kurmahlenschen Eichenwalde
bei Goldingen dar. Auf eine sonnige Lichtung, über welche der feuchte
Weg gingükhinaustretend sah ich denselben mit einer so großen Anzal
von Iris- ännchen besetzt, wie ich es späterhin an keinem andern Orte
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mehr wahrgenommen habe. Beim Auffluge bildeten sie gerader eine

blauschillernde Wolke.
Wenn Dr. Hofmann behauptet, daß die Raupe im Herbste und

Juni meist an niederen Büschen der Saalweide lebe, so kann ich dem

nicht unbedingt beistitnmen. Auf Weidengestrüpp habe ich bisher kein

Stück gefunden, sondern Mitte April die winzigen, überwinterten
Räupchen von mittelhohen, eben ausgeschlagenen Zweigen der wollblät-
terigen Saalweide geklopft. Auch die von mir im Juni gefundenen,
erwachsenenen Raupen saßen immer auf höheren Aesten und nie am

Gestrüpp. Dieselben scheinen hauptsächlich Nachts zu fressen. Am Tage
sitzen sie oft stundenlang auf derselben Stelle, ohne das Futter anzu-
rühren. Sie zeichnen sich durch große Trägheit aus und lieben es sich
zwischen den Blättern zu verstecken.

18. Ilia Schth Jn manchen Gegenden Kurlands sehr selten,
bei Libau häufiger als Iris. Von einem dorti en Sammler
erfuhr ich, daß er im Juli auf Düngerhaufen in der Näse der Station
Grobin mitunter 4-—6 Stück täglich gefangen habe. Jn Bathen er-

beutete ich mein erstes Exemplar, ein Männchen, den 21. Juli 1899,
welches in Gesellschaft von Rhamvj an einer Wasserpfütze des Weges saß.
Die Ab. Glytie Schilf ist nicht, wie Teich irrtümlich in seinem Ver-

zeichnisse angibt, in Bathen, sondern von Dr. Gaertner bei Groesen

gefangen worden.

Limonitls. F.

19. Popnli L. Scheint ebenso, wie Iris, in feuchten Jahren
häufiger, als in trockenen zu sein; vom Juni bis Mitte August, Jch sah
noch den 20. August 1902 in Bathen ein völlig ztadelloses Tier.
Nicht allein bis 10 Uhr Morgens (Dr. Hofmann) sondern auch noch
um 4 Uhr Nachmittags habe ich mehrmals diesen Falter am Boden
sitzend getroffen und gefangen. Liebt sonnige, moorige Waldränder, wo

er auf feuchte Stellen sich gern zum Trinken niederläßt. An solch einem
Orte sah ich in Bathen den 27. Juni 1898 fünf Stück zu gleicher Zeit.
Fliegt Hedoch auch in Gärten, wo er immer in der Mitte der Gänge
sitzt. ringt beim Auffluge ein eigentümlich sausendes Geräusch hervor.

20. sybilln L. Selten, Juni, Juli, auf Waldwegen, wo in der

Nähe Geißblatt wächst, doch auch in Gärten. Von mir gefangen in

Grenzhof den 10. Juli 1876, in Welden den 15. Juli 1898 und end-

lich in Bathen den 27. Juli 1899. »

Ist-mais Eb.

21. Mal-min L. Periodisch nicht selten, vom Juli bis in
den Herbst und überwintert bis Ende Mai. Sitzt gern auf höheren
Zweigen einzelnstehender, an sonnigen Abhängen wach sendet Bäume-
zeigt sich aber auch in Gärten, wo er am Köder leicht zu fangen ist.
Jst sonst sehr scheu und flüchtig. Das Weibchen unterscheidet sich vom
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Männchen durch einen kleinen weißen Fleck in der Mitte des rothen
Bandes der Vorderflügel.

22. cakäai L. Alle sechs bis acht Jahre in größeren Schwär-
men auftretend, sonst selten, Juli, August, überwintert ebenfalls. Einen

solchen Massenflug, der aber nur 4—6 Tage währte, habe ich in Bathen
Juli 1882, 1888 und 1895 beobachtet. Es schienen meist Weibchen
zu sein. Sie zogen alle nach Osten. Flug sehr niedrig und rasch.

Tanossa. F.

23. Io L. Erscheinungsweise, wie bei Cakdui. von Mitte Juli
bis Mitte August und überwintert vom April bis in den Juni hinein.
Noch den 14. Juni 1901 fand ich hier ein allerdings ganz verflattertes
Weibchen. Während in der Umgegend Libau’s (Gawesen) alljährlich
etliche Stücke gefangen wurden, sah ich in Bathen von 1882—1897

kein Tier dieser Art. Erst am 11. April letztgenannten Jahres ek-

beutete W. Gebhard am Rande des hiesigen Billert-Waldes ein Weib-
chen. Da zeigte sich Juli 1900 10 nicht bloß in Bathen, sondern, wie

man mir mitteilte, an vielen Stellen Kurlands in so ungeheurer Menge,
daß es selbst Nichtsammlern aussiel. Wiesen und Gärten waren von

Faltern förmlich übersäet. Männchen traten zuerst auf, etwas später
Weibchen. Selbst der Köder wurde fleißig von ihnen besucht. Auch
im April 1901 bemerkte ich, namentlich am Rande des Pastoratsparkes,
zalreiche Weibchen. Jn Folge dieses reichen Erscheinens waren im

Juni alle Nesselstauden und Hopfenstangen von Raupen bedeckt. Trotz-
dem ich mir nun 280 Stück zur Zucht sammelte, gelang es nur

24 Falter zu erzielen. Sämmtliche übrige Raupen erwiesen sich als

angestochen. Dadurch ist auch der Umstand erklärlich, daß ich während
des ganzen Sommers 1901 nur zwei frische Exemplare sing. Jchneu-
moniden werden wol an dem jahrelangen Fehlen oder seltenen Auf-
treten dieser schönen Art bei uns die Schuld tragen.

24. Urtjcao L. Nicht alle Jahre gleich häusig fehlte von
1897——1899 in Bathen gänzlich —, vom Juni bis in den Herbst;
überwintert. Der Grund des spärlichen Erscheinens in manchen Jahren
sind wol Fadenwürmer, von welchen namentlich solche Raupen heim-

esucht werden, die an nahe bei Viehställen wachsenden Nesselnfeben —Jm Juli 1900 sing ich im Bathenschen Pasioratsgarten zwei
Stücke dieser Art, die durch Zusammenfließen der schwarzen Mittelfelds-
stecken sich der nordischen Vat. Polaris nähern. Es kommen Weibchen
mit violett schillernden Randmonden vor.

25. L nibum Esp. Nach Teich periodisch in größerer Anzal,
sonst sehr selten, Juli, August, hauptsächlich in Gärten. Soll bei Mi-

tau, Bauske, Libau beobachtet worden sein. Von mir gefangen in

Bathen den 27. August 1900. Am 6. April 1902 wurde ein über-
wintertes Weibchen auf dem Pastoratsboden am Fenster sitzend gefunden.

26. Xanthomolas Esp. Periodisch nicht selten, Juli, August;
überwintert. Jn ganz Kurland beobachtet. Besonders zahlreich war
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diese Art in Bathen Juli 1897, wo ich am Köder mitunter täglich
15—18 Stück fangen konnte. Viele überwinterte Weibchen zeigten sich
hier April 1901. Trotzdem fand ich späterhin im Sommer keinen ein-

zigen Falter. Als Euriosum will ich anführen, daß es Einsiedler dieser
Art giebt, welche oft Tage lang an derselben Flugstelle sich aufhalten.
Durch Fütterung mit Birkenlaub erzielte ein libauscher Sammler eine

sehr kleine, dunkle Abart.
27. Polychloros L. Teilt die Erscheinungsweise der obigen

Art; vom Juli bis October; überwintert. An Waldrändern und in
Gärten. Setzt sich stets an Baumstämme, nie aber auf Blumen. Kommt

an den Köder. Jn ganz Kurland zu finden. Es ibt ganz dunkle

Stücke mit breitem, schwarzem Rande und widerum heägelbe, bei denen

derselbe fast verschwunden ist.
28. Antiopa L· Ebenfalls periodisch häufiger, vom Juli bis in

den Herbst; überwintert. Jn ganz Kurland. Tummelt sich gern um

einzelne, auf Wiesen stehende Birken, auf deren besonntem Stamme er

ern sitzt. Zeigt sich auch in Gärten und am Köder. Jst so wenigscheu, daß man ihn leicht mit der Hand fangen kann, namentlich, wenn
er saugt. Es giebt Exemplare mit violett schillernden Flecken vor der

gelben Saumbinde. Diese Flecken wechseln sehr-in Bezug auf Gestalt
und Größe. Ein eigentümliches Schauspiel genoß ich in meinem Gar-
ten den 25. April 1900. Eine Antiopa hatte sich auf eine blühende
Saalweide gesetzt, welche von zalreichen Urtiese umschwärmt wurde.

Plötzlich umsiatterten sie ungestum den großen Falter, der, von ihnen
beunruhi t und verfolgt, zu kaum mehr wahrnehmbaret Höhe empor
stieg. Aks er nach einer Weile sich wieder niederließ, erneuerte sich
der Angriff.

Polygonjm Eb.

29. O. nlbutn L. Häufig, in ganz Kurland. Scheint nach mei-
nen Beobachtungen nur eine Generation zu haben, welche vom Juni
bis in den September hinein fliegt. Die im Herbste auftretenden Falter,
die übrigens eine sehr dunkle Unterseite besitzen, stammen, nach meiner

Ansicht, nur von verspäteten Weibchen ab. Meine Vermutung gründe
ich auf den Umstand, daß ich in Bathen den 28. Juni 1899, den 29.

Juni 1900 und endlich den 30. Juni 1901 noch überwinterte, ganz
defecte Tiere weiblichen Geschlechtes sing, während schon frische Stücke
flogen. Läßt sich gern auf erwärmte Steine und Maulwurfshügel nie-
der, im Garten auf Baumstämme. Kommt an den Köder. Raupe im

Juni und August einzeln an verwilderten Johannisbeersträuchem

Anschan Bd.

30. Lavinia L. Besitze ein bei Groesen, angeblich 1878, er-

beutetes Exemplar. Soll bei Mitau und Libau beobachtet worden sein.
Fänge aus neuerer Zeit sind mir nicht bekannt geworden. Vorkommen
der Sommergeneration Pisorsa L. auch in Kurland wahrscheinlich.
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stellt-com P.

31. Entnan L. Selten, Juni. Juli, auf sonnigen Wiesen der
Laubwälder. Jst bei Mitau und Groesen gefangen worden. Besitze
ein, angeblich bei Gawesen (Grobin) von W. Gebhard Juni 1892 er-

beutetes Stück. Jn Bathen habe ich diese Art bisher noch nicht
gefunden.

32. Lavinia Rott. In ganz Kurland nicht selten von Ende
Mai bis Anfang Juli, an blumikzen Abhän en und auf Grasplätzen
Variiert vielfach in Bezug auf dunk ere oder heäere Färbung der Oberseite.

33. Ojnxia L. Selten, Juni, Juli. Scheint trockene mit spär-
licher Vegatation bestandene Stellen zu lieben. Jst bei Mitau, Bauske,
Groesen und Libau beobachtet worden. Von mir gefangen in Bathen
am Rande des hiesigen BillertiWaldes den 22. Juni 1898.

34. I Ditlyma 0. Das Vorkommen dieser mehr im Süden
fliegenden Art in Kurland scheint mir noch sehr zweifelhaft zu sein.

35. Atham- Rott. Nicht selten, von Ende Mai bis Mitte Juli,
an sonnigen, blumigen Abhängen und auf Grasplätzen der Gärten.

Jn ganz Kurland Es kommen viele Varietäten vor.

36. Aar-elfs- ch. Seltener, um dieselbe Zeit und an gleichen
Flugplätzen Jst bei Mitau, Groesen, Bauske und Libau beobachtet
worden. Von mir in Bathen erbeutet den 27. Juni 1890 und den
5. Juli 1900.

37. Pakthanie Bkh. Selten, Juni, Juli, auf Waldwiesen und

an sonnigen Abhängen. Jst bei Mitau und Vanske gefangen worden.
Von mir erbeutet den 10. Juli 1902.

38. Dich-ans- Esp. Nicht häufig, Juni, Juli, auf feuchten
Wiesen, doch auch an trockenen, blumigen Abhängen. An letztgenann-
tem Flugorte sinän ich in Bathen ein Weibchen den 6. Juli 1893.
Kommt auch bei itau, Groesen, Bauske und Libau vor.

Arg-aufs P.

39. Aphjknpe Bd. Ziemlich selten, von Ende Mai bis Ende

Juni, auf Moorwiescn. Soll bei Groesen und Libau gefangen worden

sein. Jn Vathen erbeutete ich diese Art den 19. Juni 1889 und den
:29. Juni 1894. Auch die Var-. ossiaaus Abst. fliegt bei uns.

40. solt-ne schilt Häusig, in zwei Generationen, von Mitte
Mai bis Mitte Juli und wider von Mitte August bis Mitte Sep-
tember. Auf moorigen Wiesen und an feuchten Waldrändern gesellig
fliegend. Jn ganz urland. Die zweite Generation habe ich übrigens
in Vathen nur in besonders günstigen Jahren beobachtet. Auch die

verdunkelte Abart Thalja Esp. kommt hier vor.

41. Buphrosiao L. Etwas seltener, vom Mai bis Mitte Juli,
untermischt mit voriger Art an denselben Flugplätzen Jn ganz Kur-

land. Habe seit 1890 in Bathen diese Art nicht mehr beobachtet.

43



42. Var-. Arsilaahe Esp. Jn manchen Jahren nicht selten,
sonst recht spärlich, von Mitte Juni bis Mitte Juli, in lichten Moor-
wäldern und am Rande derselben. Bei Groesen und Libau esan en.

Jn Bathen kommen mitunter Stücke vor, welche der nordischen Zwischen--
form Var. lapponioa Stgr. sich nähern. Den 20. Juni 1894 fing-
ich hier ein Männchen, das durch violetten Schiller der Oberseite an

var. Iris Ab. erinnert.
43. Dia L. Selten, vom Mai bis Juli, auf blumigen Wald-

wiesen. Besitze ein im Gawesenschen Walde (Grobin) angeblich Juli
1893 von W. Gebhard erbeutetes Exemplar. Jst 1901 ei Baldohn
von C. A. Teich in mehreren Stücken gefangen worden.

44. Amathasia Esp. Von dieser Seltenheit fing ich in Bathen
an sonnigen Abhängen der Pastoratsschlucht den 27. Juni 1901 ein

Männchen und noch den 10. Juli 1901 ein allerdings ganz desectes
Weibchen. Amathusia ist auch bei Groesen und Frauenburg gefunden.
worden.

. 45. Ino Rott. Ueberall häufig, Juni, Juli, auf sonnigen, an

den Wald stoßenden Moorwiesen.
46. Lathonin L. Jn ganz Kurland nicht selten, scheinbar auch«

bei uns in zwei Generationen, vom Mai bis September, October;
überwintert. Jn Gärten und aus dürren Wiesen. Setzt sich gern auf
sandige Wege. Früher war diese Art am libauschen Strande auf den-

dortigen Dünen an wildem Thymian besonders häusig zu sinden.
47. Agloja L. Ueberall nicht selten, in günstigen Jahren mit-

unter schon von Ende Mai bis in den August; namentlich zahlreich auf
blühenden Kleeseldern, doch auch in Gärten. Unter den Tieren weib-
lichen Geschlechtes, welches das männliche bedeutend an Zal übertrifft,
gibt es manche schöne, dunkle Varietäten.

. 48. Niobe L. Ueberall nicht selten, vom Juni bis August, auf
Kleeäckern und an sonnigen, trockenen Abhängen, wo niedrige Disteln
wachsen, deren Blüten sie mit Vorliebe besucht. Die Var. et. Ab.
Brig Meigen fliegt hier, untermischt mit der Stammart, um dieselbe
Zeit; ebenfalls nicht selten.

49. Ackippe L. Jn ganz Kurland scheinbar nicht selten, von
Ende Juni bis Mitte August; an denselben Flugplätzen. Auch die
var. et. ab. Cleodoxa 0 kommt hier in gleicher Anzal mit der
Stammatt vor. Die dunklen Flecken der Oberseite fließen mitunter-
zusammen und bilden dadurch manche interessante Spielart.

50. Laockice Pallas. Ei von mir entdeckt den 23. August 1902.
Dasselbe ist hellgelb, halbkugelförmig, etwas zugespitzt und gereift..
Wird beim Legen mit der flachen Seite nach unten angeklebt. Jahre-
hindurch, wenigstens in Bathen, selten und dann plötzlich, namentlich-«
nach trockenen schneereichen Wintern, in ungewöhnlicher Anzal austrei-
tend, welche dann mehrere Jahre lang sich gleich bleibt. Solche reiche-
Fangzeiten erlebte ich hier von 1899——19()1. 1902 zeigte sich Les-odios-
nssieder recht spärlich. Fliegt Juli, August auf trockenen von einzelner-c
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Disteln und Scabiosen bestandenen Abhängen, doch auch in Gärten.
Das Weibchen unterscheidet sich vom Männchen nicht nur durch die

hellen Keilflecken an der Spitze der Vorderflügel sondern, auch durch
dunklere Färbung und bedeutendere Größe. Fliegt langsam und niedrig,
und ist daher leicht zu erbeuten.

öl. Pqphia L. Jn ganz Kurland häusig, von Ende Juni bis

Anfang August, namentlich an Wegrändern, wo hohe Disteln wachsen.
Flug rasch und hoch. Zwischen der schwarz-grünem hier nicht seltenen
Abart 9 valesjna Esp. und der Stammart habe ich in Bathen
eine hellgrüne, bisher noch nicht beschriebene Mittelform alljährlich be-

obachtet. Paphia neigt sehr zum Albinismus. Ein also gefärbtes
Thier sing ich hier Juli 1896. Dasselbe besaß einen großen, kreisför-
migen weißen Fleck in der Mitte jedes Flügels.

B. Satz-»Na

Melunargia. Meig.
52. Galanten L. Scheint local auf blumigen Waldwiesen nicht

selten zu fein, da Dr. Gärtner an einer solchen Stelle bei Groesen
(Juli 1878?) mehre Exemplare gefangen hat, von denen eines sich in
meiner Sammlung besindet.

« EIN-bin. Dalm.

53. Kleilnsa F. Selten, Juni, Juli, in lichten Laubwäldern.
Soll bei Mitau, Bauske und Groesen gefangen worden sein. Jn
Batheu habe ich diese Art bisher noch nicht beobachtet.

54. Aathiops Esp. Selten, Juni. am Ausgange trockener Na-

delwälder. Den 12. Juni 1897 sah ich im Bathenschen Billert-Walde
zwei Stück, konnte dieselben aber, wegen des außerordentlich raschen
Fluges, nicht erbeuten. Jst bei Mitau und Bauske(?) gefangen worden.

55. Ligea L. Während diese, in Bezug auf Größe und Zal
der Oberseiteaugen vielfach abändernde, Art bei Mitau, Bauske und
Libau im Juli, August nicht ganz selten fliegt, habe ich bisher in

Bathen nur die Ab. Livonioa Teich gefangen. .

satynm Westw-

-56. zilcyone sohthc Sehr selten, Juli, in lichten Wäldern.
Diese, für unsere Fauna noch höchst zweifelhafte Art, soll nach Teich
bei Griwa erbeutet worden sein.

57. »so-note L. Nicht selten, doch lokaL Juli, August. Zeigte
sich in fruheren Jahren zalreich auf dem wilden Thhmian der libau-
schen Stranddünenz ist aber nach Abtra ung derselben dort verschwunden.

Fliegå jetzt hauptsächlich im Gawesenechen Walde (Grobin), doch auch
bei itau, Bauske und Groesen.
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58. bryns sa. Das unzweifelhafte Vorkommen dieser Art in

Kurland ist durch A. Coulin festgestellt worden. welcher bei Amboten
Juli 1895 ein Exemplar gefangen hat.

Pausen-go. Eb.

59. Lager-ja L. Ziemlich selten, von Mitte Mai bis Anfang
Juli, auf Wiesen und in lichten Laubwäldem Bei Mitau und Bauske
beobachtet. Die Var-. Egeridos stgr. ist von Semaschko bei Libau
1899 erbeutet worden. Ich sing diese Art in Bathen auf einer Moor-

wiese den 22. Juni 1902.
60. Liegt-am L. War gleich semele früher am libauschen

Strande an denselben Flugorten und um dieselbe Zeit nicht selten.
Jst auch bei Mitau und Groesen beobachtet worden.

61. lliers P. Juli, August. Eigentümlich ist es, daß diese
Art, bei Libau nicht ganz selten vorkommend, in Bathen fehlt, während
wiederum die fol ende Art dort nur spärlich gefunden wird. Soll auch
bei Mitau und Etwesen fliegen.

62. Haar-a L. Jn manchen Gegenden Kurlands nicht selten,
Juni; im Juli meist nur Weibchen. Die Vorliebe dieses Falters für
Mauern und Felsen habe ich auch in Bathen wahrgenommen, wo er

sich cgern auf die in der Pastoratsschlucht zerstreut liegenden, ertatischen
Blö e setzt und dann wegen der denselben angepaßten Färbung schwer
zu erkennen ist. Variiert vielfach in Bezug auf Größe und Zal der

Oberseiteau en.

63. Rot-irre so. Ueberall nicht selten, Juni, Juli. Fliegt mit
Vorliebe in schattigen Gebüschen zwischen den Zweigen.

AphantolMQ Wallgr.
64. llypernnthus L. Ueberall häufig, vom Juni bis Mitte

August, auf Wiesen und in Gärten.

Epinepholo. Eb.

65. Jurtjmr lib. Hand-a L.) Ueberall häusig, vom Juni bis
Ende August, auf Wiesen und in Gärten. Den im August fliegenden
Weibchen fehlt oft die breite helle Binde der Unterseite und macht einer
an Lyoaon erinnernden Färbung Platz. Wenn Petersen behauptet, daß
beim Männchen immer in Zelle 5 und 3 ein schwarzer Fleck stehen soll,
so kann ich dem nicht unbedin t beistimmen. Ich fand hier«Tiere weib-

lichen Geschlechtes, welche dieFelben Punkte besitzen. Anssallend ist es,
daß in Bathen die Zahl derjenigen Stücke G und 9) jährlich zunimmt-
welche doppelte, weißgelernte Augen an der Spitze der Vorderstügel
haben. Es handelt sich jedenfalls um eine ganz bestimmte Abart.

66. Lycaoa Rott. Nicht alle Jahre gleich häufig, in Bathen
von 1889-1897 gänzlich fehlend, Juni, Juli; auf trockenen Abhängen
und Wiesen, wo er sich auf Sandhaufen und Maulwurfshügeln nieder-
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läßt. Besonders zalreich war hier Lyoaon 1898. Es kommen inter-
essante Kreuzungen mit Janika vor.

67. ? Tithonas L. Ueber das Vorkommen dieser Art in Kur-
land fehlen mir jegliche Mitteilungen.

Coonouymphm Eh.

68. lleko L. Ueberall nicht selten in lichten Wäldern, Juni-
Juli ; fehlt in Bathen.

69. Iphis schiff. Nirgends selten, Juni, Juli, auf Wiesen und
in Gärten. Die Färbung und Augen der Unterseite variieren vielfach.

7(). Armut-i L. Selten, Juni, Juli, in Laubwäldern, nach
Teich auch an sonnigen Abhängen. Bei Mitau, Bauske und Groesen
gefangen. Jn Bathen habe ich bisher diese Art nicht erbeutet.

71. Pamphilns L. Ueberall häusig, in zwei bis drei Genera-
tionen, vom Mai bis August, auf Wiesen, Aeckern und in Gärten.
Bald mit. bald ohne Auge an der Spitze der Vorderflügel. Die Hof-
mann Tf. 15. 146 abgebildeten Punkte am Rande der Hinterflügel
beim Weibchen habe ich selten wahrgenommen. Es kommen hier Stücke
vor welche silberglänzende Punkte auf der Unterseite der Hinterflügel
besitzen. Scheint sich mit der folgenden Art häusig zu kreuzen.

72. Tiphon Rott. Lokal häufig, Juni, Juli, aus Moorwiefen.
Auch die Varietäten: Laidiou Erkli» Philoxenus Esp. und lsis

Tlmbg kommen in Bathen, untermischt mit der Stammart, nicht
selten vor.

IV. Eryoiniüae.
Mithin-N stph.

73. ? Lucia-i L. Soll nach Teich im Juni in Kurland fliegen.

V. hycaonielnm
The-ala. F.

74. W. Albam Knoch. In manchen Jahren ziemlich häufig-
sonst selten. Vorzugsweise in Gärten, wo dieser Falter gern auf Klet-

tenblättern und Rettigblüten fis-L Auch liebt er zwischen den Stan-
en der Bohnen und Erbsen ich zu tummeln, auf die» er sich nachFurzem Fluge, niederläßt und dann seiner unscheinbaren Farbung wegen

schwer zu erkennen ist. Gefangen bei Mitau, Bauske. Groesen, Libau
und in Bathen; an letzterem Orte 1895 sogar m 6 Exemplaren. Et-

scheint vom Juli bis Mitte August.
.

75. Iliois DIE-. Nicht selten, wenn auch nicht alle Jahre, Juni.
Juli, an sonnigen bhängen, die mit niederem Eichengestrüpp bewach-
sen sind, doch auch in Gärten. Besonders häufig war Ilicis in Bathen
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Juli 1900 und 1901, wo ich täglich 10 Stück erbeutete. Flug zwischen
10—12 Uhr Vormittags Jn ganz Kurland.

76. Pknni L. In gan Kurland nicht selten, doch periodisch,
Juni. Juli, an sonnigen bebuschten Abhängen und in Gärten, wo er

sich gern aus Himbeersträucher setzt. Kehrt, aufgescheucht, immer auf
dasselbe Blatt zurück. Flug kurz und rasch. Scheint die heißen Nach-
mittagsstunden dem Vormittage vorzuziehen.

Guttat-links Billb.

77. Bnhj L. Jn ganz Kurland nicht selten, April, Mai, ver-

spätete Exemplare noch im Juni. Auf Mooren (Teich) habe ich diese
Art bisher nicht gefunden, wol aber an trockenen, sonnigen Waldrändern,
wo sie gern auf Tannen und kleinen Wachholdergebüschen sitzt. Jn
Gärten sindet man den Falter meist an blühenden Johannisbeeren. Es

gibt weibliche Stücke, bei denen die weißen Strichelchen der Unterseite
zu einer Linie zusammenfließen.

Zephyrus. Daim.

78. quer-aus L. Ueberall nicht selten, vom Juni bis Anfang
September. Halte übrigens die im August fliegenden Tiere für eine

zweite Generation. Die Weibchen umflattern oft die höchsten Zweige
der Eichen, wo sie wahrscheinlich ihre Eier ablegen. Die Fluggeschwin-
digkeit dieser Art ist eine außerordentliche, wie folgende persönliche Be-

obachtung bezeugen mag. Jm Juni 1897 hatte ich gegen 20 Puppen
irn Zuchtlasien und hielt täglich nach frischseschlüpften Faltern Umschau.
Als ich einmal, etwas unvorsichtig, den ehälter öffnete, erfolgte ein
blaues Aufleuchtcn und mehrere Tiere sausten blitzschnell und schnur-
gerade durchs offene Fenster, welches etwa 8 Fuß vom Kasten entfernt
war, ins Freie. Sie müssen, so zu sagen, schon vorher die frische Luft
gewittert und sich die Richtung gemerkt haben.

79. Betalae l-. Jn ganz Kurland nicht selten, von Mitte Juli
bis Ende September Fing noch in Bathen ein Exemplar den 4. Octo-
ber 1897. Jm Juni (Teich) habe ich diese Art bisher hier noch nicht
beobachtet. Fliegt hauptsächlich in Gärten, wo dieser Falter sich ge-
wöhnlich aus die mittleren Zweige der Bäume setzt. Kehrt, ausge-
scheucht, wie Primi, immer aus dieselbe Stelle zurück. Läßt sich am

Tagesköder fangen.

Clsrysopbanas. Eb.

80. Tit-gamma L. Jn ganz Kurland nicht selten, vom Juni
bis Anfang August, an Waldrändern. sonnigen Abhängen und in
Gärten. Habe bisher in Bathen nur Männchen gefangen. Vorkommen
des Var. Estonjca Huene und Apicepunetata Haene auch bei
uns wahrscheinlich.

81. Diskurs Var-. Butilus Weran. Diese für die kanns-. bal-
tica neue Art ist von W. Johnas bei Jlluxt Mai 1896 auf einer

feuchten Wiese gefangen worden.
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82. llippotlme L. Ueberall häufig, Juni. Juli, auf Wiesen,
in Wäldern und Gärten.

83. Aloiphron Rott. Seltener, Juni, Juli, auf feuchten Wiesen.
Gefangen bei Mitau, Bauste, Groesen und Libau.

84. bot-MS Aufn. Diese für Kurland neue Art erbeutete A.
Coulin Juli 1894 bei Grobin in zwei Exemplaren.

85. Plutus-is L. Ueberall häufig, vom Juli bis Mitte October
und überwintert bis Anfang Juni. Noch am 15. Juni 1902 fing
ich in Bathen ein Weibchen.

86. Amphiäamas Essi. Vorkommen bei uns höchst wahrscheinlich.
Besitze ein angeblich 1878 ei Groesen erbeutetes Männchen. Auch in
Libau sah ich ein Tier gleichen Geschlechtes, welches dort aus einer

Raupe gezogen worden war.

Iwane-tm P.

87· Arg-indes Pallas. Diese für die fauna baltica neue Art

ist von mir vom 14—25 August 1888 an einer bestimmten Stelle
des Bathenschen Pastoratsgartens in 14 Exemplaren, 10 g 9 Und 4 Z Z,
gefangen worden. Von dieser Zeit ab beobachtete ich bis zum 8. August
1898 kein Tier. Am genannten Tage kam mir in meinem Garten
ein Weibchen zu Händen. In den letzten Jahren hat sich Argiades
hier nicht mehr gezeigt.

88. Argus L. (Aegon Sohith Ueberall nicht selten, Juli, Au-

gust, mitunter schon Ende Juni; auf Mooren und feuchten Wall-wegen,
doch auch an trockenen Plätzen auf blühender Heide. Hat unten vor

dem Saume der Hinterflügel grünsilberne Fleckchen.
89. Akgykognomon (Argyrotoxus) Bgstr. Ebenfalls nicht

selten, um dieselbe Zeit und an gleichen Flugplätzen, wie die vorige
Art. Hat unten blausilberne Fleckchen.

90. optilete Knoch. Auf trockenen Stellen selten, desto häusiger
auf Mooren und feuchten Waldwegen, Juni, Juli, gesellig fliegend.
Auch die Ab. Ljvonica singt-» die baltische Zwischenform zwischen
deutscher Optileto und nordischer Var. Gyparissus Eb» kommt hier
vor. Die männliche Raupe hat nach Lutzau jederseits einen rothen
Längsstreisen, die weibliche einen gelblichweißen. Soll nach genann-
tem Forscher eine Mordraupesein, welche besonders gern die in der

Verpuppung befindenden Raupen ihrer Art verzehrt.
91. ? Baron Bkgstnk Wann und wo diese noch für Kurland

92 F okiou Pallas. zweifelhafte Arten gefangen worden sind,
habe ich nicht in Erfahrung bringen können. Auch das neueste Teich-
sche Verzeichniß giebt darüber keinen Aufschluß.

93. Latr-nahe Bgstr. Nicht selten, Juni bis Anfan Juli, auf
feuchten Wiesen und Mooren. Bei Mitau, Bauske, Groesen. Liban.

In Bathen fliegt die Ab. Allons Eb. häufiger. als die Stammsorm.
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94. Bamoclon Esp. Nicht häusig, Juni. Juli, auf blumi en

Wiesen· Bei Mitau, Groesen und Bauske beobachtet. Jn Batgen
habe ich diese Art bisher noch nicht gefunden.

95. lcarus Rott. Ueberall nicht selten, scheinbar in zwei Gene-
rationen vom Mai bis September, auf Wiesen und in Gärten· Variiert

vielfach in Bezug auf Zeichnung der Unterseite. Es giebt Exemplare,
bei denen die Randpunkte zu Strichen zusammenfließen. Auch die
Ab. loarinus sariba kommt hier vor.

96. Arn-Indus sahn. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, an son-
nigen, blumigen Abhän en, auf Wiesen und in Gärten; in Bathen oft
häufiger, als Icarus. gen 6. Juli 1902 fing ich hier ein Männchen,
das auf der Unterseite der Hinterflü el keine Wurzelaugen und über-
haupt kaum wahrnehmbare Flecken sat. Fliegt vorzugsweise in den

heißen Nachmittagsstunden, dann aber bedeutend tragen als am Vormittage.
97. llylas Esp. Nicht häufig, Juni, Ju i, auf Wiesen und in

Gärten. Fing ein Männchen im Grenzhöfschen Pastoratsgarten Juli
1877, ebenso in Sallgallen den 27. Juni 1879. Soll auch bei Bauske,
Groesen und Libau erbeutet worden sein. Jn Bathen habe ich diese
Art bisher noch nicht gefunden.

98. Ufoitnus Fuss-81. Nicht häufig, vom Mai bis Juli, auf
Wiesen und in Gärten. Bei Mitau, Bauske, Groesen und Libau. Von
mir in Bathen gefangen den 18. Juni 1899 und den 2. Juli 1900.

99. samiargas Rott. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, am

Rande lichter Wälder, auf Wiesen und in Gärten. Es gibt im Ge-

.ensatze zu Hofmann, Stücke mit breitem, schwarzem aume. Dieglugen der Unterseite variieren vielfach. was Stellung und Größe anbetrifft.
Auch die var. anca Fuchs sing ich in Bathen den 12. Juli 1895.

100. cyllurus Rott. Nicht häusig, Mai, Juni, auf üppigen
Wiesen und in Gärten. Bei Mitau, Bauske, Groesen und Libau (?)·
Habe diese Art nur einmal und zwar den 20. Juni 1877, in Grenz-
hof gefangen.

101. ? Alt-on P. Besitze ein, angeblich bei Libau 1895 gefangenes,
Exemplar (A.

102. Arioa L. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, auf Wiesen
und in Gärten. Variiert in Bezug auf Zal und Größe der Ober-

seitefteckem

Vaniris Daim.

103. Akgjolus L. Ueberall nicht selten, in zwei Generationen,
April, Mai und wider Juli. Fehlt oft viele Jahre hindurch, um dann

plötzlich wieder in großer Menge zu erscheinen. So bemerkte ich in
Bathen von 1884—1897 kein Tier dieser Art· Besucht im April
blühende Saalweiden, im Mai Faulbaum- und Johannisbeersiräucher,
ist aber, seines sehr raschen Fluges wegen, schwer zu fan en. Die

Männchen treten meist in den Vormittagsstunden auf, wägrend das

Weibchen oft erst spät am Nachmittage sich zeigt.
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VI. Hesperiiåao.

llotokoptorus. Dam.

104. Hokphoas Pall. Ziemlich selten, Juni. Juli, auf feuchten
Wiesen. Bei Mitau, Bauske, Groesen beobachtet, von mir in Bathen
bisher noch nicht. ·

Pamphjla. Wais.

105. Palaotnon Pall. Nicht ganz selten, Mai, Juni, in-Laub-
wäldem. In anderen Gegenden Kurlands beobachtet, von mir in

Bathen noch nicht.
106. silvias Knoch. Nicht häusig, Mai. Juni. in Laubwäldem

Bei Mitau, Bauske, Groesen und Liban. In Bathen bisher noch nicht
gefangen.

Lärm-den. Wars.

107. Linoola 0. Jn ganz Kurland nicht selten, vom Mai bis

August, auf Moorwiesen, doch auch an trockenen Abhängen.
108. Thaamas an. Nicht selten, Juni, Juli, auf Wiesen und

in Gärten.

Äugiatles Wars.

109. commu L. Nirgends selten, vom Juni bis August, auf
Wiesen und in Gärten.

110. sylvemas Esp. Etwas seltener, um dieselbe Zeit Und an

denselben Flugplätzen.

llospokia· Wars.

111. curtbami Eb. Ziemlich selten, Juli, August, in Gärten.
Bei Mitau, Bauske, Groesen und Libau. Habe diese Art in Bathen
nur einmal, und zwar den 8. August 1900, gefangen.

112. sokmtalne Rbn Soll nach Petersen in Kurland vor-

kommen.
113. Alveus Eb. Nicht ganz selten, Juli, August, auf Wiesen

und Grasplätzen der Gärten. Bei Mitau, Bauske, Groesen, Libau und

Bathen beobachtet«
114. Hals-ne L. Ueberall nicht selten, April, Mai; im Gegen-

satz zu Petersen habe ich diese Art nur auf trockenen Stellen er-

beutet. während sie nach seiner Angabe auf feuchten Wiesen und Mooren
fliegt. Auch die Ab. Tat-as Brgstr. habe ich hier gefunden.

Thau-108. B.

115. Tages L. Selten. Jst im Gawesenschen Walde (Grobin)
Juni 1895 von W. Gebhard in einem Exemplare erbeutet worden.

Auch bei Mitau und Bauske gefangen.
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VII. sphingitlae.

Acherontia. 0.

116. Atropos L. Bei Beschreibung dieses bei uns, und, wie
man annehmen darf, auch in Mittel-Europa nur als Gast auftretenden
Schwärmers, der nach Kawrigin in besonders günstigen Jahren bis

Petersburg, nach Petersen sogar bis nach Finnland vordringt, kann

ich nicht umhin sämmtliche Mitteilungen welche mir in Bezug auf
dessen Vorkommen auch in anderen Gegenden Rußlands gemacht worden
sind, hier zu veröffentlichen. In Saratow und noch weiter südlicher
herunter ist er recht häufig. So erzählte mir ein dortiger Gutsbesitzer,
daß er an manchen Herbstabenden, unwillig über die Störung, welche dieser
große, das Licht suchende Falter durch unaufhörliches Anschlagen an die

Fensterscheiben ihm verursachte, oft B—lo Stück gefangen und todtge-
drückt (l) habe. Besonders unheimlich sei ihm der klägliche Ton ge-
wesen, densie bei unsanftem Anfassen hervorgebracht hätten. Jm Kom-

noschen, wo ich selbst 1869 3 Stück erbeuteie, und bei Warschau scheint
Atropos nicht selten zu sein. So sah dort ein libauscher Sammler
im Juli 1896 in einem Sommertheater vier schöne Tiere dieser Art

gleichzeitig um die elektrische Lampe schwärmen. Wenden wir uns

endlich zu Kurland. Bei Mitau ist er mehrfach beobachtet worden. Bei
Bauske fand man in der Handlammer des benachbarten Gutes Zohden
den 28. September 1881 ein tadelloses Weibchen am Fenster sitzen, das

wahrscheinlich durch den dort aufbewahrten Honig angelockt worden war.

Jn Bathen erzählten mir 1889 Feldarbeiter, daß sie, mit dem Abschnei-
den von Kartoffelblättern beschäftigt, mehrere große gelbe Würmer mit
blauen Streifen (also Atropos-Raupen!) in den Futchen gefunden und

natürlich sofort todtgetreten hätten! Schade ist es, daß solche Seltenhei-
ten so oft in unrechte Hände geraten! Das in meiner Sammlung
befindliche Stück (9) stammt aus Groesen, wo es von Dr. Gärtner er-

beutet worden sein soll.

smokinthns. Latr.

117. Tromulao P. Soll nach Petersen in Kurland fliegen.
118. Popalj L. Im übrigen Kurland nicht selten, in Bathen

dagegen recht spärlich, vom Mai bis Juli, an Baumstämmen und

Zäunen Da die vom Juni bis in den Herbst hinein, in Bathen aus-

schließlich an Weiden, anderswo auch an Pappeln lebende Raupe in der

Ju end ein recht langes, tötlich gefärbtes Afterhorn besitzt, kann sieleith mit Tremulae verwechselt werden.

119. Ocellatu L. Nir ends selten vom Mai bis Juli. Habe
in Liban, oft mitten in der Stadt, diese Art an alten Zaunen paar-
weise und mitunter schon in oopula getroffen. Raupe lebt auch hier
vom Auggust ab an Weiden und Pappeln, nie aber an Schlehen und

jungen pselbäumen (Hofmann).

52



Diliuu. Daim.

120. Tillus L. Jn ganz Kurland nicht selten, in Bathen weniger
häufig, von Ende Mai bis Mitte Juli, an Baumstämmen und Zäunen.
Die meisten libauschen Stücke, welche mir zu Gesicht kamen, sind sehr
dunkel. Die großen, zusammenfließenden Flecken breiten sich über den
ganzen Vorderflügel aus und lassen die braune Grundfarbe kaum

durchscheinen. Merkwürdiger Weise fand ich in Bathen bisher die Raupe
nie an Linden, obgleich solche hier reichlich wachsen, sondern stets, von;

Ende Juli ab, an Erlen. Sie nimmt vor der Verpuppung eine schöne,
hell-rosarote Färbung an. Ich will hier bemerken, daß ich keine der

genannten Smerinthus-Arten und ebenso wenig leiae je am Köder
oder auf Blumen gefangen habe. Wahrscheinlich saugen sie, ihrer un-

vollkommenen Zunge wegen, nur den Saft der Bäume.

Demut-im Eb.

121. Not-ji L. Diese bei uns nur in heißen Sommern als Zugvogel
hie und da auftretende Art ist nach Teich im Juli bei Mitau und

auch am libauschen Strande, vom Meer ausgespült, gefunden worden.

Vielleicht dürfte es von Interesse sein zu erfahren, daß ich im Kowno-

schen mehrere Exemplare aus der Raupe erzogen habe. Als ich während
des heißen Sommers 1869 dort weilte, klagte mir der Gärtner des
Gutes Kelmy, daß seine vor der Haupttreppe des Schloßes stehenden
Oleanderbäume durch eine große, grüne Raupe stark geschädigt würden.
Ich ließ mir dieselbe zeigen und siehe, es war wirklich Neriil Drei
schöne, erwachsene Tiere onnte ich noch retten, während er die übri-

gen es sollen gegen 20 gewesen sein leider todtgetreten hatte.
Sie ergaben im September tadellose Falter. Nerji hat man übrigens
auch bei Groesen gefunden.

sphiax. 0.

122. Ligustkj L. Nirgends selten vom Mai bis Juli, haupt-
sächlich um Springen und Gaisblatt, selbst in Stadtgärten fliegend.
Kommt auch an den Köder. Ein eigentümliches Schauspiel genoß ich
in Libau Anfang September 1898. Auf den Zweigen junger Springen-
bäumchen, welche in einem an die Hauswand stoßenden, von niedrigem
Zaune umgebenen Gärtchen standen, bemerkte ich gegen zwanzig Ligustri—
Raupen, die sich eifrig mit dem Verzehren der Blätter beschäftigten.
Als ihnen dieses innerhalb einiger Tage gelungen war, stiegen sie auf
den Zaun herab, um eine, hinter der andern marschirend, einen neuen

Futterplatz zu suchen.

Protokmsom Barm.

123. convolvulj L. Ziemlich selten, vom Juli bis Mitte Sep-
tember, in Gärten, vorzugsweise an niedrigen, starkduftenden Blumen.

Kommt auch an den Köder und zum Lichte. Puppen müssen bei uns
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ebenfalls bisweilen überwintem, da Lutzau und Teich diese Art in Liv-
land bereits im Juni beobachtet haben. Von mit gefangen in Liban, in

zwei«Exemplaren, dens29. August 1866, Zohden den 25. Juli 1881,
Sallgallen den 21. August 1879 und endlich Bathen den 12. Sep-
tember 1895. "

« 11)-Maus Bd.

124. Pinastrt L. Ueberall nicht selten, vom Mai bis Juli,
hauptsächlich um Springen und Gaisblatt, doch auch um den Köder

schwärmend. Nicht bloß in Nadelwäldern, sondern auch in Laubholzs
alleen an den Stämmen zu sinden. Eine Raupe habe ich bisher in Bathen,
obgleich hier Nadelwald vorherrscht, noch nicht zu Gesicht bekommen.

heilt-phila. 0.

125. Galii Rott. Ueberall, in manchen Jahren selten, in ande-
ren häufiger, vom Mai bis Mitte Juli. So fand ich den 15. Juli
1894 in Bathen am Zaune meines Gartens gleichzeitig fünf Stück
2 z Z und 3 g9. Die Raupe habe ich nicht allein an Galium, son-
dern auch an Syringenblättern erbeutet. Man sieht sie vor der Ver-

puppung auf Gartenwegen im Spätsommer und Herbste oft geschäftig
hin und her laufen.

126. Euphokbjae L. Selten, vom Juni bis Anfang August.
Ich habe diese Art nur einmal den 22. Juli 1879 im Sallgallenschen Pa-
storatsgarten an einem Baumstamme sitzend gefunden. Jn Libau sah
ich 1866 ein Exemplar, welcher im Glashause eines dortigen Photo-
graphen gefangen worden war. Beiläufig will ich bemerken, daß solche
in Gärten gelegene Glashäufer die Fundstatte oft der seltensten Arten sind.

chaorocampii. Dap-
-127. Blpenor L. Ueberall nicht selten, von Ende Mai bis in

den August hinein, habe noch am 29. August 1902 zwei Weibchen
gefangen.

Einer der frühesten Schwärmer, der selbst an sehr kalten Abenden

fliegt. Kommt sowol an Blumen, wie an den Köder und besucht auch
die Lampe. Findet am Tage ein Gewitter statt, so tritt er oft in un-

gewöhnlicher Anzahl an der Beize auf. An solchen Abenden habe ich
oft B—lo Stück an demselben Baume gesehen. Da ich bei Hofmann
das Ei nicht angegeben sinde, will ich bemerken, daß dieses hellgrün
und kugelförmig ist. Raupen habe ich mehrmals mit Fuchsienblättern
erzogen und im Februar ben Falter erzielt.

stotopsilas. Dom-.

128. Porcollus L. Je nach den Jahren nicht selten, vom Mai
bis Mitte Juli, an denselben Flugplätzen, wie vorige Art. Jm Ge-

ensatze zu Petersen habe ich die Raupe auch am Tage gefunden, indemsie über Gartenwege kroch. Läßt stch ebenfalls mit Fuchstenblättern züchten.
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Inakoglossm sc.
,

-
129. stellst-Drum L. Ueberall, und lokal manchmal nicht selten.

So sah ich in Libau den 29. August 1897 in« einem,,mitten in der
Stadt gelegenen Garten 6 Tiere dieser Art gleichzeitig um die Blumen
desselben Beetes schwirren. Die Flugzeit dauert hier von Ende Juli
bis in den October. Noch den 8. October erbeutete ich in Bathen ein
Weibchen. Die mitunter Mai und Juni sich zeigenden Stücke scheinen
mir überwinterte, aber keine zweite Generation zu sein.

Hamen-is- Daim.

130. Puaikormis L. In ganz Kurland, meist nicht selten, mit-
unter mehrere Jahre hindurch fehlend, Mai, Juni. Das frühere oder

spätere Erscheinen dieses Falters scheint mir mit dem früheren oder spä-
teren Aufblühen der Springen, die er mit Vorliebe besucht, zusammen-
zuhängen. Doch habe ich ihn auch an Wiesenfalbei und Löwenzahn

efangen. Er bevorzugt die heißen Nachmittagsstunden zwischen 3—5 Uhr.Schwarmt besonders zalreich, wenn ein Gewitter im Anzuge ist.
131. sending-re Z. CBombylikormis 0.) Ueberall. Erscheinungs-

zeit und Lebensweise, wie bei der vorigen Art.

VIIL Notoilontjilao.

Getan-. sahrnk.

132. Bjcaspis Bkh. Sehr selten, Mai, Juni. Scheint in Liv-
land etwas häusiger zu sein. Den 25. Juni fand Dr. von Lutzau im
Bathenschen Pastoratsparke am Stamme einer Birke ein, wahrscheinlich
von Spechten ausgehacktes Gespinnst. Ich besiäle ein ö, welches aus
einer, August 1895, bei Gawesen von A. Coulin ge ndenen Raupe stammt.

133. Pakt-alo- OL Ueberall, und namentlich als Raupe nicht
selten, Mai bis Anfang Juli; in lichten Laubwäldern an den Stämmeru
Jch habe diese Art mehrfach aus der hier in Bathen, Au ust, Septem-
ber immer an Saalweiden, nie aber an Espen (Petersen) legenden Raupe
gezogen. Eigentümlich ist es, daß der Falter bei Zimmerzucht weder
durch Wärme noch durch Spritzen veranlaßt werden kann vor der be-
stimmten Zeit zu schlüpfen.

134. Billcla Hv. Jn anderen Gegenden Kurlands, wie Mitau,
Groesen, Bausle, Libau häufiagey in Bathen dagegen als Schmetterling
sehr selten, obgleich ich die aupe oft in zwei bis drei Exemplaren
während des pätsommers und Herbstes an Weiden gefunden habe.
Fliegt an denselben Orten und um dieselbe Zeit.

Die-rannten B.

135. Brunnen Esp. Ueberall recht selten, Juni. in lichten Laub-
wäldern an den Stämmen. Den 20. August 1892 fand ich in Bathen

hö-



an Weiden zwei erwachsene Raupen, welche im Mai folgenden Jahres
tadellose Falter (2 Zö) ergaben. Jst auch bei Mitau, Groesen, Bauske
und Libau beobachtet worden.

136. Vinula L. Ueberall nicht selten, in der Umgegend Libaus
mitunter so häufig, daß W. Gebhard in Gawesenschen Walde Anfang
Juni 1897 8 Tiere im Laufe eines Vormittages erbeutete. Lutzau
und ich fanden dort einige Tage später bereits völlig erwachsene Raupen,
was die Vermuthung nahe legt, daß Vinula in günstigen Jahren zwei
Generationen haben kann. Die meist von Juli ab an Weiden lebende

Raupe bedarf übrigens wie ich auch gleiches bei furcula und bjfida

wahrgenommen, zur Anfertigung ihres Gespinnstes durchaus nicht immer

abgenagter Holzspähne (Hofmann), sondern nimmt auch mit Blattstücken
vorlieb und befestigt dasselbe unmittelbar am Zuchtglase. Die Puppe
liegt mitunter zwei Winter, bevor sie den Falter liefert.

staat-optis. Germ.

137. Fagi L. Ueberall recht selten, Mai, Juni, am Ausgange
lichter Laubwälder; kann von niedrigen Zwei en geklopft werden. Jn
Bathen habe ich die Raupe, weiche hier aussgchließlich an Haseln lebt,
den 25. August 1888, den 2. September 1894 und den 19. August
1900 gefunden. Jch stimme der Ansicht Hofmanns bei, daß Tiere aus

demselben Gelege sich nie feindlich anfallen.

Gluphisjn. B.

- 138. creanta Esp. Selten, Mai, Juni, in Laubwäldern. Soll

bei Mitau und Groesen gefangen worden sein. Jn Bathen habe ich
diese Art bisher noch nicht beobachtet.

« Drymonia. Hb.

139. Chaonia Eb. Ende April, Mai. Als Schmetterling ziem-
lich selten, als Raupe häufiger. So klopfte ich in Bathen von den in

der Pastoratsschlucht wachsenden Eichen den 14. Juni 1897 auf einmal

6, den 18. Juni 1899 4 und endlich den 21. Juni 1901 2 Raupen,
die aber im April nur drei Falter ergaben. Auch bei Libau und Groe-

sen ist diese Art beobachtet worden.

Hawaii-. Eb.

140. Tkemula Gl. Jn ganz Kurland nicht selten, wahrscheinlich
in zwei Generationen, Mai, Juni und wieder August. Dr. von Lutzau
fand den 6. Juli 1900 im Bathenschen Pastoratsparke an einer von

Föhren bestandenen Stelle ein sehr defectes Z. Mir ist die im Sep-
tember auf niedrigen Weiden lebende Raupe ziemlich häufig zu Händen
gekommen, doch fand ich sie meist von Jchneumoniden angestochen.

141. Diomeojiles Esp. Seltener. Lutzau hat in Kurland zwei
Generationen beobachtet, von denen wahrscheinlich die erste im Mai,
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die andere Juli, August fliegt. Den «30. August 1901 fand ich im

Bathenschen Parke eine Raupe dieser Art, die aber keinen Falter ergab.
Jn meiner Sammlung befindet sich ein von Dr. Gärtner bei Groesen
Juli 1878 gesangenes Weibchen.

Notoåontn. 0.

142. Ziozuo L· Während die Raupe in Kurland vom Juli bis
September an verschiedenen Laubhblzern in größerer Anzal vorkommt,
findet man den Falter, bei seiner scheinbar versteckten Lebensweise, recht
selten. Jch habe ihn nur zweimal, und zwar den 15. Mai 1879 in

Sallgallen und den 20. Mai 1889 in Bathen an der Lampe erbeutet.

Auch glaube ich mich nach meinen persönlichen Beobachtungen zur An-
nahme nur einer Generation berechtigt, da ich hier im Juli und

August noch nie ein Thier dieser Art gesehen. Alle von mir in Bathen,
seit 1882 geklopsten Raupen ergaben regelmäßig den Schmetterling im

März und April, so daß man die Flugzeit von Ende April bis Anfang
Juni rechnen dürfte.

143. Dromoämsjus L. Was Vorkommen und Lebensweise von

Schmetterling und Raupe dieser Art anbetrifft, so gilt das oben von

chzao Gesagte. Lutzau hat in anderen Gegenden Kurlands zwei Ge-
nerationen beobachtet, ich in Bathen nur eine.

144· Phoobe Siebert (Trjtophus R) Selten, Mai, Juni, am

Rande von Laubwäldern. Jst bei Groesen von Gärtner erbeutet worden.
Die Raupe habe ich in Bathen nur einmal (den 29. August 1898) von

einer niedrigen Espe geklopft und am 6. April 1900 daraus den

Falter erhalten.
145. Tritophus Esp. (Torva Eb.) Sehr selten, Mai, Juni.

Obgleich Petersen (Siehe LepidopterewFauna Estlands S. 178) an-

giebt, daß diese Art in Kurland gefangen worden sei, habe ich doch
nicht erfahren können, wo und wann solches geschehen ist.

146. Trepiäa Esp. Ueberall, nicht häufig, von Ende April bis

Anfang Juni. Habe diese Art den 30. April 1879 in Sallgallen und
den 19. Mai 1881 in Zohden in je einem Exemplare (z) an der Lampe
gefangen. Am 26. Juni 1900 klopfte ich in Bathen von einer am

Abhange der Pastoratsschlucht stehenden Eiche eine Raupe, welche am

5. März 1901 den Falter ergab. Auf derselben Stelle fand ich den
10. Juli 1901 wiederum ein Exemplar, das den 8. April 1902 schlüpfte.

beuootlontu. Stgr.
147. Bioolorja Schilf. Selten, von Ende Mai bis Mitte Juli,

an den Stämmen gemischter Wälder. Jst bei Mitau. Bauske und na-

mentlich in der Umgegend Libaus beobachtet worden. So fing W.

Gebhard 1896 im Gawesenschen Walde sowol den Falter als auch die

Raupe in mehreren Stücken. Die Ab. Albiäa B. und die var. et

ab. unicolora Motsch. sind Juli 1902 von Semaschko bei Amboten
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gefunden worden. Jn Bathen habe ich diese Art bisher noch nicht er--

deutet Die Raupe soll nach Lutzau zwischen zusammen esponnenen
Blättern der Birke leben und daher recht schwer zu finden Fein.

148. carmeljta Esp. Sehr selten, April, Mai, in Laubwäldem
Soll bei Miiau und Groesen beobachtet worden sein. Fänge aus

jüngster Zeit habe ich nicht in Erfahrung gebracht. Mir ist bisher diese
Art in Kurland noch nicht zu Gesicht Ogekommen149. sjveksi Mön. Am 12. pril 1902 klopfte ich am Aus-

gange des Bathenschen Pastoratsparkes von einer jungen Bitte eine
dunkle Spinnerart, die mir aber leider entkam. Der Färbung und

Gestalt nach zu urteilen muß es siversi gewesen sein.

Lophopterix. Stpb.
150. cumelinu L. Ueberall, sowol als Schmetterling, wie als(

Raupe nicht selten, vom Mai bis Juli. Kommt gern in die Zimmer.
Es gibt ganz helle und wiederum ganz dunkle Stücke, die an Girafina
lib. erinnern. Die Raupe lebt hier von August bis Anfang Oktober
an verschiedenen Laubhblzern. Bei Zimmerzucht schlüpft der Falter mit-
unter schon im November.

Ptorostomu. Germ.

151. Pslpimn Ueberall nicht selten, Mai, Juni, an blühenden
Sträuchern. Raupe von August bis September an Weiden.

Ptilophora. stph.

152. klumigeru Esp. Ueberall nicht selten, von Ende Septem-
ber bis Mitte Oktober. Das sehr lebhafte Männchen zeigt sich zal-
reich an der Lampe, während das recht seltene, träge Weibchen sich
schwer zum Fliegen entschließt und nach einmaligern Anschlagen ans

Fenster sofort an die Außenwand setzt. Diese Art variiert vielfach in-

Bezug auf Färbung und Zeichnung.

Pholus-h Bd.

153. Baeopbala L. Ueberall häufig, Mai, Juni.
»

Es gibt bei

uns Stücke, die lebhaft an Bueephalojdes 0. in ihrem ganzen
Habitus erinnern·

Pfg-den. 0.

154. »Hu-on Eb· Sehr selten, Juni, Juli, in Laubwäldern.
Soll bei Groesen G) gefangen worden sein. Ueber Funde aus neuerer

Zeit fehlen mir jegliche Nachrichten.
155. Angstomosis L. Selten, Juni, Juli. Jst bei Mitau,

Bauske, Groesen und Libau gefangen worden, in Bathen noch nicht.
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156. caktula L. Ueberall nicht selten, in zwei Generationen,
Mai, Juni und wider im August. Habe diese Art mehrfach am Lichte
gefangen und aus der an Weiden lebenden Raupe gezogen.

157. Angebot-etc F. Seltener, von Mai bis August; wahr-
scheinlich in zwei Generationen. Jch sing diese Art bei Libau den 28.
Mai 1866 und bei Mitau den 11. Juni 1881. Jn Bathen habe ich
sie bisher noch nicht erbeutet.

158. Pigra Haft-. Verbreitet, in zwei Generationen, von Mai
bis August. Scheint übrigens in Bathen nur eine Generation zu haben.
Aus der mitunter häufigen Raupe, die August, September nur an

Weiden lebt, erzielte ich den Falter gewöhnlich schon im März.

IX. Lymnntkiiiine.

Orgyieu 0.

159. Gonostigmn F. Ueberall, doch nicht häusig, Juni, Juli,
an Waldrändern und in Gärten. Scheint auch hier eine zweite Gene-
ration zu haben, da mir in Bathen den 3. September 1902 aus einer
im August gefundenen Raupe ein Männchen schlüpfte. Die Raupe lebt

hier ausschließlich an Erlen und Haseln Als Eigentümlichkeit will
ich anführen, daß in manchen Jahren mir nur Männchen, in anderen
widerum nur Weibchen ausgekrochen sind. Letztere legten oft ohne Be-
fruchtung ihre Eier ab.

160. Antiqua L. Ueberall nicht selten, in günstigen Jahren
wahrscheinlich in zwei Generationen, sonst von Ende Juli bis in den

September; hauptsächlich in Gärten, wo das Männchen am Tage in
den Vormittagsstunden mit unstätem Fluge schwärmt Die Raupe habe
ich in Bathen im Mai und Juni immer an Erlen gefunden.

161. Erinne. Jn anderen Gegenden Kurlands etwas häutigen
in Bathen sehr selten, Juli, August. Habe die Raupe hier nur einmal
und zwar an Preisselbeeren gefunden.

Dnsyohirm Stph.

162. seleniticn Esp. Selten, Juni, Juli, in lichten Landwirt-
dern. Jst mehrmals als Falter und Raupe im Gawesenschen Walde,
der Fundstätte so vieler Seltenheiten, erbeutet worden. Jn Bathen habe
ich diese Art bisher noch nicht gefangen.

163. kasoolinn L. Nirgends selten, Juni, Juli, am Rande

feuchter Wälder, scheint in Bathen zu fehlen. Bei Libau ist die an

verschiedenen Laubhölzern im Mai lebende Raupe manchmal recht håusig
164· Ahioth scbitk Sehr selten, Juli. Jst neuerdings (1901)

von Teich bei Baldohn gefunden worden. Den 20. August 1896 klopfte
ich am Rande des Willen-Waldes (Bathen) eine halberwachsene Raupe-
welche ich zwischen Fenstern überwintern ließ. Bei eintretendem Thau-
wetter begann sie zu kriechen und an dem Futter zu nagen. Dies legt
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die Vermuthung nahe, daß die Raupe im Freien auch solches tun mag.
Bis zum April gedieh ste gut, erwies sich aber als angestochen und

ergab keinen Falter.
165. Pudibanåa L. Ueberall häufig, von Ende Mai bis An-

fang Juli. Als Falter habe ich diese Art noch nicht erbeutet, wol aber
in vielen Exemplaren, die oft sehr in Bezug auf Färbung und Zeichnung
abwichen, aus der Raupe gezogen. Letztere lebt hier im Herbste aus-

schließlich an Erlen und Haseln.

Bupkocth Hb.

166. chrysorrhooa L. Diese als Gartenschädling so sehr ver-

schrieene Art scheint nach meinen persönlichen Beobachtungen in Kurland,
wenigstens als Schmetterling, nicht sehr häufig zu sein. Desto gemeiner
ist allerdings die Raupe, welche ich aber nie an Obstbäumeu, sondern
immer nur an Weiden und Eichen gefunden habe und die stets angestochen
war. Nur die ganz jungen, im April getlopften Tiere erweisen sich
zur Zucht tauglich. Erst am 29. Juli 1902 gelang es mir den Falter
ex larva zu erhalten.

Potthesia. stph.
167. similis FuessL Auch diese Art hat sehr durch Jchneu-

moniden zu leiden. Obgleich ich Raupen in Bathen und anderen Ge-
genden Kurlands mehrfach im Mai an Haseln erbeutete, erzielte ich nie

Falter. Dagegen sah ich 1895 in Libau ein aus Gawesenschen Raupen
gezogenes Pärchen.

Arctornis. Germ.

168. 14. uigram Mueller. Sehr selten. Juni, Juli. Jst bei

Baldohn und Groesen gefangen worden. Letzteres Exemplar steckt in
meiner Sammlung. Jn Bathen klopfte ich den 12. Mai 1901 von

Eichen eine Raupe, die aber einging.

stilpnotia. Westw.

169. salicis L. Während dieser Falter in der Umgegend Li-

baus, oft in nngeheurer Menge, auftritt und die Raupe Weiden und

Pappeln höchst efährlich wird, ist er in Bathen auffallend selten. Seit

1882 habe ich Zier nur 6 Raupen, meist an Eichen, gefunden. Während
sich außerdem die libauschen Tiere durch Größe auszeichnen, stnd die
von mir gezogenen recht klein. Auch bei Amboten und Groesen ist
Saliois nicht häufig

Lymnntkia. Eb.

179. Dispos L. Ueberall, doch nicht häufig, Juli, August.
Wenn übrigens Teich in seinem jüngsten Verzeichnisse angibt, daß bei
Niederbartau bereits im Juni zwei Falter dieser Art gefangen worden

60



seien, so muß dies offenbar auf einem Jrrtume seines Gewärsman-
nes beruhen. Das in meiner Sammlung befindliche Paar, welches aus

bei Gawesen im Juni 1896 gefundenen Raupen herrührt, schlüpfte am

24. und 26. Juli desselben Jahres. Den 10. August 1898 fand Semaschko
in Bathen in der zum Gute führenden Allee ein ganz frisches Weibchen.
Noch am 27. Juni 1900 nahm Lutzau von einem Eichenstamme der

Pastoratsschlucht eine erwachsene Raupe, die, wie er mir später mit-

teilte, im August den Falter ergab. Endlich habe ich hier den 15.

August 1902 von Eichengestrüpp eine ganz junge Raupe geklopft, die

sehr langsam wachsend sich zur Ueberwinterung anschickte.
171. Lin-Inaba L. Abgesehen von einzelnem für ihre Entwicke-

lung besonders günstigen Jahren, wo diese rt auch in Kurland hie
und da verheerend aufgetreten ist, kommt sie sonst nicht häusig vor.

Flugzeit: Juli, August. Es gibt Stücke mit gelbem Hinterleibe.
Die Raupe fand ich in Bathen bisher nur an Eichen und erst den 12.

April 1902 klopfte ich von Tannen am Ausgange meines Parkes zwei
Tiere, die sich durch eine hellstaffebraune Färbung auszeichnen,
während die an Laubholz lebenden gewönlich grau sind. Gleich Dr.

Hofmann machte ich die Beobachtung, daß sie mit Vorliebe die Flechten
der Nadelhölzer staßen Sie verpuppten sich nicht, sondern überwinterten
zum zweiten Male. Von 1892—1898 war in Bathen eine bedenk-
liche Zunahme der Raupen bemerkbar, bis 1899 wider ein Rückschlag
eintrat. Jm letztgenannten Jahre sing ich nur zwei Stück. Außer
Jchneumoniden scheinen die Raupen von Trapesina und satellitia die

Hauptfeinde der Monaaha zu sein. Vorkommen der Ab. Ekemita
0. auch in Kurland wahrscheinlich

X. Lusiocampiilne.

Eckhause-an. Anm.

172. Neustkia L. Nicht alle Jahre gleich häusig, in manchen
sogar selten, Juli, August, in Gärten. Manche männliche Stücke find
kaum von Weibchen der folgenden Art zu unterscheiden. Die Raupe
habe ich in Bathen häufiger an Eichen als an Obstbäumen gefunden.

173. Castkensis L. Ueberall, doch selten, etwas häufiger bei
Libau (Gawesen); von Mitte Juni bis Mitte August, an Waldrändern
und in Gärten. Die Raupe habe ich in Bathen nur einmal, den 20.
Mai 1890, an ceataurea jaeea (Flockenblume) gefunden.

Tkiabiuru. stph.
174. crataegi L. Ueberall, doch als Falter nicht häufig, von

Ende August bis Anfang October, bei Zimmerzucht oft schon Mitte

Juli. Kommt zum Licht. Die sehr veränderliche, nicht seltene Raupe
habe ich in Bathen von Mitte Mai bis Mitte Juni niemals an Weiß-
dorn, Schlehen, Weiden (Hofmann), sondern immer an Eichen gefunden.
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Pooailoaampa. srph.
175. Popali L. Ueberall ziemlich häusig, in manchen Jahren

schon Ende September, sonst im Oktober; die Flugzeit dauert höchstens
zehn Tage. Das Männchen kommt oft in größerer Anzal zur Lampe-
während das träge Weibchen seltener sich zeigt. Die sehr variierende

Raupe lebt hier im Mai, Juni, an Eichen und Haseln

krieg-isten Germ.

176. Lunastkjs L. Ueberall, doch als Falter nicht häusig, im

April. Mir ist diese Art beim Raupenklopfen mehrmals auf den Schirm
efallen, von dem sie aber, ehe ich dieselbe fangen konnte, nach kurzemFlattern, immer blitzschnell in die Höhe stieg. Die Raupe habe ich

nicht selten an verschiedenen Laubhblzern gefunden, jedoch selbst nach
vierjähriger Puppenruhe nie den Falter erhalten.

Lasjooampa. senkt-.

177. Quart-as L. Ueberall. doch nicht alle Jahre gleich häufig,
in manchen sogar fehlend, von Mitte Juni bis Anfang August. Die

meisten, von mir in Bathen erbeuteten Stücke nähern sich der Ab.
Gallunae Palmen Besonders zahlreich war hier Quer-aus gleichzeitig
mit Aglia Tau in den Jahren 1892 und 1897. Das Männchen steht
man am Tage in lichten Wäldern blitzschnell und hoch dahinschießen,
während das Weibchen gewönlich erst nach Sonnenuntergang seinen
Flug beginnt. Am Tage findet man es an Baumstämmen oder Gras-

halmen sitzen. Qnorcas ist im Juli mitunter gleichzeiti in allen vier

Entwickelungsstadien, als Ei, eben geschlüpfte, oder schon erwachsene
Raupe, Puppe und Schmetterling vorhanden. Die Raupe lebt hier
nicht auf Eichen, Ginster und anderen niederen Pflanzen (Hofmann),
sondern an Vogelbeeren. Haseln, Erlen, Eschen und Himbeergesträuch
Auch an edlen Pflaumen habe ich sie im Herbste, noch sehr klein, ge-
funden. Sie hat in der Jugend zu beiden Seiten des Rückens drei-

eckige. orangegelbe Flecken, welche erst nach der zweite Häutung sich
verlieren. Jst schwer zu überwintern Wie manche andere Arten liebt

auch sie aus den Köder zu kriechen. Futterman el scheint manchmal die

Raupe zum Kannibalismus zu treiben. So hatte mir am 18. Juni
1898 ein Weibchen in einer Schachtel 12 Eier gele t, welche sämmtlich
schlüpften. Mehrere Tage war ich verhindert gewesgen die Räupchen zu
füttern. Als ich endlich nachsah, fand ich nur noch 6, bedeutend fort-
geschrittene Raupen vor, während die übrigen verschwunden waren.
Bei der Dichtigkeit der Schachtel konnten sie unmöglich entflohen sein.
Eigentümlich ist es, daß der Puppenstand in Bathen zwei Jahre dauert,
während Puppen von hier nach Libau gebracht, noch in demselben Jahre
den Falter ergeben. Unsere hohe Lage (450 Fuß über dem Meere) mag
wol der Grund sein.

178. Tkjtolii Esp. Soll bei Niederbartau und Libau vorkom-

men. Besitze ein Männchen dieser Art, welches angeblich aus einer bei
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Gawesen gefundenen Raupe gezogen worden sein soll. Ich persönlich
habe diese Art bisher in Kurland nicht beobachtet-

Kucrothlucim Rbr.

179. Rahi L. Ueberall, doch als Falter nicht häusig- Mai,»Juni,
nach Teich noch im Juli. Das Männchen sieht man in der Damme-

rung an trockenen Waldrändern pfeilschnell und niedrig am Boden

dahinfliegen, während das träge Weibchen, im Grase sitzend es erwartet.
Der richtige Namen dieser Art wäre eigentlich Erioae, weil man die

Raupe vorzugsweise an Heide- und niederen Gräsern, nie aber an Him-
beeren sindet. Im Gegensatze zum Schmetterling ist sie sehr häufig auf
Viehtriften und abgemähten Wiesen von Mitte August bis in den

October zu erbeuten. Jhre Zucht ist recht schwierig. Hat man auch
die Raupe glücklich durch den Winter gebracht, so geht sie doch meist
zu Grunde, wenn man sie nicht, wie Professor Pabsi solches empsiehlt,
vor dem Einspinnen mit lauern Wasser kräftig bespritzt, wonach sich
ihre im Winter zusammengeschrumpfte Haut wieder ausdehnt und das

Tier Kraft zum Verpuppen erhält.

cosmotriohe. Eb.

180. Potutorjn L. In ganz Kurland nicht selten, Juni, Juli.
Den 12. Juni 1901 sing ich in Bathen zwei Männchen, welche gleich-
zeitig die Lampe ungesiüm umflogen. Einen großen Unterschied in der

Färbung zwischen beiden Geschlechtern habe ich bisher hier nicht wahr-
genommen, sondern z und L gleichen sich häufig völlig· Die im Mai

an Gräsern lebende Raupe kam mir oft zu Händen.

selenophem. Bin-.

181. Lunigarn Esp. Scheinbar in Kurland sehr selten, Juli,
August-, in Nadelwaldungen. Jch sah in Libau ein Männchen, welches
aus einer von W. Gebhard im Mai 1896 bei Gawesen gefundenen
Raupe gezogen worden war. Obgleich in Bathen Nadelwald vor-

herrscht, habe ich diese Art hier noch nicht erbeutet. Teich sing Luni-

gera bei Baldohn Juli 1900.

Epionuptera. Ehr-.

182. Ilioifolju L. Im Gan en ziemlich selten, lokal häusiger
so bei Liban, wo ich in der Coulinschen Sammlung vier Stücke sah,
welche aus Gawesenschen Raupen stammten. Jst auch bei Mitau, Groe-

sen und Bauske G) beobachtet worden. Scheint in Bathen zu fehlen.

Gastropschu. 0.

183. Quercjkolla L. Ueberall nicht selten. Juli, August. Jch
habe in Libau manchmal an alten Zäunen frisch geschlüpfte Falter,
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noch auf dem Gespinnste sitzend, gefunden. Alle von mir in Bathen
erbeuteten Stücke gehören, auffallender Weise der Ab. Alnikolia 0. an.

184. Popnljkolia Esp. Ueberall, als Falter ziemlich selten, als

Raupe häufiger In Bathen fing ich an der Lampe ein sehr großes Z
den 21. Juli 1902. Jst im Gawesenfchen Walde mehrmals, an Stäm-

men sitzend, erbeutet worden. Von einem Vogelbeerenbaum meines
Gartens klopfte ich den 4. September 1898 vier halberwachsene Raupen,
die aber während der Ueberwinterung sämmtlich zu Grunde gingen.
Auch das von mir den 15. April 1901 gefundene Thier ergab keinen

Falter· Wahrscheinlich muß die Raupe, damit sie gedeihen soll, während
der Zucht öfters bespitzt werden.

o(lonestis. Germ.

185. Prani L. Jn ganz Kurland, doch selten, Juni, Juli.
Ein bereits in oopula begriffenes Pärchen fand ich am 23. Juli 1867
in Libau an einem Kirchhofzaune. Auch bei Mitau und Groesen ist
diese Art beobachtet worden. Sehr interessant ist das Gebahren der

Raupe während der Zucht. Jn Bathen klopfte ich Mitte April 1898
in der Pastoratsfchlucht ein überwintertes Exemplar, welches ich mit

Pflaumen- und Rosenblättern erzog· Am Tage verhielt sich die Raupe
ganz ruhig, begann aber bei Eintritt der Dämmerung wie besessen
längs dem Boden des Glases in die Runde zu laufen. Nachdem die-
selbe eine Zeitlang dieser Beschäftigung obgelegen, ging sie ans Futter.
Solche Spaziergänge wiederholte die Raupe jeden Abend bis kurz vor

ihrer Einspinnung, die Ende Juni erfolgte. Zur Anfertigung ihres
Kokons benutzte sie theilweise das Papier, mit welchem das Glas zu-
gebunden war, so daß das Gespinnst einen eigenthiimlichen Anblick ge-
währte. Nach vier Wochen fchlüpfte ein sehr schönes Männchen.

Its-nämlian Germ.

186. Pjni L. Ueberall nicht selten, von Ende Mai bis Anfang
August, in Nadelwäldern. Bei Mitau Und Libau habe ich diese Art
sowol als Falter, wie als Raupe mehrfach erbeutet. in Bathen noch nicht.

XL Bnaromidjilae.

Baum-nis. 0.

187. Tersjcolom L. Jn ganz Kurland, doch ziemlich selten,
in günstigen Jahren vielleicht schon Ende März, sonst gewöhnlich erst Mitte

April. Ein Weibchen fand ich den 26. April 1894 in meinem Garten
am Stamme eines jungen Obstbaumes. Uebrigens kommt das Männ-

chen, welches am Tage die Birken in unerreichbarer Höhe umschwärmt,
auch Nachts zum Lichte. So fing ich in Bathen nach einem heftigen
Gewitterregen den 20· April 1896 an der Lampe zwei Männchen, die
aber in Folge ihres bekanntlich rasenden Fluges sich vor dem Erhaschen
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an der Zimmerdecke derartig beschädigt hatten, daß sie für die Samm-

lung untauglich waren. Die Raupe habe ich öfters im August von

jungen Birken geklopft, doch muß sie beim Abnehmen vom Schirme-
an dem sie sich sehr fest klammert, vorsichtig behandelt werden, weil sie
bei unsanftem Drucke leicht zu Grunde geht.

XII. Lemoniiiiue.

Lemonjn. Hb·

188. Dumi L. Von dieser Seltenheit besitze ich ein September
1878 bei Groesen gefangenes 6. Muß unbedingt auch in anderen Ge-

genden Kurlands fliegen.

XIIL satuisiiijilae.

sann-nien Sohkk.

189. Pavonjn L. Jn ganz Kurland nicht selten, von April bis

Juni, in Laubwäldern und Gärten. Die vom Juni ab an verschiede-
nen Laubhölzern und Vaccinien lebende Raupe ergibt bei Fütterung
mit Apfel- und Birnenblättern dunklere Stücke, die sich durch einen

starkrötlichen Saum auszeichnen.

Aglieu 0.

190. Tun L. Periodisch häufig. sonst ziemlich selten, Mai.

Während ich in Bathen von 1882—— 1896 immer nur einzelne Tiere

dieser Art erbeutet hatte, trat Tau Mai 1897 hier in ungewönlicher
Fülle auf. Zwischen 9—ll Uhr Vormittags sah man zahlreiche Männ-

chen zu beiden Seiten des durch den Pastoratspark führenden Weges
im Gebüsche flattern. Sobald man dieselben aber beunruhigte, stiegen
sie sofort pfeilschnell in die Höhe und setzten sich auf unreichbare Zweige.
Die Zal der Männchen übertraf bei weitem die der Weibchen. Trotz
dieses massenhaften Erscheinens klopfte ich im August von Eichen nur

drei Raupen. Die Ab. Lugens ist von Coulin bei Gawesen 1897 ge-
funden worden. Ein Z dieser Spielart steckt in meiner Sammlung.

XIV. Dkepmijåna

Drepiiuiu Sein-k.

·191. fll’iil(-iitinsiu L. In ganz Kurland nicht selten, wahrschein-
lich »in zwei Generationen vom Mai bis Juli. Wird oft am Tage aus
Gebuschen aufgescheucht, oder fruh Morgens, frisch geschlüpft, an Erlen
gefunden» Die Raupe dieser und der folgenden Art zeichnet sich durch
die Geschicklichkeit aus, mit der sie, die kleinste Oeffnung benutzend,
aus den Zuchtglasern entflieht.
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192. carvntaln Bkh. Ueberall, doch seltener, Juni, Juli, in

an sonnigen Abhängen wachsenden Gebüschen und Gärten.
193. Hawagaln Esp. Soll nach Teich bei Schleck, wahrscheinlich

im Juli, gefangen worden sein.
194. Lacertjnnria L. Ueberall, doch nicht häufig, vermutlich

in zwei Generationen von Mai bis August. Jch habe in Bathen diese
Art mehrmals aus der im Herbste an Erlen lebenden Raupe gezogen.

XV. Thykiiliåae.

Thyris 0.

195. (?) For-entrollst Sc-. Vorkommen dieser Art in Kurland

noch höchst fraglich.

XVI. Not-knican-

4. Lamm-etwas
Lautner-. Eb.

196. coenobjtu Esp. Während diese für unsere Fauna recht
seltene Art bei Mitau, Groesen und Libau beobachtet worden ist, habe
ich sie weder als Falter noch als Raupe in Bathen bisher gefangen.

Trichosea. Rote-

-197. Lunis-Ja Ueberall selten, Mai, Juni. Tritt am Köder
nur immer sehr vereinzelt auf. Ein prachtvoll melanistisch gefärb-
tes Paar fing ich in Bathen den 25· und 27. Mai 1901. Die schwarzen
Zeichnungen der Vorderfliigel lassen die gelbe Grundfarbe kaum durch-
scheinen. Auch die Hinterflügel sind bedeutend verdunkelt. Die Raupe
soll nach Lutzau nicht bloß an Sorbus, sondern auch an Birken leben.

Mplttera. 0. (11-sama Hb.)

198. Alpium Esp. (orion Esp.) Ueberall nicht selten, Mai,
Juni, an Baumstämmen sehr spärlich, desto häufiger am Köder. Die
Raupe lebt von Juli bis Ende September gesellig an Eichen. Man

findet im Herbste neben völlig erwachsenen Tieren eben erst geschlüpfte
Räupchen. Dies läßt vermuten, daß es noch im Juli Weibchen giebt.

Dem-18. Stph.

. 199. cople L. Ueberall nicht selten, April, Mai, an Baum-
stämmen. Fehlt am Köder. Die sehr von Jchneumoniden heimgesuchte
Raupe lebt hier von Ende Juli bis Ende September hauptsächlich an

Haseln und niederem Weidengestrüpp. Bei Zimmerzucht erhält man

den Falter meist im Januar.
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Ackonyctm 0.

20(·l. Ins-parian L. Ueberall häusig, besonders am Köder, von

Mitte Mai bis Mitte Juli. Es kommen Stücke mit mehr oder weni-

er schwärzlicher Zeichnung und graulicher Beschattung der Ober-
Peite so wie auch ganz zeichnungslose weiße Thiere vor. Die Raupe
lebt hier August, September, an glattblätteriger Weide und zuweilen an

Espen.
201. Anat-is L. Ueberall nicht selten, besonders zalreich am Köder,

von Mitte Mai bis Anfang Juli. Am libauschen Strande habe ich
diese Art selbst in Badehütten Øgefunden Die zwischen Anat-is und der

folgende Art stehende dunklere berration Canaelisequa Esp. kommt

hier vor. Ich halte dieselbe übrigens für einen Hybrch Die im Spät-
sommer und Herbst an Ahorn lebende Raupe kriecht zum Verpuppen
mitunter in die Häuser, so daß man manchmal während des Winters

im Zimmer frischgeschlüpfte Falter findet.

202· Uegaoephsla F. Ueberall häusig; am Köder oft in großer
Menge, von Mai bis Juli. Die bathenschen Stücke sind durchschnittlich
so dunkel gefärbt, daß eine Berwechselung mit der bedeutend hellern Aca-
ris kaum stattfinden kann. Ja, ich besitze Exemplare, bei denen die

weißen Zeichnungen der Vorderflügel fast ganz verschwunden sind. Raupe
lebt hier, August September, an Espen und Erlen.

203. Alni L. Ueberall; in manchen Jahren häufiger, sonst selten,
Mai, Juni. Scheint mitunter eine zweite Generation zu haben, da ich
in Bathen noch am 4. August 1899 ein L erbeutete. Diese Vermutung
wird auch durch die Mitteilung Petersens bestätigt, daß Baron

Huene bei Lechts am 17. September 1901 noch ein frisches Stück
gefangen habe. Alnj zeigt sich in Bathen bisweilen recht zul-
reich. So kamen mir vom 19.-—24. Juni 1901 am Köder 8 Tiere
zu Händen. Unter denselben befanden sich auch solche dunkle Stücke,
wie sie bei Wiesbaden vorkommen und die Caspari Ab. Oarola be-
nannt hat. Die im August und September nur an Erlen lebende Raupe
sitzt gewönlich auf der Oberseite der Blätter und ist daher leicht zu
finden. Sie bedarf übrigens zu ihrer Verpuppung keineswegs faulen Holzes,
sondern spinnt sich in der Gefangenschaft einfach zwischen Blättern ein.

204. sttigosa P. Diese sonst ziemlich seltene Art tritt in Bathen
manchmal wol eine Folge günstiger Witterung recht zalreich auf.
So sing ich hier am Köder vom 26. Mai bis zum 4. Juni 1899 sechs
und im Laufe des Juni 1901 so ar 14 Tiere dieser Art, meist M.

Trotz aller Mühe gelang es mir nichzt dieselben zur Eierablage zu bringen.
205. Tkidons schiff. Jn ganz Kurland, doch nicht alle Jahre

gleich häufig, von Mitte Mai bis Mitte Juli. Kommt an den Köder.

Raupe von Ende Juli ab an verschiedenen Laubhblzerm An Obstbäu-
men (Hofmann) habe ich sie bisher nicht gefunden.
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206. st L. Ueberall, häufiger als die vorige Art, von Mai
bis Juli. Besucht ebenfalls den Köder. Raupe im Spätsommer und

Herbst an Erlen und Linden.
207. caspis Bd. In ganzKurland,namentlich am Ködernichtselten,

vorn Mai bis Mitte Juli. Die aschgraue Grundfarbe der Vorder-

flügel ist bald bläulich, bald gelblich abgetönt. Auch die schwarzen
Zeichnungen variieren vielfach und verdrängen oft die Grundfarbe. Es

gibt Exemplare mit fast schwarzem Saumfelde. Die Raupe sitzt, wie

Mai, immer auf der Oberseite der Futterpflanze und ist durch ihre leuch-

tenlde Färbung weithin sichtbar. Lebt im Herbste auch hier nur an

Er en.

208. Uenyanthiilis view. In ganz Kurland, besonders bei Ba-

then, am Köder nicht selten, vom Mai bis Juli. Raupe von Ende Juli
bis in den September an vaceinien und Weidengestrüpp. Die Eier

sind nach Dr. v. Lutzau anfangs weißgrau, werden aber nach 24
Stunden rotgrau. Schlüpfen bei warmer Witterung schon nach 8 Tagen.

209. Aarjcoma P. Ueberall nicht selten, in zwei Generationen,
von Mai bis Ende August. Vorkommen der Aberration Pepli Elb· auch
hier wahrscheinlich. Eine der frühesten Acronycta-Arten, die in gün-
stigen Jahren bisweilen schon Ende April erscheint. Die Raupe habe
ich im Herbste mehrfach an Ampfer gefunden.

210. Euphorbiae F. Sehr selten, Juli. Soll bei Grösen und
Schleck gefangen worden sein. Mitte Juli 1901 erbeutete Coulin bei

Bernathen ein L. Ueber das Vorkommen der neuerdings wider zu Bu-

phorbiae gezogenen Var. u. Ab. Euphrasiae Brahm in Kurland
fehlen mir alle sicheren Nachrichten. Vorkommen noch höchst fraglich.

211. Absconilita Tr. Ueberall selten, Mai bis Juli. Scheint
in Strandgegenden häufiger zu sein. da man diese Art bei Libau am

Köder gefangen hat (?).
212. Bumicjs L· In ganz Kurland häufig, in zwei Generatio-

nen, Mai, Juni und wider August, September. Es kommen in Ba-

then ganz grauweiße und widerum ganz schwarze Stücke vor, die

fast zeichnungslos sind.
crnniopbora SnelL

213. Ligastri F. Ueberall, besonders am Köder nicht selten, vom
Mai bis Mitte Juli. Bei frischgeschlüpften Exemplaren stnd die Vorder-

flügel mit blausilbernen Punkten überstreut, welche während des

Fluges sich verlieren, da ich bei gefangenen Tieren solche nie bemerkt
habe. Variiert vielfach in Bezug auf Färbung und Zeichnung. Die

Raupe habe ich vom Juli bis Ende August an Eschen und Weiden,
nicht aber an Hartriegel und Flieder (Hofrnann) bemerkt.

E. Ikäfänae.
Agrotis 0.

214. stkigala Thubg. Jn manchen Gegenden Kurlands nicht
selten - kommt besonders häufig bei Libau vor bei Bathen seit 1897
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gänzlich fehlend, Juni, Juli; am Köder. Jch habe diese Art mehrmals
aus der im Spätsommer und Herbst an Heide lebenden Raupe gezogen.

215. Uolothina Esp. (?). Jch habe bisher über das Vorkommen
dieser für unsere Fauna höchst seltenen Art keine sicheren Daten

erhalten.
216. Polygona F. Ueberall, doch nicht häusig von Ende Juni

bis Mitte August; am Köder. Ja Bathen sah ich vbn 1897-1900
kein Stück dieser Art. Erst Juli 1901 und August 1902 erbeutete ich
wider mehrere Exemplare.

217. signum P. Ueberall, aber selten, Juni, Juli am Köder.

Jch habe diese Art in einzelnen Stücken bei Mitau, Bauske und Bathen
gefangen.

218. subroseaStph. var-. subcaeruiea Stgr. Habe diese Abart
in Bathen den 10. Juli 1895 und den 28. Juli 1902 am Köder gefangen.

219. Janthina Esp. (?). Vorkommen bei uns noch höchst zweifel-
haft. Jst weder in Livland noch in Estland beobachtet worden.

220. Pimbria L. Diese für die Fauna baltica neue Art ist
von mir den 11. Juli 1895 im Bathenschen Pastoratsgarten in einem

Exemplare gefangen, aber seitdem nicht mehr erbeutet worden. Das

genannte Stück befindet sich noch gegenwärtig in meiner Sammlung
221. sobkina Go. Jn Kurland sehr selten, Juli; am Köder.

Soll bei Libau und Grösen erbeutet worden sein. Dr. v. Lutzau hat
diese Art bei Dserwenhof Juli 1870 gefangen.

222. Punfooa Eb. Ueberall, doch selten Juni, Juli; am Köder.

223. Aug-u- F. Jn ganz Kurland, nicht selten, vom Juni bis
Mitte August, am Licht und Köder. Variiert sehr in Bezug auf Farbe
und Zeichnung. Es giebt mitunter ganz dunkle, zeichnungslose Stücke.
Habe diese Art auch aus der an verschiedenen niederen Gräsern leben-

den Raupe gezogen·
224. obscarn Brahm. Ueberall, doch nicht häufig, Juni, Juli-

am Köder. Von 1896 bis 1901 fehlte sie in Bathen ganz und erst am

6. August 1902 sing ich hier wider ein Stück.

225. Pronabn L. Ueberall häusig, oft in so großen Massen am

Köder, daß alle übrigen Falter verdrängt werden, dann wider mehrere
Jahre hindurch recht vereinzelt, von Ende Mai bis Anfan September.
Variiert in 20 verschiedenen Farbenabstufungen, von hellgrau durch
braun ins schwarze, daher man, nach meiner Ansicht, Innnba Tr.
kaum als besondere Aberration zählen dürfte.

226. okbona Hin Ueberall, doch selten, Juli, August, am Kö-
der. Den 10. August 1901 sing ich in meinem Garten zwei hell-
graue Stücke dieser Art, welche die Vermuthung nahe legen, daß auch
Urbona zu Abänderungen, wie obige Art, neigt.

227. comes Eb. In Libau sah ich ein Männchen dieser Art,
welches in den dortigen Anlagen den 20. Juli 1897 von Gebhard
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am Köder erbeutet worden war. Vorkommen auch in anderen Gegen-
den Kurlands höchst wahrscheinlich

228. Gast-men Esp. Selten, Juli, August. Die Var· Negleata
Hb. habe ich in Bathen mehrfach am Köder um dieselbe Zeit gefangen.

229. Tkiangulum Hin. Nirgends selten, von Juni bis Ende

August, am Köder.
230. Bajs P. Ueberall häufig, von Mitte Juni bis Mitte Au-

gust, am Köder. Die Grundfarbe der Vorderslügel variiert so sehr, daß
manche Stücke Castanea, andere wieder Sehran gleichen.

231. since-sc H. s. Diese Seltenheit ist von Teich Juni 1900
bei Baldohn am Köder gefangen worden.

232. speojosn Hb. (?) Soll nach Petersen in Kurland fliegen.
233. Canilalarum stgr· Jst bei Jlluxt Juli 1899 und August

1901 von-W. lohnas am Köder erbeutet worden.

234. c. nigra-u L. Ueberall häufig, in zwei Generationen, vom

Mai bis Anfang September; am Köder· Die Farbe der Vorderstügel
variiert vielfach. Es gibt ganz schwarze, zeichnungslose Stücke, bei denen

nur die weißlich zum Vorderrande ausgegossene Ringmakel sichtbar bleibt.

235. Dittapaziam Bkh. Ueberall nicht selten, von Juni bis
Anfang August, am Köder.

236. stigmatjca Hb. Diese wie ich vermute, für die Fauna
baltiea neue Art ist von mir in Bathen den 15. Juli 1886 am Köder

gefangen worden.
237. xaathograpba P. Ueberall nicht selten, Juni bis August-

am Köder.
238. Bubi view. Ueberall häufig, von Ende Mai bis Ende Juli,

am Köder. Die etwas größere und lebhafter gefärbte Florida schmidt,
welche hier August bis Anfang September bisweilen auftritt, scheint
mir nur eine zweite Generation von Rubi zu sein.

239. Dahlii Eb. Ueberall nicht selten, von Juli bis in den

September; am Köder. Besonders zalreich trat in Bathen diese Art
im August 1902 auf. Die Farbe der Vorderflügel variiert sehr.

240. Brunnen P· Ueberall nicht selten, Juni, Juli, am Köder.

241. kkjmulao Esp. Westiva Hb.) Ueberall häufig, vom Juni
bis Anfang September, am Köder. Die Farbe der Vorderflüåel variiert

so stark, daß man manche Stücke garnicht mehr für diese rt halten
könnte. Es kommen lehmgelbe, ockergelbe, hellbraune, rot-
braune, ja sogar mausgraue Exemplare vor. W. Caspari, dem ich
im vorigen Jahre einige Tiere letztgenannter Färbung übersandte, teilte
mir mit, er habe solche Festivas bei Wiesbaden noch nicht gefangen.
Auch die hier seltenere Variation coaflau Tr. fliegt, untermischt mit
der Stammform um dieselbe Zeit.

242. Depuucta L. Scheint in Kurland nicht häufig zu sein.
Fliegt hier Juli, August.
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243. Oupkeu Hö. Soll nach Petersen in Kurland vorkommen.
Jch habe diese Art bisher noch nicht gefunden.

244. Pier-tu L. Ueberall nicht selten, in zwei Generationen Mai,
Juni und wider August, September, an Blumen und am Köder. Manche
Stücke sehen der im Süden fliegenden Leucogaster täuschend ähnlich.

245. Pennjca Tausch. Soll am Libauschen Strande Juli 1895

von Gebhard gefangen worden sein. (?).
246. simulans Haku Ueberall nicht selten, von Juni bis Au-

gust, am Köder.
247. Putrjs L. Ueberall häusig, in zwei Generationen vom Mai

bis in den September, besucht Blumen und den Köder. Variiert vielfach.
Es kommen hier im Herbste fast ganz weiße Stücke vor, bei denen das

Holzbraun des Vorderrandes der Vorderflügel sehr reducirt ist und alle

Zeichnungen undeutlich werden. Die Sommergeneration weist da egen
Tiere auf, wo das Braun bis zur Mitte der Flügel reicht und die Zeich-
nungen kräftig hervortreten.

248. Gitter-ei- Hb· Vorkommen in Kurland wahrscheinlich. Ich
habe nicht in Erfahrung bringen können, wo und wann neuerdings diese
Art bei uns erbeutet worden ist.

249. Bxalnmationis L. Ueberall häufig, vom Mai bis in den

August, am Köder. Die Farbe der Vorderflügel variiert von braun in

dunkelgrau. Auch die Größe der Makeln ist oft sehr verschieden.
250. Ripae Hö. Diese für die Fauna baltioa neue Art ist Juli

1897 von A. Coulin am Libauschen Strande am Köder in 2 Exempla-
ren erbeutet worden, von denen das in meinen Besitz übergegangene Stück

sich gegenwärtig in der Sammlung Dr. v. Lutzau’s-Wolmar, befindet.
251. caksokia an. Nicht häufig, Juli, August in Strandgegen-

den, am Köder. Jst mehrfach bei Libau gefangen worden.
252. Recussa Ab. Ueberall, doch nicht häusig, Juli, August.

Von mir in Sallgallen den 22. Juli 1878, in Zohden den 7. August
1880 an blühenden Springen und in Bathen alljährlich in einzelnen

Stücken am Köder gefunden.
253. Nigkjcans L. In ganz Kurland häusig, Juli, August, so-

wol an Blumen, wie am Köder. Auch die Ab. Rubricans Esp. kommt

hier, wenn auch seltener, vor.

254. lslanilica stgr. Jm Bathenschen Pastoratsgarten fing ich
den 20. Juli 1901 am Köder einen Falter.

255. Tritjoi. Ueberall nicht selten, Juli, August, am Köder. Auch die
Varietäten Aqujljna Eb- und Bkuta Ab. kommen hier vor. Die Var-.
Vitta klb., deren Vorkommen in den baltischen Provinzen Petersen anzu-

zweifeln scheint, fing ich in Bathen den 27. Juli 1902 in einem Exemplare.
256. Aretiner-. Ueberall, aber seltener, um dieselbe Zeit am

Köder. Jst von obiger, in Farbe und Zeichnung sehr wechselnder Art
oft schwer zu unterscheiden.

257. cortioea Eb. Ueberall nicht selten, von Ende Mai bis
Ende Juli, am Köder. Unterscheidet sich von Segetum durch die fast
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immer helleren, nur am Vorderrande verdunkelten, rindenartig quer-
gestrichelten Vordersiügel und den fch war en Mittelmond der Hin-
terflügeL Manche Exemplare nähern sich sehr der Abart von Saat-im

Aequa Eb. Jn Bathen habe ich eine in beiden Geschlechtern kon-
stant wiederkehrende Varietät von hellerdbrauner Färbung gefangen,
bei der alle Zeichnungen verschwunden und nur die drei Makeln scharf
ausgeprägt sind.

258. Ypsjlon Rott. Ueberall, in manchen Jahren sehr häufig,
in anderen ganz fehlend, in zwei Generationen Juli, August und wi-
der im October. So fing ich in Bathen vom 6.—8. October 1896 acht
und vom 4.—7. October 1901 zehn Stücke. Muß überwintern, da ich
nicht selten im April, Mai und sogar noch Anfang Juni sehr beschä-
digte 9 9 am Köder gefangen habe. Variiert vielfach in Bezug auf
Farbe und Zeichnung. Es ommen ganz schwarze Exemplare vor, bei
denen nur das Saumfeld etwas lichter ist.

259. sage-tara sohjtix Jn ganz Kurland häufig von Juni bis
Mitte August, am Köder. Bei der großen Veränderlichkeit dieser Art
in Bezug auf Farbe und Zeichnung gibt es Stücke, die man für Trux
H. oder Lunjgera Stph. halten könnte und widerum solche, die durch
den kirschrötlichen Vorderrand der Vorderflügel und das rötlich auf-
gehellte Mittelfeld an siiucia Eb. erinnern.

260. Testiginlis Rott. Jn Strandgegenden nicht selten, Juli,
August. Wird alljährlich in Libau am Köder erbeutet. In Bathen
habe ich diese Art noch nicht beobachtet.

261. Prnacox L. Selten, Juli, August. Bei Libau hat Geb-

hard den 26. Juli 1896 ein Exemplar am Köder gefangen, ebenso
Große den 10. August 1900.

262. Prnsinn P. Ueberall nicht selten, in manchen Jahren sogar
häufig, von Ende Mai bis Mitte Juli, an Blumen und am Köder.
Nur ganz frische Stücke zeigen den schönen, grünen Anhauch, welcher
bei längerem Fluge verschwindet. Dieser Anhauch fehlt mitunter ganz,
so daß die Grundfarbe dann dunkelbraun oder braungrau ist. Auch
die weißlichen Zeichnungen sind bald stärker, bald schwächer-.

263. Onoultn L. Ueberall nicht selten, von Ende Mai bis Mitte
August, aufblühenden Sträuchern und am Köder. Auch die Variationen
Passetii Th. Mieg. und lmplioata Laf. habe ich in Bathen gefangen.

Paahnobin. Gn.

264. Bahrjoosn F. Ueberall, ziemlich selten, im April, am Köder
und an blühenden Saalweiden.

265. Leaoogrnphn Eb. Selten, im April. Jn Bathen er-

beutete ich den 28. April 1898 am Köder ein recht beschädigtes Stück.

Charge-am stph.
266. Gknminis L. Ueberall, doch im Ganzen nicht häufig, vom

Juni bis Mitte August, auf Wiesen und Grasplätzen der Gärten, auch
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am Köder. Fehlte in Bathen von 1890—1900. Erst am 15. Juli
1901 fing ich wieder ein Stück (d) ebenso den 6. August 1902 zwei
LI. Die seltene Aberration Tricuspis Esp. habe ich bei Mitau

und Bauske beobachtet.

hinsank-im Rbl.

267. Popularis F. Ueberall häufig, Juli, August, am Lichte
und Köder-· So zalreich auch das z sich zeigt, so selten bekommt man doch
das 9 zu Gesicht.

268. cespitjs F. Ueberall nicht selten, um dieselbe Zeit und

an denselben Flugstellen.

bin-nostra Hb·

269. Leucophnea Wen-. Vorkommen in Kurland noch höchst
fraglich. Dagegen sah ich in der Sammlung des libauschen Sammlers
Semafchko ein Stück (ö). welches er im Juli 1901 bei Arensburg
am Köder gefangen hat.

270. Lävona P. Juni, Juli. Dr. von Lutzau hat diese Art
im kurischen Oberlande mehrfach gefangen.

271. Tini-in Brahm. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, an

blühenden Sträuchern und am Köder.

272. Nehnlosa Hain. Nirgends selten, von Ende Mai bis Mitte
August« an blühenden Sträuchern und am Köder. Es kommen ganz
helle und wider ganz dunkelgraue Stücke vor. Die Raupe kriecht gern
auf den Köder.

273. Brassicao L. Ueberall häufig, in manchen Jahren seltener,
in zwei Generationen, vom Mai bis in den September, am Köder.

Jn Bathen kamen mir im Laufe des Juni 1901 mehrere außerordent-
lich helle Stücke mit breitweißer Einfassung der Nierenmakel zu Händen.
Lutzau, dem ich ein Exemplar übersandte, erklärte mir, Brassioae von

solcher Färbung noch nicht gesehen zu haben. Die Herbstgeneration
scheint dunkler, als die im Sommer fliegende zu sein.

274. Porsiourjae L. Ueberall häusig, vom Mai bis Anfang
August, auf blühenden Sträuchern und am Köder. In Bathen habe
ich mehrmals Exemplare mit bräunlich gelber Makel gefangen. Die
Raupe lebt hier im Spätsommer und Herbste immer einzeln an Him-
beer- und Johannisbeersträuchern. Die eben geschlüpften Falter zeichnen
sich durch eine intensiv blauschwarze Färbung aus. Die Ab. Uni-
oolor stgr. habe ich bisher hier nicht gefunden.

275. splouilens Bd. Selten, Juni, Juli, am Köder. Dr.
von Lutzau hat diese Art im kurischen Oberlande gefangen.

276. Oloracen L. Ueberall häufig, in zwei Generationen vom
Mai bis Anfang September, am Köder. Es gibt, namentlich unter
der zweiten Generation ganz dunkel-schwarzbraune, fast zeichnungslose

sEZemplara bei denen nur die weiße Zackenlinie vor dem Saume zu
e en ist.
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277. Gotristae Bkh. Ueberall häufig, von Mitte Mai bis An-
fang Juli, am Köder.

278· Dissimiiis Knoch. Ueberall häufig, Mai, Juni und wider-
im August, auf Blüthen und am Köder. Farbe und Zeichnung vari-
ieren vielfach. Es kommen rotbraune, dunkelbraune, ja, beinahe

anz schwarze Exemplare vor. Auch die von Baron Huene nls be-sondere Art aufgefaßte Permixta H. G. fliegt hier, untermischt mit
der Stammform, um dieselbe Zeit.

279. Thnlnssinn Rott. Ueberall nicht selten, Mai, Juni bis

Anfang Juli, an blühenden Sträuchern und am Köder.
280. Albjeolon Eb. Selten, vom Mai bis Juli, aufblühenden

Sträuchern und am Köder. Habe diese Art bisher noch nicht gefangen.
281. contjgun Vill. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, in gün«

stigen Jahren schon Ende Mai, an Blumen und am Köder.
282. Pisi L. Ueberall häufig, vom Mai bis Ende Juli, an

Blumen und am Köder· Manche, namentlich frisch gekrochene, Stücke-
crinnern durch die goldig schimmernden Borderflügel an die Plusjen.

Auf Erbsenbeeten habe ich die Raupe am wenigsten gefunden, sondern
meist an Erlen und Himbeeren

283. Trikolii Rott. Ueberall nicht selten, in zwei Generationen,
vom Mai bis Juli und wider im September, auf blühenden Sträuchern
und am Köder.

284. Slaven Hb. Ueberall, in manchen Jahren häufiger, sonst
recht spärlich, am Köder. Die meisten von mir in Bathen gefangenen
Tiere dieser Art sind so schwarz, ohne bläulichen Schimmer-, daß man

sie kaum noch für Glauca halten könnte.
285. ljeutina Esp. Ueberall häufig, am Köder manchmal in

ungeheurer Menge, von Mitte Mai bis Mitte August. Außer der Ab.
Latenai Pier-. fliegen in Bathen verschiedene, bisher noch nicht be-

schriebene Varietäten

286. Betst-nistet Vill. Uebetall nicht selten, vom Mai bis Mitte
August, auf Blumen und an der Beize.

287. set-eng P. Uebetall, doch selten, Mai, Juni, am Köder.

Jn Bathen von mir gefangen den 23. Juni 1900.

Diunthoocjm B.

288. Pkoxjma Hl). Selten, Juni, Juli, an blühenden Sträuchern-«
und am Köder. Jst bei Mitau, Bauske und Grbsen beobachtet worden.

289. Filigkamma Esp. Selten, vom Mai bis Mitte Juli, an

denselben Flugstellen. Die Var. Xanthocyanaea Ab. ist von Geb-

hard 1895 bei Libau gefangen worden. Rosenberger hat die Stamm-
art bei Grösen auf Moorboden erbeutet. Jn Bathen ist mir Piligkamma
noch nicht zu Gesicht gekommen.

290. Alhimacnla Bkh. Selten, vom Mai bis Juli. Jn Sall-

gallen (Mitau) habe ich Juni 1879 an blühenden Springen zwei
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Exemplare erbeutet. Soll auch bei Grösen und Libau (?) gefangen
worden sein. Scheint in Bathen zu fehlen.

291. Nann Rott. Ueberall, doch nicht hänsig, an blühenden
Sträuchern und am Köder. Bei Mitau, Grösen und Libau gefangen.

292. Campis-» P. Ueberall, ziemlich vereinzelt Mai, Juni. Ich
habe diese Art in je einem Exemplare bei Mitau den 20. Juni 1879

und bei Bauske (Zohden) den 29. Mai 1881 gefunden.
293. capsincoln Hb. Ueberall, etwas häusiger, in zwei Gene-

rationen, vom Mai bis Juli und wider August, September. Ich habe
diese Art mehrmals bei Mitau Und Bauske an blühenden Himbeer-
sträuchern gefangen, in Bathen noch nicht.

294. cucubnlj Fussgl· Ueberall nicht selten, ebenfalls in zwei
Generationen um dieselbe Zeit und an denselben Flugstellen.

295. carpophagn Bkli. Ueberall, doch seltener vom Mai bis
Mitte Juli, hauptsächlich an blühenden Springen

296. lrkegulnrjs Hutin Soll nach Petersen in Kurland vor-

wmmm.

Bomhycim stph. (Cloceris B.).
297. vimtnalis F. Ueberall nicht selten, Juli, August, am

Köder und auf Sträuchern. Die Ab. Semifusaa Petersen mit stark
verdunkeltem Wurzel- und Mittelfelde, kommt auch in Bathen, unter-
mischt mit der Stammart vor. Raupe lebt hier Mai, Juni an ver-

schiedenen Weidenarten.

Klemm Stph. Rade-an Tr.).

298. Literosa Hw. Ueberall, bei Libau und in Bathen ziemlich
häufig, bei Mitau und Bauske seltener, am Köder, Juni, Juli.

299. stkigiljs cl. Ueberall häusig, von Ende Mai bis Anfang
Juli. Variiert vielfach in Bezug auf Farbe und Zeichnung der Vorder-

flügeL Petersen vermutet, daß die Stücke mit rein kreideweißem
Saumfelde eine besondere Art repräsentieren Auch die Ab. Lettau-
oula Lang. mit rötlichem Mittelfelde und die fast schwarze Ab-

Aethiops Ew. kommen hier vor.

300. Biaolokja vilL Ueberall nicht selten, vom Mai bis Mitte

Juli, auf blühenden Sträuchern und am Köder. Die Ab. Furuncula
Hb. fliegt hier ebenfalls.

301. (Photedesi cnptiuuaula Tr. Selten, vom Juni bis Au-

gust. Jn Bathen habe ich diese Art während des Juli am Köder
erbeutet.

Why-n B-

-302. caeraleoaephaln L. Ueberall häusig, von Ende Au ust
bis Anfang October. Fehlt in manchen Jahren ganz, da bei feuegter
Witterung die Raupe leicht zu Grunde geht. Tritt, seines unvollkom-

menen Saugrüssels wegen, nie am Köder, desto zalreicher aber an der
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Lampe auf, welche jedoch nur von Männchen besucht wird, während
das trägere Weibchen sich schwer zum Fliegen entschließt. Die Raupe
habe ich hier immer auf wilden Aepfelbäumen, nie aber an Edelobst,
vom Mai bis Juli gefunden.

Gehe-an. stph. (Luperina B.).
303. llawokthii cui-L Ueberall, ziemlich selten, Juli, August,

am Köder. Fehlt mitunter mehrere Jahre. Jn Bathen sing ich den
21. August 1886 zwei Exemplare, von da ab bis 1898 kein Stück.
1899 kamen den 8. Juli sogar 3 Tiere, 2 z Z und 1 g zu Händen.
Seit 1900 ist diese Art hier wider ausgeblieben.

304. Untat-n Hain. Ueberall, doch selten, um dieselbe Zeit, am

Köder· Habe in Sallgallen 1879 und in Zohden 1881 je ein Stück

gefunden. Jm Bathenschen Pastoratsgarten sing ich diese Art den 6.

ugust 1899 und den 26. Juli 1901.

Heulen-L seht-L
305. Amjoa Tr. Obgleich ich diese Art im benachbarten Kowno-

schen Gouvernement von 1868—-1870 in verschiedenen Exemplaren
erbeutete, fing ich mein erstes und einziges Stück in Kurland (Bathen)
erst den 27. August 1895. Beiläufig bemerke ich, daß Bathen nur 10

Werst von der littauschen Grenze entfernt liegt. Nach Petersen soll
Amjoa in Estland mitunter nicht ganz selten sein.

306. Porphyr-en Esp. Ueberall, in manchen Jahren ziemlich
häufig, vom Juli bis Mitte September, am Köder. Es kommen bis-
weilen eisengraue Stücke vor.

307. Adastu Esp. Ueberall, von Ende Mai bis Mitte Juli,
am Köder. Während die Stammart in Bathen selten zu sein scheint,
tritt hier eine Abart mit stark schwarzer rötlich schillernder Grund-

sarbe desto häusiger auf. Jn der Mitte der Hinterflügel, welche vor
dem Saume viel dunkler, als Adusta, beschattet sind, befindet sich ein

ziemlich großer, schwarzer Punkt, der der Stammart abgeht. Außerdem
sind die Unterseite und der Hinterleib stark rötlich. Dr. Staudinger,
dem mehrere Exemplare vorgelegt wurden, erklärte sie für eine neue

Varietät. Lutzau hat diese Form nach ihrem Fundorte »Bathensjs«
benannt. Professor Kusnezow in Petersburg hält Buthensis-Lutzau
für vor. Vikgats Tint, die dann ebenfalls für die Fauna Baltioa

neu ware.
308. oohrolenea Esp. Ueberall, doch recht selten, Juli, August

an blühenden Sträuchern und am Köder. In Sallgallen sing ich an

Springen 2 Stücke den 12. August 1879 in Zohden 1 ö den 11. Juli
1881 und endlich in Bathen diese Art den 29. Juli 1896 und den
9. August 1900. v

309. kuns- Hb. Ueberall nicht selten, Juli, August an Blüten
und am Köder. Die von mir in Kurland an verschiedenen Stellen
erbeuteten Stücke haben teils eine hellnußbraune (Heinemann) teils
eine tiefschwarzbraune Grundfarbe der Vorderstügel Jn Bathen
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namentlich fliegen wol eine Fol e der hohen Lage sehr düstere
Tiere. Diese stimmen wahrscheinlicg in der Färbung mit den in Est-
land beobachteten Exemplaren überein.

310. Gemme-r Tr. Ueberall selten, Juli, August, mit-
unter noch Anfang September; am Lichte und Köder. In athen sing
ich diese Art den 19. Juli 1893 und den 4. September 1899. Seit-
dem ist sie mir nicht mehr zu Händen gekommen.

311. Konoglyphu Hain Ueberall häusig, in manchen Jahren
in so großer Anzahl, daß sie alle anderen Falter vom Köder verdrängt.
von Ende Mai bis Anfang September. Jn Bathen sin ich noch am

14. September 1902 ein 9. Es gibt hier Stücke, wefche sich durch
schwarzbraune Grundfarbe, Verwischung aller Zeichnungen und

Fehlen des weißen Wisches am Innenrande der Vordersiügel aus-

zeichnen. Wahrscheinlich ist dies die in Estland vorkommende Ab. In-
tacta Feste-wem

312. Adjeu-tu Hh. Ueberall selten, Juli, August, an blühenden
Sträuchern und am Köder. Jch habe diese Art in allgallen den 19.

Juli 1879 und in Bathen den 26. August 1893 erbeutet.

313. Laster-thr- Hufn. Ueberall häusig, von Ende Mai bis An-

fang August, an blühenden Sträuchern und am Köder. Bei bathen-
schen Stücken ist die Grundfarbe der Vorderflügel bald hell siegel-
rot, bald wider dunkel rotbraun, wie Petersen solches auch bei

esiländischen Exeniplaren beobachtet hat.
314. sublustkis Esp. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, am

Köder. Nach Vergleichen mit deutschen Lithoxylea-Stücken bin ich zu
der Ueberzeugung gelangt, daß letztere Art bei uns nicht vorkommt, so
sehr auch manche Suhlustris-Exemplare ihr ähnlich sind. Die Gesammt-
särbung der Vorderflügel, die außerdem mehlartig bestäubt sind und
bei denen die weißlichen Adern scharf hervortreten, ist eine bedeutend

hellere. Vor dem Mittelfelde zieht sich eine deutliche doppelte Punkt-
reihe hin. die Sublasrris abgeht. Nicht weit vom Jnnenwinkel befindet
sich ein ziemlich wahrnehmbarer, weißlicher Wisch. Vor dem Saume

haben die Hinterflügel eine breite braune Beschattung. Endlich über-
trifft Lithoxylea an Größe bedeutend Sublustris.

315. Bat-en P. Ueberall häusig vom Mai bis Mitte Juli, an

Blüten und am Köder. Variiert vielfach. Auch die hier nicht seltene
Ab. Alopeourus Esp. neigt zu Abänderungen

316. soolopncinn Esp. Ueberall, doch selten, Juni, Juli. Von
mir gefangen Sallgallen den 20. Juli 1879 und Bathen den 17.

Juni 1893.
317. Basilinon P. Ueberall häusig, von Ende Mai bis Mitte

Juli, am Köder. Die Vorderflügel vom Lehmgelben ins Dunkel-
as chgraue mit mehr oder weniger deutlicher Zeichnung variierend.

318. Gewinn Hb. Ueberall, doch nicht häufig, Juni, Juli, am

Köder; wird mitunter auch geklopft. Die braune Grundfarbe der Vor-
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derflügel ist bald heller, bald dunkler. Die Varietäten Remissa Tr.
Und submissa Tr. fliegen auch in Kurland.

319. Unanimis Tr. Selten, Juni, Juli, am Köder.
320. secnlis Bjerkander. (Didyma Esp.). Ueberall häuflg.

vom Mai bis August, an Blüten und am Köder. Bariiert in allen

Farbenabstusungen von Gelb bis Schwarz. Die Ab. Niotitans Esp.
und Leueostjgma Esp. kommen hier ebenfalls nicht selten vor.

321. Pobalatkioala Brahm. Ueberall doch ziemlich selten, von

Juni bis Mitte August; am Köder. Fing diese Art bei Bauske den

17. Juli 1881 und in Bathen den 4. August 1902.

Apokophylm Gn.

322. Latalenta Bkh. Ueberall, doch selten, August, September,
am Köder. Manche Stücke nähern sich sehr der hier nicht fliegenden
N igra Hw. Vorkommen letzterer Art in Kurland nicht ganz ausgeschlossen.

Ammoeonia La-

-323. cqoofmacula P. Ueberall nicht selten, August, September
am Köder. Mitunter schon Ende Juli zu finden.

Pollen 0.

224. chi L. Ueberall, doch nicht häusig, August, September,
am Köder. War in Bathen früher alljährlich zu fangen, ist aber seit
1897 hier gänzlich verschwunden.

Braohyonioba Hb. (Asteroscopus B.)

»

325. Nabeoalosa Esp. Jn ganz Kurland, ziemlich selten, etwas

hausiger in Bathen, im April am Lichte und Köder. Den 12. April
1890 fing ich in Bathen während eines Abends 5 Stück. Der Flug

beginnt gegen 12211 Uhr.

list-lis- 0.

326. oxyooanthqo L. Ueberall, nicht selten, August, September
am Köder. Die Raupe, welche in ihrer Jugend, auch im Gange, einer

Cat. Wange-Raupe ähnelt, lebt hier vom April bis Juni, ost in großer
Menge an Faulbaum und wildem Apfel. Es ist aussallend, daß sie ber

Zimmerzucht selten schlüpft.

Djohonia Eb.

327. Aprlliaa L. Ueberall nicht selten, von Ende Juli bis Ende

September, am Köder. In Bathen fliegt um dieselbe Zeit eine mela-

nistische Abart, bei welcher durch die stark erweiterten, schwarzen Zeich-
nungen die hellgrüne Grundsarbe der Vorderflügel sehr reduciett wird.

Ich erlaube mir dieselbe Viromelas zu benennen.

78



Dkyohota Lä.

:)’2B. Protea Bkli. Ueberall häusig, von Mitte August bis An-
fang October, am Köder. Variiert sehr in Farbe und Zeichnung. Eigen-
tümlich ist es, daß bei Zimmerzucht die Falter, namentlich 99, weniger
abändern.

Diptekygia Stph.

329. scabkinsoala L. Ueberall nicht selten, von Mitte Mai bis
Mitte Au ust; in Bathen fing ich noch am 20. August 1902 ein L.

Hat wahrscheinlich zwei Generationen und muß mitunter überwintern,
da Teich diese Art bereits im April gefunden haben will.

llyppa Dap.
330. Beeiiljnea Esp. Ueberall nicht selten, von Mitte Mai bis

Anfang Juli, an der Beize. Es gibt hier Exemplare mit ganz schwarzem
Wurzel- und Saumfelde.

chloantha B.

331. kolyoäou Cl. Ueberall nicht selten, in zwei Generationen,
Mai, Juni und wider August, mitunter noch Anfang September. So
fing ich in Bathen den 2. September 1900 und den 10. September 1901

noch mehrere Stücke.

Treu-hear Eb.

332. Atkipliais L. In ganz Kurland häufig, wahrscheinlich in

zwei Generationen von Juni bis Anfang October.

Russlain Stph.
333. Logikus-m Ueberall nicht selten in zwei Generationen, Juni,

Juli und wider September, an Blüten und am Köder.

Brotolomja Lä.

334. steticalosa L. Von dieser baltischen Seltenheit sing ich
im Bathenschen Pastoratsgarien am Köder den 10. August 1901 ein

beschädigtes Exemplar.
Nuomia stpti.

335. Typioa L. Ueberall häusig von Ende Juni bis Mitte Au-

gust, am Lichte (nur Männchen) und Köder.

Jaspirioa B-

-336. colsia L. Habe nicht in Erfahrung bringen können, wo

und wann diese Seltenheit neuerdings in Kurland erbeutet worden ist.

llolotkopha Lä-

-337. Loaaostigma lib. Ueberall nicht selten, Juli, August, am
Lichte und Köder. Auch die Ab. Fibrosa Ab. stiegt hier um dieselbe Zeit.
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llyilkoecia Gn.

338· Njotiians Bkh. Ueberall nicht selten, Juli, August, am

Lichte und Köder. Variiert vielfach in Bezug auf Größe und Farbe der

Vorderflügel und Makeln. Außer Ab. Erytlirostigma Hw., Luoeus

Eis-, Var-. Minima Teich, und Pallescens stgr·, die alle hier füvekönnte man mindestens noch sechs neue Varietäten bestimmen. Jn a-

then kommen Stücke vor, bei denen die Nierenmakel rot, oder gelb,
die Ringmakel dagegen weiß oder umgekehrt gefärbt ist. Den 20. Au-

gust 1902 fing ich hier eine Ekythrostignla, bei der Nieren- und Ring-
makel durch einen breiten Strich verbunden sind.

339. Messe-neu Esp. Ueberall, doch seltener, von Juli bis Sep-
tember, am Lichte und Köder. Variiert in hellerer und dunklerer Fär-
bung der Vorderflügel.

Gottyna Ab.

340. oahrncea Ab. Ist den 21. August 1896 bei Libau von
W. Gebhard am Köder gefangen worden.

Noaagkiu 0.

341. Dann-se 0. Selten, August, September in Sumpfgegenden.
Bei Mitau und Grösen erbeutet.

342. Typhus Thung (Arundinis F.), nicht häufig, um dieselbe
Zeit. Soll bei Libau und Grösen vorkommen.

343. Geminipunctu klatsch, um dieselbe Zeit. Soll nach Pe-
tersen in Kurland fliegen·

Tupinostola. Lä.

344. Blymi Tr. Ueberall, doch nicht häufig, mehr in Strand-

gegenden; Juni, Juli. Ist bei Libau und Grösen gefangen worden.
345. llallmaani Ev. Nicht häufig, Juli, August. In Bathen

habe ich diese Art den 17. Juli 1899 und den 10. August 1900 in
meinem Garten am Tagesköder gefunden. Auch die rotgelbe Aberra-
tion Saturatu stgi·. fliegt hier.

346. Fale Ab. Ueberall, etwas häusiger als vorige Art, Juli,
August, am Köder. Jn Bathen kommt sowol die Ab. Pluxa Tr»
wie auch die Var-. Nigkopicta Huene (Transversa stgr.J vor.

Darm-im

347. Vikeas L. Ueberall, doch ziemlich selten, Juli, August,
am Tage um niedere Distelblüten fliegend. In Bathen klopfte ich
den 9. August 1901 ein Exemplar von Eichengesttüpp. Gaertner fing
sie bei Grosen 1877.

culamin. Ab.

348. Latosn Ab. September, October. Jst nach Teich bei

Grösen und Frauenburg gefangen worden. In Bathen scheint diese
Art nicht zu fliegen.
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349. Phnigmitiåis Hb. Juni, Juli, in Sumpfgegenden. Ich
habe nicht in Erfahrung gebracht, wo neuerdings diese Art in Kurland

gefangen worden ist.

Leuen-sieh Ab.

350. ltvpmiens Ab. Ueberall, doch nicht häufig, vom Juni
bis August, am Köder. Jn Bathen fing ich diese Art den 26. Juni
1893 und den 8· Juli 1898.

351. lmpaka Ab. Ueberall, doch ziemlich selten vom Juni bis

August, am Köder. Jn Bathen von mir gefangen den 11. Juli 1899.

352. Pullens L. Ueberall häufig in zwei Generationen, Mai,
Juni und wider August, September, an Blüten und am Köder. Auch
die Ab. Ectypa Ab. fliegt hier um dieselbe Zeit untermischt mit der
Stammart.

353. ? obsoletn Eb. Vorkommen in Kurland noch höchst
fraglich.

354. commn L. Ueberall häufig, in zwei Generationen, Mai,
Juni und wieder August bis Mitte September, an Blumen und

am Köder.
355. conigokn P. Ueberall, aber ziemlich selten, in Bathen

etwas häufiger, Juni, Juli, am Köder.
356. Is- albam L. Ueberall nicht selten, von Mai bis Mitte

Juli, am Köder.
357. Lythnrgyrin Esp. Soll nach Petersen in Kurland vor-

kommen. Jn Bathen habe ich diese Art bisher noch nicht gefan en.

358. Tut-ca L. Ueberall nicht selten, Juni bis Anfang Ufugusy
an Blüten und an der Beize. Die Vorderflügel mancher von mir in

Bathen gefangenerWeibchen sind nicht braungelb, sondern mehr gra ug elb.

IJthinmm 0.

359. habet-illa F. Juni, Juli, in anderen Gegenden Kurlands
nicht ganz selten, in Bathen scheinbar fehlend; am Köder und am Tage
an Blumen.

Grammesjø. Stph.
360. Tkjgkammica Hufen Ueberall häusig, vom Mai bis Juli,

auf blühenden Büschen und am Köder.

ca.rmll·iaa. 0.

361. quatlkjpnaotnta F. Ueberall häufig, in zwei Generationen,
vom Mai bis Juli und wider im Herbste; am Köder. Variiert in

hellerer und dunklerer Färbung der VorderflügeL Jn Bathen habe ich
während des Winters manchmal lebende Stücke am Zimmerfensier ge-
funden, was auf Ueberwinterung schließen läßt.

362. solioi B. Ueberall. in manchen Jahren häusig, so 1900
in Bathen, wo ich während des Juli gegen 30 Stücke sing.
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363. Grjsen Ev. (Petraea Tgsts·.). Den 16. Juli 1900 sing
ich im Bathenfchen Pastoratsgarten ein Exemplar dieser großen Selten-
heit, welches sich gegenwärtig in der Sammlung Dr. v. Lutzau’s-Wolmar
besindet. Nach Petersen scheint diese Art für die Fauna baltiea neu

zu sein. Auch den 20. Juli 1902 erbeutete ich ein Stück.
364. Bespersn Ab. Ueberall, doch ziemlich selten, Juni, Juli;

am Köder. Mehrere Stücke fing ich in Bathen den 29. Juni 1898
und den 4. Juni 1900.

365. Hokpboas Haku. Ueberall, doch nicht häufig, von Mai bis
Mitte Juli, am Köder.

366. Majnes Brahm. Nicht selten, Juni, Juli, am Köder.
367. Taraxacj Bd. Ueberall, besonders häusig in Bathen, Juni,

Juli; am Köder.
368. Ambignn P. Seltener als die vorige Art, von Ende Juni

bis Mitte August, am Köder.

Aphiden B.

369. Pallustkjs Ab. Mai, Juni, auf feuchten Wiesen. Jn
Bathen habe ich diese Art noch nicht gefunden. .

Busjmu stph.
370. Umhmiicn Goeze (Tenebrosa Hb.). Ueberall häufig,

von Mitte Mai bis Mitte Juli, am Lichte und Köder.

Amphipyreu 0-

371. Tragopogjnis L. Ueberall häufig von Juni bis Mitte

September; am Lichte und Köder. Zeichnet sich durch unangenehmen
Geruch und die Eigentümlichkeit aus, etwaigen Verfolgungen mittelst
Kriechens zu entgehen.

372. Partlun F. Ueberall. in Bathen recht häufig. Juli, August,
am Köder. Fehlte 1902 hier gänzlich.

373. Pyramide-r L. Ueberall, doch nicht häufig. Mitunter
schon Ende Juni, meist aber von Mitte Juli bis in den September;
am Köder. Fehlte ebenfalls 1902.

Tusuiooampm Gn-

-374. Gothjca L. Ueberall häufig, von Ende März bis Mitte
Mai, an blühenden Saalweiden und am Köder. Die Weibchen sind
durchschnittlich dunkler als die Männchen gefärbt. Die Raupe lebt hier
im Mai, Juni an Eichen, nie aber an niederen Pflanzen.

375. Palvokulenta Esp. Ueberall nicht selten, von Ende März
bis Ende April, am Kbder. Die Vordetflügel variieren von Hell-
lehmfarben in’s Graurötliche oder Graugrünliche. Manche
Stücke erinnern durch ihre braune Betupfung an Miniosa F. Raupe
im Mai, Juni ebenfalls an Eichen.
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376. Populoti Tr. Ueberall, doch recht selten, im April, am

Köder. Habe diese Art nur zweimal in Bathen und bei Bauske
erbeutet.

377. stabilis View. Ueberall nicht selten, von April bis Mitte
Mai, an der Lampe und am Köder. Raupe im Mai, Juni auf Eichen.

378. Inoertn Hufn. Ueberall häufig, April bis Anfang Mai,
am Lichte und Köder. Während Farbe und Zeichnung der Vorderflügel
beim Z start variieren, scheinen dieselben beim He mehr constant zu bleiben.
Jn Bathen schlüpften mir 1899 8 M aus einmal, welche sich fast
garnicht unterschieden. Auch die Ab. Frisoata Hu-. und Pailida

Lampe-« fliegen hier um dieselbe Zeit· Raupe im Mai, Juni vorzugs-
weise an Eichen.

379. Gknoiljs F. Ueberall, doch nicht häufig, im April, am

Lichte und Köder. Unterscheidet sich von Stabiijs nicht bloß durch ge-
strecktere Vorderslügel, sondern auch durch die heller und breiter um-

ringten Makeln und den hellen, geraden Quersireifen im Saumselde.
380. Opima Ab. Ueberall, in manchen Jahren nicht selten, im

April, am Köder.
381. Mund-i Esp. Nach dieser für unsere Fauna noch höchst

zweifelhaften Art habe ich bisher in Kurland vergeblich gesucht-
Panoljs Ab.

382. Gotseovnriogntn Goeze (Piniperda Pan-J Während diese
Art bei Libau und Mitau sowol als Falter, wie als Raupe nicht selten
ist, habe ich sie in Bathen, trotz vorherrschender Nadelwaldungen, bisher
noch nicht gefunden. Flugzeit: April, Mai.

Uesogonn B-

-383. oxaljtm Ab. Selten, Juli, August.
384. Aoetosollne F. Ebenfalls selten, um dieselbe Zeit. Beide

Arten sollen bei Grbsen und Bauske gefangen worden sein, scheinen aber
in Bathen zu fehlen.

chycla Gn.

385. 0.0. L. Jst nach Teich bei Grbsen und angeblich von Ger-

hard Mitte August 1886 bei Libau am Köder erbeutet worden.

Only-main lib.

386. Pyknlinn View. Ueberall, doch nicht häusig, Juni, Juli;
am Köder. Jn Bathen fing ich diese Art in drei Exemplaren den 12.

Juli 1897 und zwei Stücke den 22. Juli 1900.
387. Tropezina L. Ueberall häusig, von Ende Juni bis in den

September. Variiert sehr. Kommt an den Köder. Besonders häusig
war hier die Ab. Badiofasoiata Teich 1886, wo ich im Laufe des
Juli 8 Stücke erbeutete. Während Petersen in Esiland die Raupe an

Ulmen und Linden gefunden hat, lebt sie in Bathen hauptsächlich an Erlen
und Eichen. Sie zeichnet sich durch die Mordlusi aus, mit der sie den

jungen Raupen von Monat-hu und von Kleinschmetterlingen nachstellt.
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cosmin 0.
388. Pnlneaoea Esp. Ueberall, in manchen Gegenden, wie Ba-

then nicht selten, Juli, August, am Köder. Es kommen ganz braun-

gelbe Stücke vor, welche also der Benennung Pulvago Ab. entsprechen.
·

Dyschorista Lä.

389. sospecta Ab. Ueberall nicht selten, von Ende Juni bis
Mitte August, am Köder-. Farbe und Zeichnung der Vorderflügel va-

riieren vielfach. Auch die graue Ab. Iners Tr· habe ich in Bathen
jährlich gefangen.

390. Pissjpnncta Hw. Ueberall nicht selten, um dieselbe Zeit,
am Köder. Neigt ebenfalls sehr zu Veränderungen Es kommen in

Bathen nicht bloß Exemplare von weißgrauer und dunkelbrauner,
sondern auch ganz schwarzer Grundfarbe der Vorderstügel vor.

klagtean B.

391. Betasa L. Ueberall nicht selten, von Juli bis in den Sep-
tember, am Köder. Noch den 26. September 1899 klopfte ich von Eichen
in Bathen ein frisches 9. Es kommen hier Exemplare mit stark röt-

lichem Anhauche der Oberseite vor.

392. subtusa F. Ueberall nicht selten, Juli, August, am Köder.

oktbosja 0.

393. Lota CI. Ueberall nicht selten, von Mitte August bis Mitte
Oktober, am Köder. Variiert von braungrau ins graurote. Es giebt
ganz dunkele Stücke, bei denen die Makeln nicht mehr wahrnehmbar sind.

394. Ciroellaris Hufn. Ueberall häufig, von August bis spät
in den November, am Köder. Fliegt sogar bei Frost nnd Schnee. Die

Grundsarbe der Vorderstügel variiert von lehmgelb ins rötlichgraue.
Manche Stücke nähern sich der bei uns nicht fliegenden Mai-Renta. Auch
die Ab. Fusoonervosa Peter-sen, ist hier nicht selten.

395. llolvola I«. Ueberall häusig, von Ende August bis Mitte
Oktober-, am Köder. Ebenfalls in der Färbung der Vorderflügel sehr
variierend. Im Bathenschen Pastoratsgarten fing ich September 1902
ein Pärchen, bei dem die Vorderstügel hell zimmetfarben und ganz
zeichnungslos sind. Es ist dies wahrscheinlich die Ab. Giova-

nomea Fuchs.
196. thnra L. Obgleich diese Art in Kurland vorkommen soll,

ist es mir bisher noch nicht gelungen dieselbe irgendwo zu fangen.

Xanthin 0-

397. citrago L· Ueberall, doch ziemlich selten, August, Septem-
ber, am Köder. Ein Stück erbeutete ich in Sallgallen den 24. August
1879 und ebenso in Bathen den 12. September 1895. Vorkommen
der Ab. Subflava Ev. auch bei uns höchst wahrscheinlich

398. Aar-So P. Diese für die Fauna baltica neue Art habe
ich im Bathenschen Pastoratsgarten in der Form Ab. Focara Esp-
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den 22. August 1898, den 12. September 1900 und endlich den 26.

August 1901 am Kbder in je einem Exemplare gefangen.
399. Date-r Str. Clavus-o F.) Ueberall nicht selten, August,

September, 1902 bereits im Juli; am Köder. Die veilbraunen Flecken
der Vorderflügel variieren vielfach in Bezug auf Größe und Deutlichkeit;
ebenso ist die Grundfarbe derselben bald heller, bald dunkler goldgelb.

400. Fulvago L. Ueberall nicht selten, von Ende Juli bis in

den September, am Köder. Jn Bathen habe ich zwischen der Stamm-

art und der hier nicht selten vorkommenden Ab. Flavesaans Esp. meh-
rere Mittelformen beobachtet.

401. Falk-ergo Ab. Ueberall nicht ganz selten, vom Juli bis

Anfang September; am Köder.

orrhotliu Ab.
402. Vaaainji L. Ueberall häufig, vom September bis Mitte

November und überwintert im März, April. Variiert mindestens in 20

Farbenabsiufungen. Auch die Ab. spaclicea Hb., Mixta stgr. und
Canesoens Esp. kommen hier nicht selten vor. Jch halte übrigens
Ligula Esp. ebenfalls für eine Vacojnii—Vakietät.

403. Bubigineq P. Ueberall, doch nicht häufig, im Herbste, am

Köder. Jn Bathen war in früheren Jahren diese Art nicht ganz selten,
ist aber seit 1897 völlig ausgeblieben. Ueberwinterte Stücke habe ich
bisher nicht gefunden. Den 11. Oktober 1896 erbeutete ich hier eine

Rubjgjnea, die sehr helle zeichnungslose Vorderflügel besitzt. Nur
die Nierenmakel ist sichtbar.

saopelosoma Our-t.
404. satelljtia L. Diese vom September bis in den Novem-

ber, selbst bei bedeutender Kälte auftretende, gewönliche Art weist viele
Varietäten auf. Ab esehen von den, die Nierenmakel begleitenden Punk-
ten, welche bald weißg, bald gelb oder rot sind, ja, mitunter ganz fehlen,
wechselt die Grundfarbe der Vorderflügel von tupferbraun in verschie-
schiedenen Schattirungen durch schwarzbraun ins eisengraue ab.
Das starke Gebiß der mordlustigen Raupe habe ich öfters verspürt, wenn

sie beim Klopfen mir hinter den Hemdkragen gefallen war und etwas

unsanft berührt wurde. Der Falter überwintert.

Xylinn To.

405. socia Rott. Ueberall nicht selten, von Ende August bis in
den November, überwintert und ist manchmal noch Anfang Juni zu sinden.

406. Furt-items Hain. Jn ganz Kurland, doch nicht alle Jahre
gleich häufig, vom August bis in den Oktober, überwintertz am Köder.
Es kommen in Bathen Stücke vor, welche, wie Ingi·ioa, keine rötliche
Unterseite haben. Jch habe hier Tiere gefangen. bei denen die Grund-

farbe nicht bläulich aschgrau, sondern dunkelveilrot ist. Auch manche
Exemplare der folgenden Art zeigen diese Färbung.

407. Ingkica H. s. Ueberall nicht selten, besonders häufig in

Bathen, von Ende August bis in den November, überwintert; am Köder.
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Die Grundfarbe variiert von weißgran durch rötlichbraun ins

schwarze. Die Weibchen sind meist dunkler, als die Männchen gefärbt.
Auch die Var. Obst-um Gar. ist hier nicht selten.

408. Lamhila P. Scheint in Kurland ziemlich selten zu sein.
Seitdem 29. August 1895, wo ich in Bathen am Köder ein Z sing,
ist mir diese Art nicht mehr zu Gesicht gekommen. Auch bei Libau ist
sie bisher nicht erbeutet worden.

409. Raitaan Roth. Ueberall, doch nicht in allen Jahren gleich

lästigstg in manchen sogar fehlend, August, September; überwintert; am

o er.

Calocampu stph.

410. Vetasta Ab. Ueberall häufig, von Ende August bis in den
November, am Köder; überwintert. In Bathen stiegen Stücke, die

durch ihre zwischen dieser und der folgenden Art stehende Färbung und

Zeichnung auf Hybridation schließen lassen.
411. Exoleta L. Ueberall nicht selten, um dieselbe Zeit und an

denselben Flugstellen. In den letzten Jahren hat der Melanismus bei

dieser Art hier sehr zugenommen.
412. soliciagjuis Ab. Ueberall nicht selten, von Ende Juli bis

in den September, am Köder. Scheint nicht zu überwintern. Außer
der hellgrauen Ab. Ginerascens Stgr., habe ich hier den 30. August
1899 und den 2. September 1900 eine Abart mit fast schwarzer Grund-

farbe der Vorderflügel gefunden, welche von Lutzau in Nr 19 1901 der

Gubener entomologischen Zeitschrift als Ab. Obst-um beschrieben wor-

den ist.

Xylomiges Gn.

413. conspicjlluris L. Ist nach Teich bei Tannenfeld (Linden)
im Mai gefangen worden. In Bathen habe ich diese Art bisher noch
nicht beobachtet.

cnloplmsiu stph.
414. Lunala Huer Ziemlich selten, von Juni bis August, am

Tage auf Blüten.

cacullia sehr-15.

415. serv-Sol L. Ueberall, nicht selten, Mai, Juni, an blühenden
Springen. In Bathen habe ich seit 1890 diese Art nicht mehr gefunden.

416. scrophulariae Sap. Ziemlich selten, um dieselbe Zeit und

an denselben Flugstellen Bei Bauske, Grösen und Libau beobachtet.
417. Asteer sobiktl Ueberall nicht selten, Mai, Juni, auf

blühenden Springen und am Köder.

418. Pruocana Ev. Ueberall, doch selten, Mai, Juni. Ich
habe diese Art den 19. luni 1878 in Sallgallen an Shringen gefan-
gen. Soll auch bei Grbsen und Bauske gefunden worden sein.
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419. Tau-wert Sahitic Selten, vom Mai bis Juli, an blühen-
den Sträuchern. Bei Mitau, Bauske und Gröfen gefangen. Angeblich
hat sie Gebhard auch bei Libau 1894 erbeutet.

420. Umlnsatica L. Ueberall häufig, vom Mai bis August, an

blühenden Sträuchern und am Köder.
421. Laaitnga Eb. Ueberall, doch selten, Mai, Juni, an blühen-

den Springen. Gefangen von mir in Sallgallen den 15. Mai 1879
und in Bathen den 21. Juni 1896.

422. Laotacae Esp. Selten, Mai, Juni, an denselben Flugstellen.
423. chamomillne Schiff. Juni, Juli, an blühenden Syrin-

gen. Jst bei Bauske, Gröer und Libau (?) gefangen worden.
424. Gnaphalij Ab. Selten, Juni, Juli.
425. Prauilatkix Ev. Diese Seltenheit ist von mir den 20.

Juli 1880 im Sallgallenfchen Pastoratsgarten erbeutet worden.
426. Artemistao Hafkn Ueberall, doch nicht häusig, Mai, Juni,

an blühenden Sträuchern. Jn meiner Sammlung besindet sich ein bei

Grösen 1889 gesangenes Stück.
427. Absinthii L. Nicht häufig, Juni, Juli, an Springen.

Habe diese Art nur einmal, den 29. Juni 1878 bei Sallgallen gefunden.
428. Argenti-a Haku Ueberall, doch selten, Juni, Juli. Ich

habe diese Art bei Libau und Grösen einmal gefangen.
Anat-tu. Hb.

429. Myktlllj L. Wahrscheinlich in zwei Generationen, Mai,
Juni und wider im August, gesellig auf blühender Heide am Tage
fliegend. Jst von Semaschko in mehreren Stücken im Juni bei Libau

gefangen worden. Auch bei Grbsen und Mitau beobachtet«
430. cokåigotn Thabg. Vom Mai bis Juli auf Torfmooren.

Besitze zwei bei Grösen gefangene Stücke.

Kultus-. H. s.
431. Tenehtsatu sa. Juni, Juli, auf feuchten Wiesen am Tage

fliegend. Bei Ringen, Grösen und Libau gefangen.
lleliotlijs. 0.

432. Dipsaaou L. Ueberall, doch nicht häusig, im Juni und

Anfang Juli, am Tage auf blühenden Wiesen. Jch sing diese Art bei

Sallgallen den 15. Juni 1879, bei Zohden den 3. Juli 1881 und

Bathen den 23. Juni 1899. ,
433. scutosa Schiff- Selten, vom Mai bis August; an denselben

Flugstellen. Semaschko hat diese Art mehrmals bei Gaweer gefunden.«
434. Atmigorn Ab. Selten, Mai, Juni. (August?). Jst bei»

Libau und Grösen gefangen worden.

Ghin-idem cum
435. Delphinij L. Dr. von Lutzau hat 1870 bei Dserwenhof

auf Stoppelfeldern an Rittersporn eine Raupe gefunden, die später ein-

tadelloses Weibchen lieferte. Habe nicht erfahren können. wo neuer-

dings diese Art bei uns beobachtet worden ist.
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PyrchilL Ab.
436. Umhta Aufn. Ueberall, doch nicht häufi , vom Mai bis

Anfang Juli, am Köder. Jn Bathen habe ich dies-e Art alljährlich
erbeutet.

Acontim Lil-
-437. i Imaicla Aufn. EObgleich nach Petersen beide Arten in
438. ? Luataosa Esp. Kurland vorkommen sollen, brachte ich

bisher nicht in Erfahrung, wo und wann dieselben hier erbeutet
worden sind.

Talpoohakes. Lä.
439. Paul-s Eb. Selten, Juli, August, auf trockenen Flächen.

Jst bei Grösen und Rerft gefangen worden, in neuerer Zeit (1900)
bei Baldohn.

Ernst-sitt 0.

440. Akgentula Eb. Ueberall, doch nicht häufig Mai, Juni,
in Gebüschen und auf feuchten Wiesen.

441. chuln cl. Ueberall nicht selten, Mai, Juni, in Gebüschen
und auf Wiesen, kommt an den Köder.

442. Pusilla View. Ueberall, und namentlich in Bathen häufig,
am Köder. Wird auch am Tage fliegend, auf Wiesen und Grasplätzen
der Gärten angetroffen. Jst selten rein zu erhalten. «

443. Rascia-m L. Ueberall häufig, vom Mai bis Juli, bei

Tage an denselben Flugstellen und Nachts am Köder.

Bis-ala. Gn.
444. sekioealjs so. Ueberall häufxåg Juni, Juli. Fliegt ge-

sellig auf feuchten Waldblößen, wo hohes umpfgras wächst.« Kommt

an den Köder.
Prothymniu. Ab.

445. eriilarja Cl. Ueberall nicht häufig, in zwei Generationen,
Mai, Juni und wider im August. Auf abgemähten Feldern und
trockenen Waldrändem Fängt bei Sonnenuntergang zu fliegen an.

C· Gewimmer-atra
scoljoptekix. Germ.

446. Libutrjx I-. Ueberall häusig, vom August bis Anfang
Juni. Ueberwintert gern in Wohnräumen, wo man sie oft, hinter
Bildern versteckt, sindet. Jst das Zimmer besonders warm, so erwacht
sie aus ihrem Winterschlafe und umflattert die Lampe. Kommt an

den Köder.
D. Hund«-inne

Ahkostolru 0-
447. Tkjplasia L. Ueberall nicht selten, vom Mai bis August,

an blühenden Sträuchern und am Köder.
448. Tkiputtitn Butsu Ueberall nicht selten, Mai bis Juli, an

denselben Flugstellen.
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Plasia. 0.
449. O. unreum Knoch. Selten, Juni, Juli. Diese Art habe

ich nur einmal den 27. Juli 1879 im Sallgallenschen Pastoratsgarten
an blühenden Springen gefangen. Soll auch bei Libau und Grösen
beobachtet worden sein.

450. Monat-i F. Ueberall, war in Bathen 1902 recht häufig-
von Ende Juni bis Anfang August an starkriechenden Blumen, beson-
ders Türkenbund

451.(?) cheiranthi Tausch. Soll nach Teich bei Griwa gefan-
gen worden sein.

452. Chrysitis L. Ueberall nicht selten, in zwei Generationen vom
Mai bis September, auf Blumen und am Köder. Es kommen Stücke
mit bald verbundenen, bald wider getrennten, goldigen Binden vor.

453. Festuaue L. Ueberall nicht selten, in zwei Generationen,
Juni, Juli und wider September, an Blüten und am Köder.

454. Pole-bring Ew. Jn manchen Gegenden Kurlands selten,
bei Bathen ziemlich häufig, besonders an Türkenbund. Der Duft dessel-
ben scheint auf die meisten Plusien-Arten eine stark betäubende Wirkung
auszuüben, so daß man dieselben, wenn sie längere Zeit gesogen haben,
ohne Mühe mit dem Fangglas abnehmen kann. Jn Bathen sing ich
den 19. Juli 1900ein Männchen bei dem die Goldtropfen vereinigt sind und
ein dickes Ganima bilden. Jst wahrscheinlich die Ab. Peroontatrix
Auriv.

455. Jota L. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, an Nachtviolen
und Türkenbund. Auch die Varietäten Inscripta Esp. und Pan-antei—-
tioujs Tr. fliegen hier.

456. Gram-tin L. Ueberall häusig, in zwei Generationen vom
Mai bis September; scheint zu überwintern. Fliegt am Tage auf Wiesen
und in Gärten, kommt an den Köder-. Es gibt schön goldigbraune
Stücke mit sehr kleinem Gamma. Bei Bauske trat die Raupe im Jahre
1880 den Flachs verheerend auf.

457. Intokrogatjoujs L. Ueberall, doch ziemlich selten, vom

Juni bis August, an starkduftenden Blumen. Jch besitze aus Grbsen

zitvei Exemplare mit zusammengeslossenen Silberzeichen, welche also zur
b. Flammifera Huene gehören.

458. Microgamma. Sehr selten. Jst von Gärtner bei Grösen
auf Moosmooren gefangen worden.

Bin-Wien 0.

459. Illi. (11. Ueberall häusig, vom Mai bis Au ust, am Tage
auf Wiesen und in Gärten flie end: auch am Köder. sie Var. Lit-
terata Cyr. habe ich hier mesrmals gefunden.

460. Glypbjaa L. Ueberall häufig, um dieselbe Zeit und an

denselben Flugorten.
cqtophia 0.

461. Alcbymjsta sohjik Soll nach Petersen in Kurland vor-
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kommen. Wo und wann diese Seltenheit neuerdings erbeutet worden«
ist, habe ich nicht in Erfahrung bringen können.

Guten-la sein-k.
462.· Praxini L. Ueberall und namentlich in Bathen häusig,

von Ende Juli bis Anfang Oktober; am Köder. Bei Praxini und-
anderen Grimmig-Arten habe ich die oft angezweifelte Zämbarkeit der

Schmetterlinge genügend beobachten können. Wenn der Fang an Weib-

chen einmal reichlich ausfiel, brachte ich diese, der Eierablage wegen, in

geeigneten, durchlöcherten Kasten unter. Da dieselbe oft erst nach 5 bis
7 Tagen erfolgte, war ich genötigt die Tiere täglich mit der zum Kö-
dern verwendeten Mischung zu füttern. Ich tat es immer zu einer

bestimmten Zeit. Jedesmal, wenn ich zu diesem Zwecke das Zimmer
betrat, begannen die Falter unruhig zu werden und streckten, sobald ich-
die Kasten öffnete, sofort den Saugrüssel aus, um die Speise in Empfang
zu nehmen. Fraxiui, sonst geräuschlos fliegend, bringt mitunter einen

merkwürdig knackenden Ton hervor, wie es scheint aber nur dann, wenn

sich zwei Tiere verschiedenen Geschlechtes begegnen. Auffallend ist es,
daß es mir bisher trotz der Häufigkeit des Falters nicht gelang, obgleich-
in Bathen Eschen zalreich wachsen, die Raupe zu klopfen. Sie sitzt
wahrscheinlich sehr fest und hoch. Ei schwarz.

463. Naptu L. Ueberall nicht selten, von Mitte Juli bis Mitte

September, manchmal noch Anfang Oktober, am Lichte und Köder. Die

Farbe und Zeichnung der Vorderflügel variieren vielfach. Auch die schwarze
Mittelbinde der Hinterflügel ist nicht immer auf Rippe 5 eingeengt, so
daß manche Stücke Mutter-a täuschend ähnlich sehen. In Bathen kom-
men stark melanistisch und widerum stark albinistisch gefärbte Exemplare
vor. Letztere erinnern lebhaft an Fraxjni. Es ist mir bisher noch nicht
gelungen die Raupe im Freien zu erbeuten. Ei hellgra u.

464. (?) Läultera Men. Es scheint mir sehr zweifelhaft, daß-
diese mehr nördliche Art in Kurland flie en soll.

465. spousa L. Ueberall nicht festem von Mitte Juli bis Mitte
August, am Köder. Jch habe die Beobachtun gemacht, daß diese Art,
wenn sie aufgescheucht wird, die Gewonheii Fai, immer zu demselben
mit Lockspeise bestrichenen Baume zurückzukehren Wittert sie Gefahr, so
sitzt sie nicht mehr mit halbausgebreiteten Flügeln, sondern klappt die-

selben zusarnmen und kehrt den. Kon nach unten, in welcher Stellung
sie dann schwer von der Baumrinde zu unterscheiden ist. Jn Bathen
findet man Stücke, bei denen die Farbe der Vorderflügel sehr viel weiß
zeigt »und oft in der Mitte des Saumfeldes ein großer, weißer Fleck steht.
Raupe lebt vom Mai bis Anfang Juni ans Eichen. Es ist nicht rat-
sam mehr als zwei Stücke in denselben Zuchtkasten zu setzen, da die

Raupe durch Tiere ihrer Art beunruhigt, durch heftiges Umsichschlagen
ihre schwächeren Gefährtinnen betäubt und alsdann verzehrt. Ei braun.

466. Promissa Esp. In ganz Kurland nicht selten, vom Juli
- mitunter schon Ende Juni bis Mitte August; am Köder. Raupe
ebenfalls im Mai, Juni an Eichen. Ei grau.
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467. Pan-tu L. Ueberall, in manchen Jahren häufig. in anderen

ganz fehlend, von Mitte Juli bis Mitte August, am Köder. Jn der

zCoulinschen Sammlung (Libau) sah ich ein Stück, welches er selbst aus

einer dort gefundenen Raupe gezogen, und bei dem die schwarze Mittel-
binde der Hinterflügel nicht gebogen, sondern gebrochen war und
einen spitzen Winkel, zum Saume hin, bildete. Jn meiner Sammlung
steckt ein Exemplar mit gelben Hinterflügeln, das von Semaschko bei
Libau erbeutet worden ist. Die im Juni an niederen Sumpfweiden
lebende Raupe zeichnet sich im Gegensatze zu Sponsa durch ihre Träg-
heit aus. Ei hellgrau.

468. Fulminea so. (Paranympha L.) Jst neuerdings Juli 1901
von W. Johnas bei Jlluxt in einem Exemplare gefangen worden.

Toxocumpu Gn.

469. Pastinum Tr. Ziemlich selten, Juli, August. Jch habe
diese Art in Sallgallen den 24. Juli 1879 und in Zohden den 10. Au-
gust 1881 an blühenden Sträuchern gefangen, in Bathen bisher noch nicht.

470. Vioiae Hb. Selten, Juni, Juli, an blühenden Sträuchern.
Soll bei Grösen und Libau beobachtet worden sein.

471. Grimm-e F. Selten, Juni Juli, an denselben Flugstellen.
E. HAVE-nimm

Laspeyrjn Germ. (Äventia Dup.).
472. Piexala schiff. Verbreitet, doch nicht häufig, Juni, Juli,

in Nadelwäldern. Jch habe diese Art den 9. Juni 1897 in Gawesen
und den 11. Juli 1900 in Bathen in je einem Exemplare von Tannen-
szweigen geklopft. Die Raupe, welche ich mehrmals im April auf Flech-
ten fand, ist wegen ihrer die Futterpflanze nachahmenden Färbung, sehr
schwer zu erkennen.

Parascotiu Hb. (Boletohia B.).
473. Fnliginaria L. Ziemlich selten, Juni, Juli, im Innern

der Häuser und am Köder. Habe in Bathen diese Art den 27. Juli
1900 in einem Exemplare gefunden.

sjmplioiu Gn.

474. Reatalis Ev. Selten, Juni, Juli, in Gebüschen und am

Köder.
Zancloguutbu Lil.

· 475. Taksjplamalis Ab. Ueberall, doch nicht ganz häusig, Juni,
Juli, in Gebüschen und am Köder. Gefangen bei Mitau, Grösen, Bauske
und Bathen. »

476. Grisealis Hip. Ueberall nicht selten, um dieselbe Zeit und

an denselben Flugstellen.
477. Taksipoanalis Tr. Ueberall nicht selten, vom Juni bis Mitte

August, an denselben Flugorten.
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478. Taksiekiunlis Knoch. Seltener. Juni, Juli, am Ausgange
der Wälder und in Gärten. Kommt an den Köder.

479. Bmortunlis schiff. Ueberall, doch nicht häufig vom Mai
bis Juli, an denselben Flugstellen

111-dop- stph·
480. saljcnlis schjtk Mai, Juni. Vorkommen in Kurland

wahrscheinlich
llekmiuin Latr-

-481. Grün-umale Ab. Selten, Juni, Juli, auf Schilfmoorem
482. Tentnoularja L. Loeal nicht selten, Juni, Juli bis Mitte

August, auf Moorwiesen.
483. Derjvnljs Ab. Nicht häusig, um dieselbe Zeit und an den-

selben Flugstellen.
Pechjpogon Ab.

484. Bakdnlis cl. Ueberall nicht selten, vom Mai bis Juli, in

Gebüschen und am Köder.

Bomolocha Ab.

485. Pontia Tbabg. Ueberall, doch nicht häufig, Mai, Juni, am

Ausgange der Nadelwäldet, wo diese Art von niederen Zweigen getlopst
werden kann. Kommt auch an den Köder. Jn Bathen fing ich den
15. Juni 1901 zwei schöne Stücke der ziemlich seltenen Ab.'l«errioularisllb.

Hypenn seht-.

486. Pkohoscidnlis L. Ueberall häufig, in zwei Generationen,
vom Mai bis Oktober; überwintert, in Nesselgesträuch und am Köder.

487. Bostralis L. Ueberall ebenso häufig, in zwei Generatio-
nen, vom Mai bis September; überwintert; an denselben Flugstellen.
Die Grundsatbe und Zeichnung der Vorderflügel variiert vielfach. So-
wol die Ab. Radiatalis Hb., wie auch Unicolor Tan. kommen

hier vor.

Tholomjges Ld.

488. Takkosnlis Wolk. Auf Moorwiesen, gesellig im Juni gegen
Sonnenuntergang fliegend. Jm Bathenschen Pastotatsparke erbeutete
Dr. Lutzau vom 11.-14. Juni 1897 eine ziemliche Anzal dieser Art.

XVII. Cymntophorjåne.
llabrosyno Ab. Monat-how But-)

489. Des-asi- L. Ueberall, doch selten, Juni, in Laubwäldern
und am Köder. In Bathen habe ich diese Art den 20. Juni 1897 in
meinem Garten am Köder gefangen, seitdem aber nicht mehr.

Thyntjrn Ab.

490. listig L. Ueberall nicht selten, in zwei Generationen, Mai,
Juni und dann wider von Ende Juli bis in den September, am Köder.
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cymatophora Tr.

491. or. P. Ueberall nicht selten, von Ende April bis Anfang
Juli, am Köder. Jn Bathen kommt eine bisher noch nicht beschriebene
Varietät mit gelben Makeln der Vorderflügel nicht selten, untermischt
mit der Stammart, um dieselbe Zeit vor. Jch erlaube mir diese Ab.
Plavomacalata zu benennen.

492. Octogesjma Ab. Ueberall, doch seltener, vom Ende April
bis Juni, am Köder. Jn Bathen sing ich den 20. Mai 1900 und den
17. Mai 1901 mehrere fast schwarze Stücke mit verloschenen Zeichnun-
gen, bei denen nur das Saumfeld etwas heller war. Es handelt sich
offenbar um Melanismus.

493. Fluotuosa Hb. Ueberall ziemlich selten, Mai bis Anfang
Juli; am Köder. Den 26. Juni 1901 fing ich im Bathenschen Pasto-
tatsgakten 4 Stücke. 1902 ist mir diese Art nicht zu Gesicht gekommen.

494. html-Iris Ueberall häufig, vom Mai bis in den August,
am Köder. Die Grundfarbe der Vorderflügel ist oft beträchtlich verdunkelt.

Polyploca Ab. (Äsphalia. Hb.).

495. Flavicornis L. Selten, Von Ende März bis Anfang Mai ;
an Baumstämmen und am Köder.

496. Ziele-us P. Selten, April, Mai. Die Raupe fand ich in
der Bathenschen Pastoratsschlucht den 26. Juni 1899, den 29. Juni
1900 und den 15. Juni 1901. Sie verpuppten sich alle, ergaben aber
keine Falter.

XVIII. Brephitlaer.
Bkophos 0.

497. Parthenias L. Ueberall nicht selten, von Ende März bis

Anfang Mai. Fliegt hauptsächlich in den Vormittagsstunden am Rande
feuchter Wälder, doch auch in Gärten.

498. Notbum lib- Ueberall, doch seltener, um dieselbe Zeit und
an denselben Flugstellen, untermischt mit voriger Art. In Bathen habe
ich Nothum fast alljährlich in einzelnen Stücken gefangen.

XIX. Geometriåae.

A. Gaume-»was .
Geometra L.

499. Papilionaria L. Ueberall, je nach den Jahren nicht selten,
Juni, Juli; am Lichte und Köder. Die Raupe lebt hier von Ende April
bis Anfang Juni an Haseln und Erlen.

500. Vorn-tin Ab. Selten, Juni, Juli, am Rande lichter Laub-
wälder· Gefangen bei Grbsen und Mitau.

Bat-Hori- Hb. (Phokodesma B.)
501. Postulat-i chi. Selten, Juni, Juli. Soll bei Grbsen und

Ringen gefangen worden sein.
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Nomokin Bd.
502. Tit-Muts L. Ueberall nicht selten, Mai, Juni, am Rande

lichter Tannenwälder.

Thaler-« Ab.

503. ijhkialis Sc. Ueberall, doch nicht häusig, vom Juni bis

August, fliegt in der Dämmerung um blühende Gartengebüsche. Jch
fing diese Art in Sallgallen den 13. Juli 1879 und in Bathen den
29. Juni 1899.

504. Patata L. Ueberall häufig, Mai, Juni; am Ausgange von

Bis-dem, wo Heidelbeeren wachsen. Sitzt gern auf der Oberseite der
ä ter.

505. Laute-drin L. Ueberall häusig, um dieselbe Zeit und an

denselben Flugstellen.
llemjthea Dap.

506. sttigntu Mutt. Scheint sehr selten zu sein. Ein Exemplar
sing ich im Zohdenschen Pastoratsgatten den 24. Juli 1881 und ein

zweites in Bathen den 3. August 1890. Seitdem ist mir diese Art nicht
mehr zu Gesicht gekommen.

Josdaliinaa
Leid-illa Tr.

507. similutu schan Gewehr-»ja F. B.) Ueberall nicht selten,
Juni, Juli, am Rande der Wälder, wo sie gern auf kleinen Tannen sitzt.

508. Ratt-tin Eb. Ueberall, doch selten, Juni bis August, am

Rande der Wälder in niederen Gebüschen. Gefangen bei Bauske und

Bathen.
509. Marias-tu Aufn. Ueberall, doch selten, Juni bis August auf

Moorwiesen. Gefangen habe ich diese Art in Bathen den 19. Juli 1887.
510. Klimjiliatn Hain. Ueberall nicht selten, Mai bis Juli, in

Wäldern und Gärten. Kommt an den Köder.
511. Virgulurja Eb. Ueberall, doch nicht häufig, vom Juni bis

August. Jm Bathenschen Pastoratsparke habe ich in der Dämmerung
mehrmals Stücke erbeutet, welche dort aufgehäuftes altes Strauchwerk
umschwärmten Dieses stimmt mit der Beobachtung überein, die auch
Dr. Hofmann machte (S. S. 161).

512. Pulliåuta Bkh. Ueberall nicht selten, Mai bis Juli, auf
trockenen Wiesen, doch auch in lichten Wäldern, im Heidelbeergestrüpp.

513. stritt-sinnig Tr· Ueberall nicht selten, Juli, in Moorwäls
dern und Gärten, am Köder.

514. llokhukjutu P. Ueberall, doch iemlich selten, Juli.
515. Bist-tats- anu. Ueberall häung Juni bis August. Jn

Laubgebüschen, die an Waldwegen wachsen und in Gärten; am Köder.
516. llumiliata Haku. Ueberall, local nicht selten, Juni, Juli,

an dürren Abhängen.
517· Inoranta Ew. Ueberall nicht selten, Juni bis August,

auf trockenen grasigen Waldrändern und in Gärten.
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518. Deveksrnsia H. s. um dieselbe Zeit, doch selten.
519. Amt-Satt- L. Ueberall häufig, in zwei Generationen, Mai,

Juni und wider August, in Laubwäldern und in Gärten; am Köder.
Auch die Ab. spoijata Stgr. fliegt hier nicht selten um dieselbe-Zeit

520· qurgjuata L. Ueberall nicht ganz selten, Juni bis

August, in gemischten Wäldern und Gebüschen der Gärten; am Köder.
521. Immokata L. Ueberall nicht selten, auf trockenen Wiesen

und Grasplätzen der Gärten; vom Mai bis Juli.
· 522. Endigst-an. Ueberall, doch selten, Mai bis Juli, in Ge-

büschen, die an Abhängen wachsen, nach Lutzau auch auf Mooren. Jn
Bathen fing ich diese Art den 19. Juni 1889 und den 23. Juni 1899.

523. Margiaepunctata Give-Ha Vorkommen in Kurland wahr-
scheinlich

524. Inn-Instit L. Selten, Juni, Juli. Habe diese Akt den

17. Juli 1900 im Bathenschen Pastotats akten erbeutet.
525. Pumnta Stph. Ueberall, doch nicht häufig, Mai bis Juli,

in gemischten, lichten Wäldern und auf bewachsenen Mooren. Jn
Bathen habe ich diese Art den 20. Juni 1889 und den 12. Juli
1899 erbeutet.

526. Bematakja lib- Ueberall nicht selten, Mai bis Juli, an

Waldrändern.
527. Nemorakia Ab. Ueberall, doch nicht häufig, Juni bis

August, in lichten Gehölzen und Gärten.
528. Immutata L. Ueberall nicht selten, Juni. Juli, in Wald-

gebüschen und Gärten.
529. strigaria Ab. Ueberall nicht selten, Juni, Juli. an Wald-

rändern und in Gärten.
530. strigilakin Eb. Ueberall, doch nicht häufig, Mai, Juni, in

feuchten Wäldern und Gärten.
531. ornata so. Selten, in zwei Generationen, Mai, Juni

und wider August, in Laubwäldern und auf Wiesen.
532. Violata Thubg. Var-. Decokata Bkh. Soll nach Peter-

sen in Kurland beobachtet worden sein. Bisher habe ich diese Art hier
noch nicht gefangen.

pryka Dap. (Zonosoma Ld.).
533. Penåulakia cl. Ueberall nicht selten, in zwei Generatio-

nen, vom Mai bis Anfang Juli und wider im August, in lichten
Wäldern und Gärten.

534. orbioulakia lib- Ueberall, doch selten, vom Mai bis Juli,
in Randgebüschen der Wälder und in Gärten.

535. Annulata Schulze. Nicht häusig, vom Mai bis Juli, an

denselben Flugorten.
536. Panctaria L. Ueberall häusig, vom Mai bis Juli, in

Gebüschen und Gärten.
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537. Linsen-ja Ab. Ueberall ziemlich selten, Mai, Juni, an den-

selben Flugstellen. Jst nach Teich bei Schleck, von mir den 27. Mai
1897 und den 12. Juni 1900 in Bathen gefangen worden.

Boåostwphin Ab. (Pellonia Dup.).
538. Vibiomän 01. Juni, Juli. Soll nach Petersen in Kur-

land fliegen. Habe diese Art bisher hier noch nicht gefunden.
Time-wirst Dup.

539. Amt-tu L. Juni, Juli. Soll bei Grösen und Libau ge-
fangen worden sein (?).

Lythrlu Eb.

540. Purpur-Iris L. Ueberall, Juli, August auf abgemiihten
Feldern. Auch die Frühlingsgeneration Ab. Rotaria P. habe ich im
Mai hier mehrmals gefangen.

oktholithu lib-

-541. i Platobaria F. Sowol bei Mitau, wie auch bei Bauske
habe ich mehrmals im Juli Falter erbeutet. die in Farbe und Zeich-
nung völlig mit dem bei Hofmann Tf. 65, 23 abgebildeten Tiere

übereinstimmen
542. Cervinata schiff. Ueberall nicht selten, vom Juli bis

Anfang September, in Randgebüschen der Wälder und in Gärten-
-543. ijjtata L. Ueberall häufig, vom Mai bis Juli, an

denselben Flugorten
544. ijanctarja schilt Obgleich diese Art in Kurland vor-

kommen foll, habe ich sie bisher vergebens gesucht.
Mesotype H. s.

545. vix-guts Rott. Selten, vom Mai bis Juli, an trockenen

Abhängen und spärlich bewachsenen Sandflächen. Jst bei Libau ge-
fangen worden. Jn Bathen habe ich diese Art nur einmal den 19.

Juni 1887 erbeutet.
Nie-in B.

546. Atrata L. Ueberall häusig, Juni, Juli, auf Wiesen und

in Gärten gesellig fliegend.
Licht-Stege Ab.

547. Verdunklan Ueberall, doch ziemlich selten, Juni, Juli.
Jn Bathen erbeutete ich diese Art den 21. Juni 1890.

Aus-MS Dap.
548. Brut-formats Ab. Selten, Juni, Juli. Soll bei Grbsen

und Libau gefangen worden sein.
549. Plagjata L. Vom Juni bis September O

na Teich
bei Schleck erbeutet worden.

Jst ch

550· Palasts-in Thabg. Juni, Juli, auf Torfmooren. Fänge
aus neuerer Zeit habe ich nicht in Erfahrung bringen können-
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Lobopltom Gurt.

551. Polyoommntu Ab. Nicht häufig, im April in lichten
Wäldern am Tage fliegend.

552. Carpinatu Bkh. Ueberall nicht selten, von Ende März
bis Anfang Mai, an denselben Flugstellen.

553. Haltet-am Hain. Ueberall nicht selten, April, Mai, an

denselben Flugstellen. Kommt zum Lichte-
-554. Sexalisnta Ab. Ueberall, doch ziemlich selten, Um dieselbe

Zeit und an gleichen Oertern.

555. Apponsata Esp. Ueberall, doch nicht häufig, Mai. Jn
Bathen fing ich diese Art den 9. Mai 1889, den 15. Mai 1895 und
den 20. Mai 1900.

556. Tjrjtntn Ab. Ueberall, doch selten, April, Mai. In
Bathen habe ich diese Art mehrmals draußen am Fenster sitzend, ge-

funden. Ein Stück sing ich im Garten den 12. Mai 1900.

Ohojmatohja Eb-

-557. Brnmata L. Jn ganz Kurland, doch nicht alle Jahre
gleich häufig, Oktober, November in Gärten. Die Zahl der Männchen
überwiegt bedeutend die der Weibchen - Am Köder.

558. Borg-its Eb. Ueberall, ebenso häufig, vom September bis
in den November. In lichten Wäldern und in Gärten; am Köder.

Jch habe diese Art mehrfach aus der Raupe gezogen.

Trjphosa Stpb.
559. Dahitata L. Ueberall nicht selten, vom Juli bis in den

September, überwintert. Kommt an den Köder.

Baoosmiu Stph.
560. Gerte-tu Eb- Ueberall, doch nicht häufig, von Ende April

bis Anfang Juni, in Wäldern und Gärten. Jch fing diese Art am Köder
den 11. Mai 1895 und den 2. Juni 1900. «

561. Undanks L. Ueberall häufig, Juni, Juli, in Wäldern und
Gärten. Kommt an den Köder.

sootosta stpb.
562. Votulatn Sohiik Ueberall, doch nicht häufig, vom Juni

bis August, in feuchten Wäldern und Gärten; am Köder.
563. Bhnmnatu schilt Ueberall nicht selten Juni, Juli, in

Wäldern und Gärten; besucht den Köder. Die Angewonheit dieses
Falters sich an dunklen Orten zu verstecken (Hofmann) habe auch ich
wahrgenommen, indem ich ihn manchmal hinter Vorhausschränken fand.

LlCer Ab.
564. Rotte-saluti- R Von dieser Seltenheit erbeutete ich am

10. Juli 1902 in meinem Parke ein Pärchen· An derselben Stelle
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hatte Gebhard bereits den 24. Juni 1894 ein Männchen gefunden.
Die Weibchen zeichnen sich vor den Männchen durch bedeutende-te Größe aus.

565. Pranata L. Ueberall nicht selten, vom Juni bis in den

August, hauptsächlich in Gärten; am Köder. Raupe im April, Mai,
an verschiedenen Laubhölzern

566. Testatu L. Ueberall häusig, Juli, August, in feuchten ge-
mischten Wäldern am Tage fliegend; am Köder. Raupe lebt im Früh-
sjahre an Erlen und Weiden.

567. Populnta L. Ueberall nicht selten, vom Juni bis August.
am Rande gemischter Wälder, wo Heidelbeeren wachsen, an denen im
April, Mai die Raupe lebt. Kommt an den Köder.

568. Associata Bkh. Ueberall nicht selten, von Ende Juni bis
Mitte August, in Wäldern und Gärten; am Köder. Jch habe diese Art
mehrfach aus der an verwildeten Johannisbeeren im April und Mai
lebenden Raupe gezogen.

569. Pykopata Ab. Sehr selten, Juni, Juli, in Gärten.
Jst bei Mitau Vor etwa 40 Jahren gefangen worden.

C. Les-entstiege-

Isrentia Tr. Wider-ja Tr.).

570. Bot-tin L. Ueberall, doch nicht häufig, Juni bis Mitte
Au ust, in Wäldern und Gärten, am Köder. Jn Bathen fing ichdies Art den 19. Juli 1898 und den 5. August 1900.

571. ooellqta L. Ueberall nicht selten, Juni bis Mitte August,
in Gartengebüfchenz am Köder.

572. Bieoloratii Hain. Ueberall häutig, von Ende Juni bis
Mitte August, in Gärten, am Köder. Raupe im Mai an Erlen.

573. Var-lata schilt Ueberall nicht selten, Juni, Juli, in Laub-
und Nadelwäldem. Kommt an den Köder. Die Farbe und Zeichnung
der Vorderflügel variieren stark. Auch die Var-. Obeljsoata Eb-
und Ab. stragulata Bd. fliegen hier um dieselbe Zeit. Die im

April, Mai an Radelholz lebende Raupe sieht einer Tannennadel täu-

schend ähnlich. Verpuppung frei am Zweige.
574· Sogar-la Thal-g. (Simulata Hb.). Ueberall, doch nicht

häufig, Juni, Juli, in Nadelwäidern und Gärten; am Köder.
575. Junjkarata L. Ueberall und local häufig vom September

bis in den November, in gemischten Wäldern und Garten, am Köder.
Die Mai, Juni an Wachholder lebende Raupe ergibt bei Zimmerzucht
den Falter bereits im August.

576. sitt-kam Entn. Ueberall häufig, vom September bis in
den November; überwintekt. Fliegt in Wäldern und Gärten; am Kö-
der. In Bathen fand ich den 15. December 1899 an meinem Zim-
merfenster ein ganz frisches Männchen, welches trotz der draußen
herrschenden Kälte munter hin- und herflattette. Die Raupe lebt hier
von Mai bis August ausschließlich an Eichen und Birken
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577. Hinter L. Ueberall, doch seltener, um dieselbe Zeit; über-
wintert, kommt an den Köder.

578. Trauer-tm Ueberall häusig, vom Juni bis Mitte Au ust,
am Rande der Laubwälder und in Gärten. Am Köder. Variiert Zehn

579. Immanatn Hw. Ueberall nicht selten um dieselbe Zeit und-

an gleichen Flugplätzen. Kommt an den Köder.

580. Pirmata Ab. Ueberall, doch nicht häusig, Juli, Augustin
gemischten Wäldern und Gärten; am Köder. Jn Bathen habe ich all-

jährlich diese Art in einzelnen Stücken gefangen.
581. set-Isaria Z. Jch besitze ein altes, im Juli 1877 bei Grbsen

gefangenes Stück. Diese Art muß jedenfalls, wenn auch sehr selten in

Kurland vorkommen, und nicht, wie Petersen meint, bei Riga die Süd-

grenze ihrer Verbreitung erreichen.
582. Taeniata Stph. Ziemlich selten, von Ende Juni bis Mitte

August. Jch sing diese Art im Bathenschen Pastoratspark den 21. Juli
1889 und den 15. August 1902.

583. Klanjtata Eb. Soll nach Teich im Juni in Kurland flie-
gen. Habe diese Art bisher bei uns nicht finden können-

-584. (?) Aptata lib- Vom Juni bis August.
585. (?) 01jvata Bkll. Juli. Tas Vorkommen dieser beiden

Arten in Kurland scheint mir noch sehr fraglich zu sein.
586. fix-Maria F. Ueberall nicht selten - war in Bathen in

den Jahren 1900 und 1901 sehr häufig - im Juni, in lichten Wäl-
dern und in Gärten; am Köder·

587. Fluctuata L. Ueberall häufig, in zwei Generationen von

Mai bis September, in Gärten am Köder.

588. Dich-mater L. Ueberall häufig, Juli, August, in Wald-

gebüschen und Gärten; am Köder.

589. Oambkicq Gurt. Ueberall, doch selten, Juni, am Ausgange
feuchter Wälder. Habe diese Art vom 11.-15. Juni 1900 und den 21.
Juni 1902 im Bathenschen Pastoratsparke in mehreren Stücken erbeutet.

590. Vespektakien Ueberall häufig, Juli bis Anfang September,
in Gebüschen und im Grase; kommt an den Köder.

591. Haut-muta- Schitis Ueberall häufig, vom Juni bis Mitte
August, in Gebüschen und Garten; am Köder. Die Mittelbinde der
Vorderfliigel variiert vielfach.

592.
»

snkcamata Ab. Ueberall, doch nicht häufig, Mai, Juni,
an Waldrandern und in Gärten; am Köder.

593. Quaårjkascjakia 81. Ueberall nicht selten, vom Mai bis
Juli, in Laubhölzern und Gärten; am Köder.

594. EIN-ragend 81. Ueberall nicht selten, vom Mai bis Mitte
Juli, in Waldern und Gärten; am Köder. Auch die Ab. spadis
cearja Bkh. fliegt hier.
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595. Uniåeatakin Ew. Ueberall nicht selten, Mai, Juni, in

Gärten ; am Köder.
596. Pamaokarja Ev. Ziemlich selten, von Ende April bis Mitte

Juni, in Gärten; am Köder. Jn Bathen fing ich diese Art den 17.
Mai 1885 und den 3. Juni 1900.

597. Desjgnata Rott. Ueberall nicht selten, Mai, Juni, in Gär-
ten; am Köder.

598. vjitatn Bkh. Selten, Juli, August, in Gärten; am Köder.

Jn Bathen sing ich diese Art den 29. Juli 1901.

599. Djlutata Bkh. Ueberall häusig, vom August bis Oktober,
soll nach Petersen überwintern. Jn Wäldern und Garten; am Köder.

Sehr veränderlich in der Grundfarbe und Zeichnung der VorderflügeL
Die Ab. Obscukata stgr. Und Autumnata Gn. (letztere Anfang Ok-
tober fliegend) treten auch hier auf. Aus der April, Mai an Eichen und

Erlen lebenden Raupe habe ich den Falter bisweilen schon Ende Juni
erhalten. Jn ünstigen Jahren mag es wol zwei Generationen geben.
Petersen zweifest daran, daß die eigentliche Dilutata bei uns fliegt.

600. Caasiata Lang-. Vorkommen in Kurland wahrscheinlich.
Von mir noch nicht beobachtet.

601. Bis-nati- Hb. Von dieser Seltenheit sing ich den 28. Juni
1901 in Bathen am Köder ein Stück·

602. Caculata Hufn. Ueberall, doch nicht häufig, Juni, Juli,
in Gärten; am Köder. Fing diese Art in Sallgallen Mitte Juni 1879
und in Bathen den 6. Juli 1892. Seit dieser Zeit habe ich hier kein
Exemplar mehr gesehen.

603. Galiata Hin Ueberall ziemlich häufig, in zwei Generatio-
nen, Mai und wider Juli, August, an Waldrändern und in Gärten;
am Köder.

604. Bivata Ab. Ueberall, doch seltener, Mai, Juni, an den-

selben Flugpliitzen.
605. saaiata Bkb. Ueberall häufig, vom Mai bis August, in

Gebüschen und Gärten, am Köder.

606. Unaagalata Hm Ueberall häufig, Juli, August, an den-

selben Flugbrtern
607. Picata Ab. Jm Ganzen sonst selten, trat diese Art Juni

bis Mitte Juli 1901 in Bathen am Köder in ungewönlicher Menge
auf. 1902 dagegen sah ich wider kein Stück.

608. Aldioillata L. Ueberall nicht selten, von Ende Mai bis
Mitte Juli, an Waldrändem und in Gärten; am Köder. Die Raupe
lebt hier im August, September an Himbeeren.

609. Lugano-tu stgr. Soll nach Petersen in Kurland vor-

kommen.
610. Hast-an. Ueberall, doch nicht häusi

,
Mai, Juni, am

Rande von Laubwäldern und in Gärten. Jn Batgen fing ich den 11.

Juni 1902 die Var-. Sabhastata Noloken.
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611. Tristan L. Ueberall nicht selten, vom Mai bis August,
in Gehölzen.

612. Ductus-tu Ab. Ueberall, doch nicht häusig, wahrscheinlich
in zwei Generationen, Mai, Juni und wider August, in Waldschlägen,
doch auch in Gärten. Jch fing diese Art in Sallgallen den 11. Juni
1878 und in Zohden den 14. Mai 1881. Jn Bathen habe ich sie
bisher nicht wahrgenommen.

613. Aktinatn Stph. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, in Laub-

wäldern und Gärten, am Köder.
614. Alahemillata L. Ueberall häufig, vom Mai bis August,

am Rande von Laubwäldern und in Gärten, am Lichte und Köder.
615. llytikatq Tr. Ueberall, doch nicht häusig, vom Mai bis

Juli, an denselben Flugplätzen.
616. Unikusoiata Hw. Ueberall doch ziemlich selten, vom Juni

bis Anfang August, in gemischten Wäldern und in Gärten, am Köder.
Jn Bathen fing ich diese Art den 11. Juni 1897, den 15. Juli 1900.

617. Minorutn Ti-. Ueberall, doch nicht häusi , Juni, Juli, an

Waldrändern und in Gärten, am Köder. Jn Batzen gefangen den
29. Juni 1899 und den 5. Juli 1901.

618. Aanequnta Bkh, Ueberall ziemlich selten, von Mitte Mai
bis Anfang Juli, am Rande gemischter Wälder und in Gärten; am

Köder. Jn Bathen gefangen den 20. Mai 1889, den 13. Juni 1892
und den 3. Juli 1901.

619. Albulatn schilt Ueberall häufig, in zwei Generationen

Essai, Juni und wider August, im Grase an trockenen sonnigen Ab-
an en.g620. Taste-costs Don. Ueberall, doch selten, Mai, Juni, in

gemischten Wäldern. Gefangen bei Bauske den 12. Juni 1881 und
im Bathenschen Pastoratsparke den 29. Mai 1900.

621. Blometi Gart· Ueberall, doch selten, Juni, Juli. Ge-

fangen in Sallgallen den 20. Juni 1879 und in Bathen in mehreren
Exemplaren den 12. Juli 1899.

622. oblitekntn Hain. Ueberall häufig, in zwei Generationen,
vom Mai bis August, in Wäldern und Gärten; am Köder.

623. Latoata schiül Ueberall nicht selten, vom Mai bis Juli,
an sonnigen, bebuschten Abhängen, nach Teich auch im Sumpswalde.

624. Fluvokasaiata Thubg. (Deaolorata Hb.). Ueberall, ziem-
lich selten, Juni, Juli, in gemischten Wäldern und Gärten. Gefangen
in Sallgallen den 15. Juni 1878, in Zohden den 10. Juli 1880 und
in Bathen den 23. Juni 1900.

625. Bilinentah Ueberall häufig, vom Mai bis Mitte September,
hat wahrscheinlich bei uns zwei Generationen. Jn Bathen war 1902
die Ab. ln fus data Gmppbg» bei der der hintere Querstreif wurzelwärts
bandartig dunkel angelegt ist, sehr häusig. Auch kommen hier Exemplare
mit völlig zeichnungslosem Saumfelde vor.

626. sokåitlatu F. Ueberall ziemlich häufig, vom Juli bis

101



Mitte September, in Laubwäldern und Gärten; am Köder. Die Grund-

farbe der Vordetflügel variiert von Schmutziggrün ins Schwarzgraue.
Auch die Abt-. Pusooqmdata Don. und Infusoata stgr. flie-

en hier.g
627. Antumualis str. Grifasciata Bkb. Literata Don.).

Ueberall häusig, vorn Mai bis August in Laubwäldern und Gärten;
am Köder.

628. Ruder-its Pris. (Litorata Don.). Selten, Juli, August.
Jn Bathen sing ich den 21. Au ustl9oo am Köder ein Stück. Uebri-

gens halten Hememann und Hofmann Ruberata nur für eine Varietät
der vorigen Art.

629. Cnpitatu H. L. Sonst ziemlich selten, trat diese Art in

Bathen 1901 recht cFalreich auf. Vom 11.-16. Juni erbeutete ich hier
am Köder 12 Stü e.

630. silaaeata Ab. Soll nach Petersen in Kurland fliegen.
Mir ist bisher diese Art noch nicht zu Gesicht gekommen.

631. Cokyluta Thung Ueberall nicht selten, vom Mai bis

Juli, in Laubwäldern und Gärten; am Köder.

632. Bei-beratet schiff. Im Sallgallenschen Pastoratsgartem
wo zalreiche Sträucher von Bekbekis vulgara wachsen, habe ich im

August 1879 mehrere Stücke erbeutet.

633. Nigkokasoiakja Goeze. April, Mai, in« Gärten.
634. Rubin-itzt P. Selten, Juni, Juli.
635· Gomit-to L. Ueberall häufig, von Ende Mai bis Mitte

August, in Wäldern und Gärten; am Köder und Lichte.
636. sagittata P. Nicht häufig, Juni, Juli, in Wäldern und

Gärten. Gefangen in Zohden den 16. Juni 1881 und in Bathen den
19. Juni 1901.

Antlitz-m Eb-

-637. Sancta-im Ueberall häufig, im Grase an trockenen son-
nigen Abhängen, Juni, Juli.

Tephroolystia Ab. (Bupjtbecia Gart.).
638. oblonguta Thubg. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, in

Gebüschen und Gärten; am Köder.

639. Lin-klats- P. Ueberall, doch ziemlich selten an denselben
Flugplätzen; am Köder. Jn Bathen fing ich diese Art den 27. Juni
1895 und den 9. Juli 1900.

640. Pusillata P. Ueberall nicht selten, April, Mai, am Rande
von Nadelwäldern auf blühenden Saalweiden; auch am Tage fliegend-

-641. coatokmiaata Z. Ueberall, scheinbar nicht selten, April bis
Mitte Mai. In Bathen habe ich diese Art an Waldrändern von niederen

Tannenzweigen gellopft, wie auch im Garten am Köder gefangen.
642. laåigata Ab. Nicht häufig, Mai, Juni, am Rande von

Nadelwäldern, auch am Köder. Jn Bathen alljährlich gefangen.
643. strohilata Eb. Objekten-ja Gasse-) Ueberall nicht selten,-

Mai, Juni, in gemischten Waldungen und am Köder.
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644. Abtei-ri- Goozo· flog-m Eb.). Ziemlich selten, Mai,
Juni. Gefangen in Bathen den 3. Juni 1900.

645. lnsignjotn Ab. Diese seltene und für die Fauna baltica

neue Art fing ich in Bathen an der Lampe den 2. Mai 1901.
646. Vouosata F. Ueberall, doch selten, Mai, Juni bis Mitte

Juli. Jn Bathen von mir an der Lampe erbeutet den 21. Mai 1899
und den 15. Juli 1902 (A.

647. Pimpjnollatn Eb. Selten, Mai, Juni. Ein Exemplar
fing ich in Bathen den 23. Mai 1897 und zwei Stücke am Köder den
26. Juni 1902.

648. Bxpalliäatn Gn. Ueberall, doch nicht häufig, am Rande

der Nadelwälder, im Juni, Juli. Jn Bathen sing ich diese Art am

Köder den 22. Juni 1898 und den 19. Juli 1901.

649. Assimiiata Gn. Ueberall nicht selten, Mai, Juni, in
Gärten, namentlich an solchen Stellen, wo Hoper wächst. Kommt an

den Köder.
650. Absjathiuta cl. Ueberall nicht selten, um dieselbe Zeit in

Gärten; am Köder.
651. Ethik-aneina- Ew. Selten, Mai, Juni, auf bebuschten

Waldflächen und in Gärten; am Köder. Jn Bathen gefangen den 18.

Mai 1889 und den 16. Juni 1900.
652. Valgota Ew. Ueberall nicht selten, Mai bis Anfang Juli,

in Gärten, am Köder. Bei schlechtem Wetter habe ich diese Art öfters
an der Außenseite der Fenster sitzend gefunden.

653. Trisigniuria H. S- Ueberall, doch nicht häufig, am Rande
gemischter Wälder und in Gärten; Mai bis Anfang Juli. Gefangen
in Bathen den 20. Mai 1899, den 8. Juni 1900 und den 13. Juni 1901.

654. Lan-leist- Fkr. Soll nach Petersen in Kurland stiegen.
Von mir bisher noch nicht gefangen.

655. castigatn Ab. Ueberall nicht selten, Mai, Juni, an Wald-
rändern und in Gärten, am Köder.

656. sabnotata Eb. Ueberall nicht ganz selten, Juni, Juli, in
Gärten, am Köder.

657. ? Bitte-Isaria Fris. Vorkommen dieser Art in Kurland
mir noch höchst fraglich.

658. Vorotrakjm Ueberall, doch selten, Juni, Juli, in Gärten;
am Köder.

659. llolvotjoakia B. Vorkommen in Kurland wahrscheinlich.
Habe jedenfalls M verschiedenen Stellen Kurlands im April Tiere

gefangen, welche dieser Art aussallend gleichen.
660. satykata Ab. Ueberall nicht selten, vom Mai bis Juli,

an Waldrändem und in Gärten; am Köder.
661. sucoontntsjatn L. Ueberall nicht selten, war 1901 in

Bathen gemein, vom Mai bis Juli, in Gärten am Köder. Jst
sehr variabel. Manche Stücke zeichnen sich durch einen breit-goldig-
gelb en Vorderrand und Saum aus. "

103



662. snhkulvute Ew. Ueberall und manchmal recht häufig,
Juni, Juli, in feuchten Waldun en und in Gärten; am Köder·

663. soubjosata Bkh. Beberall, doch nicht häufig, von Ende
Mai bis Anfang Juli, in Gärten, am Köder. Jst sehr variabel.

664. Plamdeolata Ew. Ueberall nicht selten, von Ende Mai
bis Anfang August, in Wäldern und Gärten; am Köder.

665. ImmunåataZ. Jst nach Petersen in Kurland beobachtet worden.
666« Valekiauutn Ab. Nicht häufig, Mai, Juni, in feuchten

Wäldern und auf Moorwiesen. Fing diese Art in meinem Garten am

Köder den 19. Juni 1901.
667. Pygmaeatn Eb. Selten, Juni, Juli.
668. Teuuiata Eb. Juli.
669. Intakbata Eb. (Subciliata Gn.). Nicht häufig, Juni,

Juli, in Gärten.
670. Nun-tin Eb- Ueberall, doch nicht häufig, vom Mai bis

Juli, auf Mooren, doch auch in Gärten; am Köder.

671. Innotatu Aufn. Häufig, von Ende Mai bis August,
in Wäldern und Gärten.

672. Dodonoata Gn. Nicht häufig, von Ende Junibis Mitte August.
673. Bxiguatu Ab. Ueberall nicht ganz selten, Mai bis Juli,

in Wäldern und Gärten.
674. sinnosaria Ev. Nicht alle Jahre gleich häufig, von Ende

Mai bis Mitte Juli, an blühenden Sträuchern Und am Köder. Jst in

Bathen erst 1893 aufgetreten. Besonders reich war das Jahr 1898,
in welchem ich gegen 20 Stücke erbeutete. Grundfarbe und Zeichnung
der Vorderstügel variieren.

675. Laut-data Eb- Ueberall nicht selten, vom April bis Juni,
am Rande von Nadelwaldungen, doch auch in Gärten an der Beize.

676. saht-innig Eb. Nicht häusig, vom Juni bis August, an

denselben Flugplätzen
677. Famil-Its Eb. Nicht selten, vom April bis Juli, in lichten

Wäldern und Gärten; am Köder.

chloroolystis Ab. Gupjtheoja ourt.).
678. Bectuagalata L. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, in

Gärten, am Köder. Auch die Ab.
679. sabuekatu Ab. kommt hier um dieselbe Zeit vor und habe

ich sie öfters aus der Raupe ezogen.
680. behüte-tu Ab. gueberam Juni, Juli, in Wäldern und

Gärten; am Köder.
681. Ohlookata Mah. Vorkommen in Kurland wahrscheinlich.

Collix Gn.

682. sparsam- Tl-. Mai bis Juli. Wo und wann diese äußerst
seltene Art in Kurland neuerdings erbeutet worden ist, habe ich nicht
erfahren können.
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Plijbnlapterix Oarentia).
683. Lapjtlata Hö. Selten, August, September, nach Petersen

aus feuchten Wiesen.
684. Vitalbata Ab. Selten, vom Mai bis Juli.
685. Tot-Satz Ab. Selten, Juni, Juli.

D. oytäostiwäwa

Epirkhrmtis Bd. Glaser-ja B.).
686. Pulver-ita- Thui)g. Ueberall, doch ziemlich selten, im April

auf Waldblößen. Jn Bathen habe ich diese Art am Ausgange des

Pastoratsparkes den 21. April 1897 und den 18. April 1899 beob-
achtet, aber nicht fangen können, weil die Tiere zwischen den dichtesten
Zweigen flogen.

El Baarmiinaa

Arioltanaa Aaoso Gliyparja Hb.).

687. Hei-mutig L. In ganz Kurland, doch lokal, besonders
häufig am libauschen Strande, von Juni bis Anfan August, in Nadel-
wäldern. Bei Bernathen trat Mitte Juli 1901 diesge Art ungewöhnlich
zalreich auf und sing daselbst Coulin neben der Stammart eine schöne
Varietät mit zusammengeflossenen Flecken der VorderflügeL Jn Bathen
erbeutete ich den 6. August 1902 am Köder ein Z. Es war überhaupt
das erste Exemplar, welches ich hier bisher gesehen hatte.

Adraxas Leach.

688. Grossalariata L. Jn ganz Kurland, doch nur periodisch
häufig, mitunter ganz fehlend, Juli, August, in Gärten. Auch die Ab.
Flavofasoianata Aue-ne kommt hier vor.

689. sylvata se. Ueberall häustg, von Ende Mai bis Anfang
Juli, in Gärten, am Köder. Scheint mitunter eine zweite Generation

zu haben, denn noch am 12. September 1901 fing ich in Bathen ein L.

Juni und Juli 1902 zeigte sich hier Sylvata in so ungewöhnlicher
Menge, daß alle niederen Sträucher förmlich überdeckt waren. Die
schwarzen Flecken der Vorderflügel fließen zuweilen ganz zusammen.
Die Raupe lebt hier im Herbste an Eichen, Erlen und Haseln.

690. Margiaata L. Ueberall häufig, in zwei Generationen, Mai,
Juni und wieder im August in Laubwäldern und Gärten; am Köder.
Auch die Abarten Pollutarja Eb. und Nigrofasojata scboyeu
fliegen hier.

691. Adastnta schitk Ueberall nicht selten, vom Mai bis August,
san denselben Flugplätzen. Raupe im September an Spindelbaum.

link-tu stph.
692. Bjmaoalata F. Ueberall nicht selten, von Ende April bis

Ende Juni, in Gebüschen und im Grase ; am Köder.
693. Temokata Ab. Ueberall nicht selten, um dieselbe Zeit und

an gleichen Flugstellen.
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Doilinin Hmps. Gaben-a Tr.).
694. Paar-tin L. Ueberall häufig, vom Mai bis Juli, in Ge-

büschen und Gärten; am Köder.

695. thmthemata So. Ueberall häuflg- Um dieselbe Zeit und
an gleichen Flugplatzen. Frisch gefchlüpfte Exemplare zeigen einen

grünlichen Schimmer, der bald verschwindet.

Namen-ja, Dup.
696. Pulver-Drin L. Ueberall häufig vom Mai bis Anfang

Juli, am Rande lichter Laubwälder und in Gärten; am Köder. Die
Mittelbinde der Vorderflügel, welche in Bezug auf Breite vielfach
variiert, ist bei manchen Stücken kaum angedeutet. Raupe lebt August.
September an verschiedenen Laubhölzern.

Bllopia Tr.

697. Prosapjnria L. Jn ganz Kurland, häufig, Juni, Juli,
nicht bloß in Nadeli sondern auch gemischten Waldungen. Kommt zum
Lichte. Auch die lauchgrüne Ab. Prasinaria Ab. fliegt hier.
Den 26. Juni 1898 erbeutete ich ein Stück, welches ein fleischfarbenes,
beiderseits von grünen Streifen eingefaßtes Mittelfeld besitzt, während
die Gesammtfärburäg der Flügel eine mehr gelbliche ist. Der dem
Saume genäherte treifen setzt sich auch auf den Hinterflügeln fort.

Hotrooampn Latr.

«698. Unrgaritaria L. Von dieser bei uns ziemlich seltenen Art
klopfte ich den 18. Mai 1892 von Eichen eine Raupe, die am 20. Juli
den Falter ergab. Seitdem habe ich Margaritaria in Bathen nicht
mehr beobachtet. Jst außerdem bei Libau und Grbsen gefangen worden.

Banomos Tr. Gugonia Hb.).
699. Aatnmnurjn Wemb. Ueberall nicht selten, August, Sep-

tember; am Lichte. Habe in Bathen an günstigen Abenden mitunter
15—20 Stück gefangen. Raupe im Mai und Anfang Juni an Eichen.

700. gut-winner an· Ueberall, doch etwas seltener um die-
selbe Zeitz am Lichte. Raupe auch hier an Eichen.

701. Malen-ja L. Ueberall, doch nicht häusig, um dieselbe Zeit;
am Lichte· Lebensweise und Erscheinungszeit der Raupe, wie bei der

vorigen Art.
702. Fuss-autan- Hw. Ueberall und in manchen Jahren nicht

selten, August, September; am Lichte und Köder. Raupe im Mai
an Eichen.

703. Frost-rin- Bkh. Ueberall, doch nicht häufig, um dieselbe

Zeit und an gleichen Fluåplätzen Lebensweise und Erscheinungszeit der

aupe, wie bei obiger rt.
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seleniu Hb.

704. Bilanz-tin Esp· Ueberall sehr häusig, in zwei Generatio-
nen, von Ende April bis Anfang Juni und wider im Juli als Ab.
Julien-ja Hw., welche sich übrigens wenig von der Stammart unter-

scheidet und in Bathen Juli 1901 zahlreich am Köder zu sinden war.

705. bannt-in L. Ueberall, doch bedeutend seltener, Mai, Juni,
in Gärten. Jn Bathen sing ich diese Art den 3. Mai 1901.

706. Tatkalannrjn Aufn. Ueberall nicht selten, Mai, Juni und

August, in Gärten; am Lichte und Köder. Die sehr häufige Raupe lebt

hier im Herbste an Eichen·

llygkoohkon Ab. (Perjoallia stph.)
707. syrjngaria. Ueberall, doch ziemlich selten, Juni, Juli, auf

blühenden Sträuchern und am Lichte. Jch sing diese Art in Sallgallen
den 15. Juni 1879 und in Bathen den 6. Juli 1892.

Gonoåontis Ab. (odontoptera Stph.)
708. Bin-antun 81. Ueberall häusig, Mai, Juni, an blühenden

Sträuchern und an der Beize.
Birne-m Dap.

709. Pennurin L. Ueberall nicht selten, in manchen Jahren
jedoch fehlend, September, Oktober, am Lichte. Jn Bathen habe ich an

manchen Abenden 15—20 Stücke, aber nur 33 erbeutet, während das

trägere Weibchen sich schwer zum Fliegen entschließt und hauptsächlich
durch Klopfen zu erhalten ist. Die Grundfarbe und Zeichnung der Ober-

seite variiert vielfach. Die im Mai, Juni an Eichen lebende Raupe
ergiebt bei Zimmerzucht den Falter oft schon im August.

ckoculljs Tr.

710. Elingankja L. Ueberall, doch nicht häufig, vom Juni bis
August. Jn Bathen scheint die Ab. Trapezaria B. vorzuherrschen,
da die meisten von mir gefundenen Raupen, welche im Mai auf Eichen
leben, diese Abart ergaben.

Angst-min Dap.
711. Pkunaria L. Ueberall nicht selten, von Mai bis Juli, in

lichten Gebüschen am Tage fliegend. Der Falter ist sehr variabel. Auch
die Ab. Sordiata PuessL kommt hier vor. "

our-spraka Leut-11.

712. snmbncurju L. Jn ganz Kurland, doch lokal, so in Wir-

gen (Libau) recht häusig, bei Bathen ganz fehlend, Juni, Juli, in Gärten.
Gefangen von mir in Sallgallen den 15. Juli 1878, in Zohden den
22. Juni 1881 und bei Libau den 29. Juni 1868.

Durst-sent- Dap.
713. Dolnbrariu L. Ueberall nicht selten, in zwei Generationen-

Mai, Juni und wider August; so sing ich in Bathen den 19. August
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1895 und den 8. August 1900 je ein L. Die Raupe lebt hier vor-

herrschend an Eichen.

opjstograptis Ab. Numan Dup.)
714. Lateolata L. Ueberall häufig, vom Mai bis Juli, in Ge--

büschen und Gärten ; am Köder. Scheint mitunter eine zweite Gene-
ration zu haben. So schlüpfte mir am 2. November 1900 aus einer
im September eingebrachten Raupe im ungeheizten Zimmer ein Z.
Die Raupe lebt hier ausschließlich im August und September an Erlen
und Eichen.

Epiono Dap.
715. Apiaiaria schiff. Jn ganz Kurland nicht selten, von Ende

Mai bis Mitte August, mitunter noch im Oktober; in Wäldern und

Gärten, am Köder.
716. Parallelnria Schiff. Seltener, Juli, August; an denselben

Flugstellen. Jn Bathen gefangen den 17. Juli 1899 und den 20. Au-
gust 1901.

717. Adventser Ab. Ueberall, doch nicht häufig, Mai, Juni,
in Laubwäldern und Gärten; am Köder. Gefangen in Bathen den
21. Juni 1902.

llypoplectls Elb-

-718. Atlspoksarja Ab. Mai, Juni. Soll nach Petersen in Kur-
land vorkommen.

Veniiia Dap.
719. Uaoalarja L. Mai, Juni. Vorkommen in Kurland wahr-

scheinlich
semiotltisa Ab. (Macaria Gurt-)

720. Notata L. Ueberall nicht selten, Mai, Juni, in gemischten
Wäldern und Gärten, am Köder. Raupe im September an Eichen
und Weiden. - .

721. Alter-Jurist Hin Ueberall nicht selten, um dieselbe Zeit,
am Rande von Nadelwäldern, wo Heidelbeeren wachsen, und in Gärten ;
am Köder. Raupe im August, September an Tannen.

722. sjgaarja Eb. Ueberall nicht selten, um dieselbe Zeit und

an gleichen Flugplätzen. Raupe im August, September an verschiede-
nen Laubhölzern.

723. Litarata 81. Ueberall nicht selten, vom Mai bis Au ust;
an denselben Flugplätzen. Raupe im Mai und Herbst am Radelgolz.

llybekvia Latr-.

724. Anrnntiaria Esp. Ueberall, in manchen Jahren nicht selten,
von Ende September bis Anfang November, in lichten Laubwaldungen
und Gärten, am Tage fliegend· In Bathen von mir den 9. Novem-
ber 1889 und den 26. October 1895 in mehreren Stücken gefangen;
von 1896-1901 hier mehr beobachtet. 2 L 2 schlüpften mir am 15.
Oktober 1902.
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725. Katzin-tin Bkh. September, Oktober, in Laubwäldern
und Gärten. Soll nach Petersen in Kurland fliegen. Jch habe diese Art
bisher hier noch nicht gefangen.

726. Detail-Iris 81. Ueberall, mitunter nicht selten, in Gärten,
am Lichte. Während diese Art 1896 in Bathen ziemlich zalreich auf-
trat, ist sie seitdem ganz ausgeblieben.

Aajsoptertx stph.
727. Aesaularla schiff. Diese für die Fauna baltioa neue

Art ist von mir zuerst im März, April 1894 im Bathenschen Pastorats-
arten zahlreich am Köder erbeutet worden. Flo auch am Tage. NochZäusiger war sie 1895. Darauf verschwand dieselbe von 1896-1899

gänzlich und erst den 21. April 1901 zeigte Asoularja sich wider und

auch 1902 fing ich mehrere Stücke.

Pblgalja Dup.
728. Forli-tin P. Ueberall nicht ganz selten, März, April, an

Baumstämmen und Zäunen der Gärten. Eigentümlich ist es, daß ich
in Bathen bisher nur g L gefangen habe.

Biston Leach-
-429. Pomonaria Ab. März, April. Soll bei Libau gefangen

worden sein.
730. Hirten-ja 81. Nicht selten, März, April, kommt ans Licht.

Jst von mir mehrfach aus der an Eichen lebenden Raupe gezogen worden.
731. stritt-drin an. Als Falter nicht besonders häufig, März,

April, an Zäunen und Baumstämmen, desto häusiger als Raupe, die
von Ende Juni bis August an Eichen und Birken lebt.

Amphjilasys Tr.

732. Betularja L. Ueberall häufig, Mai, Juni, an Baumstäm-
men und in Gebüschen; kommt zur Lampe. Die schwarzen Flecken der

Oberseite variieren vielfach in Bezug auf Größe und Stellung, so daß
manche Stücke sich der Ab. Doubleäayaria Mill. nähern. Die sehr
gewbnliche Raupe lebt im August und September an Eichen, Birken
und Erlen. Sie weicht sehr in der Färbung ab.

Born-ari- Tr.
733· cinctarja schilt Ueberall nicht selten, April bis Anfan

Juni, in lichten Wäldern und Gärten; am Lichte und Köder. Da its
in Bathen während des Augusts mehrmals frische Stücke erbeutete, so
liegt die Vermutung nahe, daß cinetarja hier zwei Generationen haben
muß. Auch die Ab. Maoulata Rent. und cousimjlaris Dap. fliegen
in Kurland. Die Raupe lebt Juli, August an Eichen und Erlen.

734. Abtei-tritt (ijeata Bl.) Ab. « Nicht selten, vom Mai bis

Anfang August, in lichten gemischten Wäldern an den Stämmen und
in Gärten am Köder. Manche Stücke erinnern lebhaft an Gemmuria
Brahm. Auch die Varietät Setjcoaria carr. fliegt hier. Raupe im

Frühjahr an Eichen und Erlen.
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735. Raps-nist- L. Ueberall häusi
,

Juni, Juli, an denselben
Flugstellen. Jst sehr variabel. Auch die Zlb Conversaria Ab. kommt

hier vor. Raupe im Herbst an Birken.
736. Koban-kla- schjik Ueberall nicht selten, vom Mai bis Juli,

in lichten Waldungen und Gärten ; am Köder. Raupe im Herbste und

überwintert von Ende April bis Anfang Juni an Eichen. Jn Bathen
gibt es Stücke, welche durch ihre dunklere Färbung sich der Ab. su-
fusaata stgk. nähern.

737. consortnkjn F. Ueberall nicht selten, in zwei Generatio-

nen, vom April bis Juni und wider im August, in Wäldern und Gär-
ten, am Köder.

738. Haben-inn Hain. Diese sonst in Kurland nicht häufige Art
trat im Juni und Juli 1901 in Bathen plötzlich ungewönlich zalreich
auf, so daß ich am Köder mitunter 15—25 Stücke erbeutete. 1902 war

sie dagegen wieder bedeutend spärlicher. Die Oberseite variiert in hel-
erer un dunkelerer Färbung, so daß die Zeichnungen bald sehr ver-

blaßt sind, bald wieder scharf hervortreten.
739. Jahr-tu Thubg. (Glabraria Hb·) Selten, Juni, Juli, in

lichten Wäldern und Gärten; am Köder.
740. crepnsoalakjn Eb. Ueberall häufig, in zwei Generationen,

vom April bis Juni und wider im August, an denselben Flugplätzen.
Raupe im Frühlinge und Herbste an Erlen und Eichen.

741. consoaarla Ab. Nicht selten, im April, Mai an leichen
Flugorten. Raupe im August und September an Birken und Erlen.

742. Panotalaria Eb- Ueberall häufig, vom April bis Juni,
in Wäldern und Gärten, am Köder. Erscheinungszeit und Lebensweise
der Raupe wie bei obiger Art.

Gnophos Tr.

Obgleich nach Petersen Obsouraria Hb., Pullata Tr. und

Myrtillata Thubg. (obfascata Dup.) in Kurland vorkommen sollen,
habe ich über Funde aus neuerer Zeit keinerlei Mitteilungen erhalten.
Rachträglich erfuhr ich, daß Teich Pullata Tr. 1901 bei Baldohn gefangen
haben soll.

Fjäonja Tr.
743. Fqsajolakln Rott- Selten, Juli, August. Soll bei Grö-

sen gefangen worden sein.
744. Carhoisarja 01. Ziemlich selten, von Ende April bis An-

fang Juni, auf Mooren und in feuchten Wäldern. Jst in Gkbsen von
Gärtner und in Bathen von mir erbeutet worden (18. Mai 1890).

Ematakga Lä-
-745. Atem-tin L. Ueberall häufig, Mai, Juni und wider im

August, am Rande gemischter Wälder und in Gärten, am Tage fliegend.
Die Ab. Unjoolaria stgr. kommt auch hier vor.

Raps-Ins Leach.
746. knien-ins L. Ueberall häusig, Mai, Juni. in Nadelwal-
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dungen, am Tage fliegend, doch sieht man nur d ö, während die L 9
sich schwer zum Fluge entschließen. Die Anzal der männlichen Stücke,
bei denen die hellen Partieen bald weiß, bald gelb ist, bleibt sich hier
so ziemlich gleich.

Tbamuonoma Galia Dup.).
747. Lorjaqrcla Ev. Selten, Juni, Juli, in Laubwäldem
748. Womit-ja L. Ueberall nicht selten, vom Juni bis Anfang

August, an Waldrändern und in Gärten; am Köder.
749. Branneatu Thubg. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, am

Rande von Nadelwäldern, wo Heidelbeeren wachsen, an denen die Raupe
im Frühjahre lebt.

Djustiotis Ab.

750. Artesiarja F. Nur einmal von mir den 20. Juli 1879
im Sallgallenschen Pastoratsgarten gefangen.

Phasiaae Dap.
751. Petri-via Ab. Ueberall, doch nicht häusig, Mai, Juni, im

Grase der Gärten. Jch fing diese Art in Sallgallen den 29. Mai
1879 und in Bathen den 13. Juni 1899.

752. Clathratu L. Ueberall, doch nicht ganz häufig, wenigstens
in Bathen selten, vom Mai bis Juli in Gärten. In Bathen sing ich
diese Art den 17. Juni 1901.

claogeno B.
753. bat-drin F. Selten, Juni, Juli, bei Grösen und Ringen

gefangen.
scokla stph.

754. Ljaaata So. Juni. Gefangen von mir in Sallgallen
Juni 1820.

Aspilates Tr-

-755. Sile-erja- F. Selten, Juli, August, in Laubwäldern und
Gärten.

Percoajn Eb. (Aspilates Tr.).
756. strjgjllakja Hb. Ueberall, doch nicht häufig, Mai, Juni,

an trockenen Waldrändern und in Gärten. Ich fing diese Art bei
Bauske am 16. Mai 1881 und in Bathen den 10. Juni 1889.

XX. Koban-eh

Nola Leach.

757. Oacullatella L. Ueberall nicht selten, vom Juni bis in
den August, in den Ritzen der Stämme und in Gärten am Köder.
Variiert in dunklerer und hellerer Färbung des Wurzelfeldes und der

VorderflügeL Sehr interessant ist es, die im April, Mai an wildem

Apfel lebende Raupe bei Anfertigung ihres kahnförmigen Gefpinnstes-
das reichlich zwei Tage beansprucht, zu beobachten. Dasselbe gleicht im
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Anfange einer Wespenzelle. Sich beständig hin- und herdrehend, schreitet
sie, Von ihrem Hinterleibe beginnend, allmälig bis zum Kopfe fort.
Endlich ist auch letzterer verschwunden und man sieht nur noch, wie die

zukünftige Ausgangstür mit einigen Fäden verschlossen wird.
758. strlgaln Schitk Ueberall, doch seltener, Juni, Juli, in

Ritzen der Eichenstämme und in Gärten; am Köder· Jn Bathen war
1897 und 1900 diese Art recht häufig, fo daßich abendlich am Köder
10-—ls Stücke erbeutete.

759. Oonkusuljs H. L. Selten, Mai, Juni, an gleichen Fund-
stellen. Gefangen vor mir in Zohden den 23. Mai 1881, in Still-

gallen den 4. Juni 1879 und in Bathen den 6. Juni 1900.
760. cristataln Eb. Selten, Juni, Juli, in feuchten Wäldern.

Bei Mitau, Grösen und Bathen beobachtet.
761. Oentoaaljs Ab. Nicht häufig, Juni, Juli. Während

Hofmann (S. 43) bemerkt, daß diese Art auf sandigen, dürren Plätzen
fliegen soll, ist sie in Bathen von Lutzau und mir auf moorigem, von

Birken und Kiefern bestandenem Grunde im Juni 1900 gefangen worden.

XXL Summa-Ja

sakrothrjpus Gn.

762. Bevayana so. (Undulana Hb.). Ueberall häufig, in zwei
Generationen, Juli, August und wider im Oktober; überwintert.
Variiert sehr. Die Abr. Dilutana Hb., Glaucana me., llicana

so., Ramosana Eb» Punetana Hb., sowie die Par. Degenerana
Ab. kommen hier fämmtlich vor. Die Raupe lebt im Juni Und Au-
gust an Eichen und Wollweiden.

Bari-IS Eb.

763. Glorana L. Jn anderen Gegenden Kurlands häufiger, in

Bathen selten, in zwei Generationen, April, Mai und wider: Juli, Au-
gust. Jch habe diese Art mehrmals von Eichen geklopft, an denen mit-
unter die Raupe leben mag.

llylophilu Ab.

764. Pknsiaana L. Ueberall häufilg wahrscheinlich in, zwei Ge-

nerationen, Mai, Juni und wider Septem er. So sing ich m Bathen
am Köder den 25. September 1901 ein L und am«4.a eptember 1902
ein Z und zwei 52 9. Es fliegt hier eine Varietat mit nur zwei
Querstreifen der VorderflügeL

XXIL syntomjåae.
syntomjs Latr-.

765. Fliegen L. Sehr selten, Juni, Juli, am Rande der Laub-
wälder. Jst bei Libau und Grbsen gefangen worden.
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XXIIL Arctjitlae.

4. Leute«-drum

spjlosoma stph.
766. Ueuiljon 81. Ueberall, doch ziemlich selten, Mai, Juni, in

Laubwäldern. W. Gebhard hat diese Art im Gawesenschen Walde (Gro-
bin) Juni 1894 in mehreren Exemplaren erbeutet. Bei Mitau sing ich
den 27. Mai 1878 ein Z.

767. Lubricipeila Esp. Ueberall häufig, Vom Mai bis Anfang
Juli, in Gärten. Beginnt regelmäßig gegen 10 Uhr Abends zu fliegen
gen und kommt zur Lampe. Die Zahl der Z Z überwiegt bedeutend die
der LI. Die schwarzen Flächen der Oberseite variieren in Bezug auf
Menge und Größe. Die im Herbste an verschiedenen Gräsern lebende

Raupe ergibt bei Zimmerzucht den Falter bereits im December.
768. blenthastrj Esp. Ueberall häufig, von Anfang Mai bis

Anfang Juli; am Licht. Das Männchen fliegt spät in der Nacht niedrig am

Boden hin, wahrscheinlich das träge Weibchen suchend, welches, im Grase
sitzend es erwartet. Wo man an ein und derselben Stelle mehrere Männchen
unruhig hin- und herschwärmen sieht, kann man mit Hilfe einer Laterne
das Weibchen unschwer sinden. Erscheinungszeit und Lebensweise der Raupe
wie bei voriger Art. Erwachsen ins Zimmer gebracht, verpuppt sie sich,
gleich Lubricjpeda bald, während sie im Freien zu überwintern scheint
und erst im Frühjahre sich einspinnt.

769. Urticae Esp. Ueberall, doch seltener, Mai, Juni, bis An-
fang Juli, am bebuschten Rande der Laubwälder und in Gärten; am

Lichte. Die Raupe habe ich oft am Rande von Landstraßen schnell
kriechend, im August und September beobachtet. Sie sucht wahrscheinlich
einen passenden Ort zum Einspinnen.

Phragmatobja stpb. (Spilosoma Stph.)
770. Dahgjnosa L. In anderen Gegenden Kurlands häusiger,

in Bathen selten. Scheint auch bei uns zwei Generationen zu haben,
von denen die erste Mai, Juni, die andere im August fliegt. Am 13.

Februar 1901 fand ich auf einem Tische der Küche (Bathen) eine erwach-
sene Raupe, welche. trotz der draußen herrschenden Kälte sich ganz munter

bewegte. Wahrscheinllch war sie mit dem Brennholze hereingeschleppt und

durch die Wärme aus ihrer Winterruhe geweckt worden. Jch setzte die-

selbe in einen hohen, mit Glasfenstern versehenen Puppenkasten, wo sie
an der Wand emporkroch und bis zum Tage ihrer Verpuppung, die am

9. April erfolgte, ruhig sitzen blieb. Am 7. Mai erhielt ich einen tadel-

losen Falter.
Parasemia Ab. (Nemeophila Stph.)

771. Plantqginis L. In anderen Gågenden Kurlands nicht selten,
in Bathen ganz fehlend, Juni, Juli, am usgange der Laubwälder in
lichten Gebuschen, doch auch in Gärten; am Lichte. Im Gawesenschen
Walde bei Grobin ist die Raupe im Mai ziemlich häufig. Mitte Juli
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1902 wurde von Semaschko die Ab. Hospita sohjtk bei Amboten in

mehreren Stücken gefangen. Jch besitze ein altes Exemplar dieser Ab-
art aus Grösen·

Blinden-in Ab. (Arotja Schrk.)
772. Purpur-atr- L. Ueberall, doch ziemlich selten, Juni, Juli,

in Laubwäldern; scheint bei Libau häusiger vorzukommen So hat
A. Coulin im Gawesenschen Walde im Mai 1895 an einer Stelle sechs
erwachsene Raupen gefunden, die aber nur einen recht kleinen Falter (S)
ergaben. Wahrscheinlich waren dieselben während der Zucht nicht genü-
gend gespritzt worden.

lkjacrlsin Bd. memeophila Stph.).
773. saan L. Original-i L.). Ueberall nicht selten, Juni, Juli,

auf abgemähten, feuchten Wiesen und im Grase gemischter Wälder. Im
Gawesenschen Walde war Juni 1897 diese Art ungewbnlich zalreich.
Während das z am Tage umherschwärmt, entschließt sich das weit sel-
tenere, träge L schwer zum Fliegen.

Atem-Ia Behcolil (spjlasoma stpr.).
774. Onesarea Goeze Gut-Ufern Bsp.). Ueberall ziemlich sel-

ten, Juni, Juli, niedrig an Stämmen der Laubwälder sitzend. Juli
1896 hat Coulin im Gawesenschen Walde während eines Votmittages
sechs Stücke nicht weit von einander gefunden. Muß also bei Libau

häufiger vorkommen.

Alsan schrk·

775. Gaja L. Ueberall häufig Juli, August, in Gärten; am

Lichte. Auffallend ist es, daß diese Art in Bathen seit 1882, wo ich

Ygen 30 Exemplare erbeutete, von Jahr zu Jahr abgenommen hat.
chmarotzer mögen daran Schuld tragen, denn die meisten Raupen,

welche ich in letzter Zeit fand, waren mit Fadenwürmern behaftet. Die

weni en gesunden, in meinem Garten auf einer verwilderten Lupinen-
art Fehenden Tiere ergaben bei der Aufzucht Falter mit ganz gelben
oder rötlichgelben Hinterflügeln

776. Mut-n L. Ueberall selten, Juni, Juli, in lichten Gehölzen
und Gärten. Jn Libau erhielt ich den 21. Juli 1870 ein 3, welches
an dem im Garten gelegenen Glashause eines dortigen Photographen
gefunden worden war.

777. Anher- L. Ueber das Vorkommen dieser Art in Kurland

Flehlt mir jede sichere Nachricht. Soll angeblich im Gawesenschen Walde

iegen. (?).
778. liebe L. Selten, Juni. Juli, in Laubwäldern und Gärten.

Fliegt hauptsächlich auf Kalkboden. Jch besitze ein altes, bei Grösen
Juni 1878 gesundenes Stück.

Parteian Eb. Eli-rotes Ld.).
779. Blutkonala L. Diese höchst seltene Art ist von Lutzau bei
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Neuforgenfrei (Mitau) Juli 1870 gefangen worden. Funde aus neuerer

Zeit sind mir nicht bekannt.

cum-vornher Latr.

780. Uomjnula. Ueberall nicht ganz selten, Juni, Juli, in

lichten Gehölzen, mitunter auf Doldenblüten. Den 28. Juni 1895
erbeutete ich am Ausgange meines Parkes ein Stück, bei dem sämmt-
liche Flecken der Vorderflügel nicht gelb sondern weiß sind. Jm April
1899 klopfte ich hier von Hafeln eine überwinterte Raupe, welche sich
verpuppte, aber keinen Falter ergab.

781. Quuärtpunatarju Poda mai-a L.). Selten, Juli, in
Gärten. Fliest auf Kalkboden. Jch vermute, daß bei dem Bathen
benachbarten akhusen, welches Kalkbrennereien besitzt, diese Art fliegen
muß. Jch besitze ein bei Gröfen Juli 1877 gefangenes Stück.

cosoiuiu Ab. Omydia B.).
782. sit-lata L. Nicht häufig, weil local, Juni, Juli, in Sand-

gegenden. Wie man mir mitteilte, sollen am libaufchen Strande meh-
rere Stücke im Seetang 1889 gefunden worden sein. (?)

783. cribram L. Selten, Juni, Juli, auf Heideflächen. Jst
bei Grösen und Libau (1895) erbeutet worden.

lllpocrjta Eb. Euchs-Ha B.).
784. Jaoobaeae L. Soll nach Petersen in Kurland fliegen.

Jst angeblich 1896 bei Libau gefangen worden.

Dejopoiu stph.
785. Palchella L. Mehrere Raupen dieser Seltenheit sind von

Gebhard, was auch Coulin bestätigte, Mai 1894 im Gawesenfchen
Walde gefunden worden und schlüpften sämmtlich. Ein Männchen
dieser Zucht befindet sich in meiner Sammlung.

B. Minos-Mem

Nod-Iris Stph.
786. Luna-Inn L. Vorkommen in Kurland mir höchst zweifelhaft.

Mltochkistu Eb. Galligenia Dap.).
787. Unint- Forst. Ueberall, doch ziemlich selten, Juni, Juli,

am Rande trockener Nadelwälder, am Tage fliegend. Ich fing diese
Art bei Mitau den 24. Juni 1880, bei Bauste den 8. Juli 1881 und
bei Bathen den 12. Juli 1890.

Bnårosn Eb. Getan sahrk.).
788. Irr-owns 01. Ueberall, doch ziemlich selten, vom Juni

bis August, in Gebüschen am Rande der Laubwälder.
789. Ratsheer Eb. Jst nach Teich im Juli bei Schrunden

gefangen worden.
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Cybosju Eb. (Setina. Schrk.). «
790. Uesotaelln L. Ueberall gewönlich, Juni, Juli, in feuch-

ten Wäldern

com-ich Wlk. Ruder-ja Stph.).
791. senex Eb. Ueberall, doch an bestimmte Localitäten ge-

bunden, Juni bis August, auf Moorwiesen, gesellig fliegend; kommt
ans Licht. In Bathen erbeutete ich noch den 12. August 1902 ein

Männchen

Gnopthn Stph.
792. Bahrjcolljs L. Ueberall nicht selten, doch nicht alle Jahre,

vom Mai bis Anfang Juli, in Nadelwäldern und Gärten; besucht
Blumen und den Köder. Ungewönlich zalreich war in Bathen diese
Art 1901. Die Raupe lebt im August und September an verschiede-
nen Flechten der Nadelhölzer.

Oconjstjs Eb. (Gnophrio« stph.).
793. Quadka L. Ueberall. Jn manchen Jahren plötzlich Hal-

reich auftretend und dann wider Jahre hindurch selten. So war in

Bathen von 1882——1898 kein Tier dieser Art zu sehen, bis endlich
1899 alle Köderstellen meines Gartens im Juli förmlich von Quadra
besäet waren. Seitdem ist hier ihre Anzal gleich geblieben. Es liegt
die Vermutung nahe, daß damals diese Art in Bathen ihre Einwande-

rung begonnen hat. Raupe. welche im Mai, Juni an Flechten wilder

Apfelbäume lebt, muß, wenn die Zucht glücken soll, öfters stark be-

spitzt werden.

thliosja Fab·

794· Depluna Esp. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, in Nabel-
wäldern Deplana und Gärten; am Lichte.

795. Griseola Elb. Ueberall nicht selten, um dieselbe Zeit in

feuchten, gemischten Wäldern; am Lichte und Köder.
796. 111-Ideale Zink. In ganz Kurland, doch nicht häusig,

um dieselbe Zeit, in Gebüschen der Waldränden
797. complana L. Ueberall nicht selten, Juni bis Mitte August,

an denselben Flugstellen.
798. Dator-elle- L. Verbreitet, Juni, Juli, in Nadelwäldern

und auf Mooren.
799. Palltkrons Z. Ueberall und in Bathen nicht selten, Juni,

Juli, in feuchten Wäldern, kommt an den Köder.
800. sororcula Haku Ziemlich selten, vom Mai bis Anfang

Juli, in Gebüschen der Waldränder und in Gärten; am Köder.
801. coreola Eb. Selten, Juni, Juli.

Pelosja Ab. (Lithosia Fab.).
802. Hasooroia Ankn- Selten, Juni, Juli, in feuchten Wäldern.

116



XXIV. Zygaeniüae.

« Zygaona P.

803. Parpurnlis Br. (Pilosellae Bsp.). Nicht häusig, Juni,
Juli, auf blumigen, sonnigen Wiesen. Soll bei Libau und Grösen
gefangen worden sein.

804. T sonbiosae Schein Vorkommen in Kurland noch höchst
ra lich.f g

805. Uelilotl Esp. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, auf
Wiesen, an blühenden See-Masern oft mehrere an einer Blume sitzend.
Besonders zalreich trat diese Art in Bathen 1901 auf.

806. Tkikoljj Esp. Ich stimme völlig der Vermutung Petersens
bei, daß diese Art in den Ostseeprovinzen vorkommen muß. Jn Bathen
habe ich fast alljährlich einzelne Falter gefangen. die sich durch ihre
bedeutendere Größe, die an der Spitze starker gerundeten Vorderflügel,
welche größere, und paarweise zusammengerossene Flecken haben, sowie
durch breiteren Saum der Hinterflügel und kürzere, dickere Fühler von
obi er Art unterscheiden» Außerdem ist Trifolii von Coulin im Ga-wesgnschen Walde erbeutet worden.

807. Lonicerao Esp. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, auf
Heide und in Gärten.

808. Piljpemialao L. Ueberall nicht selten, um dieselbe Zeit-
auf blühenden, sonnigen Wiesen, hauptsächlich an scabiosen.

Inv. Leach.

809. Primj sohitk Jn ganz Kurland, nicht selten.
810. staut-es L. Häufig, um dieselbe Zeit und an gleichen

Flugplätzen.

XXV. Gochliiliilae.

cochljilimh Meter-Wenige Knoch).
811. Umaooäos Entn. Ueberall nicht selten, wo Eichen wach-

sen, an denen bekanntlich die Raupe lebt. Flugzeit: Mai, Juni. In
Bathen habe ich diese Art, mitunter in fünf Stücken von niederen

Eichenzweigen geklopft. Es kommen hier sehr dunkelgefärbte, männliche
Exemplare Vor. Die Zal der Männchen übertrifft bei Weitem die der

Weibchen. Bei Zimmerzucht erhielt ich den Falter bereits im Januar.
812. Asella sohjtjc Selten, Juni, Juli, in Laubwäldern.

XXVI. Psyohjüae.
Aoantbopsycho EeyL Esyohe Schrk.).

»

813. Oper-coll- EL s. Sehr verbreitet, Mai, Juni, in Laub-
waldern. Jch habe in Bathen und anderswo die Säcke im April und
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Anfang Mai an Grashalmen, Zäunen, Stämmen und Telegraphen-
stangen, nicht hoch vom Boden, gefunden.

Bachs-tells Westw. Esyoho schrk.).

814. lluicolok Aufn. Ueberall, doch selten, Juni, Juli, am

Rande der Laubwälder. Die Säcke habe ich den 29. April 1881 bei

Bauske und den 4. Mai im Bathenschen Parke an Grasftengeln gefunden.
815. leosolla 0. Selten, Juni, Juli, auf Mooren und in

feuchten Wäldern.

Psyohe saht-11.

816. vieiella schick. Verbreitet, aber nicht häufig, Juni, Juli,
auf Mooren, feuchten Wiesen und in Sumpfwäldern. Einen männ-
lichen Sack fand ich im Bathenschen Pastoratsparke 2. Mai 1896.

start-honton Eb. Esyolto Stdner
817. lljrsntolla Eb. Ueberall, doch nicht häufig. Von Mitte

Juni bis Mitte Juli, in Laubwäldern. Die Säcke habe ich in Bathen
und anderen Gegenden Kurlands im Mai an Eichenftämmen gefunden.

Phalackopterix Ab. Esyche sobrk.).
818. Grashaella B. Selten, Mai, Juni, in feuchten Nabel-

wäldern, nach Petersen auch auf Moosmooren. Jch fand die Säcke
EndeAprillB99 an Grashalmen auf einer sumpfigen Stelle meines Parkes.

Bpjclmoptarjx Eb.

819. Falls Esp. Verbreitet, Mai, Juni, auf feuchten Wiesen
und Mooren. ißathen den 22. Juni 1901).

kamen Ab.

820. crassiorella Brä. Juni, auf Mooren und in feuchten
Wäldern.

821. Gaste- PalL Unterweiijella Bril.). Ueberall nicht selten,
Mai, Juni. Habe die Säcke im April und Anfang Mai an Zäunen
und Baumstämmen gefunden.

822. Botnljna Z. Ueberall häufig, Juni, Juli. Die Säcke
habe ich im April an Flechten wilder Apfelbäume, oft recht zahlreich,
gefunden.

XXVIL Bostichi-.

Trochlllam si.

823. Apltorwis 81. Ueberall nicht selten, wo Pappeln wachsen-
in Bathen ganz fehlend.

soiqpteron stgr.
824. Tabamkotmis Rott. Juni, wol überall, besonders häusig

bei Liban. Ein dortiger Sammler erhielt 1893 aus in Gawesen ge-
fundenen Puppen sechs Falter, von denen einer Männchen) sich in meiner
Sammlung besindet.
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. sesjn H. S.

825. secure-storij Bkh. Ueberall, doch selten, Juni, Juli.
Semaschko fand den 15. Juli 1902 bei Amboten ein Puppengehäuse,
welches am 16. Juli ein aussallend großes Männchen lieferte.

826. sphecjtormis F. Ueberall und lolal nicht selten. Juni.
Schwärmt in der Mittagszeit um Jasmin und kann Abends von Erlen
gestreift werden.

827. ijullkormjs 81. Ueberall nicht selten, Juni, Juli; am

Tage um blühende Sträucher und am Rande der Laubwälder schwär-
mend. Jst häufig von mir erbeutet worden.

828. manne-korij Bkh. Ueberall ziemlich häufig, doch nicht
alle Jahre, Mai, Juni ; in Gärten um die Mittagszeit an blühenden
Stachel- und Johannisbeeren. Gefangen in Bathen den 12. Mai 1897
und den 4. Juni 1900.

829. Ouljcjkormjs L. Ueberall nicht selten, Mai, Juni, aus
Erlengebüschen und in Gärten. Jst mehrfach von mir erbeutet worden.

830. Pormicaekormis Esp. Nach Teich bei Frauenburg gefangen.
831. lohnen-vornimij P. Wo und wann diese für unsere
832. Bmpjkormis Esp. l Fauna seltene Arten neuerdings
833. Trjannnltkormjs Paul gefunden worden sind, habe ich
834. Unscaekormjs Wen-. nicht erfahren können.

Bomben-ja Bd.
835. Hylaejkormis Lasp. Ueberall nicht selten, wo Himbeer-

sträucher stehen; am Tage gewin oft in größerer Menge, schwärmend.
Flugzeit: vom Juni bis Mitte ugust. In Bathen sing ich den 13.

August 1902 sechs Stücke.

xXVIIL cossiune.

cossus Pub.

836. cossns L. DemEntwickelungsgange der Raupe entsprechend
alle zwei bis drei Jahre häufig, vom Mai bis Mitte Juli, in Gärten,
deren Obstbäuinen die Raupe oft sehr schädlich wird. Besonders zalreich
trat diese Art 1900 in Bathen auf. Die Menge der Männchen über-
wiegt bedeutend die der Weibchen. Setzt sich mitunter, wahrscheinlich durch
den sauren Geruch angelockt, an den Köder. Kommt ans Licht.

Zoll-ern Latr·
837. Pykjua L. Selten, Juli, August. Den 15. Juni 1876

habe ich in Grenzhof, den 12. August 1881 in Zohden und den 26.

Juli 1899 in Bathen je ein Tier gefangen.

XXIX. Konsuman

llopjalus P.
838. llamulj L. Nicht alle Jahre gleich häufig, in manchen ganz
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fehlend, von Mitte Juni bis Mitte Juli. Fliegt ziemlich niedrig, vor-

zugsweise in Gärten. Die Zal der Männchen übertrifft bedeutend die
der Weibchen. Diese Art hat die Angewonheit an einem Grasstengel
lange schnurrend zu sitzen, bevor sie auffliegt.

839. sylvtnq L. Von dieser Seltenheit sing ich den 25. Juni
1889 in Bathen an der Lampe ein Männchen. Seitdem ist mir diese
Art nicht mehr zu Gesicht gekommen.

840. llectn L. Nirgends selten, Juni, Juli. Männchen aus
feuchten Stellen der Wälder in den letzten Stralen der Abendsonne in

größerer Anzal schwärmend, wo das träge Weibchen es erwartet. Jch
habe letzteres nie fliegend angetroffen, sondern immer an Baumstämmen
sitzend gefunden. Jm Gegensa ezu Humalj kommen die Männchen
weit zalreicher vor. Eigentümlicg ist die pendelartige Bewegung des

Männchens, mit welcher es sich auf ein und derselben Stelle hin- und

herschwingt.
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- ab. jvtacta Pot. . .

.

- X —-

.317. adjecta Ab. XXX-
I v. variegatus stgr. . . · X
I 318. latekitia Entn. ..·..XXXX
- 319. ? lithoxylea 17.

......JX X X

; 320. sablnstkis Esp.
.... . .IX XX X

z321. kate5k.............5XXXX
. ab. subkakes Pet. . . .f— X
I , slopeontus Esp. .l)(XX X

322. seolopacina Esp. . . »P( XX
«323. hasitiues F.........i)()(XX
. v.gkjsesceas...»..X-——
;324. gemiscnh..........X)(XX
; sb. kemlssa Tr. XX—-

.
,

snhmisss Tr.....XXX-
f325. avauimis Tr........XXX—-

-326. secalis Bist-11. Wich-
ma E5p.)........... XXX
ah. uiotitans Esp.

. . .]X X X
. , leacostigmslssp. .IXX X

327. pshulatkicala Brahm lX XX X
328. Apokophyla langemanBus. »I( XXX
329. Ammocoais Gewinns-«

out-P.............. XXX
" 330. Polia polymita L.

. · ,· ? X X
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331. tlsvioiaeta P.

·...·..? - X —-

332. obi L. XX-
-333. Dasykolia templiThubg - X
334. brav yoaycha unbean-

losa Esp. ............XXXX
335. Misclia oxyocanthse L. X X X X ,
336. Dichottia äptilina L. . . X X X X

ab. vitomelas slevogt X - .--

337. btyobota protea 111-11.
. X X X

338. Diptåkygia webt-inson-

-13l-XXX
339. llyppa reotilinia Esp. .. XX X
340. cltloaatha polyodon 81. X X X X
341. Tracht-a atripliois L.

..X X X X
342. Ellplexia laoipata L.

· . XX X
343.Bkot0l0miameticulosah X X X X
344. Nat-ais typioa L. ..· . . . XX X
345. Just-Idee celsia L. . .

..X X -

346. selotkoplla leucostigs
ma 11b...·...........XXXX

ab. übrosa Hb.......XXX
347. liyclkoccia niotitaas

Bkh. XXXX
ab. crythtostigma .. . XX X
,

laoeas Err. XXX-
v. minima. Teich XX —-

348. micaoaea Esp. ..... . X X X X
349. Goktyaa ovhkaoea Ab. . X X X
350. Noaagria oauuae 0. . . . X X X —-

351. typhae Thnbg (etw-
djnisP.)..-..«.... XX-
ab. fis-items Tr. . . . ..

? X X ..

352. geminipuucts klatsch XX.-
353. sent-l mai-itij Tausch X X X —.

ab. bipunotata Ew. ·
- X

354. Tapftlostols elymj Tr. XX X
355. hol-nannt Ev. ...·.. . XX X

ab. satukats stgtn . . . - X .-

356. ku1va11h....·...... XXX
ab. Hinab-... XX-
v. nigkopicta llaeae

.
X

357. Lucckin vix-ans ..... .. X X
358. Dass-ais lutosa Ab.

..
. X—-

359. phtagmitidis Ah-
.. . X—

Iso. dene-via impqaeas Ab. X X X
361. impuka11b.........· XX-
-362. pslleas L........... XX

ab. eotypa Eh....... XX
363. obsolet-« Eb........ —XX
364. sttsmiues Tr. ...... X
365. oomms L...........XXXX
ZEIT 1. slbam L..»....X)(—-
367. coaigera F. ..... .. XXXX

- THE-IT
368. Iythskgyria Esp. .... X X
369. taro-L............ X-—X
370. Mythimas tmdeoilla P. XX X
371. Grammcsia nigra-50mi-

c51i1t0............... XXX
,572. can-drittes qaaärjpuncs

tataP................ XXX
v. loaoopteks Thabg. - X

373. seliui B. ..........·X)()()(
374. meuetkjesii Kr. .....? - X —-

375. grisca Eis-. spat-seit
Tg5tt.)............. —--—

376. Rattend Pu-. ——X—-
-377. kesperss Ab.

.... . . . X—-
378· morpheus Haku- ... . . XX X
379. alsinesbr...... XX-
-380. tataxaoi lib-

...· . . . XX X
381. smbigaaß X——
382. syäkilla palusttis Ab.

. XX
383. Potilampa arcuosa Hw.« ? X
384. Rusinaumbratica Goeze X X X X
385. Amphipyka tragopogm

aisL.-..............· XXX
386. pek11aa15’..»...·... XXX
387. pyramjüiae L.

...
.

.
. XX X

388. Tacniovatapagothjoah X X X X
v. gothioina kl. L. .. . XX —-

389. pulvekulenta Esp. .. « X— X
390. populeti Tr.

..... . . .
XX X

391· stabiljs Wem ... . .. XX X
392. jacekta Hum.

.... . . . XX X
ab. fast-Its Ew.

... . .
XX

» panids Lamm ..
XX

393. 0ptima11b.......... XX-
-394. gracilisP-.....».. XX-
-395. mundaßsp.-..«...? ? ?-

396. Panolis gkiseövariegata
Goeze windet-da Panz-) XX

397· Mosogoau oxalina B« XX
398. acetosellae P.

...
. · X—-

399. blcycls 0.o· L...».. X——
400. calytaaiapyralinavlem XX X
401. trapezjaa L. ..... . . XX X

ab. baüiokosciata
Teich........... XX-

-402. cost-ai- paloaeoa Esp. XX X
403. Dyscliokista suspecta
nd XXX

sb.inetSTll-».». XX-
-404. Assipuuots Ew.

.. . .
XX X

405. Plasteais ketusa L.
...

XXX
406. sahtass PW XXX
407. okthosia lot- 81......l XX X
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408. citcellakis Eukli.
..

. XX X
ab. kasoonotvoss Pet. - X

409. he1v015L........-. XXX
410. 1itukaL........ .. X—X
411. Isatlsin oitkago L.

». X X X X
v. subflava Ev. ... . —X

412. nat-So P......... -————

413. lutes stköhm Ga-
UNg0F.)...·....-. XXX

414. pallesgo Ed.
... . .. X— —-

415. Okkhotlia vaooiaji L.
. XX X

ab. spaäicsa Bd. .. XX
»

mixta stgr. XX-

» Masse-eng Esp. . XX —-

?
» subspaclicoa stgr. XX —-

?
» polita Ab.-..« —-

416. rabiginea P. .....·XXXX
417. scopclosoma satellitis

418. Xylitm sooia Rott.
..

. TT X
419. tut-offers klam.

..·. . XX X
420. ingrioa 11.-L

... . . . X X
v. pexata Grote

... X X
421. 1amha5r.......... XX
422. otnjtopus Rott

... . X— X
423. calocampa vetusta Eb. - -

424. exoletaL.».-..... XX
425. solidaginis Bd. .. . . XX X

ab. oiaetssoens stgr. - ——-

426. Xylomiges wii-pfeilb-
kisL-......·......... ————

427. calophasia lunula Huf. XX
428. cucllllia verbasci L. . . X— X
429. sorophulatiae Gep. . XX
430. astekis schick.

.·. . . . XX X
431. pkaeoaua Ev. ... . .. X—-
432. tanaoeti schick. ..

.
. - X

433. umbkatica L.
.... . . XX X

434. campsaalso Pkr.
. . . ? X —-

435. lucikaga Eb. ..... . . XX —-

436. lactnoao Esp. ...
. . . XX —-

457. ohamomillao schiül - ——-

438. gnaphalii Eh.
... . .. XX —-

439. trsudatkix Ev. . .
. .

. —-

440- attemisiae Ruft-.
... XX X

441. absinthii L.
..... . . X X

442. stgentea klin.
.. .

. .
X X

443. All-still myttilli L.
.. . XX

444. cotäigen Mian . . XX X
ah. sothiops Eotktth X

445. lleliaca tenebkata so. X X
446. Heliothis dipsacos L. . XX X
447. scutosa schilt

.... . X—
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448. sinnigem Hm .... .
XX —-

449. chakiclca dolphjnii L. X—-
450. Pykkhia umdks Entn.

.
XX X

451. Aventin luoids Entn. . ? X s-

-452. luctaosa Esp. ..... .

? X X

453. Talpochakcs psala Ab. XX X
454. Erd-stritt argeutala Hv. X—- X
455. aa0u12131.......... XXX
456. pusins view«

...
XX X

457. fast-icon L......... XXX
458. Rivula sekicealis sc.

. XX X
459. ProthymainviridakiscL XX X

ab. moäcsts cui-.
. .

. - X —-

460. Emmclia traboslis So. X—-

G. Gonoptwinae.
461. scolioptckixlihatkixL XX X

D. Waärijime
462. Adrostola triplssis I«. XX X X
463. tripartita Hut-L ... . XX X

« 464. Plusia c. ankeum Ku. . X— X
"465. monetsP..-.·«... XXX
« v. esmerslda Eb. . —— X
466· chrysitis L. ..... · . XX X

5467. bravste-L..» ....?XX—·
-468. festaoae LMMXXXX

J 469. palohtiaa Bd. .... . . XX X
I ah. peroontatkix Aa-

ttv —X-
v. gammoiäos spr. . - X

470. jetzL............. IXXX
- ab. persontatioaisL. —X

J ab. insoripta Esp. . .
XX «-

- v. haltica spr. .... . XX
1471. gammaL-......... XXX
472. intetkogstionis L. . .

XX X

J shJlammikets llaene —X

I 473. microgamma Ab. .. .
XX X

474. Damian mi 81. XXX
- v. littctsts Cyt. ? X
- 475. glyphjos L. XXX
476. Ostephia slchymista

s 5chif................. X——
I 477. catocalu itsxiai L.

.. .
XX X

1478. aupta L........... XXX
" 479. adalteta Min·

.. . .
.

. ? X X

s4BO. spoass L...·..... XXX
481. promjsss Esp. .... .

XX X
1482. pactaL..-...»... XXX

- 483. kalmjuos sc. Ost-s-
- aymphsL)........ XXX
I 484. Toxocstnpa pastinum
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485. vicjaellb..»..«.. X-
-486. one-das D.........)(XXX

15. BEIDE-»Mac-
-487. Laspcixiaüexula schitk XX X
488. Parascotia faligiaakia

L. XXX-
-489. simplicia rectatis Ev. X X
490. Zauclogaatlmtaksiplu-

malis Bd. X—X
491. tatsjpeuaaljs Tr. .. . X X
492. tatsiokjnalis Kn. . » XX
493. grisealis Eb.

...
.

.
. X X

494. emoktaalis Schiff. .. XX
495· Madopa salicalis schitk XX X
496. llekminia okibrnmalis

Hv. .. X-
-497. üetivalis Eb.

... . . . X—-
498. teataoulakia L. . .

. . XX X X
v. moäestalis Heyd. - -—— X —-

499. Pechipogoa barbalis

BI XX
500. Bomolocha fontis

Thudg. XX
ab. tetkicalakis lib- XX

501. llypeaa probosoidalis XX X
502. tostraljs L..».... XXX

ab, tadialis Eb.
. . ..

- X —-

»
unioolok Tott...—-- X —-

503.llypcao(les taenjalis Bd.

(oostaestrigalis stph.) . . ? X - —-

504. Tholocniges tukkosalis
Wok XX

lel.c-ymatophorj(lae.
505. llabrosyno dekasa L.

. X X X .-

506. Thyatira batis L. .. . . X X
507. Gymatophoka or F. .. X X

ab. kasoiata Teich. . - X -—-

»
flavomaculata

51ev0gt..,........ ·————

508. octogesima Ab. . . . X X
509. Auctuosa Ab.

... . . . X X
510. äuplaris L. XXX
111. Polyplocs äavjoomis

7. Komm-schied sch. - X
512. rideask.«..»...X—-——-

XVIII. Brophiäno.
513. Bkeplsos psktheoias L. XXX

notlmm Bd. ...-..X·X)( —-

? »Z« T .If s . sc Z
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XII. Geomotriåao.

4. Geometrinae.

514. Geometta papjljonakia

515. vemsria Ab. XX-
-516. Bachloris pastulata

Hutn.................. X—X
517. smakagdakia P. ·- X
518. Ncmokia vjtiüats L. .. XX X
519. Taste-- amhkiaus sc. XX X
520.Put5ta1«·...»....». XXX
521.I«2«xeakis L. XXX
522. Hemithea artig-ta.

..

X—

B. Leide-MON-

-528. Aciclolia similataThuhg.
Gerecht-Mist P. B.) ... . XX X

524. rufe-ti- Hb. X««-
525. min-feste Aufn. ... . XX X
526. aimjaista Hut-L

..
. . XX X

527. vjtgularia Hä.
·.. .

. . XX X
ab· bisohockakia Lah. - X

528. psniaata 111-11.
.... . XX X

539. sttamiuata Tr. .... . XX X
530. herhakjsta F. . . . . .. X —-

5:;1. disk-m- nk-. XXX
532. humanata Bari-.

...
XX X

533. jnomata Ew.
·

.
..

.
.
sX X X X

534. deversaris E. S.
. . . X X X —-

535. svetsats L...-. ..
XXX

sh. spoliata Stgk.
. .

XX
536. emakginata I-. .....

XX X
537. immorata L...-... vXXX
538. tubigiasta Hufen

..
. XX X

539. margiuepuaotata
G0eze........».·. X—·—

540. incanats L.
..

. . . XX
541. kam-its stph. .. ..

XX
sb. sjmplaria Pist· ·

-
—— X—-

542. kemutaria Ab.
....

. XX X

543. nemorstia Bd. . ....

? X
544. jmmutata L. ....· ..

XX X

545. strigakjs Eb.
... ·

. . XX X
546. strigilstis Eb· .... . X—- X
547. otaatssc.....«... XX-
-548. sit-lata Tbabg., v·

davor-its Bkh.
..

- X
549. Sphka peadatqkis 81. XX —-

550. okvicsszskis Hv. ...
. - X X

ZZL anaulata schalze ...
X«-

552. paactaria L.
.. .. ..

XX —-

553. time-ski- nv.
.......

X— X
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-554. Rhodosusophia whi-

cakia.........-..·....XXX—-
555. Titus-mirs smats L. ... ? XX

v. gkiseata Pet.
. . ..

- X
556. Lytta-ja putputarja L. X XX X

ab. mevesi Links-L . . - X —-

v. rotes-ja 17. X—X—-
-557. onholitda klomm-Ha

P. IX———-
558. oervinata schiüc . . .sX X X
559. limitata so.

.».
.. XX X X

560. bipunotaria schilt .E ?X
561· Mesotype virgata Rott. IX X

ab. impnnotata Pet.E— X X
562. odozia atrata I«.

. . . . .lEX X X X
563. tjbjale Esp., v. even-pl

wann-Iris E.-s.
. . . E— X —-

564· Lithostege kakinata IMMX X
565. Aaaitis praokokmata HD.E·X X X
566· plagiata L.

·... . . . .;«)X XX X
567. palatlata Thubg. . . .HX XX

v. imbutata Ab.
. . . ~ - X X

568. Lobophoka whenij
mata Hv. .............«XXX—-

-569. oarpinsta Bkh.
.. . . .E-X XX X

570. haltekata Hum.
... .EIX XX X

ab. zonata Thubg. »E— X —-

571. sexalisata Ab.
. . . . .-X X X X

572· appensata Ev. .... .iX X—-
573. viritata Eh. WIXXXX
574. cheitasliobja boteataEl

Ab. XXXX
ah. kasoiata Pet.

. . .)( X
575. drum-Its 1«.........-XXX—-

ab. hyemata Huger ——-X —-

576. Tkipdosa dubitata L. ."j XX X X
ab. einer-data stph. .E"k—— X —-

577. Eucosmia oertata Ho. .:-X X
578. ist-dum- 1-. ........E)()()()(
579. scotosia vetulata schüth X X —-

580. khamnata schick.
. . .IsX XX X

581. Lygkis retioujata Thahg.E,X X X ?

582. pranataL...»-..»EEXXXX
583. testata L. .........EIX)(XX

v. jasulicola stgr. · .fE— - X
584. populats L.

.... . . JsX XX X
ah. masauatja Erk. .11— X X

585. assiociata Bitt-. . . . JX X X
586. pykopata Eb.

.·.
. . .EsX XX

(l. Menräma «« E
587. Lake-Mo dotata L.

. . »EsX X X X
588. ocellata L.

..... . . EsX X X

T « ·
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589. bicolotata Aufn. . . . X X X X
590. variata schick.

. « . . X X X X
ah. stkagulsta Eb. . . - X X —-

v· obelisoata Ab. . XX
591. (simulsta Eb.) cog-

nata Thubg...«... X——-
592. junipekats 14.

... . . . XX X
59Z. siterats Aufn·

... . .. XX X
594. miataL........... XXX
595. truncata Haft-.

. . . . . X X X X
petkusoata Ew.

... . XX —-

596. jmmanats Ew. .... . XX
597. nmatanv......». XXX
598. sekkakia Z. XX-
-599. taenjata stpll. ·...

. . XX X
600. munitata Ab. . .

.
. . X X

601. 5ptata11b.......... XX--
602· olivata Bkll. ....

.
. . ? X X «-

603. vix-Maria P.
..... .. XX

604. fluctustz 14.
..... . . XX X

605. üidymata XXX
606. camhrics Gart.

.. .
. XX —-

607. vespektatia Bkh. .. . XX X
608. jvoursata Ab. . . . ..

?

609. montsnats schilt ... XX X
v. fusoomakgiaata
5tgr.............. ..—X—-
v- lspponioa stgr. . . - X —-

610. satkamata Bd.
«

... XX
611. qaaürikasejakia 81. . XX X

sb. theåonii Lampa X
ab. üjssokataris Pet· - —— X

612. kekrugats 81.
... . .. XX X

ab. spadiceakja Bkh. - X
613. uniüeutaris Ew.

. . XX X
614. pomoeriakia Ev.

.· . XX
Stö. äesigaata Rott. .. . XX X
616. vittata Bkh. XX-
-617. citat-us Bkh. ... . .. XX X

618. summa-Its Bkh.
..

. . - X

sb. obsouka Pet.
.

. . X

619. oaesista Lang .... . XX
ab. Junos-Its Zett« -X
ab. glitt-ists Getan-. - X

620. tignata Eh. ...... . X·-X
621. Caoulats Hül-

... . ..
XXX

622. gslists Eh»....... XXX
625. kivstaEb.-·....... XXX
624. soc-ists mit-.

......
XX X

625. umwgalsts Ew. ... . XX
626. pieatth·.-».«. X-··-
627. sthiciusta L.

....
. . XX X
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628 lugubkata stgr. .. . . X— —-

v. botoslis Pet. . . . . F( - X
629. hast-te LWIXXXX

v. subhastats NolokJ XX
sb. time-state Nolck

(ab. hokgroai meB) X —-

630. tristataL.........»XXX—-
ab. Hmbosignata
Noli-11. ............s-.—.)(CZL luctuata Eb.·......XXX-

632. papillata That-H .. ) - X—-
633. afiiuata Stph. ..... . pX X X

s
v. tukbatja stph. ..I——- X —-

64. alohemillata l«. ...·- XX
635. hydkata Tr. )..»«.;((XX)—(
636. nnikasciata Hm

.. . .:X X X
637. minorata Tr.

... . . . .)( XX X
638. adaequata Bkh.

..«.X X X X
639. gibt-lata schick. .. . ..X XX X
640. testaoeata Don·

....X X X
641. blomeki Gatt.

...... X X
642 oblitekata Haku. .

. .-X XX X
643. luteata schiff.

..... X X X
644. flavokasoiats Thabgsx

Gar-always- lih.) . . . ..X X X X
645. djlineats L..

.....·. sX X X
646. sorüidata P.

. . . . . . .sX X X X
sb. kusooandataDomX -X —-

ad. iakuscats stgr. .;X X
647. antamnalis str. (tki—««;

fasoiata Bkh.) . . . . .lX X X X
648 ruder-Its Pkr. ... . . .LX XX
649. capitata 11.-s.

.. . . .«X XX —-

650. sjlaceata lib- .....lX X X
651. vor;-lata Muth . . .»X XX X
652. bei-berste Sol-im . . .;X XX
653. nigresascizkia Groeseer X—-
654. knhidata P«.....,XXX—-
-655. comitat3L.......XXXX
656. sagittata 19.

......tX X X
657. Asche-Ia candiclatasohiktlX X X
658. Tcplitochstia (Eupi-lp

them-) odloagata Thudg. X X X X
4359. Hast-ists B.

......JX X X
660. pasillsta 17. .... . . .’X X X
661. contekmiaata Z. . . .rX X X
662. indigats Eb.

.....d( X X
663 stkobilats Eb. (sbie,-l

tat-is Gase-) .......XXX
i664. chietatia Gasse (to-k

gat511h.)..........5XXX
665. iasigoiata lib. ....IX - ——-

666. venosata P.
....

. . .iX X X
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-667. pimpinollats Bd. ..
. XX

668. expalliäats Ga.
.. . · X—- —-

I 679. assimilsta Go. .... . XX —-

670. absinthists 81.
.... . XX X

671. goosseatista Mad.

Anmut-Its Gut-) . . . . X X
672 albipmiotata Ew.

.. . X— —-

673. vulgata Hw........XXXX
. 674. tkjsignsria 11. s.

..
. XX —-

675. Iskiciata Pkr. . · . . . . ? X
. 676. caseigm Ab.

.·.,.. XXX
677. thnotøta Ab. .... . . XX X

s 678. exteossrja Pist. .. » ? X
: 679. veretratia fl.-s.. .. . X— —-

- 680. helvotioskla B. .. . . . ? X X —-

» ah. akceutbata Pris. XX —-

J6Bl. satyrata Ab. . XXX
: 682. saccovturiata L.

.. . XXX
: 683. suhkutvata Ew· XXX

- ab.oxyd3ta..»...———X-
- 684. scabjossta Bkh. (ob-
I kntatisll.s.».... XX-
- (·)85. scjptakia 11. S. . .

«
? XX —-

686. plumbeolsts lslw. . XX X
s 687. immundsta Z. .·.. . X— —-

: 688. valekisnats Ab. ... . XX
I 689. pygmaeata Ab. ... . X—-
- 690. tenaiata Ab. .... . . . XX —-

- 691. intukbata Ab. (Ab-
eiliata Gn.)..... .· X—-·

J692. nauata11b......... X——·
v. panxilskia B. . . ——- X

- 693. hypekbokeafa Stgr.
.

X -
—-

- 694. innotats Häfn.
...· . X—- —-

J v. kraxiaata Ckewe . X
- 695. äoåouesta Ga. ·-. . . XX —-

696. stigmata Ab. ... . . . XX X
- 697. simmsakia Ev. .... . XX X

J 698. laut-setz Ab. .·.. . . XX X
799. sohkinstg Ab.

..·. . . XX —-

« 700. pumilats Ab. ....
. .

XX X
701. chlokoclystis tecta-a-

I galataL-............. XXX
- ah. sub-onn- llb.. X X —-

' ah. nigtosekiceata
Ew. —«—-X-

702. debiliats Uh. ..

.. . . XX —-

703. Chloetsta Mad.
... .

XX
, 704. Collix syst-sat- ... . . . XX —-

705. Phibalaptekitlapiclsta XX —-

706. vitalbats lib.
... . . . XX —-

-707. teksatallb......». XX-
» ah.teksulst2.«...——X—-
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D. Whmtiriw. «

708. Epikkhaatis pulverata »
Thbg. ...........-«.XXX

E. Baumes-M ,
709. Akiclsaaaa melauatjah X X X X «
710. Ahnan grossulakjataL. IX X X —-

ah. flavokascjata Eli-l

one« ..·.........X—X—-»
711. sylvata 50...»...XXX ’
712. matgiaata L.

......
X X X

ab. pollatarja Ab. . . X X X
ab. nigrokasoista ) ·
schöyen..... ......IXXX——

713. adustats schiff.
.. .IXX X X «714. Bapta bimacalnts P.

, XX X X
715. temersta Bd. .....I)( XX X
716. Deilthiu pusatia L.

.. . X X
exanthemgts so.

..
. X X

ab· unicolokats ’
Teich. ...-........XXX—’

717. Numekia palvekakis LIX XX X »718. Ellopia prosapiskia I«.s)( XX X
v· prasiuatia 111-. . .X X —«

- ·
719. Metkocampa matgari- »

tat-is L............X?)(—
720. Enaotaos antumaakia

wkhg. ...............XXX
721. queteinakia Haku- .JXX X X

ab. jnkusosta Stgr. Is— -
722. claim-ja L. .......kXXX «
723. knnoantakja 111-. . . . X X X
724. crosaria Eb. ...

.
. . .iX XX X

726. seit-ais bilanatia Esp. X X X X
v. jun-cis gw.

. . .
.kX X X X

726. Invaer sohitk . . . . . X X X
727. tctmlunatja Hut-11.

. . X X X
728. llygkochkoa sykiagakis

L· ....jXXX
729. Col-Mantis bideuüata

CIXXX ’
730. Ulmer-i kennen-is L. . .X X X «
731. ckocallis elinguakia L. X X X X ·

ab. trapozaria .. . .
. X - --

- ’
732 Angst-tots- prsmatis L. XXX X

sb. sortliata Fussle XX X
ab. spanghekgi mea -X

733. vakaptckyx sambaoæ
kia L...-..............XXXX

734. Bakymme dolabkariah X X X
735. opistogkaptis latet-lata «

736. Eplose spukt-ai- sohitk X X X
737. parallelakia Schiff. .; X X '

? sk-
"

—-

II El El E
d- S cä se

738. scheust-ja Ab.
.. . . .·X XX X

739. Hypoplcctts adspekswlkja Eh... ............)()()(-
740. Vol-ils macutaria L. . · X X X X
741. semiothisa notata L. . IX X X X
742. alternakia Ab. . . .

. .IX X X X
743. signakia Eh. . . . . . . .iX X X )(
744. litutata 81. .......1)(XX)(
745. Baibekgia anmutig-wiss

Sp. IXXX
746. marginaria Bklr. ...IX X XT
747. cis-konsti- 81.

.... .
.iX XX X

sb. holmgreui mea X ·-

748. Aajsoptckyx gest-ala-
kia schim ............I)(————

749. Phigalia pocht-ja F. . .iX X X —-

Bb. extiaotakiu Stadt -X —-

ab. wonach-Iris stgk. - X
750. Biston pomonakja Ab. XX X
751. lapponarja B.

......

? X X —-

752. bitten-ja 81. ..·....XXX—-
-753. sitt-stati- llnkn. .. . . .IX XX —-

754. AmphitlasysbetalakiaL XX X X X
755.Boakmia oiuotakiasohim ,X X X X

ab. mscalata Reut.
. X - X —-

»
consimilariaDop. - X

, pasoaaria Hut-ne - X —-

756. tiboata 81. Chiana-is
XIId.) .............X X

757. repandgta L. ..... PX X XT
ab. oonveksakia lib- IX X —-

ad. macalata stgr. .iX -X

758. sodann-is sodiflc
. . .!X XX X

759. consortarja F.
. . . . .IX X X X

760. liebe-nati- Hukn. ..IX— —-

761. jubata Thabg. wish-L(tat-ja Hb.) XX-
762. okepnscalatia 111-. . .!X XX X

ah. fast-ists Rent. . P( X

763. panotalakia Ab.
....

X X X X
764. Gaophosohsoakarisllh.. ? X X —-

765. kaum Tr. ........l)()( -
766. myttillata Thnhg.

China-Its Dap.) ...

? XX
v. obkusoskia Ab. . .

sp X —-

767. bitte-ais fasoiolakis
Rott. .·...............»s)()(-—

768. cuhonaris cl.
. . . . .iX X X —-

ah. tosciatis Eb. . .»I ? X X —-

769. Bannen-Fa stomarja HIX X X X
ab. obsolet-Mo- Zott. - X —-

ab.aaicolokatia stgr. - X —-

770. Bupalus piaiarius L. .»XXXX
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ab. njgtieakjas Bkh.

(aaomalatia Aue-ne ——- X
771. Thamaonoma tatst-is-

tia Ev. XX-
ab. oinerosakia Hu-

ene...............——X—
-772. wauakiaL...»...· XXX
773. braunem-a Thahg. . . X X X
774. Djastictis artesstja P. X X X —-

775. Plissiane petrakis Ab. XX X
776. clathkata l«.

. . . . . . . X X X
ab· canoellakia Eh. . —X

777. cleogeve lutakia P.
..

X— «-

778. scoria linke-its sc.
. .

. . XXX —-

779. Aspilates gjtvakis F. .)( X
780.Pekcoaiastrigillakiallb. X X X

ab· griseakia stgn .

- X

xx. Nahm-m
781. Nola oaoullatella L. . . X X X
782. stkigala schilt

. . . .»XX «-X
783. conkusaljs 11. s. . . .lX X «-

784. ctistatnla Hv. . .. . .IX X - —-

785. ceatoualjs Ab.
. .

.
.

. X X X

XXL Gewandt-a
786. sakkotlskipus kovayaua
sc-IXXXX

(ua(lulana III).). . . . .lX -

ab, ditutaaa Ins.
. . .t)(X X —-

ab· glaucana mea X ·-

v. Gegenst-as Ab. jIXX X
ab. jlicana so.

... .iX -

ab. kamosana Eb.
. .!X X -

787. Bari-IS olotana L. .....IXXX
788. Hylophila prasinaaa L. iX X X

ab. bilitseata slevogt X—-

XXIL spinnt-100.
789. syatomis phegea I-. . . ——.

XXIJI DOMAIN-.
A. Afetiinae ·

790. spilosoma mendics 81. XX X
791. lubkicipeda L.

.... . XX X
792. meuthastki Esp. ... . X X
793. urticae Esp. . . . . . .. XX X
794. Phkagmatobia faligiao-

-I- X——X
v. borealis stgk. . . . X

795.Pakssemiaplautaginish XX X
v. hospita schilt

. . . X X X
sh. mattonalis Fris.

.
X X X

A . -

S S is S
796. Rhyparia pur-putzte L. X X X X
797. Diaekisia saais L. (kus-

sala L) ..·...........XX)()(
798. Akctiaia oaesarea Goeze

(luctiketa EIN ... . . XX X
799. Akt-cis oajaL-........XXXX

s80(). vinics L. .......·.X)(——
sBOl. aulicaL..-........?)(XX—-
-802. hebe..............XX-—
803. Pekicalliamatroaula L. X X

, 804. Callimokplia domjuula

I«. XXX
v. rossioaKul......X——-

805. quaåripuactakia Po-

da (dem L.)....,..XX—X
806. cosciaia sttiata L. ...XX ·-

807. otibkum 14.-... ...XXX—-
-808. Hipocrita Jacobaeao L. X·-

« sog. oeiopcia putcheuz I«· X ? -

: R Utäosiiknaa
; 810. Nacht-ja munäaaa L. ..

? X
- 811. Miltoolikista mjajsta

F0r5t................. XXX
812. Dadtosa jrtotella 81. .

XXX
v. freyeri Nick. .

. . . - X—-
813. kahlweiui Hv. ........X————

, 814. cybosia mesomolla L. XX X X
. 815. com-Ich sene-: Ab. . . XX X X

· 816. Gaopbkia rubtieollis L. X X X X

817. Oeoaistis queer L.
. .

XX XX
818. thhosjn deplana Esp. XXX
819. griseola Eh.

......
XX X X

820. Juriäeola Zinok
.. . .

XX X

821. complauaL.-....»XXXX
822. IntarellaL.-..«.«XXTX

v. pygmaeols Dbl(1. -

823. palliktons Z.
.......

X X X X

824. sotorcala Haid-
· .

.
.

X X —.

825. cereola 11b........XXX—-
-826. Pelosia musoetda Haku. X X —. X

XXIV. Zygaemtlao.
827· Zyssielta purpukslis 81. ·

(pjlosellse Esp.) . . . . . . . ? X -

828. scabiosse sehe-v. . . · X X
829. meliloti Esp. ... . ..

XX X

v. ehndetgii Reut. . ——·
- X ·-

830. tkik01ii......»...XXX—-
-831. loniccrae sehe-m ...X X X X

832. Gipeaüalae L.
....X X X X

833. ostniolica so. .
.

.
..

? X —-

834. luo pruni schick. .....s)()()()(
statices 14. WIXX—-X
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XXV. Gewühl-10.
835. coehliäiolt limsooäes

Ein
836. lsletekogeaca asella X— X

schilt

xva Pay-mass
X

837. Acaathopsychc apa-
oella HWS

838. Pachytelia uujcolok XX X
Haku

839. vitosena 0.
...-...

XX X
840. Psychc vicieus schim XX —-

841. stekkhopterix hinn- XX —-

tella Bd.
842. Phalackoptckix graslis XX X

voll-d B.

843. Apickoaa okonulella XX X

? v. helix sind. ...—-—

844. Epiclmoptskix polla X—
Esp.

845. Fumea orassiokella Brä. X—-
846. casta Pall. Carol-me-

aiena Bkcy XX-
-847. betulina Z.·....... XXX

xxVIL salicis-m
848. Trocltilillm apitormis

81. XXX

—,iu
:N A -El El E

n- 3 IS

849. melanocephala Daim. .. X -

850. sciaptokoa tabiajformis
Rott. XXX

851. scsia scotizekokmis Bkh. X—-
852. sphociformis Gar-11. . XX X
853. tipotikokmis Bi.

...·
XX X

854. myopaefokmis Bild-. X - X
855. caljoiformis L.

... . XX X
856. korwiosokokmis Esp. X—-
857. ichnenmoaikormis P. X— —-

858. ompikotmis Esp. .. .
X—-

859. tkisanulikomis Prr. X— —-

860. musosekotmis Wem X—- —-

861. Bembecia hylaeikonnis
La5p.................. XXX

xxfch Domitian-.
862. cossus cossus L. ....

, XX X
863. Zell-en pyrina L.

... XXX

XXIX. Eoplaljtlao.
864. llcpialas hamnli L.

.. . XX X
865. sylvinsL-......... —X—-
-866. kuscoacbaloss De.

Geer. (vollccla Eh.). X X
ad. gallious Lü. . . . —X X

867. hectsL.-......... --X)(
ab. unioolok Pot. . .

——- X
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Übericht
über die im Jahre 1903 in den Sklztmgen der Gefellschaft für Literatur
und Kunst gehaltenen Vorträge, sowie über die in den nachstehenden

Sitzungsberichten veröffentlichten Schriftstürke.

Die in diesem Verzeichnis mit «- bezeichnetenVorträge werden nur im Aussagemitgeteilt.
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